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Konzern-Ubersicht

Konzern-Ubersicht

Die Energie AG Oberdsterreich auf einen Blick

Einheit 2023/2024 Entwicklung 2022/2023
Umsatz
Segment Energie Mio. EUR 2.248,2 -321% 3.310,6
Segment Netz Mio. EUR S8 -8,8 % 413,9
Segment Entsorgung Mio. EUR 269,6 56 % 255,3
Segment Tschechien Mio. EUR 2351 2,4 % 229,7
Segment Holding & Services Mio. EUR 29,5 -291% 41,6
Konzern Mio. EUR 3.159,7 -25,7% 4.251,1
Ergebnis
Operatives Ergebnis (EBIT) Mio. EUR 398,2 82,2 % 218,5
EBIT Marge % 12,6 1471 % 51
Ergebnis vor Steuern (EBT) Mio. EUR 400,1 87,8 % 213,0
Dividende je Aktie EUR 0,75 25,0 % 0,6
Bilanz
Bilanzsumme Mio. EUR 3.917,6 -48 % 4.116,9
Eigenkapital Mio. EUR 1.914,9 18,9 % 1.610,7
Eigenkapitalquote % 48,9 251% 39,1
Nettoverschuldung R Mio. EUR 336,8 -450 % 611,9
Net Gearing % 17,6 -53,7% 38,0
Operativer Cash Flow Mio. EUR 321,7 -163,7 % -504,9
Rentabilitat
ROCE % 15,4 75,0 % 8.8
Mitarbeiter (Durchschnitt)
Segment Energie FTE 461 1,3% 455
Segment Netz FTE 606 3,9% 583
Segment Entsorgung FTE 837 1,7% 823
Segment Tschechien FTE 1.753 1,4 % 1729
Segment Holding & Services FTE 1109 45% 1.061
Konzern FTE 4.766 25% 4.651

" Nettoverschuldung = Langfristige Finanzverbindlichkeiten + Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten - Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente + Einzahlungen
aus Futures
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Interview mit dem Vorstand
der Energie AG OberoOsterreich

Dipl.-Ing. Alexander Kirchner MBA Dr. Leonhard Schitter MA Dr. Andreas Kolar
Mitglied des Vorstands Vorsitzender des Vorstands Mitglied des Vorstands
CTO CEO CFO

Videostatements der Vorstandsmitglieder finden Sie im Online-Bericht:
www.energieag.at/geschaeftsbericht

Wie begegnet die Energie AG Oberosterreich den
Herausforderungen globaler Energie- und Klimapolitiken,
um ihre Position als Vorreiterin der Energiewende zu
starken? Welche Fortschritte wurden mit der Strategie
LOOP auf dem Weg zur Klimaneutralitat bereits erzielt?
Leonhard Schitter: Die Strategie LOOP bildet das Herzstlick unserer Transformation
zur Klimaneutralitat und stellt die Weichen flr eine nachhaltige Zukunft der Energie AG
Oberdsterreich. Mit LOOP verfolgen wir das Ziel, den gesamten Energiezyklus — von der
Erzeugung Uber die Verteilung bis hin zur Verwertung — konsequent zu dekarbonisieren.

Dabei setzen wir gezielte MaBnahmen um, die sowohl den gesetzlichen Anforderungen
als auch den steigenden Erwartungen unserer Kundinnen und Kunden gerecht werden.

Im Geschaftsjahr 2023/2024 haben wir entscheidende Fortschritte erzielt: Die
Stromerzeugung aus erneuerbaren Quellen, insbesondere Wasserkraft, wurde deutlich
gesteigert. Ein Leuchtturmprojekt ist das Pumpspeicherkraftwerk Ebensee, das nicht
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nur die Versorgungssicherheit starkt, sondern auch als wichtiger Baustein fur die
Speicherung erneuerbarer Energien dient. Zudem treiben wir die Dekarbonisierung mit
Projekten, wie der Errichtung der gréBten Agri-PV-Anlage Oberdsterreichs in
Pischelsdorf sowie unserer Beteiligung an Wind- und PV-Entwicklungen in Slowenien,
voran.

Ein zentrales Anliegen ist dabei auch die Weiterentwicklung unserer Infrastruktur, um
den Anforderungen der Energiewende gerecht zu werden. Mit Investitionen in den
Ausbau und die Ertlchtigung unseres Stromnetzes sichern wir die zuverlassige
Integration von dezentralen erneuerbaren Energiequellen und schaffen die Grundlage
fur zukUnftige Technologien wie Wasserstoffnutzung und Elektromobilitat.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf Innovation und Digitalisierung. Mit der EinfUhrung
eines konzernweiten Innovationsmanagements und der Optimierung und
Automatisierung von Kundenprozessen, etwa durch den Einsatz von Voicebot-Ldsungen
flr eine bessere Erreichbarkeit im Kundenservice, steigern wir unsere Effizienz und
passen uns den Herausforderungen eines volatilen Energiemarktes an. Diese
MaBnahmen tragen dazu bei, unsere Klimaziele zu erreichen, und starken auch unsere
Position als Vorreiterin der Energiewende.

,Die Strategie LOOP bildet das Herzstilick unserer
Transformation zur Klimaneutralitat und stellt die Weichen fur
eine nachhaltige Zukunft der Energie AG Oberdsterreich. Dabei
setzen wir gezielte MaBnahmen um, die sowohl den
gesetzlichen Anforderungen als auch den steigenden
Erwartungen unserer Kundinnen und Kunden gerecht werden.
Unsere Innovationskraft, die Digitalisierung sowie eine
Unternehmenskultur, die Wandel und Agilitat férdert, sind der
Schlussel, um die Herausforderungen von heute in Chancen
fUr eine nachhaltige Zukunft von morgen zu verwandeln.”

CEO Leonhard Schitter

Wie stellt die Energie AG Oberosterreich sicher, dass die
ambitionierten Investitionsprogramme zur
Dekarbonisierung und zum Netzausbau mit einem
nachhaltigen finanzwirtschaftlichen Fundament
vereinbar sind?

Andreas Kolar: Der notwendige Wandel in Richtung der Entwicklung eines nachhaltigen
Energiesystems stellt eine einschneidende Veranderung dar, die insbesondere
Energieversorger vor massive 6konomische und technische Herausforderungen stellt.
Der signifikante Ausbau der erneuerbaren Stromerzeugung in den Bereichen Wasser,

Sonne und Wind sowie jener der Stromnetze bilden wesentliche Kernelemente der
strategischen Ausrichtung der Energie AG Oberosterreich.
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Des Weiteren wird der Fokus auf Speicherkapazitaten gelegt. Die Errichtung des
Pumpspeicherkraftwerks in Ebensee wurde 2023 begonnen und stellt das gréBte
Einzelinvestment in der langen Geschichte der Energie AG Oberosterreich dar.

Der bereits begonnene Transformationsprozess wird in den nachsten Jahren und
Jahrzehnten enorme Kosten verursachen. Auch die Energie AG Oberdsterreich hat in den
Vorschauen fir die nachsten Budgetperioden substanzielle Ausweitungen der
Investitionen in vor allem nachhaltige Energieerzeugung und den Ausbau der
notwendigen Netzinfrastruktur geplant.

Diese ambitionierten Investitionsprogramme kénnen aus der Innenfinanzierungskraft
des Konzerns alleine nicht bewaltigt werden, sondern erfordern nationale und auch
internationale Kredit- und Kapitalgeber. Die Energie AG Oberosterreich verfolgt seit
vielen Jahren eine konservative und vorausschauende Finanzstrategie, um fur die
Kapitalgeber ein attraktiver und auch stabiler langfristiger Partner sein zu kdnnen.
Voraussetzung daflr ist, dass die Energie AG Oberdsterreich die Rentabilitat und
Werthaltigkeit der einzelnen Investitionsprojekte sicherstellt. Dazu fihrt die Energie AG
umfangreiche Projektbewertungen und Risikoanalysen durch, die sowohl finanzielle als
auch technische und 6kologische Risiken betrachten.

Aus Konzernsicht wird die Verschuldungsfahigkeit im Rahmen der langjahrigen Budgets
geplant und laufend analysiert. Neben der Sicherstellung der strukturellen Ligquiditat
wird der nachhaltigen Absicherung der finanzwirtschaftlichen Stabilitat und Bonitat
besonderes Augenmerk geschenkt. Dies wird auch von der externen Rating-Agentur
‘Standard & Poor’s Global Ratings’ gewd(rdigt, die bereits seit vielen Jahren den Konzern
mit einem starken Investment Grade Rating bewertet.

Stabile wirtschaftliche Ergebnisse und die Méglichkeit Gewinne fir zukUnftige
Investitionen zu thesaurieren, sowie die kontinuierliche Aufrechterhaltung einer soliden
Finanzstruktur sind grundlegende Voraussetzungen, um die Investitionen zur
Umsetzung der Energiewende zu finanzieren.

,Die europaische Taxonomie-Verordnung legt Anforderungen
an die Reduktion von CO»-Emissionen und die Férderung
erneuerbarer Energien fest. Sie gibt nicht nur vor, welche
wirtschaftlichen Aktivitaten einen signifikanten Beitrag zu
einem der definierten Umweltziele leisten, sondern fordert
Unternehmen auch dazu auf, ihre Investitionen und
Geschaftsstrategien entsprechend auszurichten. Die

Energie AG Obero6sterreich hat mit ihrer LOOP-Strategie vor
zwei Jahren genau dies noch intensiver in Angriff genommen.
Es ist strategisches Ziel der Energie AG, den CO»-FuBabdruck
zu reduzieren und die Energieproduktion nachhaltiger zu
gestalten.”

CFO Andreas Kolar
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Welche technologischen Entwicklungen sind aus lhrer
Sicht entscheidend, um die Energiewende
voranzutreiben, und wie stellt die Energie AG
Oberosterreich sicher, dass diese bestmdglich in
bestehende Strukturen integriert werden?

Alexander Kirchner: Entscheidende technologische Entwicklungen fir die
Energiewende umfassen den Ausbau von erneuerbaren Energien wie Wind-, Sonnen-
und Wasserkraft, die Weiterentwicklung von Wasserstofftechnologien sowie die
Implementierung innovativer Speicherlosungen. Wasserstoff gilt als vielseitiger
Energietrager der Zukunft, insbesondere zur Dekarbonisierung industrieller Prozesse
und far flexible Anwendungen im Energiesystem. Ebenso spielen Technologien zur
effizienten Nutzung und Speicherung von erneuerbaren Energien eine Schlusselrolle, um
Schwankungen bei der Energieproduktion auszugleichen und eine stabile Versorgung
sicherzustellen. Ein herausragendes Beispiel und Leuchtturmprojekt der Energie AG
Oberodsterreich ist die Errichtung des Pumpspeicherkraftwerks Ebensee. Dieses
moderne Kraftwerk fungiert als ,grine Batterie', die bei Bedarf erneuerbare Energie ins
Netz einspeist und somit zur Stabilisierung des Stromnetzes beitragt.

Die Energie AG Oberosterreich verfolgt eine schrittweise und durchdachte Integration
dieser Technologien in die bestehenden Infrastrukturen. Dies wird durch gezielte
Investitionen in die Modernisierung der Netze, den Aufbau intelligenter Systeme wie
Smart Grids und die Zusammenarbeit mit Forschungseinrichtungen sowie innovativen
Partnern aus der Industrie vorangetrieben. Ein besonders wegweisendes Projekt ist
Underground Sun Storage, eine Kooperation mit RAG Austria AG, bei der die Produktion
und Speicherung von grinem Wasserstoff erprobt wird. Solche Pilotprojekte und
Testfelder ermoglichen nicht nur die praktische Umsetzung innovativer Technologien,
sondern liefern auch wertvolle Erkenntnisse flr deren breite Anwendung.

,Die Energie AG Oberdsterreich gestaltet die klimaneutrale
Zukunft aktiv als verlasslicher Partner fur Industrie,
Unternehmen und Haushalte. Mit dem Ausbau der Produktion,
Netze und Speicher treiben wir die Energiewende voran und
forcieren schrittweise die Dekarbonisierung unserer
Bestandsanlagen. Dabei setzen wir auf Innovation und
Kooperationen, um eine nachhaltige Energieversorgung zu
sichern. Als Dekarbonisierungspartner schaffen wir Losungen
fUr unsere Kundinnen und Kunden, die weit Uber unsere
Region hinaus wirken, und gestalten die Energiezukunft fur
kommende Generationen.”

CTO Alexander Kirchner
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Wie beeinflussen die europaischen Taxonomie-Vorgaben
die Investitionsplane der Energie AG?

Andreas Kolar: Die Vorgaben der Taxonomie-Verordnung bieten eine klare Orientierung
fur nachhaltige Investitionen und schaffen finanzielle Anreize. FUr die Unternehmen
bedeutet dies, dass Investitionen, die mit der EU-Taxonomie Ubereinstimmen, als
nachhaltig und umweltfreundlich gelten. Das beeinflusst nicht nur die Entscheidungen
Uber zuklUnftige Projekte, sondern auch die Art und Weise, wie Investoren und
Stakeholder die Projekte bewerten.

Die Taxonomie-Verordnung legt Anforderungen an die Reduktion von CO»-Emissionen
und die Forderung erneuerbarer Energien fest. Sie gibt nicht nur vor, welche
wirtschaftlichen Aktivitaten einen signifikanten Beitrag zu einem der sechs definierten
Umweltziele leisten, sondern fordert Unternehmen auch dazu auf, ihre Investitionen und
Geschaftsstrategien entsprechend auszurichten.

Die Energie AG Oberosterreich hat mit inrer LOOP-Strategie vor zwei Jahren genau dies
noch intensiver in Angriff genommen. Bei der Auswahl und Priorisierung von Projekten
werden neben den wirtschaftlichen Anforderungen verstarkt auch Umwelt- und
Klimaschutzaspekte berlcksichtigt. Es ist strategisches Ziel der Energie AG, den
CO,-FuBabdruck zu reduzieren und die Energieproduktion nachhaltiger zu gestalten.

Des Weiteren werden Investitionen in nachhaltige Infrastrukturen, die den Kriterien der
Taxonomie entsprechen, bevorzugt. Dazu zahlt die Modernisierung von Stromnetzen zur
Integration erneuerbarer Energien oder die Beschaftigung mit neuen Technologien, wie
etwa der Wasserstoffproduktion oder groBen Batteriespeichern.

Um Vertrauen in die nachhaltigen Finanzmarkte zu férdern und sicherzustellen, dass
Investoren, Unternehmen und Stakeholder die Umwelt- und Nachhaltigkeitsperformance
von Unternehmen und Projekten richtig verstehen, spielt transparente Kommunikation
eine entscheidende Rolle. Die durchaus aufwéandigen diesbeziiglichen Offenlegungs-
und Berichtpflichten bringen jedoch auch eine erhéhte Blrokratie und detaillierte
Dokumentationspflichten flr die Unternehmen mit sich.

Zusammengefasst lasst sich sagen, dass die europaischen Taxonomie-Vorgaben eine
klare und strukturierte Grundlage fUr die Priorisierung von Investitionsprojekten bei der
Energie AG darstellen. Sie férdern nachhaltige Investitionen und unterstitzen die
Kommunikation Uber die Nachhaltigkeit der Unternehmensaktivitaten auf transparente
und nachvollziehbare Weise.

Mit Blick auf die Integration neuer Technologien:
Welche Rolle spielen digitale Transformation und
Sektorkopplung fiir die Optimierung der
Energieversorgung und den weiteren Ausbau
erneuerbarer Energien?

Alexander Kirchner: Die digitale Transformation und Sektorkopplung sind zentrale
Bausteine flr die Optimierung der Energieversorgung und die nachhaltige Integration
erneuerbarer Energien. Digitale Technologien wie Big Data, Kiinstliche Intelligenz (KI)

und automatisierte Systeme ermdéglichen eine prazise Analyse und Steuerung
komplexer Energiesysteme. Diese Technologien verbessern die Effizienz in der
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Netzinfrastruktur, optimieren den Betrieb erneuerbarer Energien und schaffen
intelligente Losungen fur Energieverbraucher. Ein wichtiger Schritt in diesem Bereich ist
die zunehmende Ausrollung von Smart Metern, die in Oberdsterreich bereits seit 2020
mit 99,8 Prozent Ausrollquote in fast allen Kundenanlagen zur Verfligung stehen. Mit
diesen haben unsere Kundinnen und Kunden die Mdéglichkeit, Verbrauchsdaten in
Echtzeit zu erfassen und zu analysieren, um eine bessere Abstimmung zwischen
Energieerzeugung und Nutzung erreichen zu kénnen.

Die Sektorkopplung verbindet Strom-, Warme- und Mobilitatssektor zu einem
integrierten Energiesystem. Dadurch kbnnen erneuerbare Energien effektiver genutzt
und flexibel auf verschiedene Anwendungen verteilt werden. Ein Beispiel fir die
erfolgreiche Umsetzung dieser Strategie ist die thermische Abfallverwertungsanlage in
Wels, die eine zentrale Rolle bei der Warme- und Energieversorgung der Stadt Wels
spielt und maBgeblich zur Dekarbonisierung der urbanen Versorgung beitragt. Ebenso
treibt die Energie AG Ober6sterreich mit Projekten wie der Agri-Photovoltaikanlage in
Pischelsdorf innovative Losungen voran, die landwirtschaftliche Flachen fur die
nachhaltige Energieerzeugung erschlieBen und den Ausbau weiter férdern. Ziel ist es,
eine ganzheitliche, nachhaltige Energieversorgung zu schaffen, die nicht nur effizient ist,
sondern auch eine hohe Versorgungssicherheit bietet und langfristig zur
Dekarbonisierung beitragt.

Wie fordert die Energie AG Oberosterreich durch ihre
Unternehmenskultur und gezielte Initiativen eine
nachhaltige Veranderungsbereitschaft und
Mitarbeiter:innenbindung, um langfristig als attraktive
Arbeitgeberin wahrgenommen zu werden?

Leonhard Schitter: Unsere Unternehmenskultur ist der Schlissel, um Wandel aktiv zu
gestalten und unsere Mitarbeiter:innen auf diesem Weg mitzunehmen. Mit unserem
JKulturkompass" setzen wir klare Akzente, um eine offene und partizipative
Arbeitsumgebung zu schaffen, die Veranderung nicht nur ermdglicht, sondern aktiv
vorantreibt. Ein wichtiger Schwerpunkt liegt auf dem Thema Agilitat: Wir haben intern
agile Coaches ausgebildet, um in allen Bereichen eine flexible und zukunftsorientierte
Arbeitsweise zu etablieren.

Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist ebenso ein zentrales Anliegen der
Energie AG. Flexible Arbeitszeitmodelle, Homeoffice-Modglichkeiten und gezielte
Unterstitzungsangebote sorgen daflr, dass die individuellen Bedurfnisse unserer
Mitarbeiter:innen berlcksichtigt werden. Gleichzeitig férdern wir die persénliche und
berufliche Weiterentwicklung durch Weiterbildungsangebote und ein umfassendes
betriebliches Gesundheitsmanagement.

Zudem schaffen wir mit Initiativen, wie unserem Innovationsboard, Raum fur
bereichslbergreifenden Austausch und Ideengenerierung, was die Innovationskraft
unserer Organisation starkt. Diese gezielten MaBnahmen férdern nicht nur die
Mitarbeiter:innenzufriedenheit und -bindung, sondern machen die Energie AG
Oberdésterreich auch langfristig zu einer attraktiven Arbeitgeberin, die die
Herausforderungen der Energiewende aktiv gestaltet. Denn unsere Mitarbeiter:innen
sind nicht nur ein integraler Bestandteil unserer Strategie, sondern auch unser
wichtigster Erfolgsfaktor auf dem Weg in eine nachhaltige Zukunft.
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Bericht des Aufsichtsrats gem. § 96 AktG

Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat und dem Prifungsausschuss des Aufsichtsrats im
Geschaftsjahr 2023/2024 regelmaBig Uber die Lage der Gesellschaft und ihrer
Konzerngesellschaften schriftlich und mindlich berichtet und mit diesen Organen alle
wichtigen Geschaftsfalle erortert. Insgesamt wurden in regelmaBigen Abstanden im
Geschaftsjahr 2023/2024 vier ordentliche Sitzungen des Gesamtaufsichtsrats und
zwei ordentliche Sitzungen des Prifungsausschusses abgehalten. Die Organe haben
samtliche — zu bestimmten Geschaftsfallen erforderlichen — Zustimmungen erteilt. Im
Zuge der allgemeinen Uberwachungstatigkeit und der Abschlusspriifung wurden keine
Beanstandungen festgestellt.

Der Jahresabschluss der Energie AG Oberésterreich fir das Geschaftsjahr 2023/2024
vom O1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 - erstellt nach den 6sterreichischen
Rechnungslegungsvorschriften — wurde unter Einbeziehung der Buchfuhrung und des
Lageberichts durch die Deloitte Audit Wirtschaftsprifungs GmbH geprift. Der
Abschlussprifer hat Uber das Ergebnis schriftlich berichtet und festgestellt, dass der
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften entspricht und ein mdglichst getreues
Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt und dass der Lagebericht nach
den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde und im Einklang mit dem
Jahresabschluss steht. Der Abschlussprifer hat daher einen uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk erteilt.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss zum 30. September 2024 samt Anhang und
Lagebericht sowie den Vorschlag fir die Gewinnverwendung geprft. Der
Prifungsausschuss des Aufsichtsrats hat den Jahresabschluss zum

30. September 2024 samt Anhang und Lagebericht sowie den Vorschlag fur die
Gewinnverwendung ebenfalls geprift, dariber einen schriftlichen Bericht erstattet und
dem Aufsichtsrat empfohlen, den Bericht des Abschlussprufers, der einen
uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt hat, zustimmend zur Kenntnis zu
nehmen und den vorliegenden Jahresabschluss zum 30. September 2024 samt Anhang
und Lagebericht zu genehmigen und zu billigen und damit den Jahresabschluss zum
30. September 2024 festzustellen. Weiters hat der Prifungsausschuss dem
Aufsichtsrat empfohlen, sich dem Vorschlag des Vorstands flr die Gewinnverwendung
anzuschlieBen. Der Aufsichtsrat hat das Prifungsergebnis des Prifungsausschusses
und des Abschlussprifers zustimmend zur Kenntnis genommen und festgestellt, dass
auch seinerseits keine Einwendungen zu erheben sind. Der Aufsichtsrat hat sich mit dem
geman § 96 AktG erstatteten Lagebericht und dem Vorschlag fur die
Gewinnverwendung einverstanden erklart und den Jahresabschluss zum

30. September 2024 gebilligt, der damit festgestellt ist.

Der fUr das Geschaftsjahr 2023/2024 vom 01. Oktober 2023 bis zum

30. September 2024 nach den International Financial Reporting Standards (IFRS)
aufgestellte Konzernabschluss wurde ebenfalls von der Deloitte Audit
Wirtschaftsprifungs GmbH geprift. Der Konzernabschlussprifer hat Uber das Ergebnis
schriftlich berichtet und festgestellt, dass der Konzernabschluss den gesetzlichen
Vorschriften entspricht, ein mdglichst getreues Bild der Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage sowie der Zahlungsstréme des Konzerns vermittelt und dass der
Konzernlagebericht nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde
und im Einklang mit dem Konzernabschluss steht. Der Konzernabschlussprufer hat
daher einen uneingeschrankten Bestatigungsvermerk erteilt. Der Aufsichtsrat hat den
Konzernabschluss und den Konzernlagebericht eingehend geprift. Der
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Prafungsausschuss hat den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht ebenfalls
eingehend geprift, dartber einen schriftlichen Bericht erstattet und dem Aufsichtsrat
empfohlen, den Bericht des Abschlussprifers, der einen uneingeschrankten
Bestatigungsvermerk erteilt hat, sowie den vorliegenden Konzernabschluss zum

30. September 2024 samt Konzernanhang und Konzernlagebericht zustimmend zur
Kenntnis zu nehmen. Der Aufsichtsrat hat das Prifungsergebnis des
Prifungsausschusses und des Konzernabschlussprifers zustimmend zur Kenntnis
genommen und festgestellt, dass auch seinerseits keine Einwendungen zu erheben sind.

Durch die Erstellung des Konzernabschlusses nach IFRS ist die Gesellschaft von der
Verpflichtung zur Aufstellung eines Konzernabschlusses nach den ¢sterreichischen
unternehmensrechtlichen Vorschriften befreit.

Der gemanB § 267a UGB aufzustellende konsolidierte nichtfinanzielle Bericht, welcher
als separater Teil des Geschaftsberichts veroffentlicht wird, wurde vom Vorstand
entsprechend der gesetzlichen Vorgaben des Nachhaltigkeits- und
Diversitatsverbesserungsgesetzes erstellt. Die Deloitte Audit Wirtschaftsprifungs GmbH
hat den konsolidierten nichtfinanziellen Bericht im Auftrag des Aufsichtsrats
unabhangig und freiwillig in Form einer Prifung mit begrenzter Sicherheit (,limited
assurance") geprift und es wurden dabei keine Sachverhalte festgestellt, die zur
Annahme veranlassen, dass der konsolidierte nichtfinanzielle Bericht nicht den
gesetzlichen Anforderungen entsprechend aufgestellt wurde. Der Aufsichtsrat hat sich
dem Prifungsergebnis der Deloitte Audit Wirtschaftsprifungs GmbH angeschlossen
und festgestellt, dass auch seinerseits keine Einwendungen zu erheben sind.
Festgehalten wird, dass gemaR § 243c UGB keine Verpflichtung zur Aufstellung eines
Corporate Governance-Berichtes und gemaR § 243d UGB auch keine Verpflichtung zur
Erstellung eines Berichts Uber Zahlungen an staatliche Stellen besteht.

Dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Unternehmens wird fir
die erfolgreiche Tatigkeit im Geschaftsjahr 2023/2024 der Dank ausgesprochen.

Linz, 17. Dezember 2024
Fur den Aufsichtsrat

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats

L

Landesrat KommR Markus Achleitner

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



NFI-Bericht

Bericht Uber nichtfinanzielle InNformationen
2023/2024 der Energie AG Oberosterreich

Allgemeine Informationen

| ESRS 2 Allgemeine Angaben
Grundlagen fiir die Erstellung

BP-1 - Allgemeine Grundlagen fiir die Erstellung des
NFI-Berichtes

Entsprechend der Richtlinie 2014/95/EU der Europaischen Union (EU) zur Angabe
nichtfinanzieller und die Diversitat betreffender Informationen (NFI-Richtlinie) und ihrer
Umsetzung gemanR des Osterreichischen Nachhaltigkeits- und
Diversitatsverbesserungsgesetzes (NaDiVeG 2017) veroffentlicht der

Energie AG-Konzern seit dem Geschéaftsjahr 2017/2018 die geforderten Informationen in
einem eigenstandigen Bericht liber nichtfinanzielle Informationen (NFI-Bericht).

Seit dem Geschaftsjahr 2021/2022 ist der Energie AG-Konzern zur Offenlegung von
Informationen zu 6kologisch nachhaltigen Umsatzen, Investitionen (CapEx) und
operativen Kosten (OpEx) laut der EU-Taxonomie-Verordnung (2020/852) (EU-
Taxonomie-VO) verpflichtet. Die Anwendung von Artikel 8 der EU-Taxonomie-VO auf
Basis der erlassenen delegierten Rechtsakte sowie die Offenlegungspflichten der
taxonomiefahigen und taxonomiekonformen Wirtschaftsaktivitaten fur das
Geschaftsjahr 2023/2024 ist im Kapitel Umweltinformationen, Taxonomie-
Verordnung > Seite 57 beschrieben. Im vorliegenden Bericht werden fir Umsatz, CapEx
und OpEx die jeweiligen Anteile der taxonomiefahigen und der taxonomiekonformen
Wirtschaftsaktivitaten dargestellt.

Die Energie AG ist im Geschaftsjahr 2023/2024 noch nicht zur Berichterstattung nach
der ,Corporate Sustainability Reporting Directive“ (CSRD) verpflichtet,
berlcksichtigt jedoch bereits im vorliegenden NFI-Bericht Uber das

Geschaftsjahr 2023/2024 freiwillig die Struktur und ausgewahlte Angabepflichten der
,European Sustainability Reporting Standards” (ESRS) in den Bereichen
,Environment, Social, Governance"“ (ESG). DarUber hinaus wird auf ausgewahlte
Indikatoren der Sector-Supplements G4 Sector Disclosures ,Electric Utilities” der
,Global Reporting Initiative* (GRI) eingegangen. Dieser NFI-Bericht erhebt nicht den
Anspruch, vollstandig GRI- oder ESRS-konform zu sein.

Dieser Bericht ist der konsolidierte nichtfinanzielle Bericht der Energie AG
Oberdsterreich (Energie AG) gemaB § 267a Unternehmensgesetzbuch (UGB). Der
Berichtszeitraum entspricht dem Geschéaftsjahr 01.10.2023 bis 30.09.2024.

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024
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Der NFI-Bericht wird jahrlich im Rahmen des Geschaftsberichtes verdffentlicht. Die
Veroffentlichung fir das Geschéaftsjahr 2023/2024 erfolgte am 18.12.2024. Der davor
zuletzt veroffentlichte Geschaftsbericht Uber das Geschaftsjahr 2022/2023 erschien
am 20.12.2023.

Die Energie AG adressiert mit dem vorliegenden Bericht sdmtliche ihrer Stakeholder. Der
NFI-Bericht ist auch in englischer Sprache verflgbar. MaBgeblich ist in Zweifelsfallen die
deutschsprachige Version.

Der Bericht Uber das Geschaftsjahr 2023/2024 wurde einer unabhangigen und
freiwilligen Prifung mit begrenzter Sicherheit durch die Deloitte Audit
Wirtschaftsprifungs GmbH unterzogen. Die Priifung des NFI-Berichtes 2023/2024
erfolgt anhand des Osterreichischen Nachhaltigkeits- und Diversitats-
verbesserungsgesetzes. Der Aufsichtsrat berichtet am 17.12.2024 an die auf das
Berichtsjahr 2023/2024 folgenden Hauptversammlung.

FUr Fragen zu diesem Bericht steht Karin Strobl M.A., Konzernsprecherin und Leiterin
der Konzernkommunikation, karin.strobl@energieag.at, +43 5 9000-3775, zur
Verfagung.

Konsolidierungskreis

Entsprechend der Vorgaben der ESRS BP-1, Z5 wurde der vorliegende NFI-Bericht der
Energie AG auf konsolidierter Basis fur den Konzern erstellt. Der Berichtskreis fur den
NFI-Bericht umfasst somit den Konsolidierungskreis flr Konzernabschlisse. Details
zum Finanzkonsolidierungskreis siehe Anhang zum Konzernabschluss, Punkt 3.
Konsolidierungskreis > Seite 245. Entsprechend der gesetzlichen Vorgaben der ESRS
wurden somit alle nach ,International Financial Reporting Standards” (IFRS) und
Unternehmensgesetzbuch (UGB) vollkonsolidierten Tochterunternehmen in den
konsolidierten NFI-Bericht einbezogen. Unternehmen, an denen die Energie AG Anteile
halt, die jedoch im Konzernabschluss nicht vollkonsolidiert werden, werden im
vorliegenden Bericht entsprechend der ESRS-Vorgaben flr ihre Kategorie bei den
entsprechenden Angabepflichten bertcksichtigt. Dies betrifft beispielsweise die
Kategorien ,unter operativer Kontrolle stehend" und Unternehmen, die aufgrund einer
vorliegenden Geschaftsbeziehung Teil der Wertschopfungskette der Energie AG sind.
Weitere Kategorien sind Joint-Operations, welche im Konzernabschluss als
gemeinschaftliche Tatigkeit einbezogen werden sowie at equity-konsolidierte
Unternehmen, welche nicht der operativen Kontrolle unterliegen und nicht Teil der
Wertschopfungskette sind.

Informationen zur vor- und nachgelagerten Wertschopfungskette siehe Kapitel SBM-1 -
Strategie, Geschaftsmodell und Wertschépfungskette > Seite 30.

Von der Moglichkeit, bestimmte Informationen, die sich auf geistiges Eigentum, Know-
how oder die Ergebnisse von Innovationen beziehen, von der Offenlegung
auszuschlieBen, wurde in diesem Bericht kein Gebrauch gemacht.
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BP-2 - Angaben im Zusammenhang mit konkreten
Umstanden

Neuer Aufbau des NFI-Berichtes 2023/2024

FUr die Berichtsperiode 2023/2024 hat die Energie AG eine Wesentlichkeitsanalyse
gemanR der Anforderungen der ESRS durchgefuhrt. Auf Basis der neuen ESRS-
Wesentlichkeitsanalyse wurde die Nachhaltigkeitsberichterstattung neu aufgestellt und
der NFI-Bericht 2023/2024 freiwillig anhand der Struktur der ESRS gegliedert.

Die Kennzahlen im vorliegenden Bericht zum Geschéaftsjahr 2023/2024 werden, soweit
mdglich, entsprechend der ESRS offengelegt. Abweichungen werden gesondert
angemerkt. Vergleichswerte aus den Vorjahren werden nicht angegeben, da es sich um
eine erstmalige an ESRS angelehnte Berichterstattung handelt. Die textlichen Angaben
entsprechen, soweit verflgbar, den ESRS-Anforderungen. Auf Angaben zu Themen von
geringerer Relevanz wurde verzichtet.

Die Offenlegung der Auswirkungen, Risiken und Chancen fir das
Geschaftsjahr 2023/2024 erfolgt gesammelt im Kapitel SBM-3 — Wesentliche
Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und
Geschaftsmodell > Seite 47.

Zeithorizonte

Die Zeithorizonte fUr die Berichterstattung stimmen mit den Vorgaben der ESRS
Uberein, somit legt der Energie AG-Konzern folgende Zeitraume fUr die Berichterstattung
fest:

= fUr den kurzfristigen Zeithorizont: Berichtszeitraum, somit ein Jahr

= fUr den mittelfristigen Zeithorizont: vom Ende des kurzfristigen Berichtszeitraums
bis zu fUnf Jahren

= fUr den langfristigen Zeithorizont: mehr als funf Jahre

Im Zuge des Strategie- und Organisationsprojektes ,LOOP* wurden im
Geschaftsjahr 2022/2023 die zuvor bis zum Jahr 2030 geltenden Erneuerbaren-
Ausbau-Ziele des Konzerns einer genauen Evaluierung unterzogen bzw. die weitere
Ambition bis 2035 erarbeitet. Die im NFI-Bericht erlauterten Strategien umfassen
somit im Wesentlichen den Zeitraum bis zum Jahr 2035. Abweichungen werden
gesondert vermerkt.

Details zur Nachhaltigkeitsstrategie des Energie AG-Konzerns kénnen im Kapitel SBM-1
- Strategie, Geschaftsmodell und Wertschépfungskette > Seite 30 nachgelesen
werden.

Quellen fiir Schatzungen und Ergebnisunsicherheit

Um die Genauigkeit der Nachhaltigkeitsberichterstattung zu gewahrleisten, wurden
reale Daten verwendet. In Fallen, in denen keine realen Daten verflgbar waren, wurden
fundierte Schatzungen herangezogen, siehe E1 Klimawandel, Erzeugung von Energie
aus erneuerbaren und nicht erneuerbaren Quellen > Seite 108 und E1 Klimawandel,
Treibhausgas-Bilanz > Seite 110.

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024
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Anderungen bei der Erstellung oder Darstellung von
Nachhaltigkeitsinformationen

Die Angaben im vorliegenden Bericht beziehen sich, soweit nicht anders angegeben, auf
den oben erlauterten Konsolidierungskreis > Seite 13 entsprechend der ESRS-
Vorgaben. Es ergeben sich dadurch Veranderungen gegentber dem bisherigen NFI-
Bericht insbesondere in der Einbeziehung von nicht vollkonsolidierten Unternehmen, an
denen die Energie AG Anteile halt. Diese wurden bisher grundsétzlich anteilsmaBig
einbezogen. Geman den neuen gesetzlichen Vorgaben wird nunmehr flr diese
Unternehmen auf die oben erlauterten Kategorisierungen ,unter operativer Kontrolle
stehend*, ,Teil der Wertschépfungskette” sowie ,Joint-Operations” Bezug genommen,
sodass diese Unternehmen entsprechend dieser Kategorien in die jeweilige
Angabepflicht miteinbezogen werden. Dies betrifft beispielsweise im Fall von
vorliegender operativer Kontrolle insbesondere die Einbeziehung der nicht
vollkonsolidierten Tochterunternehmen in die Treibhausgas-Emissionen lt. ESRS E1-6,
den Energieverbrauch t. ESRS E1-5 sowie Biodiversitatsangaben lt. ESRS E4. Die
ebenfalls von der Angabepflicht ESRS E1-5 umfassten Energieerzeugungsmengen
werden analog zu den Treibhausgas-Emissionen in den vorliegenden Bericht
einbezogen. Auch die vor- und nachgelagerte Wertschépfungskette wird im Unterschied
zu fruheren NFI-Berichten nunmehr beispielsweise in der Wesentlichkeitsanalyse
berlcksichtigt.

Fehler bei der Berichterstattung in friiheren Berichtszeitraumen

Richtigstellungen von Informationen aus vorherigen NFI-Berichten sind in den jeweiligen
Kapiteln angefuhrt.

Angaben aufgrund anderer Rechtsvorschriften oder allgemein
anerkannter Verlautbarungen zur
Nachhaltigkeitsberichterstattung

Es wird auf ausgewéahlte GRI-Indikatoren der Sector-Supplements G4, Sector-
Disclosures ,Electric Utilities”, eingegangen.

Aufnahme von Informationen mittels Verweis

Kapitel im NFI-Bericht Verweis

BP-1 Allgemeine Grundlagen fur die Erstellung des NFI- Konzernabschluss

Berichtes

GOV-5 Risikomanagement und interne Kontrollen des NFI- Konzernlagebericht

Berichtes

SBM-1 Strategie, Geschaftsmodell und Wertschdpfungskette Konzernlagebericht
Konzernlagebericht, Angaben zu gesellschaftsrechtlichen
Veranderungen

Neben dem vorliegenden NFI-Bericht stellt die Energie AG Informationen zu ihrer
Unternehmensverantwortung im jahrlichen Konzernlagebericht > Seite 192,
Konzernabschluss > Seite 236, im Halbjahresbericht sowie auf der Konzernwebsite
zur Verflgung.

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024


https://www.energieag.at/2024-101
https://www.energieag.at/

NFI-Bericht | Allgemeine Informationen 16

Governance

GOV-1 - Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und
Aufsichtsorgane

Der Vorstand der Energie AG Oberosterreich besteht aus drei Mitgliedern, fihrt die
Geschafte und vertritt den Energie AG-Konzern nach auBen. Neben dem
Osterreichischen Aktiengesetz, dem Unternehmensgesetzbuch und der Satzung sind fur
den Vorstand und den Aufsichtsrat die jeweiligen Geschaftsordnungen die Grundlage
ihres Handelns. In der Geschaftsordnung fir den Vorstand sind die Zusammenarbeit der

Vorstandsmitglieder, die Informations- und Berichtspflichten des Vorstands sowie
Geschafte, die der Zustimmung durch den Aufsichtsrat bedurfen, geregelt. Die
Geschaftsordnungen der Tochtergesellschaften bauen auf der Geschaftsordnung fur
den Vorstand auf und enthalten inhaltsgleiche bzw. &hnliche Regelungen. Die
Geschaftsverteilung des Vorstands, welche vom Aufsichtsrat genehmigt ist, legt die
Aufgabenbereiche der einzelnen Vorstandsmitglieder, unbeschadet der

Gesamtverantwortung des Vorstands, fest.

Vorstand
Dr. Leonhard SCHITTER, MA

Chief Executive Officer (CEO), Vorstandsvorsitzender

geb. 16.10.1967; Doktoratsstudium der Rechtswissenschaften, Masterstudium
Europaische Energiewirtschaft. 2023 Eintritt in die Energie AG und Bestellung zum CEO
mit Wirkung zum 01.01.2023. Ende der laufenden Funktionsperiode: 31.12.2027.

Organmandate in anderen Organisationen:

Gesellschaft

Funktion

Oesterreichs Energie

Vizeprasident

Verbund Hydro Power GmbH

Aufsichtsratsmitglied

Industriellenvereinigung

Mitglied Bundesvorstand

Industriellenvereinigung 00

Vorstandsmitglied

Wirtschaftskammer Oberésterreich

Spartenvertreter im Wirtschaftsparlament,
Sparte Industrie

Rat fur Forschung und Technologie

Mitglied

Aufsichtsratsmandate in wesentlichen, in den Konzernabschluss einbezogenen

Gesellschaften:

Gesellschaft

Funktion

Energie AG Oberdsterreich Umwelt Service GmbH

Aufsichtsratsmitglied,
Stellvertreter des Vorsitzenden

Netz Oberdsterreich GmbH

Aufsichtsratsmitglied

Ennskraftwerke AG

Aufsichtsratsmitglied

Salzburg AG fur Energie, Verkehr und Telekommunikation

Aufsichtsratsmitglied
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Kommerzialrat (KommR) Mag. Dr. Andreas KOLAR

Chief Financial Officer (CFO), Mitglied des Vorstands

geb. 05.07.1961; Studium der Betriebswirtschaftslehre, Doktoratsstudium der Sozial-
und Wirtschaftswissenschaften. 1997 Eintritt in die Energie AG; Erstbestellung in den
Vorstand mit Wirkung zum 01.01.2012. Ende der laufenden Funktionsperiode: 31.12.2025.

Aufsichtsratsmandate in wesentlichen, in den Konzernabschluss einbezogenen

Gesellschaften:

Gesellschaft

Funktion

Energie AG Oberdsterreich Umwelt Service GmbH

Aufsichtsratsmitglied

Netz Oberdsterreich GmbH

Aufsichtsratsmitglied,
Stellvertreter des Vorsitzenden

Ennskraftwerke AG

Aufsichtsratsmitglied

Salzburg AG flr Energie, Verkehr und Telekommunikation

Aufsichtsratsmitglied,
2. Stellvertreter des Vorsitzenden

Dipl.-Ing. Alexander KIRCHNER MBA

Chief Technology Officer (CTO), Mitglied des Vorstands ab 01.08.2024

geb. 08.11.1979; Diplomstudium ,Industrieller Umweltschutz und Verfahrenstechnik®,
Professional MBA ,Controlling and Finance®. 2024 Eintritt in die Energie AG und
Bestellung zum Vorstandsmitglied mit Wirkung zum 01.08.2024. Ende der laufenden

Funktionsperiode: 31.07.2029.

Aufsichtsratsmandate in wesentlichen, in den Konzernabschluss einbezogenen

Gesellschaften:

Gesellschaft

Funktion

Energie AG Oberdsterreich Umwelt Service GmbH

Aufsichtsratsmitglied, Vorsitzender

Netz Oberdsterreich GmbH

Aufsichtsratsmitglied, Vorsitzender

Ennskraftwerke AG

Aufsichtsratsmitglied

Salzburg AG flr Energie, Verkehr und Telekommunikation

Aufsichtsratsmitglied

Dipl.-Ing. Stefan STALLINGER MBA

Chief Operating Officer (COO), Mitglied des Vorstands bis 31.12.2023

geb. 28.02.1975; Diplomstudium Wirtschaftsingenieurwesen Technische Chemie, Global
Executive MBA Program. 2003 Eintritt in die Energie AG; Erstbestellung in den Vorstand
mit Wirkung zum 01.03.2017. Ende der Funktion: 31.12.2023 (Ausscheiden aus dem

Unternehmen 31.03.2024)

Aufsichtsratsmandate in wesentlichen, in den Konzernabschluss einbezogenen

Gesellschaften:

Gesellschaft

Funktion

Energie AG Oberdsterreich Umwelt Service GmbH

Aufsichtsratsmitglied, Vorsitzender

Netz Oberésterreich GmbH

Aufsichtsratsmitglied, Vorsitzender

Ennskraftwerke AG

Aufsichtsratsmitglied

Salzburg AG fur Energie, Verkehr und Telekommunikation

Aufsichtsratsmitglied

Salzburg Netz GmbH

Aufsichtsratsmitglied
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Mit 31.12.2023 schied Dipl.-Ing. Stefan STALLINGER MBA aus seiner Funktion als
Technikvorstand der Energie AG aus dem Unternehmen aus. Als Nachfolger in der
Funktion des Technikvorstandes hat der Aufsichtsrat der Energie AG in seiner Sitzung
am 21.03.2024 Dipl.-Ing. Alexander KIRCHNER MBA mit Wirkung per 01.08.2024
bestellt.

Eigentimerstruktur

Die Energie AG Oberdsterreich ist eine Aktiengesellschaft und wies im Geschaftsjahr
2023/2024 folgende EigentUmerstruktur auf:

18

00 Landesholding GmbH

52,71 %

Land Oberdsterreich

0,10 %

Linz AG fir Energie, Telekommunikation, Verkehr und Kommunale Dienste

10,36 %

TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG

8,28 %

Raiffeisenlandesbank Oberdsterreich (Konsortium)

13,98 %

Oberbank AG (Konsortium)

5,18 %

VERBUND AG

5,20 %

voestalpine Stahl GmbH

2,07 %

Oberdsterreichische Landesbank Aktiengesellschaft

1,04 %

Sparkasse Oberdsterreich Bank AG

0,52 %

Oberdsterreichische Versicherung Aktiengesellschaft

0,52 %

Energie AG Belegschaft Privatstiftung

0,04 %

Stand per 30.09.2024

Aufsichtsrat

Zusammensetzung des Aufsichtsrats

Kapitalvertreter:innen

Landesrat KommR Markus ACHLEITNER, Vorsitzender, Aichkirchen

Rechtsanwalt Mag. Stefan LANG, LL.M,, 1. Stellvertreter des Vorsitzenden, Linz
Generaldirektor Dr. Heinrich SCHALLER, 2. Stellvertreter des Vorsitzenden, Linz
Stabstellenleiterin Dr. Miriam EDER, MBA, Linz

Vorstandsvorsitzender Mag. Dr. Erich ENTSTRASSER, Innsbruck

Direktorin Mag. Dr. Christiane FRAUSCHER, Linz

Vorstandsdirektor Mag. Florian HAGENAUER, MBA, Linz

Generaldirektor Dipl.-Ing. Erich HAIDER, MBA, Linz

Generaldirektor-Stellvertreterin KommR Mag. Michaela KEPLINGER-MITTERLEHNER, Linz
Dr. Elisabeth KOLBLINGER, Vécklabruck

Vorstandsdirektorin Mag. Kathrin Renate KUHTREIBER-LEITNER, MBA, Linz
Klubobmann LAbg. KommR Ing. Herwig MAHR, Linz

Gertrude SCHATZDORFER-WOLFEL, Zipf

Thomas Peter STADLBAUER, MSc MBA MPA, Linz

Der Vorsitzende des hochsten Kontrollorgans, Landesrat KommR Markus Achleitner, ist
keine FUhrungskraft im Energie AG-Konzern.
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Arbeitnehmervertreter:innen

Ing. Peter NEISSL, MBA MSc, Betriebsratsvorsitzender, Hartkirchen
Pamela NEUER, Betriebsratsvorsitzende, Leonding (seit 25.01.2024)
Edith SCHATZDORFER, Betriebsratsvorsitzende, Pasching
(ausgeschieden am 24.01.2024)

Edith SCHMID, Betriebsratsvorsitzende, Perg

Ing. Bernhard STEINER, Vorsitzender der Konzernvertretung, Ottensheim
Gerhard STORINGER, Zentralbetriebsratsvorsitzender, Zell am Pettenfirst
Christian STROBL, Betriebsratsvorsitzender, Gampern

Andreas WALZER, Betriebsratsvorsitzender, Wels

Der Aufsichtsrat tritt nach Bedarf, mindestens jedoch viermal jahrlich, zu Sitzungen
zusammen. Der Aufsichtsrat nimmt keine operativen Aufgaben wahr. Er berat und
Uberwacht den Vorstand. Der Aufsichtsrat besteht aus mindestens sechs und
hdchstens zwanzig (derzeit vierzehn) von der Hauptversammlung gewahlten Mitgliedern
(Kapitalvertreter:innen) sowie den im Sinne des Arbeitsverfassungsgesetzes vom
Betriebsrat entsandten Mitgliedern (Arbeitnehmervertreter:innen, derzeit sieben). Die
Mitglieder des Aufsichtsrats (Kapitalvertreter:innen) werden rollierend von der
Hauptversammlung geman § 87 Aktiengesetz (AktG) gewahlt. Vor der Wahl haben die
vorgeschlagenen Personen der Hauptversammlung ihre fachlichen Qualifikationen, ihre
beruflichen oder vergleichbaren Funktionen sowie alle Umstande darzulegen, die die
Besorgnis einer Befangenheit begriinden kénnten. Die Funktionsdauer der Mitglieder
des Aufsichtsrats endet mit Ablauf der Hauptversammlung, die Uber die Entlastung fur
das auf die Wahl bzw. Bestellung folgende vierte Geschaftsjahr beschlieft, falls sie
nicht flr eine klrzere Funktionsperiode gewahlt werden; hierbei wird das Geschaftsjahr,
in dem gewahlt wird, nicht miteingerechnet. Eine Wiederwahl ist mdglich.

Die Entsendung der Arbeitnehmervertreter:innen erfolgt gemaR § 110 des
Osterreichischen Arbeitsverfassungsgesetzes (ArbVG) sowie gemaB den Vorgaben der
Verordnung Uber die Entsendung von Arbeitnehmervertreter:innen in den Aufsichtsrat
(AR-VO).

GemaR § 86 Abs 7 AktG muissen dem Aufsichtsrat mindestens 30 % Frauen angehéren,
wobei auf jeweils ganze Zahlen ab- bzw. aufzurunden ist. Das bedeutet flr den
Aufsichtsrat der Energie AG Oberdsterreich derzeit eine Anzahl von insgesamt
mindestens sechs Frauen, wobei die Kurie der Kapitalvertreter:innen jahrlich fur
samtliche Wahlen und Entsendungen im kommenden Geschaftsjahr einer
Gesamtbetrachtung widerspricht, sodass die beiden Aufsichtsratskurien
(Kapitalvertreter:innen und Arbeitnehmervertreter:innen) diese Quote getrennt zu
erfullen haben.

Der Aufsichtsrat hat derzeit einen standigen Ausschuss fur Vorstandsangelegenheiten
und einen Prifungsausschuss eingerichtet. Der Ausschuss fiir
Vorstandsangelegenheiten besteht aus vier Kapitalvertreter:innen, welche durch den
Gesamtaufsichtsrat mit Beschluss bestellt werden. Der Gesamtaufsichtsrat bestimmt
bei Bestellung der Mitglieder des Ausschusses flr Vorstandsangelegenheiten die
Vorsitzende/den Vorsitzenden des Ausschusses. Die Arbeitsweise des Ausschusses fir
Vorstandsangelegenheiten ist in der Geschaftsordnung fir den Aufsichtsrat festgelegt.

Der vom Aufsichtsrat eingerichtete standige Priifungsausschuss geman § 92 Abs. 4a
AktG besteht aus sechs Kapitalvertreter:innen, welche durch den Gesamtaufsichtsrat
mit Beschluss bestellt werden, sowie aus drei Arbeitnehmervertreter:innen, welche
geman § 32a AR-VO von der Gesamtheit der Arbeitnehmervertreter:innen aus ihrer Mitte
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mit einfacher Mehrheit bestellt werden. Dem Prifungsausschuss muss eine Person
angehdren, die Uber entsprechende Kenntnisse hinsichtlich der Anforderungen des
Unternehmens und praktische Erfahrungen im Finanz- und Rechnungswesen und in der
Berichterstattung verflgt (Finanzexpert:in). Der Gesamtaufsichtsrat bestimmt bei
Bestellung der Mitglieder des Prifungsausschusses die Vorsitzende/den Vorsitzenden
des Ausschusses. Die Arbeitsweise des Prifungsausschusses ist in § 92 Abs. 4a AktG
bzw. in der Geschaftsordnung fir den Aufsichtsrat festgelegt.

GemanR § 75 AktG bestellt der Aufsichtsrat die Vorstandsmitglieder fir hdchstens funf
Jahre. Da die Energie AG Obero6sterreich der Kontrolle des Rechnungshofes unterliegt,
werden dabei die Bestimmungen des Stellenbesetzungsgesetzes eingehalten.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats trifft nach herrschender Ansicht gegentber der
Gesellschaft eine Treue- und Loyalitatspflicht, die das Wohl des Unternehmens
gegenuber moglichen anderen Interessen in den Vordergrund stellt. Der Aufsichtsrat hat
sich gegeniber der Gesellschaft loyal zu verhalten und bei seinem Handeln stets das
Unternehmsinteresse als oberste Leitschnur zu beachten.

GemanR § 95 Abs. 5 Z 12 AktG bedarf der Abschluss von Vertragen mit Mitgliedern des
Aufsichtsrats, durch die sich diese auBerhalb ihrer Tatigkeit im Aufsichtsrat gegentber
der Gesellschaft oder einem Tochterunternehmen (§ 189a Z 7 UGB) zu einer Leistung
gegen ein nicht bloB geringfligiges Entgelt verpflichten, der Zustimmung des
Aufsichtsrats. Dies gilt auch fUr Vertrage mit Unternehmen, an denen ein
Aufsichtsratsmitglied ein erhebliches wirtschaftliches Interesse hat.

Geschaftsfiihrende und nicht geschaftsfiihrende Mitglieder

2023/2024

Kopfzahl

Anzahl der Mitglieder im Management 3

Anzahl der Mitglieder in Aufsichtsgremien 21

Gesamt 24

Geschlechtervielfalt

2023/2024

Kopfzahl

Mannlich 16
Weiblich
Sonstige

Nicht angegeben

Gesamtzahl der Verwaltungs- und Aufsichtsorgane 24

%

Mannlich 66,7 %

Weiblich 33,3 %

Sonstige 0,0 %

Nicht angegeben 0,0 %

Geschlechtervielfalt ! 50,0 %

" Diese Kennzahl wird als Verhéltnis der weiblichen zu den mannlichen Mitgliedern im Vorstand und Aufsichtsrat definiert. Die Geschlechtervielfalt betragt 50 %,

da es acht weibliche und sechzehn ménnliche Personen gibt: 8/16.
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Aufgaben und Zustandigkeiten in Bezug auf die Aufsicht tiber
das Verfahren zum Umgang mit wesentlichen Auswirkungen,
Risiken und Chancen

Der Vorstand als letztverantwortliche Instanz fUr Nachhaltigkeitsthemen trifft
Entscheidungen Uber die Nachhaltigkeitsstrategie des Konzerns sowie Uber die damit
verbundenen Ziele und wesentliche MaBnahmen. Das Thema Nachhaltigkeit und somit
die Uberwachung, Verwaltung und Beaufsichtigung der Auswirkungen, Risiken und
Chancen liegt in der Verantwortung des Gesamtvorstands, wird durch die
Holdingeinheit Konzernstrategie koordiniert und in Abstimmung mit den
Konzernbereichen weiterentwickelt.

Der Aufsichtsrat als Letztverantwortlicher fir die RechtmaBigkeit des nichtfinanziellen
Berichts prift den NFI-Bericht des Geschaftsjahres 2023/2024 mittels einer
unabhangigen, freiwilligen, externen Priifung durch einen Wirtschaftsprifer, befasst
sich mit strategisch relevanten Nachhaltigkeitsaspekten und zuklnftig auch mit den
nachhaltigkeitsbezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen und berichtet dartber
geman § 96 AktG an die Hauptversammlung.

Der NFI-Bericht flr das Geschéaftsjahr 2023/2024 wurde im Auftrag des Aufsichtsrats
durch die Deloitte Audit Wirtschaftsprifungs GmbH in Form einer Prifung mit
begrenzter Sicherheit (,limited assurance") gepruft.

Fachwissen und Fahigkeiten im Hinblick auf
Nachhaltigkeitsaspekte

Die Aufsichtsrats- und Vorstandsmitglieder verfigen Uber nachhaltigkeitsbezogenes
Fachwissen in den fir die Energie AG relevanten Nachhaltigkeitsbereichen wie
beispielsweise Umweltschutz, Energieversorgung sowie Gleichbehandlung und
Chancengleichheit. Die durch Berufserfahrung oder Aus- und Weiterbildung erworbenen,
fachlichen Kenntnisse und Fahigkeiten wurden im September 2024 u. a. mittels
Fragebdgen erhoben und dokumentiert.

Die Mitglieder vertiefen und entwickeln ihre Kompetenzen zur Uberwachung von
Nachhaltigkeitsaspekten kontinuierlich weiter. Im September 2024 wurde den
Mitgliedern des Aufsichtsrats und des Vorstands seitens der Energie AG die Moglichkeit
zur Teilnahme an einer Weiterbildungsveranstaltung geboten, um ihre Kenntnisse im
Bereich der Nachhaltigkeit weiter auszubauen. Diese Veranstaltung behandelte
Fachthemen wie beispielsweise Dekarbonisierung und Ubergangsplan, Biodiversitat und
Diversitat. Der Fokus lag dartber hinaus auf den Aufgaben des Aufsichtsrats im Kontext
der Nachhaltigkeitsberichterstattung sowie einer EinflUhrung in den regulatorischen
Rahmen inkl. Wesentlichkeitsanalyse gemaB CSRD/ESRS und einschlieBlich des
Zusammenspiels mit der EU-Taxonomie-VO und der ,Corporate Sustainability Due
Diligence Directive* (CSDDD).

Das fundierte Fachwissen und die laufende Information Uber aktuelle Entwicklungen
bilden eine wesentliche Grundlage fir die Uberwachung und das Management von
Nachhaltigkeitsthemen im Energie AG-Konzern und die darauf bezogenen
Auswirkungen, Risiken und Chancen.
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GOV-2- Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit
denen sich die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane
des Unternehmens befassen

Der Vorstand, der Aufsichtsrat und die Fihrungskréafte der Energie AG wurden im
Berichtszeitraum Uber Nachhaltigkeitsaspekte und tUber das Verfahren und das
Ergebnis zur Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und
Chancen des Unternehmens informiert und teilweise in den Wesentlichkeitsprozess
eingebunden. Siehe auch IRO-1 - Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und
Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen > Seite 53.

Im Zuge des konzernweiten Strategie- und Organisationsprojektes ,LOOP* wurden im
Geschaftsjahr 2022/2023 sowohl organisatorische als auch inhaltliche Schritte
festgelegt, um die fristgerechte Umsetzung der CSRD im Konzern sicherzustellen. Im
Dezember 2023 wurde zu diesem Zweck das umfangreiche Projekt ,,ESG-
Management/CSRD-Umsetzung“ gestartet.

Nach Projektabschluss werden die entsprechenden Rollen durch die Linienorganisation
wahrgenommen. Neben der Implementierung des ESG-Nachhaltigkeitsmanagements
in der Konzernstrategie und des ESG-Datenmanagements flr S- und G-Themen in der
Holdingeinheit Controlling und Risikomanagement bzw. fir E-Themen in der
Holdingeinheit Technisches Management sind weitere Organisationseinheiten eng
eingebunden.

Die Umsetzung der strategischen Ziele im Bereich Nachhaltigkeit wird durch die enge
Verknlpfung mit dem strukturierten jahrlichen Strategieprozess sichergestellt. Die
Verantwortung flr die Umsetzung der ESG-Strategien in den Geschéafts- und
Servicebereichen obliegt dabei der jeweiligen Geschaftsfihrung.

Um den laufenden Austausch zwischen Holding und Geschafts- und Servicebereichen
im Zusammenhang mit ESG-Themen sicherzustellen, wurde die ESG-Partner:innen-
Plattform mit den — bereits in allen Konzernbereichen etablierten ESG-Partner:innen —
eingerichtet.

Als beratende Gremien flr den Vorstand wurden der ESG-Lenkungsausschuss und
das ESG-Lab zur Entscheidungsvorbereitung auf Holdingebene konzipiert und
erforderliche Schnittstellen definiert.

Der ESG-Lenkungsausschuss wurde im Geschéaftsjahr 2023/2024 finfmal einberufen
und Uber aktuelle ESG-Themen sowie den Projektstatus informiert. Das ESG-
Nachhaltigkeitsmanagement berichtete im Rahmen der Vorstandssitzungen an den
Vorstand und dieser in der Folge an den Aufsichtsrat.

Die Berichterstattung an den Vorstand Uber die ESG-Auswirkungen, Risiken und
Chancen auf Basis der ESRS-Wesentlichkeitsanalyse erfolgte im April und im

Juli 2024. Die Ergebnisse der ESRS-Wesentlichkeitsanalyse wurden dem Aufsichtsrat
im September 2024 vorgelegt.

Die kiinftige Berichterstattung an den Aufsichtsrat Uber die ESG-Auswirkungen,
Risiken und Chancen soll einmal jahrlich gemeinsam mit den Ergebnissen der aktuellen
Wesentlichkeitsanalyse erfolgen. Die wesentlichen finanziellen Risiken und Chancen
werden im Rahmen des bereits seit Jahren etablierten, strukturierten
Risikomanagement-Prozesses seitens Risikomanagement vierteljahrlich an den
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Aufsichtsrat berichtet, siehe Anhang zum Konzernabschluss, Chancen- und
Risikomanagement > Seite 319.

Eine Liste der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen, mit denen sich der
Vorstand der Energie AG im Berichtszeitraum befasst hat, ist im Kapitel SBM-3 -
Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit
Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47 abgebildet.

GOV-3 - Einbeziehung der nachhaltigkeitsbhezogenen
Leistung in Anreizsysteme

Im Energie AG-Konzern sind Flhrungskrafte mit Budgetverantwortung unterhalb des
Vorstandes der Energie AG, d. h. Vorstande/Geschaftsfihrer:innen, Holdingleiter:innen
und Abteilungsleiter:innen, in das ,Management by Objectives“-(MbO-)Systems
einbezogen, siehe S1 Arbeitskrafte des Unternehmens, ,Management by Objectives*
(MbO) > Seite 122. Diese Fuhrungskrafte kdnnen aufbauend auf den fir das jeweilige
Geschaftsjahr fixierten Zielen und den sich nach den Zielbewertungen ergebenden
Zielerreichungsgraden jahrliche MbO-Pramien (variable VergUtungen) lukrieren.

FUr die Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder der Energie AG war im
Geschaftsjahr 2023/2024 weder ein nachhaltigkeitsbezogenes noch ein auf sonstige
Kennzahlen ausgerichtetes monetares Anreizsystemen etabliert.

Hinsichtlich der Verankerung von Nachhaltigkeitsaspekten in den Anreizsystemen
des Unternehmens wurden im Geschaftsjahr 2023/2024 im Zuge des Strategie- und
Organisationsprojektes ,LOOP* erste Schritte gesetzt. Beispielsweise wurden konkrete,
aus der ,LOOP“-Strategie 2035 abgeleitete Ziele den verantwortlichen Flihrungskraften
(Ebene V-1 Geschaftsfihrer:innen und Holdingleiter:innen, Ebene V-2
Abteilungsleiter:innen) zugeordnet und als persénliche Ziele im MbO-System verankert.

Der Vorstand des Energie AG-Konzerns genehmigt und aktualisiert die Bedingungen von
Anreizsystemen.

Klimabezogene Kennzahlen (KPIs) wurden in die Vergltung der Mitglieder der Leitungs-
und Aufsichtsorgane nicht einbezogen.
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GOV-4 - Erklarung zur Sorgfaltspflicht

Die folgende Ubersicht gibt Aufschluss darUber, in welchen Abschnitten des NFI-
Berichtes sich die Kernelemente der Sorgfaltspflicht wiederfinden:

Kernelemente der Sorgfaltspflicht Abschnitte im NFI-Bericht
Einbindung der Sorgfaltspflicht in Governance, GOV-1 - Die Rolle der Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane
Strategie und Geschaftsmodell GOV-2 - Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich

die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane des
Unternehmens befassen

GOV-4 - Erklarung zur Sorgfaltspflicht

GOV-5 - Risikomanagement und interne Kontrollen der
Nachhaltigkeitsberichterstattung

SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr
Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell

Einbindung betroffener Interessentrager:innen in alle GOV-2 - Informationen und Nachhaltigkeitsaspekte, mit denen sich
wichtigen Schritte der Sorgfaltspflicht die Verwaltungs-, Leitungs- und Aufsichtsorgane des
Unternehmens befassen
SBM-2 - Interessen und Standpunkte der Interessentrager:innen
IRO-1 - Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung
der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen
Jeweilige Abschnitte zu Konzepten im Zusammenhang mit den
themenbezogenen Angabepflichten

Ermittlung und Bewertung negativer Auswirkungen SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr
Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell
IRO-1 - Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und Bewertung
der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen

MaBnahmen gegen diese negativen Auswirkungen Jeweilige Abschnitte zu ,Management von Auswirkungen, Risiken und
Chancen“

Nachverfolgung der Wirksamkeit dieser Bemuhungen Jeweilige Abschnitte zu ,Management von Auswirkungen, Risiken und

und Kommunikation Chancen” und ,Parameter und Ziele*

Im Zuge des Projekts ,,ESG-Management/CSRD-Umsetzung“ wurden die einzelnen
Schritte und Teilprozesse der Nachhaltigkeitsberichterstattung festgelegt sowie
begonnen, die wesentlichen Risiken und Kontrollen auszuarbeiten. Im

Geschaftsjahr 2024/2025 werden diese weiterentwickelt und dokumentiert.

Verfahren zur Erfiillung der Sorgfaltspflicht des Unternehmens in Bezug auf
Nachhaltigkeitsaspekte sind in den jeweiligen themenbezogenen Kapiteln beschrieben.

Das Steuerungsmodell des Energie AG-Konzerns basiert darauf, dass das Handeln im
Konzern insbesondere durch Beschlussfassung der Organe, durch Satzungen und
Geschaftsordnungen sowie durch Konzernrichtlinien definiert wird. Durch
Konzernrichtlinien werden konkrete SteuerungsmaBnahmen, einheitliche
Rahmenbedingungen bzw. Regelungen flr bestimmte Sachverhalte, einheitliche
Strukturen oder Prozesse und dergleichen flr den in der Konzernrichtlinie definierten
Geltungsbereich festgelegt.

Die Konzernrichtlinie ,Regeln fir die Erstellung und Abanderung von
Konzernrichtlinien® regelt den Prozess der Begutachtung aller Konzernrichtlinien der
Energie AG. Dabei wird der Entwurf einer neuen oder abgeanderten Richtlinie an die
betroffenen Holdingleiter:innen und Geschaftsfihrer:innen gesendet sowie an die
Konzernvertretung mit der Méglichkeit zur Stellungnahme versandt. Der
Stellungnahmeprozess wird durch ein begleitendes Protokoll dokumentiert. Nach
Finalisierung der Konzernrichtlinie und des Stellungnahmeprotokolls werden diese dem
Vorstand zur Beschlussfassung vorgelegt.
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Qualitats-, Sicherheits- und Umweltmanagement

Als Qualitatsanbieter sind fir die Energie AG Kundennahe, Transparenz und
Nachvollziehbarkeit der Ablaufe oberstes Gebot. Die Energie AG ist in Osterreich
vollstandig und in Tschechien in zwei Gesellschaften entsprechend dem internationalen
Standard fur ein Qualitatsmanagementsystem nach ISO 9001 zertifiziert.

In die Steuerungssysteme des Energie AG-Konzerns (exkl. Segment Tschechien) ist ein
integriertes Qualitats-, Sicherheits- und Umwelt-(QSU-)Managementsystem mit Fokus
auf Nachhaltigkeit und gréBtmaogliche Effizienz eingebunden. Als Teil der Due-Diligence-
MaBnahmen wird die Norm ISO 9001:2015 fiir Qualitatsmanagementsysteme als
konzernweiter Standard angewendet, um die betrieblichen Ablaufe und Prozesse
effizient zu gestalten, laufend zu verbessern und transparent darzustellen.

Fur alle vom Anwendungsbereich umfassten Konzerngesellschaften und
Holdingeinheiten ist mindestens ein:e QSU-Ansprechpartner:in nominiert, der/die fir
die operative Umsetzung des QSU-Managementsystems zustandig ist.

Um die Einhaltung von relevanten Umwelt- und Arbeitssicherheitsanforderungen
zu gewahrleisten, sind in den nicht nach ISO 14001:2015 und ISO 45001:2018
zertifizierten Gesellschaften die Erfahrungswerte der Umweltmanagementnormen

ISO 14001:2015 und EMAS (,Eco Management and Audit Scheme") sowie
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz geman ISO 45001:2018 aus den bereits
zertifizierten Gesellschaften unterstitzend, da diese als nutzliche Leitlinien dienen.

Das integrierte QSU-Managementsystem sorgt durch aktives Einbeziehen von
FUhrungskraften, Beschaftigten sowie Kund:innen fur eine kontinuierliche Verbesserung
der Leistungen des Energie AG-Konzerns. Die regelmaBige Prifung mittels interner
Audits sowie durch unabhangige, externe, entsprechend akkreditierte
Zertifizierungsorganisationen gewahrleistet beste Produkt- und Dienstleistungsqualitat
sowie optimale Ablaufe fir Kund:innen und Partner. Das hohe Niveau des QSU-
Managementsystems wurde durch ein Rezertifizierungsaudit von 22.03. bis
27.05.2024 durch die TUV Siid Landesgesellschaft Osterreich GmbH bestétigt.

Jene Teilbereiche der Energie AG, die diese extern zertifizierten Qualitats-,
Sicherheits-, Umwelt- sowie Gesundheitsmanagementsysteme installiert haben,
verflgen Uber strukturierte Prozesse, in denen negative Auswirkungen auf die Umwelt
und die Gesundheit der Mitarbeiter:innen identifiziert und in weiterer Folge
entsprechend verhindert bzw. gemildert werden.

Alle Beschaftigten in Osterreich und Norditalien arbeiten in nach der
Qualitatsmanagementnorm ISO 9001:2015 zertifizierten Gesellschaften. 27,10 % der
Osterreichischen und italienischen Mitarbeiter:innen sind in nach der
Umweltmanagementnorm ISO 14001:2015 zertifizierten Gesellschaften beschaftigt.
AuBerdem arbeiten 28,90 % der dsterreichischen Beschaftigten in nach dem
betrieblichen Umweltmanagementsystem EMAS und 42,80 % der konzernweit
Beschaftigten in nach ISO 45001:2018 zertifizierten Bereichen. Fir das Segment
Entsorgung, in dem 26,73 % der Osterreichischen Mitarbeiter:innen tatig sind, wurden mit
ISO 14001:2015 und EMAS seit 2010 bzw. 2013 zwei zusatzliche und spezifische
Normen bzw. Standards etabliert. Siehe S1 Arbeitskrafte des Unternehmens, S1-14 -
Kennzahlen fiir Gesundheitsschutz und Sicherheit > Seite 142.

Das Segment Netz ist nach QS-GNB 200 (Qualitatsanforderungen fir
Gasnetzbetreiber) und TSM P100 (Technisches Sicherheitsmanagement im Stromnetz)
der Osterreichischen Vereinigung fir das Gas- und Wasserfach (OVGW) zertifiziert.
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Dabei handelt es sich um branchenspezifische Anforderungen zur Uberpriifung von
Gas- bzw. Stromnetzbetreibern hinsichtlich der Qualifikation und Organisation des
technischen Bereichs. Weitere Zertifizierungen der Netz Oberosterreich GmbH (Netz
00 GmbH) erfolgten nach 1ISO 9001:2015 und seit dem Geschaftsjahr 2020/2021
geman ONR 192500:2011 Gesellschaftliche Verantwortung von Organisationen
(CSR). Die CSR-Ziele sind eng mit dem QSU-Managementsystem der Netz OO GmbH
verbunden. Wie beim QSU-Managementsystem wird auch im CSR-Bereich mittels
regelmagiger interner sowie externer Audits die Einhaltung der Norm geprift und die
Zertifizierung aufrechterhalten bzw. erneuert. Dartber hinaus liegt eine Zertifizierung
nach ISO 17025:2018 (Anforderungen an Priif- und Kalibrierlaboratorien) vor. Durch die
Uberpriifung des Informationssicherheitsmanagementsystems geman ISO/IEC
27001:2013 im Zuge eines Uberwachungsaudits konnte das hohe Niveau im Bereich der
Sicherheit fiir Informationssysteme in der Netz OO GmbH bestatigt werden. Die Netz
00 GmbH unterliegt auch dem NIS-Gesetz (Netz- und Informationssicherheitsgesetz)
mit dem Scope ,Sektor Energie flr den Betrieb eines Stromverteilernetzes” und erfillt
die damit verbundenen Anforderungen nachweislich. Dies bildet eine solide Basis fur
den geplanten Umbau des Energiesystems. Zudem wurde die Netz OO GmbH im
Geschaftsjahr 2022/2023 als erster 8sterreichischer Netzbetreiber nach der OVGW
QS-GNB 300 (Qualitatsanforderungen flr Gasnetzbetreiber zur Brennwertermittlung)
zertifiziert.

Das Segment Entsorgung ist im Bereich Qualitat (ISO 9001:2015), Arbeitssicherheit
und Gesundheitsschutz (ISO 45001:2018), Umwelt (ISO 14001:2015) sowie als
Entsorgungsfachbetrieb (EFB) basierend auf der Regelung zu Anforderungen an
Entsorgungsfachbetriebe (RAEF) zertifiziert. Bereits seit 2013 hat die Energie AG
Oberosterreich Umwelt Service GmbH (Umwelt Service GmbH) als erstes dsterreichweit
tatiges Entsorgungsunternehmen fir alle Standorte die EMAS-Zertifizierung
(Verordnung [EG] Nr. 1221/2009) in der geltenden Fassung umgesetzt. Darlber hinaus
wurde die Umwelt Service GmbH nach EU-VO-Nr.333/2011 (Abfallende Verordnung
Schrott fir die Standorte Otztal und Timelkam), SURE (,Sustainabe Resources
Verification System®), RAL-GUtezeichen (fur die Rickproduktion von Kihlgeraten in
Timelkam) sowie nach ISO 14024:2018 (Ressourcenpotenzial fir die
Rickproduktionsanlage von Kihlgeraten in Timelkam) zertifiziert. Die WDL-
Wasserdienstleistungs GmbH (WDL GmbH) unterliegt auch dem NIS-Gesetz mit dem
Scope ,Bereiche Wassergewinnung und leitungsgebundene Wasserverteilung® und
erfullt die damit verbundenen Anforderungen nachweislich.

Die tschechischen Gesellschaften befinden sich auBerhalb des Geltungsbereichs des
Konzern-QSU-Managementsystems der Energie AG. GemaBn den Anforderungen der
jeweiligen Beteiligungsgesellschaften im Segment Tschechien sind die zwei
tschechischen Gesellschaften CEVAK a.s. und VaK Beroun a.s. nach den internationalen
Normen ISO 9001:2015, ISO 14001:2015 und ISO 45001:2018 zertifiziert. Damit arbeiten
knapp Uber zwei Drittel der tschechischen Beschaftigten in nach Qualitats-, Umwelt-
und Arbeitssicherheits-Managementsystemnormen zertifizierten Gesellschaften.

Die Energie AG Oberosterreich Erzeugung GmbH (Erzeugung GmbH) dokumentiert
seit Dezember 2022 die Einhaltung der RED-II-Kriterien fUr nachhaltig erzeugte
Biomasse im Rahmen des freiwilligen Zertifizierungssystems SURE. Der
Kraftwerksstandort Timelkam ist auBerdem nach ISO 14001:2015 im Bereich
Umweltmanagement zertifiziert und die Umwelterklarung erfullt die Anforderungen
der EMAS-Verordnung. Die GuD Timelkam, die Netz OO GmbH sowie die Abteilungen IT
und Digitalisierung und Telco (ehemalige Energie AG Oberdsterreich Telekom GmbH

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



NFI-Bericht | Allgemeine Informationen

(Telekom GmbH)) der Energie AG Oberdsterreich Services und Digital Solutions GmbH
(Services und Digital Solutions GmbH) sind zusatzlich nach der
Informationstechnologie-Sicherheitstechniknorm ISO 27001:2013 bzw.
27001:2022 zertifiziert. Die Erzeugung GmbH unterliegt auch dem NIS-Gesetz mit dem
Scope ,Betrieb des GuD am Standort Timelkam/Betriebsfliihrung der GuD-Anlage
Timelkam* und erfullt die damit verbundenen Anforderungen nachweislich.

Energie AG
ISO 9001:2015"

Weitere zusiatzliche Zertifizierungen in den Geschaftsbereichen:

Segment Netz

OVGW QS-GNB 200
ONR 192500:2011
TSM P100

ISO 17025:2018
OVGW QS-GNB 300
ISO 27001:2013

Segment Energie?

SURE

ISO 14001:2015%
EMAS?

ISO 27001:2013%

Segment Entsorgung®

ISO 45001:20189
ISO 14001:2015"
EMAS

EFB (RAEF)

EU VO. Nr. 333/2011
SURE

RAL Gutezeichen

ISO 14024:2018

Segment Tschechien

ISO 14001:2015"
ISO 45001:2018"

Weitere zusatzliche Zertifizierungen in den Servicebereichen:

Services und Digital Solutions GmbH

ISO 27001:2022%

" Die tschechischen Gesellschaften CEVAK a.s. und VaK Beroun a.s. sind nach ISO 9001:2015, ISO 14001:2015, ISO 45001:2018 zertifiziert.

2 Exkl. Energie AG Oberoésterreich Trading GmbH (Trading GmbH) und Energie AG Oberdsterreich Vertrieb GmbH (Vertrieb GmbH).
3 Kraftwerksstandort Timelkam
4 GuD Timelkam

5 Umwelt Service GmbH

6)inkl. WDL GmbH

'WDL GmbH und Energie AG Stdtirol Umwelt Service GmbH (Stdtirol Umwelt Service GmbH)
8 Abteilung IT und Digitalisierung sowie Abteilung Telco (ehemalige Telekom GmbH) der Services und Digital Solutions GmbH
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ISO 27001:2013, TSM P100, OVGW QS-GNB 200, OVGW QS-GNB 300, I1SO 17025:2018,
RAL-GuUtezeichen, ISO 14024:2018 und SURE werden gesondert und nicht im Rahmen
der QSU-Matrixzertifizierung auditiert bzw. zertifiziert.

Das Governance-Risk-Compliance-(GRC-)Management-Tool ist nach der
Implementierung im Geschaftsjahr 2019/2020 nun im geplanten Umfang in
Verwendung. Die Prozesse der Konzerngesellschaften (mit Ausnahme des Segments
Tschechien) sind inkl. Erfolgsfaktoren in diesem GRC-Management-Tool abgebildet. Seit
dem Geschaftsjahr 2020/2021 werden sowohl die internen als auch externen Audits mit
der dazugehdrigen MaBnahmenverfolgung Uber dieses Werkzeug bearbeitet.

GOV-5 - Risikomanagement und interne Kontrollen der
Nachhaltigkeitsberichterstattung

Aufgrund der steigenden Bedeutung von Nachhaltigkeitsthemen flUr das
unternehmerische Handeln werden ESG-Aspekte zunehmend in die Risikosteuerung
integriert. Diese Verantwortung liegt beim konzernweiten Risikomanagementsystem,
das potenzielle Risiken und Chancen frihzeitig erkennt und steuert.

In einem interaktiven Prozess wurden in der Vergangenheit auf Basis internationaler
Standards gemeinsam mit den relevanten Geschaftsbereichen die wesentlichen
Auswirkungen der Aktivitaten der Energie AG in Bezug auf die NaDiVeG-
Anforderungen evaluiert. Die dabei identifizierten Chancen und Risiken wurden mit
einem konzernweit einheitlichen Bewertungsschema qualitativ bewertet. Es wurden eine
Nettodarstellung dieser Chancen und Risiken erstellt und entsprechende MaBnahmen
zur Risikominderung eingeleitet. Chancen und Risiken beziehen sich dabei auf
Ereignisse auBerhalb des ,normalen“ Geschaftsbetriebs, die potenziell positive oder
negative Auswirkungen haben kénnen. Weitere Informationen zum konzernweiten
Risikomanagement sowie zu den Chancen und Risiken der Energie AG finden sich im
Konzernlagebericht > Seite 204, und im Anhang zum Konzernabschluss unter dem
Abschnitt Chancen- und Risikomanagement > Seite 319.

Im Geschaftsjahr 2023/2024 lag der Schwerpunkt auf der Weiterentwicklung des
ESG-Risikomanagements im Hinblick auf die ESRS-Anforderungen. Der
Wesentlichkeitsanalyseprozess nach dem Prinzip der ,doppelten Wesentlichkeit“ geman
den neuen ESRS-Vorgaben wird im Kapitel IRO 1 - Beschreibung der Verfahren zur
Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen

> Seite 52 detailliert erlautert.

Das Team des Risikomanagements der Holdingeinheit Controlling und
Risikomanagement (Konzern-Risikomanagement) war wahrend des gesamten
Prozesses der Wesentlichkeitsanalyse eingebunden. In Zusammenarbeit mit dem
Konzern-Risikomanagement wurden Skalen entwickelt, um die Auswirkungen sowie die
finanzielle Relevanz zu bewerten. Diese Skalen bildeten die Grundlage fur die
Bewertungsworkshops, die separat mit Expert:innen aus den Bereichen Umwelt,
Soziales und Governance durchgefihrt wurden.

Informationen zum internen Kontrollsystem der Energie AG sind im Konzernlagebericht,
Internes Kontrollsystem > Seite 203 enthalten.

Der NFI-Bericht wird im Rahmen eines Stellungnahmeprozesses auf Holding-Ebene
begutachtet, bevor er dem Vorstand zur Verabschiedung vorgelegt wird.
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Einerseits besteht das Risiko, dass die Nachhaltigkeitsberichterstattung unvollstandig
ist, da nicht alle wesentlichen Themen identifiziert wurden, und andererseits, dass
falsche Daten in die Nachhaltigkeitsberichterstattung einflieBen und damit die
Berichtsinhalte nicht korrekt dargestellt sind.

Einzelne Teilprozesse der Nachhaltigkeitsberichterstattung wurden bereits festgelegt
und es wurde damit begonnen wesentliche damit zusammenhangende Prozessrisiken
zu identifizieren und mitigierende Kontrollen (ESG-Kontrollen) auszuarbeiten. Im
Geschaftsjahr 2024/2025 werden diese im Sinne des bereits im Konzern etablierten
,Internen Kontrollsystems* (IKS) des Konzerns weiterentwickelt und dokumentiert.

Im Zuge der zyklischen IKS-Audits durch die Holdingeinheit Konzernrevision werden
zukunftig auch die ESG-Kontrollen hinsichtlich deren Kontrolldesign und Effektivitat
gepruft.

Uber den Status des IKS — einschlieBlich der ESG-Kontrollen — wird im strukturierten,
standardisierten Reporting an Vorstand und Aufsichtsgremien berichtet.

Die Konzernrevision berichtet im Zuge der zweimal jahrlich stattfindenden
Prafungsausschusssitzungen Uber die Ergebnisse ihrer Pruftatigkeit und Uber den
Zustand und die Wirksamkeit des IKS im Konzern.

Bzgl. des verwendeten Ansatzes zur Risikobewertung, einschlieBlich der Methode zur
Priorisierung von Risiken siehe Kapitel Management der Auswirkungen, Risiken und
Chancen > Seite 52.

Im aktuellen Geschéaftsjahr 2023/2024 erfolgte die Erfassung und Bewertung der
Nachhaltigkeitsrisiken in Form eines Projekts, das einen kontinuierlichen Austausch
zwischen den verschiedenen Abteilungen und Projektmitgliedern sicherstellte. Dieser
interdisziplinare Ansatz ermdéglichte eine umfassende Sicht auf potenzielle Risiken und
deren Auswirkungen in Bezug auf die Nachhaltigkeitsziele des Unternehmens. In
Zukunft ist geplant, die Risikobewertung in eine fortlaufende Berichterstattung zu
Uberfdhren, um eine noch engere Integration in die Geschaftsprozesse zu gewahrleisten
und eine regelmaBige Uberwachung der Nachhaltigkeitsrisiken sicherzustellen. Dadurch
soll die Transparenz erhdht und das Risikomanagement weiter gestarkt werden.

Die wichtigsten ermittelten Risiken und die Minderungsstrategien siehe Kapitel
Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen > Seite 52, Kapitel Strategie
> Seite 29, und die jeweiligen Angaben zu Strategien, MaBnahmen, Ziele in den
themenbezogenen Kapiteln.

Eine regelméaRige Berichterstattung Uber die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse und
der damit verbundenen Risikobewertung und ihrer internen Kontrollen in Bezug auf das
Verfahren der Nachhaltigkeitsberichterstattung an die Leitungs- und Aufsichtsorgane
wird in den kommenden Geschéaftsjahren in den einschlagigen Funktionen und
Prozessen integriert.
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Strategie

SBM-1 - Strategie, Geschaftsmodell und
Wertschopfungskette

Strategie

Die Energie AG verfolgt das Ubergeordnete Ziel, den gesamten Kreislauf des
Unternehmens — von der Erzeugung Uber die Verteilung bis hin zur Verwertung — zu
dekarbonisieren, also den CO»-AusstoB nachhaltig zu reduzieren. Im ersten Schritt wird
der Fokus auf der Dekarbonisierung der Treibhausgas-Emissionen von Scope 1 und
Scope 2 liegen, jeweils unter der maBgeblichen Pramisse, dass die Energieversorgung
und Abfallentsorgung weiterhin zuverlassig gewahrleistet bleiben. Dadurch soll nicht nur
die Energiewende vorangetrieben, sondern auch dem Risiko einer sukzessiven
Anhebung der CO,-Bepreisung begegnet werden. Ein detaillierter Ubergangsplan fir
den Klimaschutz gemaR den Vorgaben der ESRS befindet sich in Erarbeitung.

Der Transformationsprozess der Energie AG hin zu einem nachhaltigen Energiesystem
wurde mit dem bereits im Marz 2023 initiierten, konzernweiten Strategie- und
Organisationsprojekt ,,LOOP* eingeleitet. Im Geschaftsjahr 2023/2024 stand die
weitere Ausarbeitung konkreter MaBnahmen und deren Implementierung im
Vordergrund. Strategische Entscheidungen und Investitionen in diesem Zeitraum waren
darauf ausgerichtet, die Energiewende (durch Reduktion des nicht-erneuerbaren
Energieanteils, Steigerung der erneuerbaren Stromerzeugung, Ausbau der
Ladeinfrastruktur far E-Mobilitat, Umstellung auf den biogenen Treibstoff ,Hydrotreated
Vegetable Oil* (HVO) und weitere Reduktion der CO>-Emissionen) sowie die digitale
Transformation aktiv zu gestalten und die Position der Energie AG in einem volatilen,
sich schnell wandelnden Marktumfeld weiter zu starken. Vor allem die Ausweitung der
eigenen Energieproduktion aus erneuerbaren Quellen soll dazu beitragen, die
Abhangigkeit von europaischen Energiemarkten zu reduzieren und damit eine
ausreichende und durchgéangige Versorgung der Kund:innen dauerhaft sicherzustellen.
Ziel ist es, den Anteil der erneuerbaren Stromerzeugung bis zum Jahr 2035 um Uber
1,0 TWh zu steigern.

Meilensteine in diesem Zusammenhang waren die Beteiligung an der slowenischen
Projektgesellschaft AAE Gamit, druzba za proizvodnjo elektri¢ne energije, d.o.o.

(AAE Gamit), die in Slowenien Windkraft- und Photovoltaik-(PV-)Vorhaben entwickeln
wird, sowie der Baubeginn des Pumpspeicherkraftwerks Ebensee im Oktober 2023,
das mit seinen Flexibilitats- und Speicherkapazitaten einen entscheidenden Beitrag zur
Erhdéhung der Versorgungssicherheit und zum Ausgleich von Schwankungen hinsichtlich
Nachfrage und Stromproduktion aus volatilen erneuerbaren Energiequellen leisten wird.
In der zweiten Halfte des Geschaftsjahres 2023/2024 lag ein weiterer Schwerpunkt auf
dem Ausbau der Stromerzeugung aus Windkraft in Oberdsterreich; im Gebiet
KobernauBerwald ist ein wichtiger Ausbau der Windkraftproduktion bis 2030 geplant.

Um den eigenen CO»-AusstoB zu verringern und gleichzeitig die
Versorgungssicherheit in der Zukunft zu gewahrleisten, ist die Energie AG bestrebt,
die weitere Diversifizierung des eigenen Erzeugungsportfolios voranzutreiben. Dies
erfolgt unter anderem mittels Férderung bzw. Implementierung neuer klimafreundlicher
Technologien, etwa durch Beteiligung an Forschungsprojekten zum Einsatz von
Wasserstoff, wozu im Geschaftsjahr 2023/2024 ein eigenes ,Wasserstoffteam”
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eingerichtet wurde. DarUber hinaus wurden vorbereitende MaBnahmen fir den
Transport und die Verteilung von griinen Gasen Uber das bestehende Gasnetz getroffen.

Die aus dem Strategie- und Organisationsprojekt ,LOOP*“ abgeleiteten und im
Geschaftsjahr 2023/2024 bereits umgesetzten MaBnahmen haben auch wesentlichen
Einfluss auf zukunftweisende Entwicklungen im Produktportfolio der Vertriebsbereiche.
Bei der Einfihrung neuer Produkte wurde ein Hauptaugenmerk auf Dekarbonisierung,
neue Angebote in den Bereichen E-Mobilitat und Photovoltaik sowie auf weitere
Optimierungen im Zusammenhang mit Digitalisierung und ,Customer Experience” bzw.
Kundenerfahrung gelegt. Grundlage daflr bilden auch die im Zuge des Strategie- und
Organisationsprojektes ,LOOP* definierten Innovationsfelder, die Orientierung bieten
und Fokus fur alle Innovationsaktivitaten im Konzern schaffen. Mit dem Ziel einer
Steuerung und Weiterentwicklung des Innovationsmanagements im Konzern wurde die
neu geschaffene Holdingeinheit Konzern-Innovation betraut. Die Holdingeinheit Konzern-
Innovation treibt und koordiniert verschiedene Innovationsvehikel, unterstitzt die
Bereiche bei Innovationsaktivitaten und dient als Impulsgeberin.

Den Herausforderungen durch eine zunehmende Dezentralisierung der
Energieerzeugung, die auch mit einem erhéhten Investitionsaufwand im Bereich der
Netzinfrastruktur verbunden ist, begegnet die Energie AG unter anderem durch die
BUndelung von Kompetenzen mit strategischen Partnern, um gemeinsam innovative,
Okologisch und 6konomisch sinnvolle Produkte und Dienstleistungen auf den Markt zu
bringen. Ein Beispiel daflr ist eine im September 2024 geschlossene Partnerschaft mit
einem CleanTech-Unternehmen, bei der nicht nur gesamtheitliche
Solarspeicherkraftwerke im Mittelpunkt stehen, sondern auch intelligente, digitale
Energiemanagementsysteme, die es sowohl Privatkund:innen als auch Unternehmen
ermoglichen, ihre Energieflisse effizienter und nachhaltiger zu steuern. Dadurch soll die
Netzinfrastruktur entlastet und gleichzeitig eine stabile Energieversorgung
sichergestellt werden.

Mit der Ausweitung des nachhaltigen Produkt- und Dienstleistungsangebots und der
Transformation der Warmeversorgung forciert die Energie AG die Energiewende
ebenso wie durch die Optimierung des eigenen Ressourceneinsatzes. So wurde im
Geschaftsjahr 2023/2024 beispielsweise durch die erstmalige Uberdachung von
E-Ladeplatzen mit PV-Paneelen an einem Unternehmensstandort damit begonnen, die
erneuerbare Energieerzeugung durch Sonnenstrom mit E-Ladestationen zu kombinieren,
um damit eine weitere CO»-Reduktion zu erzielen.

Ein weiterer Fokus der Unternehmensstrategie liegt auf einem nachhaltigen
Immobilienmanagement, bei dem die Energie AG einen klimaaktiven Gebaudestandard
anstrebt. Zudem wird die Dekarbonisierung des Unternehmensfuhrparks durch
sukzessive Umstellung auf elektrisch betriebene Fahrzeuge vorangetrieben und ein
Schwerpunkt auf den Ausbau der 6ffentlichen E-Ladeinfrastruktur sowie die
Ausweitung entsprechender Dienstleistungsangebote gelegt.

Der verantwortungsvolle Umgang mit nattrlichen Ressourcen ist seit jeher Bestandteil
der Unternehmensstrategie der Energie AG und daher ein weiterer wichtiger Baustein
der aktuellen Transformationsstrategie. Durch eine umfassende dkologische
Begleitplanung werden die mit der Umsetzung von Ausbauprojekten verbundenen
Eingriffe in bestehende Okosysteme méglichst schonend gestaltet bzw.
Ersatzlebensraume flr davon betroffene Lebewesen geschaffen. Laufende MaBnahmen
der Uberwachung, wie etwa das Biomonitoring der Welser Abfallverwertung,
gewahrleisten, dass Umweltbelastungen durch den Geschéaftsbetrieb einerseits
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frihzeitig erkannt werden kénnen und sich andererseits innerhalb gesetzlich
vorgegebener Grenzwerte bewegen. Im nachsten Schritt ist im Unternehmen die
Neukonzeption einer Biodiversitatsstrategie geplant mit dem Ziel, die biologische Vielfalt
natirlicher Okosysteme bestmdglich zu schiitzen und zu erhalten. Auch die Entwicklung
weiterer MaBnahmen fur die Umsetzung einer ressourcenschonenden
Kreislaufwirtschaftsstrategie wird in den nachsten Jahren im Fokus stehen.

Der Transformationsprozess hin zur erneuerbaren Energiezukunft bedingt durch das
ErschlieBen neuer Technologien auBerdem die Schaffung zusétzlicher Arbeitsplatze in
ebenso innovativen wie attraktiven Betatigungsfeldern. Auf diese Weise kann wichtiges,
fUr die strategische Neuausrichtung zusatzlich erforderliches Know-how im
Unternehmen generiert werden.

Der Energie AG ist es besonders wichtig, sich weiterhin als attraktiver und fairer
Arbeitgeber zu positionieren. Daher wird Diskriminierung jeder Art strikt abgelehnt und
die Mitarbeiter:innen werden diesbezUglich laufend sensibilisiert. Um die Relevanz des
Themas zu unterstreichen, wurde im Geschaftsjahr 2023/2024 ein intensiver Prozess
zur Erhdéhung der Diversitat, Chancengleichheit und Inklusion (DEI) in allen Dimensionen
eingeleitet. Das in diesem Zuge neu geschaffene interdisziplinare ,DiversiTeam® hat sich
als Ziel gesetzt, DEl aktiv zu férdern und unter Einbeziehung der Belegschaft
MaBnahmen in den definierten Handlungsfeldern in die Praxis umzusetzen und das
Bewusstsein der Mitarbeitenden entsprechend zu scharfen. Ein wesentliches Ziel des
auf mehrere Jahre ausgelegten DEI-Prozesses ist auBerdem die Wahrung und weitere
Forderung einer offenen, auf Transparenz, gegenseitigem Respekt und Wertschatzung
grandenden Unternehmenskultur, die Raum fur — im Zusammenhang mit der
strategischen Neuausrichtung des Konzerns essenzielle — Veranderungen eréffnet,
indem sie die Zufriedenheit und damit die Innovationskraft und Produktivitat der
Mitarbeitenden steigert. In diesem Sinne wurde das Strategie- und Organisationsprojekt
,LOOP* von Beginn an mit einem Kultur- und Change-Projekt begleitet, um zu
gewahrleisten, dass sich die kulturelle Ausrichtung des Unternehmens in Einklang mit
den strategischen Zielsetzungen befindet. In die kulturelle Transformation sind die
Mitarbeitenden aktiv eingebunden, indem einerseits eine Community von Change-
Agents als Botschafter:innen in allen Konzernbereichen fungieren und andererseits alle
Mitarbeiter:innen Initiativen zu den Themen Zukunftsfahigkeit, Kooperation/
Partnerschaften, Kundenerlebnis, Verantwortung, Nachhaltigkeit und Vielfalt in einer
neu geschaffene Kulturkompass-Plattform einbringen kénnen.

Eine zielgruppenorientierte Personalentwicklung, das Férdern einer fairen
Entlohnung und einer gerechteren Geschlechterverteilung in Fihrungsebenen sowie die
Schaffung eines inklusiven Arbeitsumfeldes sind weitere Schwerpunktthemen der neuen
strategischen Ausrichtung. lhre Attraktivitat als Arbeitgeber steigert die Energie AG
auBerdem durch regelmaBige Trainee- und Ausbildungsprogramme sowie gezielte
MaBnahmen zur Gesundheitsvorsorge und zur Verbesserung der Vereinbarkeit von
Beruf und Familie; Aktivitaten in diesen Bereichen wurden im Geschaftsjahr 2023/2024
erneut durch hohe staatliche Auszeichnungen und die Verleihung entsprechender
Gultesiegel bestatigt und tragen zur Steigerung der Loyalitat und der Mitarbeiterbindung
bei. Um psychische Belastungen am Arbeitsplatz zu verhindern oder gegebenenfalls
abzumildern, bietet die Energie AG ihren Beschaftigten verschiedene Formen der
Unterstitzung an, darunter eine ,Arbeitspsychologische Serviceline* und eine — auf
Wunsch anonymisierte — Beratung bei Konflikten oder Uberforderung. Ein hohes MaB an
Arbeitszeitflexibilisierung wird durch Vereinbarungen zur gleitenden Arbeitszeit, zum
Arbeiten im Homeoffice und zur Inanspruchnahme von Sabbaticals gewahrleistet.

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



NFI-Bericht | Allgemeine Informationen 33

DarUber hinaus bietet die Energie AG ihren FUhrungskraften eine leistungsorientierte
Entlohnung anhand eines MbO-Systems. Ein wesentliches Kernelement der internen,
nachhaltigen Problemlésungsstrategie ist ein anonymes ,Whistleblower-
Hinweisgebersystem®, das Mitarbeitende der Energie AG dazu motiviert, Missstande
zu thematisieren, ohne dabei negative Konsequenzen (wie Mobbing, Kliindigung etc.)
beflrchten zu massen.

Die Energie AG nimmt ihre Rolle als Auftraggeber sehr ernst. Die Eignung von
Lieferanten wird bereits wahrend des Vergabeprozesses durch entsprechende
Regelwerke Uberprft. Eine umfassende Lieferantenbewertung hinsichtlich der Aspekte
Umwelt sowie Menschen- und Arbeitsrechte inklusive Monitoring befindet sich aktuell in
der Aufbauphase und soll in Zukunft verstarkt dazu beitragen, diesbezugliche
Lieferantenrisiken weitestgehend zu minimieren. Des Weiteren hat die Energie AG im
bereits bestehenden Verhaltenskodex fiir Auftragnehmer klare Grundsatze definiert,
die auf den Leitsatzen der Organisation fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung (OECD) fur multinationale Unternehmen basieren und fir sdmtliche
Auftragnehmer bzw. Sublieferanten des Konzerns bindend sind. Diese Richtlinien sollen
unter anderem sicherstellen, dass eine gerechte und wdrdige, den allgemeinen
Menschenrechten entsprechende Behandlung von Arbeitnehmer:innen innerhalb der
Wertschopfungskette gewahrleistet ist. Im Bedarfsfall nimmt die Energie AG ihr
vertraglich fixiertes Prufrecht wahr, um die Einhaltung des Verhaltenskodex durch
Auftragnehmer einer Evaluierung unterziehen zu kénnen.

Die Geschaftstatigkeit der Energie AG ist grundsatzlich auf ein héchstmdgliches MaB an
Ver- und Entsorgungssicherheit und die bestmdgliche Zufriedenheit ihrer
Kund:innen ausgerichtet. Ein wichtiger Schwerpunkt des Strategie- und
Organisationsprojektes ,LOOP* zielt demzufolge darauf ab, eine herausragende
,Customer Experience* bzw. Kundenerfahrung zu schaffen, die sich in hdchstem MaBe
an Bedarf und Wiinschen der Kund:innen orientiert und damit zur weiteren Starkung der
positiven Reputation des Konzerns in der Offentlichkeit beitragt. Zu diesem Zweck hat
ein bereichstbergreifendes Projektteam im Geschéaftsjahr 2023/2024 eine konkrete
Management-Agenda entwickelt, die unter anderem langerfristig wirkende Adaptionen
der IT-Infrastrukturen beinhaltet. Ziel ist es, durch eine weitreichende Digitalisierung die
Prozesse entlang der gesamten ,Costumer Journey*, vor allem im Business-to-
Consumer-(B2C-)Bereich, so weit zu automatisieren und zu vereinfachen, dass fur
Kund:innen der barrierefreie Zugang zu allen notwendigen Informationen sichergestellt
ist, ohne den/die Einzelne/n durch Uberbordende Informationsflut zu Gberfordern.

In der zweiten Halfte des Geschaftsjahres 2023/2024 wurde ein internes Pilotprojekt
gestartet, mit dem ermittelt wird, welche MaBnahmen zur bereichslbergreifenden
Befahigung der Kundenservice-Mitarbeiter:innen dazu beitragen, die
Kundenzufriedenheit zusatzlich zu steigern, beispielsweise durch verkirzte
Bearbeitungszeiten.

Der Energie AG ist der uneingeschrankte, inklusive Zugang samtlicher Kund:innen zu
ihnren Produkten und Dienstleistungen sowie eine durchgangig gesicherte Ver- und
Entsorgung, vor allem auch in Krisenzeiten, ein wesentliches Anliegen. RegelmaBige,
anonymisierte Befragungen und die Durchfliihrung reprasentativer Studien dienen zur
Evaluierung der Zufriedenheit unterschiedlichster Zielgruppen und dazu, aus den
Ergebnissen konkrete MaBnahmen abzuleiten. Im Zuge der Umsetzung des Strategie-
und Organisationsprojektes ,LOOP* werden dabei besonders relevante
Nachhaltigkeitsthemen wie etwa Initiativen fur Diversitat und Inklusion intensiv
vorangetrieben und sollen in zukinftige Studien bevorzugt einflieBen.
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Um Kundenbedlrfnisse noch gezielter befriedigen zu kénnen, bezieht die Energie AG
Kund:innen direkt und aktiv in Strategie- und Entwicklungsprozesse mit ein. So werden
etwa im Rahmen des zweimal jahrlich stattfindenden Kundenforums wertvolle
Ruckmeldungen zu Angeboten und Serviceleistungen gesammelt, um Produkte und
Dienstleistungen noch starker an den Interessen der unterschiedlichsten Zielgruppen
ausrichten und auf etwaige negative Auswirkungen rasch und flexibel reagieren zu
kdnnen. Erganzend dazu werden in den einzelnen Unternehmenssegmenten regelmanig
Kundenzufriedenheitsanalysen und direkte Befragungen von Geschaftspartnern
durchgefuhrt.

Uber Service-Hotlines und Online-Plattformen kénnen Kund:innen jederzeit Wiinsche
und Anliegen duBern und erhalten Gber multiple Kanale zielgruppenspezifische,
moglichst einfach, Ubersichtlich und verstandlich aufbereitete Informationen, wobei die
durchgangige Systemverflgbarkeit unter anderem durch entsprechende IT-Steuerung
und Automatisierung gewahrleistet wird. Jedes Kundenanliegen wird dokumentiert
und durch Support-Teams umgehend bearbeitet, Kundenzufriedenheitsbefragungen
dienen unter anderem zur Bewertung des Beschwerdemanagements.

Im Geschaftsjahr 2023/2024 hat die Netz OO GmbH mit der Uberarbeitung des
digitalen Kundenportals begonnen, um dieses noch intuitiver, benutzerfreundlicher
und als zentrale Anlaufstelle fur alle kundenrelevanten Netzthemen mit maximaler
Transparenz und Komfort zu gestalten. Eine wesentliche Erweiterung des Online-
Kundenportals im Hinblick auf die Energiewende wurde im Geschaftsjahr 2023/2024
bereits umgesetzt. Kund:innen kdnnen nun Erstinformationen fur den Anschluss von PV-
Anlagen fur den jeweiligen Anlagenstandort abrufen und direkt online
Kleinsterzeugungsanlagen an- bzw. abmelden.

Begleitend zu samtlichen Aktivitaten im Zusammenhang mit der Verbesserung der
,Ccustomer Experience” bzw. Kundenerfahrung wurde in der Energie AG ein
Informationssicherheitsmanagementsystem eingerichtet und standig
weiterentwickelt mit dem Ziel, auch angesichts der neuen Herausforderungen aufgrund
der verstarkten digitalen Vernetzung verbindliche Grundlagen flr den Schutz
personenbezogener Daten und die Erfassung bzw. Steuerung von Informations- und
Kommunikationstechnologie-(IKT-)Risiken zu etablieren. Darlber hinaus werden zur
Bewusstseinssensibilisierung der Mitarbeitenden regelmaBig konzernweit Risiko-
Awareness-Kampagnen durchgefihrt und elektronische Schulungsprogramme
angeboten. Die regelmaBigen Zertifizierungen der Energie AG sind ein Beleg daflr, dass
bei samtlichen Prozessen des Kundenservice bereits jetzt hdchste Standards
hinsichtlich Datenschutz und Informationssicherheit umgesetzt werden.

Um die beschriebene Transformation in Richtung Nachhaltigkeit konsequent
umzusetzen, sind die finanzielle Stabilitat und solide Bonitat des Konzerns einerseits
eine unabdingbare Voraussetzung, andererseits tragt ein konsequentes
Nachhaltigkeitsmanagement auch zur zukinftigen Sicherung des finanziellen Erfolgs
mafBgeblich bei. Das finanzwirtschaftliche Ziel der Energie AG ist es daher, attraktive
Renditen zu erzielen, den Wert des Energie AG-Konzerns nachhaltig zu sichern und auch
in Zukunft far Eigentimer und Kapitalgeber ein zuverlassiger und attraktiver
Wirtschaftspartner zu sein. Die finanzielle Stabilitdt und solide Bonitéat werden durch
das ausgewogene Konzernportfolio aus liberalisierten und regulierten
Geschaftsmodellen unterstitzt. Eine weitere Grundlage des Erfolgs ist das effiziente
Chancen- und Risikomanagement. Es ermdglicht der Konzernfihrung,
Herausforderungen — insbesondere im Bereich der Umwelt- und Klimathemen —
frihzeitig zu erkennen und rechtzeitig wirkungsvolle MaBnahmen zu ergreifen.
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Als Anbieter von Strom, Gas, Warme, Wasser sowie Energie-, Entsorgungs-,
Informations- und Kommunikationsdienstleistungen steht das Unternehmen flr héchste
Qualitat und Zuverlassigkeit seiner Produkte, Prozesse und Services. Das Segment Netz
umfasst die Errichtung und den Betrieb des Strom- und Gasnetzes als Ruckgrat der
Strom- und Gasversorgung in Oberosterreich. Der Energie AG-Konzern besitzt auch
Warme-, Glasfaser-(Backbone)- und E-Ladenetze.

Die Energie AG hat ihren Hauptsitz in Linz in Oberdsterreich. Ihr Marktgebiet umfasst
Osterreich, Tschechien und Norditalien. Im Geschaftsjahr 2022/2023 wurde
beschlossen, kiinftig den regionalen Fokus im Bereich Wind/PV auch auf die Lander
Deutschland, Italien, Slowenien und Tschechien auszuweiten.

Anfang des Kalenderjahres 2024 wurde das Marktgebiet um Slowenien erweitert. Am
30.01.2024 Gbernahm die Erzeugung GmbH eine Beteiligung von 29,4 % an der
slowenischen Projektgesellschaft AAE Gamit. AAE Gamit wird in Slowenien in den
nachsten funf Jahren Windkraft- und PV-Projekte mit einer Gesamtspitzenleistung
von Uber 180 MW entwickeln.

Umsatz nach Segmenten

2023/2024

EUR Mio.

Energie 2.248,2
Netz 3773
Entsorgung 269,6
Tschechien 235,1
Holding und Services 29,5
Gesamt 3.159,7

Umsatz nach Sektoren

2023/2024

EUR Mio.

Kohle 0,0
o]l 0,0
Gas 721,4
fossile Brennstoffe 721,4
Herstellung von Chemikalien 0,0
Bereich der umstrittenen Waffen 0,0
Anbau und Produktion von Tabak 0,0
Gesamt 721,4

Die Energie AG tragt mit der strategischen Ausrichtung sowie mit den einzelnen
Projekten und angebotenen Dienstleistungen zur Erreichung der Sustainable
Development Goals (SDG) der Vereinten Nationen aktiv bei. Im Vordergrund steht
dabei insbesondere die Erfullung von SDG 7: Bezahlbare und saubere Energie, SDG 8:
Menschenwdrdige Arbeit und Wirtschaftswachstum, SDG 9: Industrie, Innovation und
Infrastruktur, SDG 10: Weniger Ungleichheiten, SDG 12: Nachhaltige/r Konsum und
Produktion und SDG 13: MaBnahmen zum Klimaschutz.
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Eine Voraussetzung fir die konsequente Steuerung der langfristigen wirtschaftlichen
Entwicklung des Energie AG-Konzerns ist ein strukturierter Strategieprozess.
Strategien und MaBnahmen, die die Wirtschaftlichkeit, Rentabilitat und das Vorantreiben
der Energiewende nachhaltig sicherstellen, werden aus Analysen von
Marktentwicklungen, der Evaluierung von Auswirkungen der Geschaftstatigkeit im
dkonomischen, dkologischen und sozialen Kontext (Monitoringprozesse, Zertifizierungen
etc.), dem Abgleich der strategischen Ziele des Unternehmens mit den im laufenden
Dialog mit Stakeholdern ermittelten Interessen und Erwartungen und aus den
energiepolitischen Rahmenbedingungen (neue gesetzliche Vorgaben etc.) abgeleitet.

Im Geschaftsjahr 2023/2024 fanden im Rahmen des jahrlichen Strategieprozesses
zwei Strategieklausuren auf Konzernebene statt. Im April 2024 standen dabei neben
den aktuellen Markt- und Umfeldentwicklungen die strategischen Vorgaben flur den
Gesamtkonzern im Mittelpunkt und es wurden die Schwerpunkte flr die weitere
Strategiearbeit festgelegt. Der Fokus lag dabei auf der Fortfihrung bzw. Umsetzung der
im Geschaftsjahr 2022/2023 getroffenen Festlegung aus dem Strategie- und
Organisationsprojekt ,LOOP*. DarUber hinaus wurden die Weichenstellungen fur die
weitere digitale Transformation des Konzerns vorgenommen. In einer weiteren Konzern-
Strategieklausur im Juli 2024 wurden strategische Fokusthemen im Zusammenhang mit
Innovation, Dekarbonisierung und Digitalisierung bearbeitet. Das Zusammenspiel der
Strategieentwicklung mit der Finanzplanung ist durch einen strukturierten und
abgestimmten Prozess sichergestellt.

Die Konzepte bzw. Strategien der Energie AG zu den Themen E1 Klimawandel

> Seite 84, S1 Arbeitskrafte des Unternehmens > Seite 118, und S4
Verbraucher:innen und Endnutzer:innen > Seite 146, sind den jeweiligen Kapiteln zu
entnehmen.

Geschaftsmodell und Konzernstruktur

Das Geschaftsmodell der Energie AG konzentriert sich auf die Energieerzeugung, die
Errichtung und den Betrieb von Leitungsnetzen sowie die zuverlassige Versorgung
von Endkund:innen mit Strom, Gas und Warme. Dartber hinaus werden den Kund:innen
in Osterreich Energie-, Informations- und Kommunikationsdienstleistungen angeboten. In
Osterreich und in Norditalien bietet das Unternehmen ein integriertes Abfallmanagement
und Entsorgungslésungen an, in Tschechien Trinkwasser- und Warmeversorgung sowie
Abwasserentsorgung.

Ziel des Energie AG-Konzerns ist es, durch konsequent wertorientierte
Unternehmensfihrung und -steuerung einen ROCE (Return on Capital Employed) tber
dem WACC-Wert zu erwirtschaften. Zur konzerninternen Steuerung und Bewertung der
Ertragskraft zieht die Energie AG neben dem operativen Ergebnis (EBIT) in erster Linie
den ROCE heran. Weitere Informationen zum Wertmanagementkonzept als
Steuerungsinstrument des wirtschaftlichen Erfolges finden sich im
Konzernlagebericht, Wertorientierte Unternehmensfiihrung und Kapitalkosten

> Seite 199.

Die Energie AG bietet als kompetentes, wettbewerbsorientiertes und
verantwortungsvolles Unternehmen den Kund:innen Produkte und Dienstleistungen mit
Mehrwert, ein faires Preis-/Leistungsverhaltnis sowie regionale Verfligbarkeit. Dies tragt
seit der Grindung 1892 zu einem partnerschaftlichen Miteinander zwischen dem
Energie AG-Konzern und den Kund:innen, Mitarbeiter:innen, Lieferanten sowie der
Offentlichkeit bei.
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Die Energie AG ist in einer Konzernstruktur organisiert. In der Holding sind
Steuerungs- und Konzernfunktionen angesiedelt. Die Geschafts- und
Servicebereiche sind in Form von Einzelgesellschaften organisiert. Neben der Linien-
und Projektorganisation gibt es in Osterreich ein Krisen- und Notfallmanagement,
welches regelmaBig Ubungen abhalt und im Anlassfall einberufen wird.

In der folgenden Abbildung sind die sechs Geschaftsbereiche sowie die drei
Servicebereiche zum Stand 30.09.2024 dargestellt.

Energie AG Oberosterreich Konzern
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Die Energie AG gliedert ihre Geschaftstatigkeiten in finf Segmente entsprechend der
IFRS-Berichterstattung:

Das Segment Energie > Seite 210, umfasst als Kerngeschaft des Konzerns die Strom-
und Warmeerzeugung, den Handel mit Energie und energienahen Produkten, den Strom-
und Gasvertrieb, die Warmeversorgung in Osterreich und den Vertrieb von
Telekommunikationsdienstleistungen. Energiedienstleistungen, wie z. B. Energieaudits
fur groBe Unternehmen, Energieausweise und Gebaudesanierungskonzepte, Ladekarten
fUr E-Tankstellen, spezielle Energie-Contracting-Modelle und Anlagenoptimierungen
erganzen das Leistungsportfolio.

Das Segment Netz > Seite 218, umfasst die Errichtung und den Betrieb des Strom- und
Gasnetzes als Ruckgrat der Strom- und Gasversorgung in einem GroBteil von
Oberdésterreich und Teilen von Niederosterreich, Salzburg und der Steiermark durch die
Netz OO GmbH, eine 100-%-Tochtergesellschaft der Energie AG. Die Netz OO GmbH
sichert die Energieversorgung in Oberd@sterreich.

Das Segment Entsorgung > Seite 221, bietet in Osterreich und Norditalien ein
integriertes Abfallmanagement und individuelle Entsorgungslésungen an. Diese
umfassen die Sammlung, Ubernahme, Aufbereitung, Sortierung, (Wieder-)Verwertung
von Rest- und Wertstoffen sowie die Entsorgung und thermische Verwertung (inkl.
Schlacke-Aufbereitung) von Haus- und Gewerbeabfallen.

Das Segment Tschechien > Seite 225, bietet umfassende Dienstleistungen im Bereich
der Trinkwasser- und Warmeversorgung sowie Abwasserentsorgung in Tschechien an.
Die Geschaftsmodelle reichen von Konzessions-, Betreiber- und Servicevertragen bis
hin zu spezialisierten Wasser-, Abwasser- und Warmedienstleistungen sowie
Baumontagen. Vertragspartner und somit Kunden des Segments Tschechien sind
Stadte, Gemeinden, Verbande, Industriebetriebe und Wohnungsgesellschaften/-
genossenschaften.

Das Segment Holding & Services > Seite 227, umfasst neben den Leitungs- und
Steuerungsfunktionen der Holding auch das Geschaftsfeld Telekommunikation,
kaufmannische und technische Dienstleistungen sowie at equity-einbezogene
Beteiligungen, welche nicht anderen Segmenten zugeordnet sind. Die kaufmannischen
und technischen Servicegesellschaften erbringen vorwiegend Leistungen flr die
Geschéaftsbereiche.

Die Bereitstellung von Telekommunikations-Vordienstleistungsprodukten im
gesamten Versorgungsgebiet der Energie AG und von Telekommunikations- und
Telematikdienstleistungen fur den Konzern sowie der Aufbau und der Betrieb des
Backbone-Netzes fur den externen Markt liegen in der Verantwortung des Bereiches
Telekom, welcher nunmehr in der Services und Digital Solutions GmbH angesiedelt ist.
FUr die Vertrieb GmbH stellt der Bereich Telekom neben Bandbreiten auch Leistungen im
Layer-3-Bereich (Internet Connectivity, Telefonie) bereit.

Im Zuge des Strategie- und Organisationsprojektes ,LOOP* erfolgte per 21.03.2024
rickwirkend zum 30.09.2023 im Wege der Gesamtrechtsnachfolge eine
ZusammenfUhrung von Energie AG Oberdsterreich Business Services GmbH, Energie AG
Oberdsterreich Customer Services GmbH und Telekom GmbH in die Services und
Digital Solutions GmbH.

Die Angaben zu gesellschaftsrechtlichen Veranderungen im Geschaftsjahr 2023/2024
sind im Konzernlagebericht, Geschaftsverlauf im Konzern, Gesellschaftsrechtliche
Veranderungen > Seite 201 enthalten.
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Wertschépfungsketten

Das Geschaftsmodell der Energie AG deckt im Wesentlichen vier
Wertschopfungsketten ab: Energie (Strom, Gas und Warme), Entsorgung, Trink- und
Abwasser und allgemeine Dienstleistungen.

Energie (Strom, Gas und Warme)
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Die vorgelagerte Wertschopfungskette umfasst die Nutzung von natUrlichen
Ressourcen wie Wasser, Sonne, Wind, Gas, (biogene) Abfélle, Biomasse und von
Rohstoffen. Die Rohstoffe, Materialien, Betriebsmittel, technische Ausridstung,
insbesondere fur Bau, Ausbau und Wartung von Kraftwerken und Netzen sowie
Dienstleistungen wie IT-Dienstleistungen, Dienstleistungen fur Wartungs- und
Bautatigkeiten flr Projekte wie z. B. den Bau des Pumpspeicherkraftwerks in Ebensee,
werden von externen Lieferanten bezogen. Die Energie AG legt Wert auf eine
diversifizierte und sichere Beschaffung.

Die eigene Tatigkeit des Energie AG-Konzerns im Rahmen der Strom-
Wertschopfungskette umfasst die Erzeugung, die Speicherung, den Handel, den
Transport, die Verteilung und den Verkauf von elektrischer Energie. Die Stromerzeugung
erfolgt in eigenen Kraftwerken und Uber Bezugsrechte, wobei der Fokus auf die
Nutzung erneuerbarer Energietrager wie Wasserkraft, Biomasse, Photovoltaik und Wind
gelegt wird. Erganzend dazu erfolgt Stromerzeugung in Gaskraftwerken und mittels
thermischer Abfallverwertung. Zur Deckung des Gesamtstrombedarfs seiner Kund:innen
und zur Optimierung des Konzernstromportfolios betreibt der Energie AG-Konzern
Handel an GroBhandelsborsen und mit Over-the-Counter-(OTC-)Partnern. Der Strom
wird Uber Hochspannungsleitungen und Umspannwerke transportiert. Die Netz

00 GmbH betreibt ein eigenes Stromnetz, das die Versorgung von Industrie-, Gewerbe-
und Privatkund:innen in einem GrofBteil von Oberdsterreich und Teilen von
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Niederdsterreich, Salzburg und der Steiermark gewahrleistet. Der Strom wird Uber das
Mittel- und Niederspannungsnetz verteilt und Uber elektronische Zahler gemessen. Die
Energie AG bietet den Kund:innen verschiedene Stromprodukte an, die sich in Preis,
Herkunft und Technologie unterscheiden. Dabei férdert sie den Ausbau von
erneuerbaren Energien und die Energieeffizienz, um den CO»>-AusstoB zu reduzieren. Die
Energie AG unterstltzt auch die Entwicklung von Smart Grids, die eine intelligente
Steuerung von Erzeugung, Verbrauch und Speicherung erméglichen und so zur
Flexibilisierung des Energiesystems beitragen.

Die Gas-Wertschopfungskette umfasst die Beschaffung, die Speicherung, den
Transport, die Verteilung, die Nutzung und den Verkauf von Gas. Die Energie AG bezieht
Gas an Bérsen in Osterreich, Deutschland und den Niederlanden sowie Gber bilaterale
Vertrage bei europaischen Partnern. Mit Erdgasexplorateuren oder russischen
Unternehmen werden keine direkten Vertrage gehalten. Mit der anteiligen Beschaffung
von Erdgas aus explizit nicht-russischen Quellen wurde ein weiterer
Diversifizierungsschritt gesetzt, wobei die Handelspartner eine ,Declaration of Honour"
abgeben, da noch kein europaisches Herkunftssystem fur Erdgas etabliert ist. Die
Energie AG leistet einen Beitrag zur Verringerung der Abhangigkeit von russischem Gas
durch die Beschaffung von Erdgaslieferungen fir ihre Privat- und Gewerbekund:innen,
welche entsprechend Artikel 9 der EU-VO 2022/2576 nicht aus der Russischen
Foderation stammen. Biogas wird von Dritten aus biogenen Abféallen und Biomasse
gewonnen, die von landwirtschaftlichen Betrieben, Kommunen oder anderen Lieferanten
stammen. Die Energie AG bewirtschaftet Gasspeicherkapazitat zur Sicherstellung der
Kundenversorgung, zur Strukturierung des Konzernportfolios und zur Erwirtschaftung
von Deckungsbeitragen aus den Preisdifferenzen zwischen Produkten unterschiedlicher
Lieferzeitraume. Das Gas wird Uber ein Hochdruck- und Niederdruckleitungsnetz verteilt
und zum Teil in unterirdischen Speichern gespeichert. Die Netz OO GmbH betreibt ein
eigenes Gasnetz, das die Versorgung von Industrie-, Gewerbe- und Privatkund:innen in
Teilen von Obero6sterreich gewahrleistet. Die Energie AG bietet den Kund:innen
verschiedene Gasprodukte an, die sich in Preis, Herkunft und Technologie
unterscheiden. Dabei férdert sie den Ausstieg aus Gas- und Olheizungen, um den
CO,-AusstoB zu reduzieren. Die Energie AG unterstitzt auch die Entwicklung von
Power-to-Gas-Anlagen, die Uberschlssigen Strom aus erneuerbaren Quellen in Gas
umwandeln und so zur Flexibilisierung des Energiesystems beitragen.

Die Warme-Wertschépfungskette umfasst die Erzeugung, die Speicherung, den
Transport, die Verteilung und den Verkauf von thermischer Energie. Die Energie AG
erzeugt und bezieht Fern- und Nahwarme aus nicht-fossilen Quellen wie Biomasse,
Geothermie, Abfallverwertung oder Abwarme sowie aus gasbetriebenen Kraft-Warme-
Kopplungsanlagen und Gaskesseln. Die Erzeugung GmbH betreibt eigene Warmenetze,
die die Versorgung von Industrie-, Gewerbe- und Privatkund:innen in Oberdsterreich
gewahrleistet. Lokale Warme-Contractinganlagen mit Schwerpunkt Oberdsterreich und
Randgebieten in Salzburg, der Steiermark und Niederdsterreich werden von der
Vertrieb GmbH betrieben. In Tschechien wird die Warme auch Uber fremde
Leitungsnetze verteilt. Der Warmeverbrauch wird Gber Warmemengenzahler gemessen.
Die Energie AG fordert in Osterreich den Einsatz von erneuerbaren Warmequellen und
die Warmedammung, um den CO»-AusstoB zu reduzieren. In Osterreich unterstitzt die
sie auch die Entwicklung von Warme-Kalte-Kopplungsanlagen, die gleichzeitig Warme
und Kélte erzeugen und so zur Flexibilisierung des Energiesystems beitragen.
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Die Energie AG errichtet und betreibt Gber ihre Tochterfirmen Leitungs- und
Netzinfrastrukturen flr Strom, Gas und Fernwarme, die den Transport von Energie zu
den Kund:innen (Privat, Gewerbe und Industrie) ermdglichen.

Strom, Gas und Warme werden den Kund:innen (Privat, Gewerbe und Industrie) Uber
verschiedene Vertriebskanale angeboten und bereitgestellt. Osterreichische Kund:innen
werden sowohl bei der Erzeugung ihres eigenen Stroms mithilfe von
Photovoltaikanlagen als auch bei der Einspeisung ins 6ffentliche Netz unterstitzt.
DarUber hinaus unterstiitzt die Energie AG den Ausbau erneuerbarer
Warmeerzeugung mittels Warmepumpen-Systemen und Fernwarme durch monetare
Foérderungen, maBgeschneiderte Angebote und breit angelegte Beratungs- und
Informationskampagnen. Energieberatungen fur Kund:innen zur Realisierung von
Energieeinsparungen ergdnzen das Portfolio.

Entsorgung
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Die Energie AG ist im Bereich Entsorgung sowohl als Abfallsammler als auch als
Abfallbehandler tatig. Die wichtigsten Abfallquellen stammen aus Privathaushalten,
Gewerbe, Industrie und Gemeinden, die ihre Abfalle der Energie AG Uberlassen bzw.
Standorte unterhalten, von denen diese Abfalle von der Energie AG abgeholt werden.

Die Energie AG nutzt verschiedene Verfahren, um Abfallmaterialien in Energie und
Wertstoffe umzuwandeln. Die wichtigsten Abfallverfahren sind die Sortierung, das
Recycling (z. B. Klihlgeréte), die chemisch-physikalische Behandlung und die thermische
Verwertung inkl. der Schlackeaufbereitung, die in eigenen oder externen Anlagen
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durchgefluhrt werden. Parallel dazu erfolgt der Handel mit Rohstoffen und
Wertstoffen, wie beispielsweise Papier, Karton, Metall etc.

Betriebsmittel und Fahrzeuge, wie Entsorgungsfahrzeuge zur Sammlung und zum
Transport von Abfallmaterialien sowie selbstfahrende Arbeitsmittel zur Manipulation an
den Standorten, werden zugekauft. Die Energie AG benotigt Dienstleistungen fir die
Instandhaltung von Anlagen, wie jene der Welser Abfallwertung (WAV), sowie
Logistikdienstleistungen, vor allem Entsorgungsfahrzeuge und LKW-Fahrer:innen fur
den Transport der Abfalle und Produkte. Nach der Sammlung der Abfalle erfolgt die
Behandlung, wobei der Fokus auf der Gewinnung von Energie und der
Zuriickgewinnung wertvoller Ressourcen liegt.

Die Energie AG verkauft Energie und Wertstoffe, die aus den Abfallen gewonnen werden,
an verschiedenen Markten und an Kund:innen. Sortierte und aufbereitete Abfalle
werden in der Industrie als Sekundarrohstoffe verwendet.

Die Energie AG erzeugt aus den Abfallen Warme und Strom, die Uber die
entsprechenden Leitungsnetze am Strom- und Warmemarkt an Endverbraucher:innen
weiterverteilt werden. Die Energie AG liefert auch sortierte und aufbereitete Abfélle als
Sekundarrohstoffe an die Industrie, die sie fur die Herstellung neuer Produkte
verwenden kann. Darunter fallen beispielsweise das Recycling von Papier und Karton
sowie die Gewinnung von Metallen durch Aufbereitung der Schlacke, die als Rickstand
der thermischen Verwertung anfallt. Die Energie AG lagert Reststoffe, die nicht
verwertet werden kénnen, in eigenen oder 6ffentlichen Deponien.

Trink- und Abwasser
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Die Energie AG bietet Leistungen fur Stadte, Gemeinden und Wasserverbande in den
Bereichen Trinkwasserversorgung, Abwasserentsorgung und Kanalservice an.
Dabei berlcksichtigt sie die 6kologischen und sozialen Auswirkungen ihrer Tatigkeit
entlang der gesamten Wertschdpfungskette, die in der Abbildung dargestellt ist. Die
Energie AG achtet auf einen nachhaltigen Umgang mit der Ressource Wasser und setzt
MaBnahmen zur Vermeidung von Wasserverlusten.

In Tschechien halt die Energie AG behdrdliche Genehmigungen flr die Enthahme von
Oberflachen- und Grundwasser zur Trinkwassergewinnung und fUr die Einleitung von
gereinigtem Abwasser. Zu den Wasserquellen fUr die Trinkwasseraufbereitung gehoren
Oberflachenwasser (Wasserlaufe, Seen, Stauseen oder Talsperren) und Grundwasser,
dessen qualitative und quantitative Parameter durch Niederschlage (einschlieBlich
Abfluss aus stadtischen Gebieten) und eingeleitetes, behandeltes Abwasser beeinflusst
werden. Dartber hinaus werden verschiedene Materialien, Technologien und
Betriebsmittel fur die Durchflihrung der Geschaftstatigkeit verwendet.

In Oberdsterreich verflgt die Energie AG Uber wasserrechtliche Bewilligungen fir die
Grundwasserentnahme und den Betrieb der eigenen Wasserversorgungsanlagen. Das
genutzte Grundwasser erfillt die gesetzlichen Qualitatsanforderungen, sodass beim
GroBteil der Anlagen keine Aufbereitung erforderlich ist.

Die Energie AG ist Betreiberin und teilweise Eigentiimerin der Wasserinfrastruktur
und fahrt die laufende Wartung und Instandhaltung von Wasserversorgungs-,
Kanalisations-, Abwasserreinigungs- und Wasseraufbereitungsanlagen sowie deren
Erneuerung und Ausbau, soweit sie im Eigentum des Energie AG-Konzerns sind, durch.

Die Energie AG erbringt wasserwirtschaftliche Dienstleistungen wie
Kanalinspektionen, Hydranteninspektionen, Lecksuche, Wasserprobenentnahmen und
-analysen und setzt verschiedene fortschrittliche Technologien zur Optimierung des
Betriebs ein, wie z. B. intelligente Wasserzahler in Tschechien.

Die Energie AG versorgt in Tschechien Endverbraucher:innen (Haushalte, Gewerbe
sowie Industrieunternehmen) mit Trinkwasser und entsorgt deren Abwasser. Des
Weiteren wird Regenwasser aus Stadten und Gemeinden sowie flir Wasserverbande
abgeleitet und entlang der Wertschopfungskette teilweise als Rohwasser fiur die
Aufbereitung von Trinkwasser verwendet. Damit sind die Endverbraucher:innen indirekt
auch Lieferant:innen der Energie AG.
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Die Energie AG bietet ihren Kund:innen (Privat, Gewerbe und Industrie) sowie den
Konzerngesellschaften ein breites Portfolio an Dienstleistungen an, die einen Beitrag zu
den 6kologischen, sozialen und 6konomischen Zielen leisten. Um diese Dienstleistungen
zu erbringen, bezieht die Energie AG von ihren Lieferanten und Partnern verschiedene
Leistungen sowie Rohstoffe, Technik und Betriebsmittel, die sie nachhaltig und effizient
einsetzt.

Das Dienstleistungsangebot der Energie AG umfasst folgende Bereiche: technische
Dienstleistungen wie Planung und Engineering, Errichtung und Instandhaltung sowie
Stdérungsbehebung in netzrelevanten Einrichtungen im Strom-, Gas-, Warme- und
Datenbereich sowie Anlagen zur Strom- und Warmeerzeugung bzw. -speicherung;
Entsorgungsdienstleistungen wie Abfallsammlung, Abfallbehandlung,
Abfallverwertung, Abwasserreinigung und -rdckgewinnung und
Altlastensanierungsberatung; Energiedienstleistungen wie Energieausweise und
Energieaudits, Energieeffizienzberatung und Férderabwicklungen, Contracting und
Ratenkaufmodelle fir Photovoltaik- und Warmeanlagen; Informations- und
Kommunikationsdienstleistungen wie Entwicklung von IKT-Produkten,
Telekommunikationsdienstleistungen (z. B. interne Telefonie- und
Telematikdienstleistungen), Aufbau und Betrieb des Glasfasernetzes sowie darauf
aufbauende Leistungen im Layer-3-Bereich (Internet Connectivity, Telefonie) und Betrieb
von Glasfaserinfrastruktur; kaufmannische Dienstleistungen wie Rechnungswesen,
Controlling, Einkauf, Personalwesen, Recht, Compliance und Risikomanagement;
Kundenservice inkl. Callcenter, Online-Serviceportal, Kundenmagazin und

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024

44



NFI-Bericht | Allgemeine Informationen

Kundenbindungsprogramm; ein dichtes Netz an 6ffentlicher Ladeinfrastruktur fur
Elektrofahrzeuge sowie dazugehdrige und zum Teil digitale Services (Ladekarte,
Direct Payment) sowie Ladeinfrastrukturldsungen fir Privat- und Businessbereiche.

SBM-2 - Interessen und Standpunkte der
Interessentrager:innen

Die Energie AG legt groBen Wert auf die Einbeziehung ihrer Stakeholder, um
sicherzustellen, dass deren Interessen und Standpunkte bertcksichtigt werden.

Folgende Stakeholder-Gruppen wurden im Rahmen von
Strategieentwicklungsprozessen sowie im Zuge des Projekts ,ESG-Management/
CSRD-Umsetzung* ermittelt:

NATUR

LOKALE GEMEINSCHAFTEN KAPITALMARKT
Stadte, Gemeinden Eigentiimer, Aufsichtsrat,
Investoren, Kreditgeber,
Rating-Agenturen, Analyst:innen

GRUNDEIGENTUMER:INNEN KUND:INNEN GESCHAFTSPARTNER

UND ANRAINER:INNEN Verbraucher:innen, Lieferanten, Subunternehmer
Endnutzer:innen

EIGENE BELEGSCHAFT

Vorstand, Fihrungskrafte,
Mitarbeiter:innen

INTERESSENSVERTRETUNGEN ARBEITSKRAFTE
Verbéande und Genossenschaften, in der Wertschdpfungskette MITBEWERBER
Branchenverbande, Versicherungen,
Betriebsrat, Umweltgruppen,
Nichtregierungsorganisationen

POLITIK UND WISSENSCHAFT UND
BEHORDEN FORSCHUNG

OFFENTLICHKEIT
UND MEDIEN
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Besonderes Augenmerk wird auf die betroffenen Stakeholder-Gruppen Kund:innen
(Verbraucher:innen und Endnutzer:innen) und Mitarbeiter:innen (Vorstand,
FUhrungskrafte, Mitarbeiter:innen) gelegt. Fir ndhere Informationen zur aktuellen
Einbeziehung siehe S4 Verbraucher:innen und Endnutzer:innen, S4-2 > Seite 151 und
S4-3 > Seite 153, sowie S1 Arbeitskrafte des Unternehmens, S1-2 > Seite 124 und
S$1-3 > Seite 125, bzw. G1 Unternehmensfiihrung, Gi1-1> Seite 176.

Die Ergebnisse der Einbeziehung der Kund:innen fanden im Geschéaftsjahr 2023/
2024 Berlcksichtigung im Strategie- und Organisationsprojekt ,LOOP*. Insbesondere
die noch starkere Ausrichtung an den Bedurfnissen der Kund:innen hinsichtlich des
Zugangs zu Produkten und Dienstleistungen sowie hochwertigen Informationen
standen im Fokus eines eigenen Projektmoduls. Ziel der strategischen Neuausrichtung
in diesem Themenfeld ist, durch Digitalisierung und Vereinfachung die ,Customer
Experience” bzw. Kundenerfahrung deutlich zu steigern, siehe auch S4
Verbraucher:innen und Endnutzer:innen, ,,Customer Experience“ und
Digitalisierung > Seite 146. Die erfolgte organisatorische Blindelung bietet die Basis,
um die Starken, insbesondere im Telekommunikations- und IT-Bereich, noch intensiver
zu nutzen und dadurch Kundenprozesse zu optimieren. Die Entwicklung und das Design
einer bedurfnisorientierten Kundenplattform soll zukinftig den weiteren Ausbau der
digitalen Kundenservices ermdéglichen. Durch volldigitalisierte Lésungen mit hohem
Automatisierungsgrad sollen die Servicequalitat verbessert und Wartezeiten reduziert
werden. Daruber hinaus wurde den Bedurfnissen der Kund:innen nach dem Ausbau von
Angeboten zur Energiewende Rechnung getragen und als strategische Ambition
festgelegt, die Angebote in den Bereichen Warmepumpen, Heimspeicher, Photovoltaik
und E-Mobilitat insbesondere im B2C-Bereich stark auszubauen, siehe auch

E1 Klimawandel, E1-3 > Seite 93 und S4 Verbraucher:innen und Endnutzer:innen,
S4-4) Seite 156.

Verfahren zur Einbeziehung der eigenen Belegschaft, unter anderem durch den
Austausch mit der Arbeitnehmervertretung, in Bezug auf Auswirkungen werden unter S1
Arbeitskrafte des Unternehmens, S1-2 > Seite 124 erlautert. DarUber hinaus werden
die verfigbaren Kanale und Méglichkeiten der Belegschaft zur AuBerung von Bedenken
betreffend negative Auswirkungen sowie Verfahren zur Behebung unter S1
Arbeitskrafte des Unternehmens, S1-3 > Seite 125 bzw. G1 Unternehmensfiihrung,
G1-1> Seite 176 beschrieben.

Die Mitarbeiter:innen wurden dartber hinaus intensiv in die Durchflhrung der
Wesentlichkeitsanalyse eingebunden. Die Interessen und Standpunkte von
Mitarbeiter:innen aus allen Konzernbereichen flossen in mehreren Workshops in die
Bewertung der wesentlichen Themen der Energie AG ein. Details zur Durchflhrung der
Wesentlichkeitsanalyse sind im Kapitel IRO-1 - Beschreibung der Verfahren zur
Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen
> Seite 53 erlautert.

Im Geschaftsjahr 2023/2024 wurde im Rahmen des Projekts ,ESG-Management/
CSRD-Umsetzung* ein Konzept fir die zuklinftige Einbindung von Stakeholder-
Gruppen in Bezug auf Nachhaltigkeitsaspekte erarbeitet. Die unterschiedlichen
Stakeholder-Gruppen wurden daflr analysiert und in der Folge nach Einfluss und
Interesse bewertet. Besonderes Augenmerk lag dabei auf vulnerablen Gruppen mit
hoher Betroffenheit bzw. hohem Interesse, jedoch wenig Einfluss. Dieses Konzept wurde
von Mitarbeiter:innen aus verschiedenen Konzernbereichen erarbeitet, sodass hier
wiederum die Interessen und Standpunkte der Belegschaft breiten Niederschlag
fanden.
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Die durchgefiihrte Analyse ergab folgende besonders wesentlichen Stakeholder-
Gruppen, fur welche in der Folge ein Konzept mit geeigneten Formaten zur Einbindung
inkl. Zeitplan erarbeitet wurden: Mitarbeiter:innen, Kund:innen, Anrainer:innen, Natur,
Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette und Aufsichtsrat.

Geplant ist dabei neben der Nutzung der vielfaltigen bestehenden
Kommunikationskanale auch der punktuelle Aufbau neuer Kommunikationskanale.
Dies ist vor allem dort der Fall, wo im Zuge der durchgefuhrten Stakeholder-Analyse der
Schluss gezogen wurde, dass zukinftig eine verstarkte Berlcksichtigung der
Interessen und Standpunkte der Interessenstrager:innen als notwendig zu betrachten
ist. Insbesondere die Arbeitskrafte in der Wertschdpfungskette fanden in der bisherigen
Stakeholder-Kommunikation noch keine Berlcksichtigung und es wurde somit das Ziel
gesetzt, die entsprechende Kommunikation in den nachsten Jahren zu vertiefen.

Die Leitungsorgane des Unternehmens wurden Uber das Konzept zur zukUnftigen
Einbindung der Stakeholder-Gruppen hinsichtlich nachhaltigkeitsbezogener Aspekte
informiert. DarUber hinaus wurden die Aufsichtsorgane Uber die strategische
Neuausrichtung im Bereich ,Customer Experience” bzw. Kundenerfahrung im Zuge des
Strategie- und Organisationsprojektes ,LOOP* sowie Uber die Ergebnisse der unter
breiter Einbeziehung der Mitarbeiter:innen des Konzerns durchgefuhrten
Wesentlichkeitsanalyse informiert.

Achtung der Menschenrechte

Die Energie AG verpflichtet sich zur uneingeschrankten Achtung der Menschenrechte
in allen Unternehmensbereichen und dartber hinaus in ihrem Einflussbereich. Dabei
bezieht sich die Energie AG in ihrem verantwortungsvollen unternehmerischen Handeln
auf international anerkannte Grundsatze und Handlungsweisen wie die Leitsatze fur
multinationale Unternehmen der OECD, die Erklarung der Internationalen
Arbeitsorganisation (ILO) Uber grundlegende Prinzipien und Rechte bei der Arbeit und die
UN-Leitprinzipien fur Wirtschaft und Menschenrechte.

Das Wohl aller Menschen im Versorgungsgebiet ist dem Energie AG-Konzern wichtig.
Das Unternehmen handelt so, dass im Wirkungsbereich der sicheren und zuverlassigen
Versorgung die Grundlagen fur dieses Wohlergehen, wirtschaftliches Handeln und
Lebensqualitat geschaffen werden kdnnen.

SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen
und ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell

In diesem Kapitel werden die in der Wesentlichkeitsanalyse identifizierten
nachhaltigkeitsbezogenen wesentlichen positiven und negativen Auswirkungen
sowie Risiken und Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte des

Energie AG-Konzerns zusammengefasst. Die Wechselwirkungen der wesentlichen
Auswirkungen, Risiken und Chancen mit Strategie und Geschaftsmodell sind im Kapitel
SBM-1 - Strategie, Geschaftsmodell und Wertschopfungskette > Seite 30
beschrieben.
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UMWELTINFORMATIONEN

48

E1 Klimawandel

Anpassung an den Klimawandel

Wesentliche positive Auswirkungen
(wpA)

Infrastruktur fir Energiewende

Vorkehrungen, um Umweltschaden und Ausfalle der Grundversorgung aufgrund von
Extremwetterereignissen zu vermeiden

Versorgungssicherheit

Speicherbedarf, der sich in andere Jahreszeiten verschiebt, wodurch sich die
Nachfrage erhéht

Wesentliche Risiken (WR)

Hohere Investitionskosten flr Infrastruktur

Schaden durch Extremwetterereignisse

Kosten flir Anpassungen der Arbeitsbedingungen
Nachfrageschwankung durch klimawandelbedingte Wetterschwankung
Produktionsschwankungen aus veranderten Wettereinflissen

Klimaschutz

Wesentliche negative Auswirkungen
(wnA)

CO2-AusstoB (Scope 1) durch Energieverbrauch und Verbrennungsanlagen

Klimawandel fiihrt zur Zerstérung von Okosystemen und auch zu negativen
Konsequenzen fir die Gesellschaft (Extremwetterevents, Nahrungsmittelknappheit,
soziale Spannungen etc.)

Wesentliche positive Auswirkungen
(wpA)

Erhdéhung des Anteils erneuerbarer Energien in der Energieerzeugung und die
Implementierung klimafreundlicher Technologien

Forderung umweltfreundlicher Mobilitatsoptionen

Bereitstellung von Technologien zur Uberwachung und Reduzierung des
Energieverbrauchs

Durchgehende Ver- und Entsorgungssicherheit

Wesentliche Risiken (WR)

Hohere Bepreisung von CO2
Verandernde Regulatorik (Umwelt- und Energievorschriften, Compliance)
Rechtsrisiken

Energie

Wesentliche positive Auswirkungen
(wpA)

Umstellung auf bzw. Ausbau von erneuerbaren Erzeugungsanlagen
Umstieg auf Elektromobilitat

Implementierung von emissionsarmen Technologien (PV, Windkraft, Wasserkraft,
Biomasse, Geothermie)

Wesentliche Chancen (wC)

Energiesicherheit durch selbst produzierte erneuerbare Energie und folgliche
Reduzierung der Abhangigkeit von Energiemarkten

Kostenreduktion durch Energieeffizienz, Erzeugungsvielfalt (Wasser, PV, Windkraft)

E4 Biologische Vielfalt und Okosysteme

Auswirkungen auf den Umfang und den Zustand von Okosystemen - Bodenversiegelung

Wesentliche negative Auswirkungen
(wnA)

Negative Auswirkung auf Okosysteme

Reduzierte Wasserdurchlassigkeit und Verringerung des
Grundwasserneubildungspotenzials

Verlust von Lebensraumen
Vermehrtes Vorkommen stadtischer Hitzeinseln

Auswirkungen und Abhingigkeiten von Okosystemdienstleistungen

Wesentliche Chancen (wC)

Uber das Jahresmittel gesehen, kann durch die Anderung der klimatischen
Bedingungen mehr Ertrag aus den Wasserkraftwerken generiert werden

Verschiebung der Jahreszeiten — somit wird die Okosystemleistung vermehrt
nutzbar
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E5 Ressourcen und Kreislaufwirtschaft

Ressourcenzufliisse, einschlieBlich Ressourcennutzung

Erschépfung natlrlicher Ressourcen

Wesentliche negative Auswirkungen CO2-AusstoB
(wnA) Verlust von Biodiversitat

Vorantreiben des Klimawandels

Ressourcenabfliisse im Zusammenhang mit Produkten und Dienstleistungen

Wesentliche positive Auswirkungen Aufbereitung des Abfalls, wodurch sich der Abnehmer:innen Gas bzw. andere
(wWpA) Brennstoffe einspart

Reduzierte Nachfrage nach Wertstoffen
Wesentliche Risiken (WR) Preisrisiko Wertstoff-/Abfallfraktionen
Kostenrisiko fir alternative Lagerung/Deponierung

SOZIALINFORMATIONEN

S1 Arbeitskréafte des Unternehmens

Arbeitsbedingungen - Sichere Beschaftigung

Wesentliche positive Auswirkungen

Schaffung von Arbeitsplatzen, Gewissheit & Planbarkeit
(wpA)

Attraktiver Arbeitgeber (Bindung von Mitarbeiter:innen; Gewinnung neuer
Wesentliche Chancen (wC) Mitarbeiter:innen)
Wissen im Unternehmen halten

Arbeitsbedingungen - Arbeitszeit

Wesentliche positive Auswirkungen Work-Life-Balance, Erholung
(wWpA) Planbarkeit von Auszeiten

Arbeitsbedingungen - Vereinigungsfreiheit, Existenz von Betriebsraten und Rechte der
Arbeitnehmer:innen auf Information, Anh6érung und Mitbestimmung

Wesentliche positive Auswirkungen Wissen Uber die eigenen Rechte und Moglichkeiten
(wWpA) Bessere Abstimmung

Arbeitsbedingungen - Tarifverhandlungen, einschlieBlich der Quote der durch Tarifvertrage
abgedeckten Arbeitskraften

Wesentliche positive Auswirkungen

(WpA) Gerechte Entlohnung (u. a. auch Arbeitsbedingungen und Arbeitszeiten)

Arbeitsbedingungen - Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben

) N ) Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben
Y\yv%spt?)ntllche positive Auswirkungen Wohlbefinden der Mitarbeiter:innen

Mitarbeiterbindung

Arbeitsbedingungen — Gesundheitsschutz und Sicherheit

. . ) Maoglicher schlechterer Gesundheitszustand vereinzelter Mitarbeiter:innen
x’/vens:)ntllche negative Auswirkungen Physische und psychische Belastung

Gefahr von Unfallen, Arbeitsunfalle, Arbeitsausfalle

Erhéhung der Sicherheit durch Erkennung und Vermeidung von Gefahrensituationen

Gesunde und zufriedene Mitarbeiter:innen
Wesentliche positive Auswirkungen

(WpA) Forderung der Rehabilitation

Schulungsangebot
Betriebliche Gesundheitsférderung

Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle — Gleichstellung der Geschlechter und gleicher
Lohn fiir gleiche Arbeit

. N . Zufriedenheit
Wesentliche positive Auswirkungen Perspektiven
(wpA)

Aufstiegschancen
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SOZIALINFORMATIONEN

Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle - Schulungen und Kompetenzentwicklung

Mitarbeiterzufriedenheit
Wesentliche positive Auswirkungen Personliche Weiterentwicklung
(wpA) Finanzielle Auswirkungen

Karrierechancen

Erhéhung der Kompetenzen, Innovation und Wettbewerbsfahigkeit
Fachkréafte halten

Erhohte Loyalitat

Effizienzsteigerung

Wesentliche Chancen (wC)

Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle - MaBnahmen gegen Gewalt und Belastigung
am Arbeitsplatz

Mégliches Mobbing

Unsicherheit am Arbeitsplatz
Wesentliche negative Auswirkungen

(WnA) Psychische Belastung

Mogliche Belastigung
Mogliche Gewalt am Arbeitsplatz

Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle - Vielfalt

GroBere Vielfalt

Wesentliche positive Auswirkungen Zugehdrigkeitsgefuhl
(wpA) Sicherheitsgefiihl

Employer Branding

S2 Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette

Arbeitsbedingungen - Angemessene Entlohnung

Wesentliche negative Auswirkungen

(WnA) Evtl. Armut, Ausbeutung von Arbeitskraften in der Wertschépfungskette

Arbeitsbedingungen - Gesundheitsschutz und Sicherheit

Wesentliche negative Auswirkungen Evtl. schlechterer Gesundheitszustand der Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette
(wnA) Gefahr von Unféllen fiir Arbeitskréfte in der Wertschopfungskette

Sonstige arbeitshezogene Rechte - Kinderarbeit

Wesentliche negative Auswirkungen

(WnA) Evtl. Ausbeutung, Unsicherheit von Arbeitskraften in der Wertschépfungskette

Sonstige arbeitsbhezogene Rechte — Zwangsarbeit

Wesentliche negative Auswirkungen

(WnA) Evtl. Ausbeutung, Unsicherheit von Arbeitskraften in der Wertschépfungskette

S$4 Verbraucher:innen und Endnutzer:innen

Informationsbezogene Auswirkungen fiir Verbraucher:innen und/oder Endnutzer:innen - Zugang
zu (hochwertigen) Informationen

Wesentliche negative Auswirkungen Mégliche unzureichende Information der Kund:innen
(wnA) Undurchsichtigkeit durch Informationsflut

Reputationsschaden
. . Umsatzverluste
Wesentliche Risiken (wWR) . )
Rechtsunsicherheit

Abweichung von Preisvereinbarungen
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SOZIALINFORMATIONEN

Soziale Inklusion von Verbraucher:innen und/oder Endnutzer:innen - Zugang zu Produkten und
Dienstleistungen

Wesentliche negative Auswirkungen Maoglicher eingeschrankter Zugang zu Produkten und Dienstleistungen
(wnA) Unzureichende Versorgung

Zugang zu Produkten fir alle Personen im Versorgungsgebiet

Wesentliche positive Auswirkungen Hohe Zuverlassigkeit
(WpA) Krisensicherheit

Versorgungssicherheit der Bevélkerung mit Strom, Gas und Wasser

Reputationsschaden
Umsatzverluste
Wesentliche Risiken (WR) Strafzahlungen
Erhéhter Arbeitsaufwand von Mitarbeiter:innen, falls Versorgung unterbrochen ist
Risiken aus Anlagen- bzw. Versorgungsausfall

GOVERNANCE-INFORMATIONEN

G1 Unternehmensfiihrung

Unternehmenskultur

Wesentliche positive Auswirkungen Gute Corporate Culture steigert Wohlbefinden der Mitarbeiter:innen

(wpA) Positive Unternehmenskultur mit nachhaltigem und geteiltem Zukunftsgedanken
Zufriedene Mitarbeiter:innen
Attraktiver Arbeitgeber

Wesentliche Chancen (wC) Steigerung der Produktivitat

Mitarbeitergewinnung und -bindung
Positives Image

Schutz von Hinweisgeber:innen (Whistleblowers)

. . . Betroffene kénnen/wollen Anliegen nicht adressieren — haben unter Umstanden
Wesentliche negative Auswirkungen Angst vor Vergeltung

(wnA)
Mogliche VergeltungsmaBnahmen (z. B. Kiindigung, keine Beférderung, Mobbing)

. N . Méglichkeit, Vorféalle oder Missstande zu melden
ng%s;ntllche positive Auswirkungen Mitarbeiter:innen werden bestarkt darin, VerstéBe zu melden

Sicherheitsgefiihl, Denunzieren ausschlieBen

Korruption und Bestechung — Vermeidung und Aufdeckung einschlieBlich Schulung

Wichtige Regelungen fur eine verantwortungsbewusste und nachhaltige

Wesentliche positive Auswirkungen Unternehmensfihrung

(WpA) Bewusstseinsbildung
Richtiger Umgang mit Kund:innen, Behérden und Lieferanten

Aufgrund des hohen Stellenwerts von Nachhaltigkeitsthemen flr das unternehmerische
Handeln flieBen ESG-Aspekte verstarkt in die Risikosteuerung ein. Diese Aufgabe
Ubernimmt das konzernweite Risikomanagement, das potenzielle Risiken und Chancen
frahzeitig erfasst und aktiv steuert.

In einem interaktiven Prozess wurden in der Vergangenheit auf Basis internationaler
Standards mit den relevanten Geschaftsbereichen die wesentlichen Auswirkungen, die
durch die Aktivitaten der Energie AG Einfluss auf die Belange geman NaDiVeG haben
kénnten, evaluiert. Die dabei identifizierten Chancen und Risiken wurden mit einem
konzernweit einheitlichen Bewertungsschema qualitativ bewertet. Dabei erfolgte eine
Nettodarstellung der Chancen und Risiken und es wurden entsprechende MaBnahmen
gesetzt, um die Risiken zu reduzieren. Chancen und Risiken sind Ereignisse auBerhalb
der ,normalen” Geschaftstatigkeit mit potenziellen positiven/negativen Auswirkungen.
Details zum konzernweiten Risikomanagement sowie die Beschreibung der Chancen
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und Risiken, mit denen die Energie AG konfrontiert ist, siehe
Konzernlagebericht > Seite 204 und Anhang zum Konzernabschluss, Chancen- und
Risikomanagement > Seite 319.

Im Geschaftsjahr 2023/2024 richtete sich der Fokus auf die Entwicklung des ESG-
Risikomanagements im Sinne der ESRS-Anforderungen. Der
Wesentlichkeitsanalyseprozess nach dem Prinzip der ,doppelten Wesentlichkeit“ geman
der neuen ESRS-Anforderungen ist im Kapitel IRO-1 — Beschreibung der Verfahren zur
Ermittlung und Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen

> Seite 53 beschrieben.

Im Geschaftsjahr 2023/2024 wurde eine Risikoanalyse fiir ausgewahlte Lieferanten
(inkl. Segment Tschechien) durchgefiihrt. Ziel dieser Analyse war es, Risiken in Bezug
auf Lander, Branchen sowie das finanzielle Volumen der jeweiligen Lieferanten sichtbar
zu machen und gegebenenfalls MaBnahmen einleiten zu kénnen. Bei keinem der
Uberpruften Lieferanten konnte ein hohes Risiko festgestellt werden. MaBnahmen in
Bezug auf menschenrechtliche Risiken wurden daher nicht abgeleitet. Eine Ausweitung
der Lieferantenrisikoanalyse ist durch die Implementierung einer Softwareldésung in
Vorbereitung.

Das bewertete landerspezifische Risiko wurde durch folgende Standards ermittelt:
,Children’s Rights in the Workplace Index" (eine Kooperation von Unicef und dem Global-
Child-Forum), ,Global Slavery Index” (Walk Free), ,Work-Related Injuries” (nsc), ,ITUC
Global Rights Index" (International Trade-Union-Confederation), ,Multidimensional
Poverty Index" (Kooperation des United-Nations-Development-Programme und der
Oxford-Poverty-and-Human-Development-Initiative), ,Poverty Headcount Ratio* (The
World Bank), ,Environmental Performance Index" (Yale Center for Environmental Law &
Policy), ,International Property Rights Index“ (Property-Rights-Alliance), ,Global Peace
Index" (Institute for Economics & Peace) und weitere menschenrechtliche Indizes wie
z. B. der ,Corruption Perception Index“ (Transparency International). Je nach Indikator
wurden individuelle Grenzen zur Risikoermittlung festgelegt.

Das Branchenrisiko wurde wie folgt ermittelt: Branchenstudie des deutschen
Bundesministeriums flr Arbeit und Soziales, CSR Risiko-Check, Corporate-Human-
Rights-Benchmarks und Analyse der Umweltrisiken.

Die sehr gute KreditwUrdigkeit der Energie AG, zuletzt im Méarz 2024 von S&P Global
Rating erneut mit dem Rating A ausgezeichnet, stellt eine wichtige Voraussetzung fur
die Finanzierung von kinftigen, nachhaltigen Investitionsprojekten zur Erreichung der
strategischen Ambitionen zu wirtschaftlich attraktiven Marktkonditionen bei den
Kapitalgebern dar. Der Energie AG-Konzern verfligte zum Bilanzstichtag Uber hohe
finanzielle Reserven in Form von liquiden Mitteln und kurzfristigen Veranlagungen.
Zudem konnte das Unternehmen per 30.09.2024 Uber hohe Kreditlinien bei
Osterreichischen und internationalen Banken disponieren, die zum Bilanzstichtag nicht
ausgenutzt waren.

Aufgrund der erstmalig an die ESRS-angelehnten Berichterstattung im
Geschaftsjahr 2023/2024 gibt es keine Anderungen der wesentlichen Auswirkungen,
Risiken und Chancen im Vergleich zum vorangegangenen Berichtszeitraum.
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Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

IRO-1 - Beschreibung der Verfahren zur Ermittlung und
Bewertung der wesentlichen Auswirkungen, Risiken und
Chancen

Im Geschaftsjahr 2023/2024 fihrte die Energie AG im Rahmen des extern begleiteten
Projektes ,ESG-Management/CSRD-Umsetzung” eine Wesentlichkeitsanalyse
erstmals nach den Anforderungen der CSRD bzw. den Vorgaben der ESRS durch.

Dabei wurden nach dem Grundsatz der doppelten Wesentlichkeit die Auswirkungen,
Risiken und Chancen der Energie AG in den Bereichen Umwelt, Soziales und
Governance ermittelt und auf ihre Wesentlichkeit hin bewertet, um die wesentlichen
Nachhaltigkeitsaspekte fur die Berichterstattung zu bestimmen.

Bei dem Konzept der ,doppelten Wesentlichkeit wird ein Nachhaltigkeitsaspekt
sowohl hinsichtlich der positiven und negativen Auswirkungen auf Mensch und Umwelt
(Auswirkungswesentlichkeit) als auch der finanziellen Auswirkungen auf das
Unternehmen wie Risiken und Chancen (finanzielle Wesentlichkeit) betrachtet.

Die Wesentlichkeitsanalyse stltzte sich auf die ,,Longlist* aus den aktuellen ESRS
(ESRS 1 Anhang A), eine Liste potenziell wesentlicher Nachhaltigkeitsaspekte.

In einem ersten Schritt wurde eine Benchmark-Analyse durchgefihrt. Dabei wurden
Nachhaltigkeitsberichte von Mitbewerbern aus den Sektoren Energie, Entsorgung und
Wasser sowie der NFI-Bericht 2022/2023 der Energie AG im Hinblick auf ihre
Auseinandersetzung mit den Nachhaltigkeitsaspekten aus den ESRS untersucht. Dies
ermoglichte die Bestimmung und Dokumentation von Berldhrungspunkten entlang der
Wertschopfungsketten und die anschlieBende Identifizierung von Auswirkungen, Risiken
und Chancen.

Ein Kick-Off-Workshop mit Einfihrung in die Wesentlichkeitsanalyse diente zur
Vervollstandigung und Konkretisierung der Berihrungspunkte sowie Auswirkungen,
Risiken und Chancen fur jeden Nachhaltigkeitsaspekt der ,Longlist". Teilnehmer:innen
waren Expert:innen aus den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance aus
unterschiedlichsten Konzernbereichen.

Die internen Interessenstrager:innen der Energie AG, darunter das ESG-Team, ESG-
Fachexpert:innen aus den Konzerneinheiten, Mitglieder des ESG-Labs und des ESG-
Lenkungsausschusses, wurden je nach Thema in den Prozess der
Wesentlichkeitsanalyse involviert. Die Wesentlichkeitsanalyse und deren Ergebnisse
wurden vom Vorstand und Aufsichtsrat behandelt. Eine weitere Einbindung der internen
und insbesondere der externen betroffenen Interessenstrager:innen wurde konzipiert
und soll ab dem Geschéaftsjahr 2024/2025 umgesetzt werden.

Negative und positive Auswirkungen auf Mensch und Umwelt kénnen auch finanzielle
Folgen fUr die Energie AG haben (z. B. Reputationsschaden durch negative
Auswirkungen). Diese Zusammenhange wurden bei der Bestimmung von Risiken und
Chancen entsprechend beachtet.
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In den Workshops wurden zunachst die positiven und negativen Auswirkungen als
potenziell oder tatsachlich eingestuft. Bei der Bewertung der Auswirkungen wurden
der Grund, die Lokalisierung und der Zeithorizont angegeben, bevor eine quantitative
Bewertung nach AusmaR und Tragweite durchgefihrt wurde. Bei negativen
Auswirkungen wurde auch die Wiederherstellbarkeit und bei potenziellen Auswirkungen
die Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet.

FUr die Bewertung der Risiken und Chancen wurden der Zeithorizont festgelegt,
bevor eine quantitative Bewertung nach Weiterverwendbarkeit von Ressourcen und/
oder Verlasslichkeit in Bezug auf Geschaftsbeziehungen und/oder Einfluss auf das
zukunftige EBIT vorgenommen wurde. Zudem wurde die Eintrittswahrscheinlichkeit
bewertet.

Die Nachhaltigkeitsrisiken wurden im Rahmen des Wesentlichkeitsanalyseprozesses
von den Expert:innen anhand der einzelnen Bewertungskategorien bewertet. Anhand
dieser Bewertung ergab sich eine Kennzahl, die die Hohe der Wesentlichkeit des
einzelnen Themas beschreibt.

Es wurde ein Schwellenwert von 0,6 festgelegt, der sich aus der quantitativen
Bewertung anhand der beschriebenen Kriterien auf einer Skala von 1 -5 ergab. Ist das
Ergebnis der Bewertung der Auswirkungswesentlichkeit oder der finanziellen
Wesentlichkeit eines Nachhaltigkeitsaspektes gréBer oder gleich dem Schwellenwert,
so wurde dieser als wesentlich fUr die Energie AG eingestuft.

Die vorlaufigen Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse wurden vom ESG-
Lenkungsausschuss und dem Vorstand Uberprift und validiert, woraus sich die
wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen des Konzerns ergaben, die den Rahmen der
Nachhaltigkeitsberichterstattung nach ESRS in der Energie AG bilden.

Das Konzern-Risikomanagement war im gesamten Prozess der Durchflhrung der
Wesentlichkeitsanalyse involviert. Unter Einbindung des Konzern-Risikomanagements
wurden Skalen zur Bewertung der Auswirkungswesentlichkeit und der finanziellen
Wesentlichkeit erstellt. Diese Bewertungsskalen dienten als Basis fur die
Bewertungsworkshops, die gesondert mit Expert:innen fir die Themen Umwelt, Soziales
und Governance stattfanden.

Eine regelmaBige Uberpriifung der Bewertung der ESRS-Wesentlichkeit ist geplant.

Die wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen der Energie AG wurden in der Vergangenheit in
einer Wesentlichkeitsmatrix von ,wichtig“ bis ,sehr wichtig“ eingestuft. Auf Basis
dieser Einstufung wurden die zu erhebenden quantitativen und qualitativen
Leistungsindikatoren festgelegt. Bis zum Geschéftsjahr 2022/2023 wurde Uber
folgende wesentliche Nachhaltigkeitsthemen berichtet: Partner fur Eigen- und
Fremdkapitalgeber, zukunftsfahige Geschaftsmodelle & Innovation, Klimaschutz &
Ressourcenschonung, Versorgungssicherheit und -qualitat, Kundenorientierung und
-zufriedenheit, regionale Verantwortung & gesellschaftliches Engagement,
verantwortungsvoller Arbeitgeber, Gesundheitsschutz und Sicherheit am Arbeitsplatz
und Legal Compliance und Korruptionspravention.
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IRO-2 - In ESRS enthaltene, vom NFI-Bericht des
Unternehmens abgedeckte Angabepflichten

Infolge der Bewertung der Wesentlichkeit wurden folgende Themen als nicht
wesentlich identifiziert: E2 Umweltverschmutzung, E3 Wasser- und Meeresressourcen
und S3 Betroffene Gemeinschaften.

Fur die Definition von BerUhrungspunkten und die Bewertung der Themen aus

E2 Umweltverschmutzung (Unterthemen: Luftverschmutzung, Bodenverschmutzung,
besorgniserregende Stoffe, besonders besorgniserregende Stoffe,
Wasserverschmutzung, Verschmutzung von lebenden Organismen und
Nahrungsressourcen und Mikroplastik) wurden die seitens der EU-Gesetzgebung
vorgegebene Listen mit Schwellenwerten herangezogen. Die Energie AG berichtet Uber
das Thema E2 Umweltverschmutzung nicht, da kein Wert aus der vorgegebenen Liste
den Grenzwert Uberschreitet. Eine genaue Analyse dieser Grenzwerte wurde im Rahmen
des ESG-Umsetzungsprojekts durchgefuhrt.

Die Energie AG berichtet zum gesamten Themenblock E3 Wasser- und
Meeresressourcen (Unterthemen: Wasserverbrauch, Wasserentnahme, Ableitung von
Wasser, Ableitung von Wasser in die Ozeane und Gewinnung und Nutzung von
Meeresressourcen) nicht, da teilweise keine Berihrungspunkte identifiziert wurden
(sdmtliche Punkte betreffend Meeresressourcen) bzw. die Punkte Wasserverbrauch und
-entnahme sowie Ableitung von Wasser aufgrund der Bewertung der Auswirkungen,
Chancen und Risiken als nicht wesentlich eingestuft wurden. Der Wasserverbrauch von
Endverbraucher:innen, die von der Energie AG versorgt werden, wurde im Bereich

S4 Verbraucher:innen und Endnutzer:innen > Seite 146 mitbewertet.

Die Energie AG hat den gesamten Themenblock S3 Betroffene Gemeinschaften
(Unterthemen: wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte von Gemeinschaften wie
angemessene Unterbringung, angemessene Ernahrung, Wasser- und
Sanitareinrichtungen, bodenbezogene Auswirkungen, sicherheitsbezogene
Auswirkungen und Burgerrechte und politische Rechte von Gemeinschaften wie
Meinungsfreiheit, Versammlungsfreiheit, Auswirkungen auf Menschenrechtsverteidiger
sowie Rechte indigener Volker wie Freiwillige und in Kenntnis der Sachlage erteilte
vorherige Zustimmung, Selbstbestimmung und kulturelle Rechte) nicht zu berichten, da
alle Subthemen aufgrund der Bewertung der Auswirkungen, Risiken und Chancen nicht
wesentlich sind. Einige Subthemen wurden durch andere ,Longlist“-Themen wie

E4 Biologische Vielfalt und Okosysteme » Seite 111 und S4 Verbraucher:innen und
Endnutzer:innen > Seite 146 abgedeckt.

Folgende Unterthemen wurden als nicht wesentlich bewertet:

E4 Biologische Vielfalt und Okosysteme: Direkte Ursachen des Biodiversitatsverlusts
(Klimawandel, invasive gebietsfremde Arten, Umweltverschmutzung,
Landnutzungsanderungen, StBwasser- und Meeresnutzungsanderungen, direkte
Ausbeutung, Sonstige), Auswirkungen auf den Umfang und den Zustand von
Okosystemen (Landdegradation, Wiistenbildung), Auswirkungen auf den Zustand der
Arten wie z. B. Populationsgr6Be, Ausrottungsrisiko; E5 Kreislaufwirtschaft: Abfalle; S1
Arbeitskrafte des Unternehmens: Arbeitsbedingungen (angemessene Entlohnung,
sozialer Dialog), Gleichbehandlung und Chancengleichheit fir alle (Beschaftigung und
Inklusion von Menschen mit Behinderung), sonstige arbeitsbezogene Rechte
(Kinderarbeit, Zwangsarbeit, angemessene Unterbringung, Datenschutz); S2
Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette: Arbeitsbedingungen (sichere Beschéaftigung,

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



NFI-Bericht | Allgemeine Informationen

Arbeitszeit, sozialer Dialog, Vereinigungsfreiheit, Existenz von Betriebsraten und Rechte
der Arbeitnehmer:innen auf Information, Anhérung und Mitbestimmung,
Tarifverhandlungen, einschlieBlich der Quote der durch Tarifvertrage abgedeckten
Arbeitskrafte, Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben), Gleichbehandlung und
Chancengleichheit fir alle (Gleichstellung der Geschlechter und gleicher Lohn fir
gleiche Arbeit, Schulungen und Kompetenzentwicklung, Beschaftigung und Inklusion
von Menschen mit Behinderung, MaBnahmen gegen Gewalt und Belastigung am
Arbeitsplatz, Vielfalt), sonstige arbeitsbezogene Rechte (angemessene Unterbringung,
Wasser- und Sanitareinrichtungen, Datenschutz); S4 Verbraucher:innen und
Endnutzer:innen: informationsbezogene Auswirkungen fir Verbraucher:innen und/oder
Endnutzer:innen (Datenschutz, Meinungsfreiheit), persdnliche Sicherheit von
Verbraucher:innen und/oder Endnutzer:innen (Gesundheitsschutz und Sicherheit,
persdnliche Sicherheit, Kinderschutz), soziale Inklusion von Verbraucher:innen und/oder
Endnutzer:innen (Nichtdiskriminierung, verantwortliche Vermarktungspraktiken); Gi
Unternehmensfuhrung: Tierschutz, politisches Engagement, Management der
Beziehungen zu Lieferanten, einschlieBlich Zahlungspraktiken, Korruption und
Bestechung (Vorkommnisse).

Die erste ESRS-Wesentlichkeitsanalyse im Energie AG-Konzern wurde im ersten
Quartal des Kalenderjahres 2024 mit Unterstltzung eines externen Beraters
durchgefihrt. Die CSRD verlangt, dass die Nachhaltigkeitsberichterstattung auf dem
Prinzip der ,doppelten Wesentlichkeit” basiert. Das heil3t, dass ein berichtendes
Unternehmen sowohl die Auswirkungen seiner Geschaftstatigkeit auf die Umwelt und
die Gesellschaft als auch die finanziellen Risiken und Chancen, die sich daraus ergeben,
bei der Bestimmung der wesentlichen Aspekte zu berlcksichtigen hat. Diese Aspekte
bilden die Grundlage fiur die Auswahl der offenzulegenden Informationen.
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Umweltinformationen

Taxonomie-Verordnung

Angaben geman Art. 8 der EU-Taxonomie-VO (2020/852)
und geman der delegierten Verordnung (EU) 2021/2178
der Kommission

Eine wesentliche Zielsetzung der EU ist es, die europaische Wirtschaft durch die
Reduktion von CO»-Emissionen in Zukunft klimafreundlicher zu gestalten. Die
Finanzierung von nachhaltigen Investitionen und Projekten wird im Rahmen des
Aktionsplans zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums (,EU Action Plan on
Sustainable Finance“) umgesetzt.

Die EU-Taxonomie ist ein einheitliches und rechtsverbindliches Klassifizierungssystem
fur nachhaltige 6konomische Wirtschaftsaktivitaten. Auf Grundlage der bereits zu allen
sechs Umweltzielen vertffentlichten Delegierten Rechtsakte evaluiert der Energie AG-
Konzern jahrlich, welche Aktivitaten als taxonomiefahig und -konform einzustufen sind.

Die Umsetzung des Nachweises der Taxonomiekonformitat wurde im Energie AG-
Konzern in Form eines interdisziplinaren Projekts erarbeitet. Juristische, kaufmannische
und technische Expert:innen aus den jeweiligen Konzerngesellschaften, sowie aus den
Bereichen Controlling, Personalwesen, Einkauf, Arbeitssicherheit, Betriebsrat und
Compliance-Management wurden bei der Umsetzung des Projektes eingebunden.

Festlegung der taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeiten

In einem ersten Schritt wurden seitens Energie AG in mehreren Workshops mit Hilfe des
,EU Taxonomy Navigators* jene Wirtschaftstatigkeiten identifiziert, die in den
Delegierten Verordnungen aufgelistet sind und im Energie AG-Konzern durchgefihrt
werden. Zusatzlich wurden die in der Beschreibung der Wirtschaftstatigkeiten
aufgelisteten NACE-Codes (Nomenclature of Economic Activities) abgeglichen.

Bestimmung der Taxonomiekonformitat der
Wirtschaftstatigkeiten

Im zweiten Schritt wurden die im Energie AG-Konzern identifizierten taxonomiefahigen
Wirtschaftstatigkeiten dahingehend evaluiert, ob diese einen wesentlichen Beitrag zu
einem der folgenden sechs Umweltziele leisten:

Klimaschutz

Anpassung an den Klimawandel

Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen
Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft

Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung

Schutz und Wiederherstellung der Biodiversitat und der Okosysteme

o0 A WDN
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Nachfolgend wurde bewertet, ob durch die Austbung der Wirtschaftstatigkeit keines
der anderen finf Umweltziele beeintrachtigt wird (DNSH - ,do no significant harm?®).
Zum Schluss erfolgte die Uberpriifung der Einhaltung des sozialen Mindestschutzes auf
Konzernebene. Nach einer positiven Beurteilung dieser Schritte wurden die relevanten
Wirtschaftstatigkeiten als taxonomiekonform ausgewiesen.

Technische Bewertungskriterien (Erfiillung wesentlicher
Beitrag und DNSH-Kriterien)

Die Bewertung und die Dokumentation der entsprechenden Daten fur die Erfullung des
wesentlichen Beitrages des zugeordneten Umweltzieles sowie die Uberpriifung zur
Vermeidung von erheblichen Beeintrachtigungen der anderen funf Umweltziele
(DNSH) erfolgte durch die nominierten technischen Expert:innen der jeweiligen
Konzerngesellschaften.

Als taxonomiekonform kénnen nur jene Wirtschaftsaktivitdten ausgewiesen werden, die
einen wesentlichen Beitrag zumindest zu einem der sechs oben angefihrten EU-
Umweltziele liefern (wesentlicher Beitrag) und dartber hinaus zu keiner wesentlichen
Beeintrachtigung der anderen Umweltziele fihren (DNSH). Nur bei der vollstéandigen
Erfallung aller Kriterien darf diese Tatigkeit als taxonomiekonforme Wirtschaftsaktivitat
ausgewiesen werden.

Klimarisiko- und Vulnerabilitatsbewertungen

Um erhebliche Beeintrachtigungen in Bezug auf das Umweltziel ,Anpassung an den
Klimawandel“ (DNSH 2) zu verhindern, missen alle als taxonomiekonform geltenden
Wirtschaftstatigkeiten, die maBRgeblich zum Klimaschutz beitragen, den Anforderungen
in Anlage A des Anhangs | der delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 genlgen. Diese
Vorschriften verlangen eine Klimarisiko- und Vulnerabilitatsbewertung, um wesentliche
klimatische Einflisse auf die jeweilige Tatigkeit zu erfassen.

In einem ersten Schritt wurde festgestellt, ob potenzielle Klimarisiken vorliegen, welche
die Leistungsfahigkeit der jeweiligen Wirtschaftstatigkeit beeintrachtigen kénnten. Falls
relevant, wurden Anpassungsldsungen als MaBnahmen gesetzt, um die physischen
Klimarisiken zu reduzieren. Die Klimarisiko- und Vulnerabilitdtsbewertungen wurden
anhand eines standardisierten Bewertungsbogen durchgefihrt und werden jahrlich
aktualisiert.

Sozialer Mindestschutz

Die Einhaltung des sozialen Mindestschutzes gemafB Art. 18 der EU-Taxonomie-VO
wird in der Energie AG durch die Anwendung von konzernweit etablierten
Managementprozessen sowie durch organisatorische Regelungen (u. a. durch
Verhaltenskodizes und Konzernrichtlinien) sichergestellt.
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Unter anderem verpflichtet sich die Energie AG in den verlautbarten Richtlinien und
Verhaltenskodizes zur Einhaltung:

= der Menschen- und Arbeitsrechte

= der Compliance-Regeln und Bekampfung von Korruption
= eines fairen Wettbewerbes

= der geltenden Steuervorschriften

Das Vorliegen der Richtlinien und Prozesse sowie das Einhalten dieser stellt im
Wesentlichen die erforderlichen Due-Diligence-Priifungen dar. Darlber hinaus ist aber
auch das Nichtvorliegen von erheblichen VerstéBBen gegen die sozialen Standards
eine Voraussetzung fir die positive Erfullung des Mindestschutzes.

Wesentliche Rollen bei der Sicherstellung dieser Verpflichtungen im Konzern sind —
neben den oben erwahnten Richtlinien und Verhaltenskodizes — das konzernweite
Whistleblowing- bzw. Hinweisgebersystem sowie die neu ins Leben gerufene
Initiative fUr ,Diversity, Equity & Inclusion” (DEI).

DarUber hinaus wird in der Energie AG mit dem ,,Verhaltenskodex fiir
Auftragnehmer* die Befolgung der oben genannten Prinzipien auch bei den
Lieferanten und Geschaftspartnern des Konzerns eingefordert. Zusatzlich wurde im
Energie AG-Konzern ein Konzept flr ein softwarebasiertes Lieferantenmonitoring
erarbeitet.

Im abgelaufenen Geschaftsjahr 2023/2024 wurden keine VerstdRe gegen die sozialen
Standards im Energie AG-Konzern festgestellt.
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Zu den identifizierten taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeiten im Sinne der EU-
Taxonomie-VO im Energie AG-Konzern aus dem Umweltziel Klimaschutz (CCM) zahlen:

Wirtschaftssektor Identifizierte Wirtschaftstatigkeiten im Energie AG Konzern aus Umweltziel
gem. EU-Taxonomie Klimaschutz
Energie CCM 4.1. Stromerzeugung mittels Fotovoltaik-Technologie
CCM 4.5. Stromerzeugung aus Wasserkraft
CCM 4.9. Ubertragung und Verteilung von Elektrizitat
CCM 4.10. Speicherung von Strom
CCM 4.15. Fernwarme-/Fernkalteverteilung
CCM 4.20. Kraft-Warme/Kélte-Kopplung mit Bioenergie
CCM 4.24. Erzeugung von Warme/Kalte aus Bioenergie
CCM 4.25. Erzeugung von Warme/Kalte aus Abwarme
CCM 4.30. Hocheffiziente Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit fossilen gasférmigen
Brennstoffen
CCM 4.31. Erzeugung von Warme/Kalte aus fossilen gasférmigen Brennstoffen in
einem effizienten Fernwarme- und Fernkaltesystem
Wasserversorgung, CCM 5.1. Bau, Erweiterung und Betrieb von Systemen der Wassergewinnung,
Abwasserentsorgung und -behandlung und -versorgung
Abfallentsorgung . .
CCM 5.3. Bau, Erweiterung und Betrieb von Abwassersammel- und
-behandlungssystemen
CCM 5.5. Sammlung und Befdrderung nicht geféahrlicher Abfélle in an der
Anfallstelle getrennten Fraktionen
CCM 5.8. Kompostierung von Bioabfallen
CCM 5.9. Materialrickgewinnung aus nicht gefahrlichen Abfallen
Verkehr CCM 6.5. Beférderung mit Motorradern, Personenkraftwagen und leichten
Nutzfahrzeugen
CCM 6.6. Guterbeforderung im StraBenverkehr
CCM 6.15. Infrastruktur fur einen CO2-armen StraBenverkehr und 6ffentlichen
Verkehr
Baugewerbe und Immobilen CCM 7.3. Installation, Wartung und Reparatur von energieeffizienten Geraten
CCM 7.4. Installation, Wartung und Reparatur von Ladestationen fir

Elektrofahrzeuge in Gebauden (und auf zu Gebauden gehdrenden
Parkplatzen)

CCM 7.5. Installation, Wartung und Reparatur von Geraten fir die Messung,
Regelung und Steuerung der Gesamtenergieeffizienz von Gebauden
CCM 7.6. Installation, Wartung und Reparatur von Technologien flr erneuerbare
Energien
CCM 7.7. Erwerb von und Eigentum an Gebauden
Information und CCM 8.1. Datenverarbeitung, Hosting und damit verbundene Tatigkeiten
Kommunikation
Erbringung von technischen CCM 9.3. Freiberufliche Dienstleistungen im Zusammenhang mit der
Dienstleistungen Gesamtenergieeffizienz von Gebauden

Die Wirtschaftsaktivitat CCM 4.3. Stromerzeugung aus Windkraft ist in den
Energie AG-Angaben zur EU-Taxonomie-VO nicht enthalten, da die
Windkraftbeteiligungen im Energie AG Konzern nicht konsolidiert bzw. nur at equity-
konsolidiert sind.
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Im aktuellen Geschaftsjahr 2023/2024 sind zuséatzlich zu den bereits in der
Vergangenheit berichteten Umweltzielen nun auch die neuen vier Umweltziele zu
berichten. Im Zuge der Betroffenheitsanalyse ergaben sich fir den Energie AG-Konzern
folgende zusatzlich zu berichtende Wirtschaftstatigkeiten unter den Umweltzielen
Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft (CE) und Vermeidung und Verminderung
der Umweltverschmutzung (PPC):

Identifizierte Wirtschaftstatigkeiten im Energie AG Konzern aus den Umweltzielen

Wirtschaftssektor Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft und Vermeidung und Verminderung von
gem. EU-Taxonomie Umweltverschmutzung

Wasserversorgung, Abwasser- CE 2.6. Beseitigung von Schadstoffen und Zerlegung von Altprodukten
und Abfallentsorgung und . L .

Beseitigung von Umwelt- PPC 2.1. Sammlung und Beférderung gefahrlicher Abfalle

verschmutzungen PPC 2.2. Behandlung gefhrlicher Abfalle

Manche im Energie AG-Konzern durchgefihrten Wirtschaftstatigkeiten kénnen jedoch
fur mehrere Umweltziele taxonomiefahig sein, d. h. diese werden in mehreren
Verordnungen beschrieben bzw. sind mehreren Umweltzielen zuzuordnen. Der Einsatz
gegen den Klimawandel steht flr den Energie AG-Konzern im Mittelpunkt und daher
wurden alle jene Wirtschaftstatigkeiten, die mehreren Umweltzielen zugerechnet
werden kénnen, dem Umweltziel ,Klimaschutz* zugeordnet.

KPIs Umsatz, CapEx und OpEXx fiir das
Geschaftsjahr 2023/2024

Umsatzerlose — Definition

GemaR der EU-Taxonomie-VO entsprechen die nachhaltigen Umsatzerldse jenem Anteil
der Nettoumsatzerldse, die ausschlieBlich vom Energie AG-Konzern selbst erbracht
werden und die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten (Zahler) verbunden sind,
dividiert durch die gesamten Nettoumsatzerlése (Nenner) im Konzern. Die konsolidierten
Nettoumsatzerldése werden nach ,International Accounting Standard” (IAS) 1.82(a)
definiert — siehe Anhang zum Konzernabschluss, Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung > Seite 236.

Der groBte Anteil der taxonomiekonformen Umsatzerlése kommt aus der Aktivitat
CCM 4.5. Stromerzeugung aus Wasserkraft (Segment Energie) sowie aus der Aktivitat
CCM 4.9. Ubertragung und Verteilung von Elektrizitat (Segment Netz). Im Segment
Entsorgung kommt der gréBte Anteil der taxonomiekonformen Umsatzerldse aus der
Wirtschaftstatigkeit CCM 5.5. Sammlung von nicht gefahrlichen Abfallen. Im Segment
Tschechien hingegen liefern die Wirtschaftstatigkeiten Betrieb von Wasserversorgungs-
und Abwassersystemen (CCM 5.1. und CCM 5.3.) einen wesentlichen Beitrag im Sinne
der Nachhaltigkeit.
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Der Anteil taxonomiekonformer Wirtschaftsaktivitaten beim Nettoumsatz liegt bei
32,2 % (Vorjahr: 22,8 %) und ist damit deutlich niedriger als bei den Kennzahlen CapEx
und OpEx. Dies ist im Wesentlichen dadurch zu erklaren, dass Nettoumsatzerldse aus
dem Handel und dem Vertrieb von Strom und Gas nicht in der EU-Taxonomie-VO
berlcksichtigt werden.

Umsatzerléose
32,2 % taxonomiekonforme
Wirtschaftstatigkeiten
10,5 % taxonomiefahige, aber
57,3 % nicht taxonomiefahige nicht taxonomiekonforme
Wirtschaftstatigkeiten Wirtschaftstatigkeiten

Investitionsausgaben (CapEx) — Definition

Die CapEx-Kennzahl entspricht im Zahler dem Anteil der taxonomiekonformen
Zugange an Sachanlagen und immateriellen Vermdgenswerten, die mit
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten verbunden sind, die Teil eines Plans zur
Ausweitung taxonomiekonformer Wirtschaftstatigkeiten oder zur Umwandlung einer
taxonomiefahigen in eine taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeit sind (,CapEx-Plan)
sowie taxonomiekonforme Einzelinvestitionen. Im Nenner sind die gesamten
Investitionsausgaben des Konzerns abgebildet — siehe Konzernlagebericht,
Geschaftsverlauf im Konzern > Seite 196.

Der Anteil taxonomiekonformer Wirtschaftsaktivitaten bei den Investitionen
(CapEx) liegt bei 83,7 % (Vorjahr: 71,7 %). Der groBte Anteil des taxonomiekonformen
CapEx stammt aus der Wirtschaftstatigkeit CCM 4.9. Ubertragung und Verteilung von
Elektrizitat (Segment Netz), gefolgt von den Wirtschaftstatigkeiten CCM 4.10.
Speicherung von Strom und CCM 4.5. Stromerzeugung aus Wasserkraft aus dem
Segment Energie.

Investitionsausgaben (CapEx)

13,1 % nicht taxonomiefahige

Wirtschaftstatigkeiten 83,7 % taxonomiekonforme

3,2% taxonomiefahige, aber Wirtschaftstatigkeiten

nicht taxonomiekonforme
Wirtschaftstatigkeiten
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GemanR Delegierter Verordnung (EU) 2021/2178, Anhang |, Punkt 1.1.2.2. wurde ein
CapEx-Plan fur die kommenden flnf Jahre erstellt. Der CapEx-Plan beinhaltet zwei
nachhaltige GroBprojekte, die bereits in der Umsetzung sind und darauf abzielen, die
taxonomiekonformen Aktivitdten im Konzern auszuweiten.

konforme
CapEx geplante
2023/ CapEx Gesamte
Umweltziel Code Tatigkeit 2024 2025-2029 CapEx
Klimaschutz (CCM) CCM 45 Stromerzeugung aus Wasserkraft 2 129 135
Klimaschutz (CCM) CCM 4.10. Speicherung von Strom 70 372 451

Betriebsausgaben (OpEXx) — Definition

Die OpEx-Kennzahl entspricht im Zahler dem Anteil der taxonomiekonformen
Betriebsausgaben, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten verbunden sind,
die Teil eines Plans zur Ausweitung taxonomiekonformer Wirtschaftstatigkeiten oder zur
Umwandlung einer taxonomiefahigen in eine taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeit
sind (OpEx-Plan) sowie taxonomiekonforme Betriebsausgaben zu einzelnen
MaBnahmen. Im Nenner befinden sich die gesamten in der EU-Taxonomie-VO
definierten Betriebsausgaben des Konzerns. Die Betriebsausgaben umfassen im
Wesentlichen die Aufwendungen im Zusammenhang mit der laufenden Instandhaltung,
Wartung und Reparatur von Vermdgenswerten des immateriellen Vermégens und
Sachanlagevermogens. DarUber hinaus kdnnen Ausgaben fur Forschung und
Entwicklung (F&E) sowie Ausgaben fir kurzfristige Leasingverhaltnisse als
Betriebsausgaben angesetzt werden.

Der Anteil taxonomiekonformer Wirtschaftsaktivitaten bei den Betriebsausgaben
(OpEX) liegt bei 46,6 % (Vorjahr: 40,5 %). Der groBte Anteil des taxonomiekonformen
OpEx stammt aus der Wirtschaftstatigkeit CCM 4.9. Ubertragung und Verteilung von
Elektrizitat (Segment Netz) gefolgt von CCM 4.5. Stromerzeugung aus Wasserkraft
(Segment Energie) und CCM 5.5. Sammlung und Beférderung von nicht gefahrlichen
Abfallen (Segment Entsorgung).

Betriebsausgaben (OpEx)

41,1 % nicht taxonomiefahige 46,6 % taxonomiekonforme
Wirtschaftstatigkeiten Wirtschaftstatigkeiten

12,3 % taxonomieféhige, aber
nicht taxonomiekonforme
Wirtschaftstatigkeiten
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Ergebnis der Taxonomiebewertung

Im Berichtsjahr konnte der Anteil des taxonomiekonformen Nettoumsatzes gegenuber
dem Vorjahr um 9,4 % gesteigert werden. Dieser Anstieg resultierte insbesondere aus
einem Ruckgang der nicht taxonomiefahigen Umséatzen aus Strom- und Gashandel.
Weiters wurden Umsétze aus den neuen Wirtschaftstatigkeiten der heuer erstmalig zu
berichtenden Umweltzielen als konform ausgewiesen. Wahrend die Stromerzeugung
aus Wasserkraft (CCM 4.5.) aufgrund der guten Wasserflhrung Uber dem Vorjahreswert
liegt, wirkt sich der Mengenriickgang im Stromnetz (CCM 4.9. Ubertragung und
Verteilung von Elektrizitat) negativ auf den taxonomiekonformen Umsatzanteil aus.

Der Anteil der taxonomiekonformen CapEx konnte im Berichtsjahr im Vergleich zum
Vorjahr um 12,0 % deutlich gesteigert werden. Diese Entwicklung ist vor allem auf
Investitionen in das Pumpspeicherkraftwerk Ebensee (CCM 4.10. Speicherung von
Strom) sowie den Ausbau des Stromnetzes (CCM 4.9. Ubertragung und Verteilung von
Elektrizitat) zurdckzufthren.

Im Berichtsjahr erhdhte sich der Anteil der taxonomiekonformen OpEx im Vergleich zum
Vorjahr um 6,1 %. Hauptursachen fir diesen Anstieg waren gesteigerte
Betriebsausgaben im Stromnetz (CCM 4.9. Ubertragung und Verteilung von Elektrizitat)
sowie die Durchflhrung von EnergieeffizienzmaBnahmen in Gebauden des Energie AG
Konzerns (CCM 7.3. Installation, Wartung und Reparatur von energieeffizienten Geraten).

Die folgenden Tabellen bieten eine detaillierte Ubersicht zur Taxonomiekonformitat der
einzelnen taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeiten des Energie AG Konzerns:
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Taxonomieangaben

Anteil des Nettoumsatzes aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeiten verbunden sind — Offenlegung fiir das Jahr 2023/2024

65

Umsatz konsolidiert Kriterien flr einen wesentlichen Beitrag
Anpas-
Umsatz- sung an Umwelt-
anteil den ver- Kreislauf- Biolo-
2023 Klima- Klima- schmut- wirt- gische
Wirtschaftstatigkeiten Code Umsatz /2024 schutz  wandel Wasser zung schaft  Vielfalt
0] (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10)
EUR J; N; J; N; J; N; J; N; J; N; J; N;
Mio. % N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
A. Taxonomiefahige Tatigkeiten
A.1 Okologisch nachhaltige Tatigkeiten (taxonomiekonform)
Stromerzeugung mittels Fotovoltaik-Technologie CCM 4.1. 1,3 0,0 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Stromerzeugung aus Wasserkraft CCM 4.5. 473,6 15,3 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Ubertragung und Verteilung von Elektrizitét CCM 4.9. 298,0 9,6 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Speicherung von Strom CCM 4.10. 33,8 11 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Fernwarme-/Fernkalteverteilung CCM 4.15. 1,7 0,4 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit Bioenergie CCM 4.20. 19,7 0,6 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Erzeugung von Warme/Kéalte aus Bioenergie CCM 4.24. 3,6 0,1 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Bau, Erweiterung und Betrieb von Systemen der Wassergewinnung,
-behandlung und -versorgung CCM 5.1. 18,2 0,6 J N/EL N N/EL N/EL N/EL
Bau, Erweiterung und Betrieb von Abwassersammel- und
-behandlungssystemen CCM5.3. 37,2 1,2 J N/EL N N/EL N/EL N/EL
Sammlung und Beférderung von nicht gefahrlichen Abfallen in an der
Anfallstelle getrennten Fraktionen CCM 5.5. 65,0 2,1 J N/EL N/EL N/EL N N/EL
Kompostierung von Bioabféllen CCM 5.8. 1,0 0,0 J N/EL N/EL N/EL N N/EL
Materialrickgewinnung aus nicht gefahrlichen Abfallen CCM 5.9. 8,5 0,3 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Infrastruktur flr einen CO2-armen StraBenverkehr und 6ffentlichen
Verkehr CCM 6.15. 2,8 0,1 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Installation, Wartung und Reparatur von Technologien fir
erneuerbare Energien CCM 7.6. 7,2 0,2 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Freiberufliche Dienstleistungen im Zusammenhang mit der
Gesamtenergieeffizienz von Gebauden CCM 9.3. 1,0 0,0 J N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Beseitigung von Schadstoffen und Zerlegung von Altprodukten CE 2.6. 3,0 0,1 N/EL N/EL N/EL N/EL J N/EL
Sammlung und Beférderung gefahrlicher Abfalle PPC 2.1. 8,8 0,3 N/EL N/EL N/EL J N N/EL
Behandlung geféhrlicher Abfalle PPC 2.2. 4,7 0,2 N/EL N/EL N/EL J N N/EL
Umsatz 6kologisch nachhaltiger Tatigkeiten (taxonomiekonform)
(A1) 999,1 32,2 31,7 0,0 0,0 0,4 0,1 0,0
Davon ermdglichende Tatigkeiten 342,8 111 111

0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Davon Ubergangstétigkeiten 0,0 0,0 0,0 - - - -

A.2 Taxonomiefahige, aber nicht 6kologisch nachhaltige Tatigkeiten
(nicht taxonomiekonform)

Stromerzeugung aus Wasserkraft CCM 4.5, 0,7 0,0 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Fernwarme-/Fernkélteverteilung CCM 4.15. 35 0,1 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit Bioenergie CCM 4.20. 0,0 0,0 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Erzeugung von Warme/Kalte aus Bioenergie CCM 4.24. 0,0 0,0 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Erzeugung von Warme/Kalte aus Abwarme CCM 4.25. 8,5 0,3 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Hocheffiziente Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit fossilen
gasférmigen Brennstoffen CCM 4.30. 164,4 53 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Erzeugung von Warme/Kéalte aus fossilen gasférmigen Brennstoffen
in einem effizienten Fernwarme- und Fernkaltesystem CCM 4.31. 9,3 0,3 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Bau, Erweiterung und Betrieb von Systemen der Wassergewinnung,
-behandlung und -versorgung CCM 5.1. 80,0 2,6 EL N/EL EL N/EL N/EL N/EL
Bau, Erweiterung und Betrieb von Abwassersammel- und
-behandlungssystemen CCM 5.3. 50,5 1,6 EL N/EL EL N/EL N/EL N/EL
Guterbeforderung im StraBenverkehr CCM 6.6. 4,5 0,1 EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Sammlung und Beférderung geféhrlicher Abfalle PPC 2.1. 42 0,1 N/EL N/EL N/EL EL EL N/EL
Umsatz taxonomieféhiger, aber nicht 6kologisch nachhaltiger
Tatigkeiten (nicht taxonomiekonform) (A.2) 325,5 10,5 10,4 0,0 4,2 o1 0,1 0,0
Total (A.1+A.2) 1.324,6 42,7 42,0 0,0 4,2 0,6 0,2 0,0
B. Nicht taxonomiefahige Tatigkeiten
Umsatz nicht taxonomieféahiger Tatigkeiten (B) 1.777,5 57,3
Gesamt (A +B) 3.102,0 100,0

J Ja, taxonomieféhige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tatigkeit

N Nein, taxonomiefahige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tatigkeit
EL (Eligible)Fur das jeweilige Umweltziel taxonomiefahige Tatigkeit

N/EL (Not eligible) Fir das jeweilige Umweltziel nicht taxonomieféhige Tatigkeit
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DNSH-Kriterien (,Keine erhebliche Beeintrachtigung*)

Taxonomiekonformer Kategorie
Anpassung (A1) oder taxonomie-  (erméglich-  Kategorie
an den Umweltver- Kreislauf- Biologische Mindest-  fahiger (A.2) Umsatz- ende Tatig- (Ubergangs-
Klimaschutz Klimawandel Wasser schmutzung wirtschaft Vielfalt schutz anteil, 2022/2023 keiten) tatigkeiten)
(11) (12) (13) (14) (15) (16) (17) (18) (19) (20)
J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/IN % E T
J J J J J J J 0,0
J J J J J J J 10,6
J J J J J J J 8,2 E
J J J J J J J 0,7 E
J J J J J J J 0,1
J J J J J J J 0,0
J J J J J J J 0,0
J J J J J J J 04
J J J J J J J 08
J J J J J J J 1,5
J J J J J J J 0,0
J J J J J J J 0,2
J J J J J J J 0,0 E
J J J J J J J 0,2 E
J J J J J J J 0,0 E
J J J J J J J 0,0
J J J J J J J
J J J J J J J
J J J J J J J

J
. ! ! | | |

0,0
0,2
0,6
0,0
0,2

o o
v o

©

1,2
0,0
0,0

9,8

32,6
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CapEx-Anteil aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten
verbunden sind — Offenlegung fiir das Jahr 2023/2024

67

CapEx konsolidiert

Kriterien flr einen wesentlichen Beitrag

Absoluter Anpas- Um-
CapEx- sung welt- Kreis-
Anteil an den ver- lauf- Biolo-
Absoluter 2023 Klima- Klima- schmut-  wirt- gische
Wirtschaftstatigkeiten Code CapEx-Anteil /2024 schutz wandel Wasser zung schaft Vielfalt
(2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10)
EUR N, N, g N; N N U N;
Mio. % N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
A. Taxonomiefahige Tatigkeiten
A.1 Okologisch nachhaltige Tatigkeiten (taxonomiekonform)
Stromerzeugung mittels Fotovoltaik-Technologie CCM 4.1. 2,6 0,8 J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Stromerzeugung aus Wasserkraft CCM 4.5. 17,1 5,4 J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Ubertragung und Verteilung von Elektrizitét CCM 4.9. 151,4 47,6 J N  N/EL N/EL N/EL N/EL
Speicherung von Strom CCM 4.10. 69,9 22,0 J N  N/EL N/EL N/EL N/EL
Fernwarme-/Fernkalteverteilung CCM 4.15. 2,9 0,9 J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Erzeugung von Warme/Kéalte aus Bioenergie CCM 4.24. 21 0,7 J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Bau, Erweiterung und Betrieb von Systemen der Wassergewinnung,
-behandlung und -versorgung CCM 5.1. 0,4 0,1 J N N N/EL N/EL N/EL
Bau, Erweiterung und Betrieb von Abwassersammel- und
-behandlungssystemen CCM5.3. 1,1 0,4 J N N N/EL N/EL N/EL
Sammlung und Beférderung von nicht gefahrlichen Abfallen in an der
Anfallstelle getrennten Fraktionen CCM 5.5. 4.8 1,5 J N N/EL  N/EL N/EL N/EL
Kompostierung von Bioabféllen CCM 5.8. 0,0 0,0 J N N/EL N/EL N N/EL o
Materialriickgewinnung aus nicht geféhrlichen Abfallen CCM 5.9. 0,1 0,0 J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Beférderung mit Motorradern, Personenkraftwagen und leichten
Nutzfahrzeugen CCM 6.5. 0,9 0,3 J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Guterbefoérderung im StraBenverkehr CCM 6.6. 1,6 0,5 J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Infrastruktur flr einen COz-armen StraBenverkehr und 6ffentlichen
Verkehr CCM 6.15. 0,9 0,3 J N N/EL N/EL N/EL N/EL o
Installation, Wartung und Reparatur von energieeffizienten Geraten CCM 7.3. 0,2 0,11 J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Installation, Wartung und Reparatur von Ladestationen fir
Elektrofahrzeuge in Gebauden (und auf zu Gebauden gehérenden
Parkplatzen) CCM 7.4. 0,9 0,3 J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Installation, Wartung und Reparatur von Geraten fir die Messung,
Regelung und Steuerung der Gesamtenergieeffizienz von Gebauden CCM 7.5. 0,0 0,0 J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Installation, Wartung und Reparatur von Technologien fiir erneuerbare
Energien CCM 7.6. 52 1,6 J N  N/EL N/EL N/EL N/EL o
Erwerb von und Eigentum an Geb&uden CCM 7.7. 3,2 1,0 J N N/EL N/EL N N/EL
Sammlung und Beférderung geféhrlicher Abfalle PPC 2.1. 0,9 0,3 N/EL N/EL N/EL J N N/EL
Behandlung geféhrlicher Abfalle PPC 2.2. 0,2 01 N/EL N/EL N/EL J N N/EL
CapEx 6kologisch nachhaltiger Tatigkeiten (taxonomiekonform) (A.1) 266,2 83,7 834 0,0 0,0 0,3 0,0 0,0
Davon ermdglichende Tatigkeiten 2284 71,8 71,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Davon Ubergangstatigkeiten 25 0,8 0,8 - - - -
A.2 Taxonomiefdhige, aber nicht 6kologisch nachhaltige Tatigkeiten
(nicht taxonomiekonform) -
Stromerzeugung aus Wasserkraft CCM 4.5./CCA 4.5. 0,0 0,0 EL EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Speicherung von Wasserstoff CCM 4.12./CCA 4.12. 0,0 0,0 EL EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Fernwarme-/Fernkalteverteilung CCM 4.15./CCA 4.15. 0,4 0,1 EL EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Erzeugung von Warme/Kalte aus Abwarme CCM 4.25./CCA 4.25. 0,1 0,0 EL EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Hocheffiziente Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit fossilen gasférmigen
Brennstoffen CCM 4.30./CCA 4.30. 1,0 0,3 EL EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Erzeugung von Warme/Kélte aus fossilen gasférmigen Brennstoffen in
einem effizienten Fernwarme- und Fernkaltesystem CCM 4.31./CCA 4.31. 0,0 0,0 EL EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Bau, Erweiterung und Betrieb von Systemen der Wassergewinnung,
-behandlung und -versorgung CCM 5.1./CCA 5.1. 2,9 0,9 EL EL EL N/EL N/EL N/EL
Bau, Erweiterung und Betrieb von Abwassersammel- und
-behandlungssystemen CCM 5.3./CCA5.3. 1,5 0,5 EL EL EL N/EL N/EL N/EL
Beférderung mit Motorréadern, Personenkraftwagen und leichten
Nutzfahrzeugen CCM 6.5./CCA 6.5. 2,0 0,6 EL EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Guterbeférderung im StraBenverkehr CCM 6.6./CCA 6.6. 1,8 0,6 EL EL N/EL N/EL N/EL N/EL
CCM7.7./CCAT.7./
Erwerb von und Eigentum an Geb&uden CE 3.1. 0,0 0,0 EL EL N/EL N/EL EL N/EL
Datenverarbeitung, Hosting und damit verbundene Tatigkeiten CCM 8.1./CCA 8.1. 0,6 0,2 EL EL N/EL N/EL N/EL N/EL
CapEx taxonomiefahiger, aber nicht 6kologisch nachhaltiger
Tatigkeiten (nicht taxonomiekonform) (A.2) 10,3 3,2 3,3 3,3 1,4 0,0 0,0 00
Total (A.1+A.2) 276,6 86,9 86,7 3,3 1,4 0,3 0,0 00
B. Nicht taxonomiefahige Tatigkeiten
CapEx nicht taxonomiefahiger Tatigkeiten (B) 41,7 13,1
Gesamt (A + B) 318,3 100,0

J Ja, taxonomieféhige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tatigkeit
N Nein, taxonomiefahige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tatigkeit

EL (Eligible)Fur das jeweilige Umweltziel taxonomiefahige Tatigkeit

N/EL (Not eligible) Fur das jeweilige Umweltziel nicht taxonomieféhige Tatigkeit
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DNSH-Kriterien (,Keine erhebliche Beeintrachtigung*)

Taxonomiekon-
former (A.1) oder Kategorie

Anpassung taxonomiefahiger  (erméglich-  Kategorie
an den Umweltver- Kreislauf-  Biologische Mindest- (A.2) CapEx-Anteil, ende Tatig- (Ubergangs-
Klimaschutz Klimawandel Wasser schmutzung wirtschaft Vielfalt schutz 2022/2023 keiten)  téatigkeiten)
(11) (12) (13) (14) (15) (16) (17) (18) (19) (20)
J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % E T
J J J J J J J 0,8
J J J J J J J 54
J J J J J J J 54,4 E
J J J J J J J 1,9 E
J J J J J J J 0,3
J J J J J J J 0,4
J J J J J J J 0,5
J J J J J J J 0,6
J J J J J J J 1,5
J J J J J J J 0,0
J J J J J J J 01
J J J J J J J 0,0 T
J J J J J J J 0,2 T
J J J J J J J 01 E
J J J J J J J 0,0 E
J J J J J J J 0,2 E
J J J J J J J 0,0 E
J J J J J J J 1,4 E
J J J J J J J 4,0
J J J J J J J 0,0
J J J J J J J 0,0
J J J J J J J 7,7 [
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OpEx-Anteil von Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten

verbunden sind — Offenlegung fiir das Jahr 2023/2024

69

OpEx konsolidiert

Kriterien flr einen wesentlichen Beitrag

Absoluter Anpas- Um-
OpEx- sung welt- Kreis-
Anteil an den ver- lauf- Biolo-
Absoluter 2023 Klima- Klima- schmut-  wirt- gische
Wirtschaftstatigkeiten Code OpEx-Anteil /2024 schutz wandel Wasser zung schaft Vielfalt
(2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10)
EUR N, N, g N; N N U N;
Mio. % N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
A. Taxonomiefahige Tatigkeiten
A.1 Okologisch nachhaltige Tatigkeiten (taxonomiekonform)
Stromerzeugung mittels Fotovoltaik-Technologie CCM 4.1. 0,1 0,1 J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Stromerzeugung aus Wasserkraft CCM 4.5. 8,8 78 J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Ubertragung und Verteilung von Elektrizitét CCM 4.9. 25,6 22,8 J N  N/EL N/EL N/EL N/EL
Speicherung von Strom CCM 4.10. 0,7 0,6 J N  N/EL N/EL N/EL N/EL
Fernwarme-/Fernkalteverteilung CCM 4.15. 1,1 1,0 J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit Bioenergie CCM 4.20. 0,7 0,6 J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Erzeugung von Warme/Kalte aus Bioenergie CCM 4.24. 0,5 0,4 J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Bau, Erweiterung und Betrieb von Systemen der Wassergewinnung,
-behandlung und -versorgung CCM 5.1. 0,5 0,5 J N N N/EL N/EL N/EL
Bau, Erweiterung und Betrieb von Abwassersammel- und
-behandlungssystemen CCM5.3. 0,7 0,6 J N N N/EL N/EL N/EL
Sammlung und Beférderung von nicht gefahrlichen Abfallen in an der
Anfallstelle getrennten Fraktionen CCM 5.5. 41 S J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Kompostierung von Bioabféllen CCM 5.8. 0,2 0,2 J N N/EL N/EL N N/EL
Materialrickgewinnung aus nicht gefahrlichen Abfallen CCM5.9. 0,4 0,3 J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Beférderung mit Motorradern, Personenkraftwagen und leichten
Nutzfahrzeugen CCM 6.5. 0,2 0,2 J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Giiterbeférderung im StraBenverkehr CCM 6.6. 0,3 0,2 J N  N/EL N/EL N/EL N/EL
Infrastruktur fir einen CO2-armen StraBenverkehr und 6ffentlichen
Verkehr CCM 6.15. 1,2 1,1 J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Installation, Wartung und Reparatur von energieeffizienten Geraten CCM 7.3. 2,7 2,4 J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Installation, Wartung und Reparatur von Geraten fir die Messung,
Regelung und Steuerung der Gesamtenergieeffizienz von Gebauden CCM 7.5. 0,4 0,3 J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Installation, Wartung und Reparatur von Technologien fiir erneuerbare
Energien CCM 7.6. 0,5 0,4 J N N/EL N/EL N/EL N/EL
Erwerb von und Eigentum an Geb&uden CCM 7.7. 2,0 1,8 J N N/EL N/EL N N/EL
Beseitigung von Schadstoffen und Zerlegung von Altprodukten CE 2.6. 0,3 0,2 N/EL N/EL N/EL N/EL J N/EL
Sammlung und Beférderung gefahrlicher Abfalle PPC 2.1. 0,5 0,4 N/EL N/EL N/EL J N N/EL
Behandlung geféhrlicher Abfalle PPC 2.2. 0,9 0,8 N/EL N/EL N/EL J N N/EL
OpEx okologisch nachhaltiger Tatigkeiten (taxonomiekonform) (A.1) 52,3 46,6 451 0,0 0,0 1,2 0,2 0,0
Davon ermdoglichende Tatigkeiten 31,0 276 276 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Davon Ubergangstatigkeiten 0,5 0,5 0,5 - - - -
A.2 Taxonomiefahige, aber nicht 6kologisch nachhaltige Tatigkeiten
(nicht taxonomiekonform)
Stromerzeugung aus Wasserkraft CCM 4.5./CCA 4.5. 0,0 0,0 EL EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Fernwarme-/Fernkalteverteilung CCM 4.15./CCA 4.15. 0,2 0,2 EL EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit Bioenergie CCM 4.20./CCA 4.20. 0,0 0,0 EL EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Erzeugung von Warme/Kélte aus Abwarme CCM 4.25./CCA 4.25. 0,3 0,3 EL EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Hocheffiziente Kraft-Warme/Kalte-Kopplung mit fossilen gasférmigen
Brennstoffen CCM 4.30./CCA 4.30. 2,2 1,9 EL EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Erzeugung von Warme/Kéalte aus fossilen gasférmigen Brennstoffen in
einem effizienten Fernwarme- und Fernkaltesystem CCM 4.31./CCA 4.31. 0,1 0,1 EL EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Bau, Erweiterung und Betrieb von Systemen der Wassergewinnung,
-behandlung und -versorgung CCM 5.1./CCA 5.1. 1,5 1,3 EL EL EL N/EL N/EL N/EL
Bau, Erweiterung und Betrieb von Abwassersammel- und
-behandlungssystemen CCM5.3./CCA5.3. 0,8 0,7 EL EL EL N/EL N/EL N/EL
Beférderung mit Motorréadern, Personenkraftwagen und leichten
Nutzfahrzeugen CCM 6.5./CCA 6.5. 2,0 18 EL EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Guterbeférderung im StraBenverkehr CCM 6.6./CCA 6.6. 1,4 1,2 EL EL N/EL N/EL N/EL N/EL
CCM 7.7./CCAT.7./
Erwerb von und Eigentum an Geb&uden CE 3.1. 5,0 4,5 EL EL N/EL N/EL EL N/EL
Datenverarbeitung, Hosting und damit verbundene Tatigkeiten CCM 8.1./CCA 8.1. 0,1 0,1 EL EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Sammlung und Beférderung gefahrlicher Abfalle PPC 2.1./CE 2.3. 0,2 0,2 N/EL N/EL N/EL EL EL N/EL
OpEx taxonomiefahiger, aber nicht 6kologisch nachhaltiger
Tatigkeiten (nicht taxonomiekonform) (A.2) 13,8 12,3 12,1 12,1 2,0 0,2 4,7 0,0
Total (A.1+A.2) 66,1 58,9 57,3 12,1 2,0 1,4 4,9 0,0
B. Nicht taxonomiefahige Tatigkeiten
OpEXx nicht taxonomiefahiger Tatigkeiten (B) 46,2 411
Gesamt (A +B) 112,3 100,0
J Ja, taxonomiefahige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tatigkeit

N

Nein, taxonomiefahige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tatigkeit

EL (Eligible)Fur das jeweilige Umweltziel taxonomiefahige Tatigkeit
N/EL (Not eligible) Flr das jeweilige Umweltziel nicht taxonomiefahige Tatigkeit
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DNSH-Kriterien (,Keine erhebliche Beeintrachtigung*)

Taxonomiekon-

former (A.1) oder Kategorie
Anpassung taxonomiefahiger  (erméglich-  Kategorie
an den Umweltver- Kreislauf-  Biologische Mindest- (A.2) OpEx-Anteil, ende Tatig- (Ubergangs-
Klimaschutz Klimawandel Wasser schmutzung wirtschaft Vielfalt schutz 2022/2023 keiten)  téatigkeiten)
(11) (12) (13) (14) (15) (16) (17) (18) (19) (20)
J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % E T
J J J J J J J 0,1
J J J J J J J 78
J J J J J J J 22,3 E
J J J J J J J 0,5 E
J J J J J J J 01
J J J J J J J 0,0
J J J J J J J 0,0
J J J J J J J 0,5
J J J J J J J 0,4
J J J J J J J 41
J J J J J J J 01
J J J J J J J 0,2
J J J J J J J 0,2 T
J J J J J J J 0,2 T
J J J J J J J 1,0 E
J J J J J J J 01 E
J J J J J J J 0,1 E
J J J J J J J 0,4 E
J J J J J J J 2,3
J J J J J J J 0,0
J J J J J J J 0,0
J J J J J J J
J J J J J J J
J

16,8

57,3
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Umfang der Taxonomiefahigkeit und -konformitat je
Umweltziel — Offenlegung fiir das Jahr 2023/2024

Umfang der Taxonomiefahigkeit und -konformitat je Umweltziel - Umsatz

K4

taxonomie- taxonomie-

konform je Ziel fahig je Ziel

Umsatzanteil am Gesamtumsatz in % in %
Klimaschutz (CCM) - Climate Change Mitigation 31,7 42,0
Anpassung an den Klimawandel (CCA) - Climate Change Adaption 0,0 0,0
Wasser- und Meeresressourcen (WTR) — Water and marine Resources 0,0 4,2
Umweltverschmutzung (PPC) - Pollution Prevention and Control 0,4 0,6
Kreislaufwirtschaft (CE) — Circular Economy 0O,1 0,2
Biologische Vielfalt und Okosysteme (BIO) — Biodiversity and ecosystems 0,0 0,0

Umfang der Taxonomiefahigkeit und -konformitat je Umweltziel - CapEx

taxonomie- taxonomie-

konform je Ziel fahig je Ziel

CapEx-Anteil am Gesamt-CapEx in% in%
Klimaschutz (CCM) - Climate Change Mitigation 83,4 86,7
Anpassung an den Klimawandel (CCA) - Climate Change Adaption 0,0 3,3
Wasser- und Meeresressourcen (WTR) — Water and marine Resources 0,0 1,4
Umweltverschmutzung (PPC) - Pollution Prevention and Control 0,3 0,3
Kreislaufwirtschaft (CE) — Circular Economy 0,0 0,0
Biologische Vielfalt und Okosysteme (BIO) - Biodiversity and ecosystems 0,0 0,0

Umfang der Taxonomiefahigkeit und -konformitat je Umweltziel - OpEx

taxonomie- taxonomie-

konform je Ziel fahig je Ziel

OpEx-Anteil am Gesamt-OpEx in% in%
Klimaschutz (CCM) - Climate Change Mitigation 451 57,3
Anpassung an den Klimawandel (CCA) - Climate Change Adaption 0,0 12,1
Wasser- und Meeresressourcen (WTR) — Water and marine Resources 0,0 2,0
Umweltverschmutzung (PPC) - Pollution Prevention and Control 1,2 1,4
Kreislaufwirtschaft (CE) — Circular Economy 0,2 49
Biologische Vielfalt und Okosysteme (BIO) - Biodiversity and ecosystems 0,0 0,0
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Standardmeldeboégen fiir die Offenlegung nach Art. 8
Absatze 6 und 7

Tatigkeiten im Bereich Kernenergie und fossiles Gas — Umsatz

72

Zeile

Tatigkeiten

Ja/Nein

Tatigkeiten im Bereich Kernenergie

Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer
Stromerzeugungsanlagen, die bei minimalem Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus
Nuklearprozessen erzeugen, tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im
Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Nein

Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von
Strom oder Prozesswarme — auch flr die Fernwarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die
Wasserstofferzeugung — sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der besten
verfligbaren Technologien tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im
Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten

Nein

Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von
Strom oder Prozesswarme — auch flr die Fernwarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die
Wasserstofferzeugung — sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tatig, finanziert solche
Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Nein

Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas

Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen
gasférmigen Brennstoffen tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im
Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Nein

Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fir die Kraft-Warme/
Kalte-Kopplung mit fossilen gasformigen Brennstoffen tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt
Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Ja

Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fir die
Warmegewinnung, die Warme/Kalte aus fossilen gasférmigen Brennstoffen erzeugen, tatig, finanziert
solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Ja

Tatigkeiten im Bereich Kernenergie und fossiles Gas — CapEx

Zeile

Tatigkeiten

Ja/Nein

Tatigkeiten im Bereich Kernenergie

Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer
Stromerzeugungsanlagen, die bei minimalem Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus
Nuklearprozessen erzeugen, tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im
Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Nein

Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von
Strom oder Prozesswarme — auch fur die Fernwarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die
Wasserstofferzeugung — sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der besten
verfligbaren Technologien tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im
Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten

Nein

Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von
Strom oder Prozesswarme — auch fir die Fernwarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die
Wasserstofferzeugung — sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tatig, finanziert solche
Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Nein

Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas

Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen
gasférmigen Brennstoffen tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im
Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Nein

Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fir die Kraft-Warme/
Kalte-Kopplung mit fossilen gasformigen Brennstoffen tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt
Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Ja

Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fir die
Warmegewinnung, die Warme/Kalte aus fossilen gasférmigen Brennstoffen erzeugen, tatig, finanziert
solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Ja

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



NFI-Bericht | Umweltinformationen

Tatigkeiten im Bereich Kernenergie und fossiles Gas — OpEx

73

Zeile Tatigkeiten

Ja/Nein

Tatigkeiten im Bereich Kernenergie

1. Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer
Stromerzeugungsanlagen, die bei minimalem Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus
Nuklearprozessen erzeugen, tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im
Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Nein

2. Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von
Strom oder Prozesswarme — auch fir die Fernwarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die
Wasserstofferzeugung — sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung mithilfe der besten
verflgbaren Technologien tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im
Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten

Nein

3. Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von
Strom oder Prozesswarme — auch fir die Fernwarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die
Wasserstofferzeugung — sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung tatig, finanziert solche
Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Nein

Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas

4. Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen
gasférmigen Brennstoffen tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im
Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Nein

5. Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fir die Kraft-Warme/
Kalte-Kopplung mit fossilen gasférmigen Brennstoffen tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt
Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Ja

6. Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fir die
Warmegewinnung, die Warme/Kalte aus fossilen gasférmigen Brennstoffen erzeugen, tatig, finanziert
solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten.

Ja

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



NFI-Bericht | Umweltinformationen

Taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten (Nenner) — Umsatz

Betrag und Anteil
Zeile  Wirtschaftstatigkeiten (Angaben in Geldbetridgen und in Prozent)

Anpassung an
den
Klimaschutz Klimawandel
CCM +CCA (CCM™M) (ccAa)

Betrag Betrag Betrag
EUR Anteil EUR Anteil EUR Anteil
Mio. in% Mio. in% Mio. in %

1. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstéatigkeit geman Abschnitt 4.26 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Nenner des Umsatzes

2. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit gemaB Abschnitt 4.27 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Nenner des Umsatzes

3. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit gemaB Abschnitt 4.28 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Nenner des Umsatzes

4. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit geman Abschnitt 4.29 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Nenner des Umsatzes

5. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit gemaB Abschnitt 4.30 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Nenner des Umsatzes 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

6. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit geman Abschnitt 4.31 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Nenner des Umsatzes 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6
nicht aufgefiihrter taxonomiekonformer
Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des Umsatzes 982,6 31,7 982,6 31,7 0,0 0,0

8. Umsatz insgesamt 3.102,0 100,0 3.102,0 100,0 0,0 0,0

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



NFI-Bericht | Umweltinformationen

Taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten (Nenner) - CapEx

Betrag und Anteil
Zeile  Wirtschaftstatigkeiten (Angaben in Geldbetragen und in Prozent)

Anpassung an
den
Klimaschutz Klimawandel
CCM+CCA (CCM™m) (cca)

Betrag Betrag Betrag
EUR Anteil EUR Anteil EUR Anteil
Mio. in % Mio. in % Mio. in %

1. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstéatigkeit geman Abschnitt 4.26 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Nenner des CapEx

2. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit gemaB Abschnitt 4.27 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Nenner des CapEx

3. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit gemaB Abschnitt 4.28 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Nenner des CapEx

4. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit geman Abschnitt 4.29 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Nenner des CapEx

5. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit gemaB Abschnitt 4.30 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Nenner des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

6. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit geman Abschnitt 4.31 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Nenner des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6
nicht aufgefiihrter taxonomiekonformer
Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des CapEx 265,2 83,4 265,2 83,4 0,0 0,0

8. CapEx insgesamt 318,3 100,0 318,3 100,0 0,0 0,0

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



NFI-Bericht | Umweltinformationen

Taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten (Nenner) — OpEx

Betrag und Anteil
Zeile  Wirtschaftstatigkeiten (Angaben in Geldbetragen und in Prozent)

Anpassung an
den
Klimaschutz Klimawandel
CCM+CCA (CCM™m) (cca)

Betrag Betrag Betrag
EUR Anteil EUR Anteil EUR Anteil
Mio. in % Mio. in % Mio. in %

1. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstéatigkeit geman Abschnitt 4.26 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Nenner des OpEx

2. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit gemaB Abschnitt 4.27 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Nenner des OpEx

3. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit gemaB Abschnitt 4.28 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Nenner des OpEx

4. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit geman Abschnitt 4.29 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Nenner des OpEx

5. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit gemaB Abschnitt 4.30 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Nenner des OpEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

6. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit geman Abschnitt 4.31 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Nenner des OpEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6
nicht aufgefiihrter taxonomiekonformer
Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des OpEx 50,7 45,1 50,7 45,1 0,0 0,0

8. OpEx insgesamt 112,3 100,0 112,3 100,0 0,0 0,0

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



NFI-Bericht | Umweltinformationen

Taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten (Zahler) - Umsatz

Betrag und Anteil
Zeile  Wirtschaftstatigkeiten (Angaben in Geldbetragen und in Prozent)

Anpassung an
den
Klimaschutz Klimawandel
CCM+CCA (CCM™m) (cca)

Betrag Betrag Betrag
EUR Anteil EUR Anteil EUR Anteil
Mio. in % Mio. in % Mio. in %

1. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstéatigkeit geman Abschnitt 4.26 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Z&hler des Umsatzes

2. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit gemaB Abschnitt 4.27 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Zahler des Umsatzes

3. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit gemaB Abschnitt 4.28 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Zahler des Umsatzes

4. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit geman Abschnitt 4.29 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Z&hler des Umsatzes

5. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit gemaB Abschnitt 4.30 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Z&hler des Umsatzes 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

6. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit geman Abschnitt 4.31 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Zahler des Umsatzes 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6
nicht aufgefiihrter taxonomiekonformer
Wirtschaftstatigkeiten im Zahler des Umsatzes 982,6 100,0 982,6 100,0 0,0 0,0

8. Gesamtbetrag und -anteil der
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten im
Zahler des Umsatzes 982,6 100,0 982,6 100,0 0,0 0,0

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



NFI-Bericht | Umweltinformationen

Taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten (Zahler) - CapEx

Betrag und Anteil
Zeile  Wirtschaftstatigkeiten (Angaben in Geldbetragen und in Prozent)

Anpassung an
den
Klimaschutz Klimawandel
CCM+CCA (CCM™m) (cca)

Betrag Betrag Betrag
EUR Anteil EUR Anteil EUR Anteil
Mio. in % Mio. in % Mio. in %

1. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstéatigkeit geman Abschnitt 4.26 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Z&hler des CapEx

2. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit gemaB Abschnitt 4.27 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Zahler des CapEx

3. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit gemaB Abschnitt 4.28 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Zahler des CapEx

4. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit geman Abschnitt 4.29 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Zahler des CapEx

5. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit gemaB Abschnitt 4.30 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Z&hler des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

6. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit geman Abschnitt 4.31 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Zahler des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6
nicht aufgefiihrter taxonomiekonformer
Wirtschaftstatigkeiten im Zahler des CapEx 265,2 100,0 265,2 100,0 0,0 0,0

8. Gesamtbetrag und -anteil der
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten im
Zahler des CapEx 265,2 100,0 265,2 100,0 0,0 0,0

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



NFI-Bericht | Umweltinformationen

Taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten (Zahler) - OpEx

Betrag und Anteil
Zeile  Wirtschaftstatigkeiten (Angaben in Geldbetragen und in Prozent)

Anpassung an
den
Klimaschutz Klimawandel
CCM+CCA (CCM™m) (cca)

Betrag Betrag Betrag
EUR Anteil EUR Anteil EUR Anteil
Mio. in % Mio. in % Mio. in %

1. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstéatigkeit geman Abschnitt 4.26 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Zahler des OpEx

2. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit gemaB Abschnitt 4.27 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Zahler des OpEx

3. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit gemaB Abschnitt 4.28 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Zahler des OpEx

4. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit geman Abschnitt 4.29 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Zahler des OpEx

5. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit gemaB Abschnitt 4.30 der
Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Zahler des OpEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

6. Betrag und Anteil der taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeit geman Abschnitt 4.31 der
Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU)
2021/2139 im Zahler des OpEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6
nicht aufgefiihrter taxonomiekonformer
Wirtschaftstatigkeiten im Zahler des OpEx 50,7 100,0 50,7 100,0 0,0 0,0

8. Gesamtbetrag und -anteil der
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeiten im
Zahler des OpEx 50,7 100,0 50,7 100,0 0,0 0,0

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024
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Taxonomiefahige, aber nicht taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten - Umsatz nach CCM und CCA

Betrag und Anteil
Zeile  Wirtschaftstatigkeiten (Angaben in Geldbetragen und in Prozent)

Anpassung an
den
Klimaschutz Klimawandel
CCM+CCA (CCM™m) (cca)

Betrag Betrag Betrag
EUR Anteil EUR Anteil EUR Anteil
Mio. in % Mio. in % Mio. in %

1. Betrag und Anteil der taxonomieféahigen, aber nicht
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit geman
Abschnitt 4.26 der Anhange | und Il der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des Umsatzes

2. Betrag und Anteil der taxonomieféhigen, aber nicht
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit geman
Abschnitt 4.27 der Anhange | und Il der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des Umsatzes

3. Betrag und Anteil der taxonomieféahigen, aber nicht
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit geman
Abschnitt 4.28 der Anhange | und Il der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des Umsatzes

4. Betrag und Anteil der taxonomiefahigen, aber nicht
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit geman
Abschnitt 4.29 der Anhange | und Il der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des Umsatzes

5. Betrag und Anteil der taxonomiefahigen, aber nicht
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit geman
Abschnitt 4.30 der Anhange | und Il der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des Umsatzes 164,4 5,3 164,4 5,3 0,0 0,0

6. Betrag und Anteil der taxonomiefahigen, aber nicht
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit geman
Abschnitt 4.31 der Anhange | und Il der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des Umsatzes 9,3 0,3 9,3 0,3 0,0 0,0

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6
nicht aufgefiihrter taxonomiefahiger, aber nicht
taxonomiekonformer Wirtschaftstatigkeiten im
Nenner des Umsatzes 147,7 48 147,7 4.8 0,0 0,0

8. Gesamtbetrag und -anteil der taxonomiefahigen,
aber nicht taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des Umsatzes 321,3 10,4 321,3 10,4 0,0 0,0

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



NFI-Bericht | Umweltinformationen

Taxonomiefahige, aber nicht taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten - CapEx nach CCM und CCA

Betrag und Anteil
Zeile  Wirtschaftstatigkeiten (Angaben in Geldbetragen und in Prozent)

Anpassung an
den
Klimaschutz Klimawandel
CCM+CCA (CCM™m) (cca)

Betrag Betrag Betrag
EUR Anteil EUR Anteil EUR Anteil
Mio. in % Mio. in % Mio. in %

1. Betrag und Anteil der taxonomieféahigen, aber nicht
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit geman
Abschnitt 4.26 der Anhange | und Il der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des CapEx

2. Betrag und Anteil der taxonomieféhigen, aber nicht
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit geman
Abschnitt 4.27 der Anhange | und Il der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des CapEx

3. Betrag und Anteil der taxonomieféahigen, aber nicht
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit geman
Abschnitt 4.28 der Anhange | und Il der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des CapEx

4. Betrag und Anteil der taxonomiefahigen, aber nicht
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit geman
Abschnitt 4.29 der Anhange | und Il der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des CapEx

5. Betrag und Anteil der taxonomiefahigen, aber nicht
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit geman
Abschnitt 4.30 der Anhange | und Il der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des CapEx 1,0 0,3 1,0 0,3 1,0 0,3

6. Betrag und Anteil der taxonomiefahigen, aber nicht
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit geman
Abschnitt 4.31 der Anhange | und Il der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des CapEx 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6
nicht aufgefiihrter taxonomiefahiger, aber nicht
taxonomiekonformer Wirtschaftstatigkeiten im
Nenner des CapEx 9,3 2,9 9,3 2,9 9,3 2,9

8. Gesamtbetrag und -anteil der taxonomiefahigen,
aber nicht taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des CapEx 10,3 3,2 10,3 3,2 10,3 3,2

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024
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Taxonomiefahige, aber nicht taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten - OpEx nach CCM und CCA

Betrag und Anteil
Zeile  Wirtschaftstatigkeiten (Angaben in Geldbetragen und in Prozent)

Anpassung an
den
Klimaschutz Klimawandel
CCM+CCA (CCM™m) (cca)

Betrag Betrag Betrag
EUR Anteil EUR Anteil EUR Anteil
Mio. in % Mio. in % Mio. in %

1. Betrag und Anteil der taxonomieféahigen, aber nicht
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit geman
Abschnitt 4.26 der Anhange | und Il der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des OpEx

2. Betrag und Anteil der taxonomieféhigen, aber nicht
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit geman
Abschnitt 4.27 der Anhange | und Il der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des OpEx

3. Betrag und Anteil der taxonomieféahigen, aber nicht
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit geman
Abschnitt 4.28 der Anhange | und Il der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des OpEx

4. Betrag und Anteil der taxonomiefahigen, aber nicht
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit geman
Abschnitt 4.29 der Anhange | und Il der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des OpEx

5. Betrag und Anteil der taxonomiefahigen, aber nicht
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit geman
Abschnitt 4.30 der Anhange | und Il der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des OpEx 2,2 1,9 2,2 1,9 2,2 1,9

6. Betrag und Anteil der taxonomiefahigen, aber nicht
taxonomiekonformen Wirtschaftstatigkeit geman
Abschnitt 4.31 der Anhange | und Il der Delegierten
Verordnung (EU) 2021/2139 im Nenner des OpEx 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6
nicht aufgefiihrter taxonomiefahiger, aber nicht
taxonomiekonformer Wirtschaftstatigkeiten im
Nenner des OpEx 1,4 10,1 1,4 10,1 1,4 10,1

8. Gesamtbetrag und -anteil der taxonomiefahigen,
aber nicht taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des OpEx 13,6 121 13,6 12,1 13,6 12,1

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



NFI-Bericht | Umweltinformationen

Taxonomiefahige, aber nicht taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten - Umsatz

Betrag

Zeile Wirtschaftstatigkeiten EUR Mio.

Anteil
in %

1. Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaB Abschnitt 4.26
der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht
taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des Umsatzes

2. Betrag und Anteil der in Zeile 2 des Meldebogens 1 genannten, geman Abschnitt 4.27
der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht
taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des Umsatzes

3. Betrag und Anteil der in Zeile 3 des Meldebogens 1 genannten, geman Abschnitt 4.28
der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht
taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des Umsatzes

4. Betrag und Anteil der in Zeile 4 des Meldebogens 1 genannten, gemaB Abschnitt 4.29
der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht
taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des Umsatzes

5. Betrag und Anteil der in Zeile 5 des Meldebogens 1 genannten, geman Abschnitt 4.30
der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht
taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des Umsatzes

6. Betrag und Anteil der in Zeile 6 des Meldebogens 1 genannten, geman Abschnitt 4.31
der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht
taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des Umsatzes

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgefiihrter nicht
taxonomiefahiger Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des Umsatzes 1.777,5

57,3

8. Gesamtbetrag und -anteil der nicht taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeiten im
Nenner des Umsatzes 1.777,5

57,3

Taxonomiefahige, aber nicht taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten — CapEx

Betrag
Zeile Wirtschaftstatigkeiten EUR Mio.

Anteil
in %

1. Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, geman Abschnitt 4.26
der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht
taxonomieféhigen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des CapEx

2. Betrag und Anteil der in Zeile 2 des Meldebogens 1 genannten, geman Abschnitt 4.27
der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht
taxonomieféhigen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des CapEx

3. Betrag und Anteil der in Zeile 3 des Meldebogens 1 genannten, geman Abschnitt 4.28
der Anhénge | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht
taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des CapEx

4. Betrag und Anteil der in Zeile 4 des Meldebogens 1 genannten, gemaB Abschnitt 4.29
der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht
taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des CapEx

5. Betrag und Anteil der in Zeile 5 des Meldebogens 1 genannten, geman Abschnitt 4.30
der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht
taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des CapEx

6. Betrag und Anteil der in Zeile 6 des Meldebogens 1 genannten, geman Abschnitt 4.31
der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht
taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des CapEx

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgefiihrter nicht
taxonomiefahiger Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des CapEx 41,7

13,1

8. Gesamtbetrag und -anteil der nicht taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeiten im
Nenner des CapEx a,7

13,1
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Taxonomiefahige, aber nicht taxonomiekonforme Wirtschaftstatigkeiten - OpEx

Betrag Anteil
Zeile Wirtschaftstatigkeiten EUR Mio. in %

1. Betrag und Anteil der in Zeile 1 des Meldebogens 1 genannten, gemaB Abschnitt 4.26
der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht
taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des OpEx

2. Betrag und Anteil der in Zeile 2 des Meldebogens 1 genannten, geman Abschnitt 4.27
der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht
taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des OpEx

3. Betrag und Anteil der in Zeile 3 des Meldebogens 1 genannten, geman Abschnitt 4.28
der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht
taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des OpEx

4. Betrag und Anteil der in Zeile 4 des Meldebogens 1 genannten, gemaB Abschnitt 4.29
der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht
taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des OpEx

5. Betrag und Anteil der in Zeile 5 des Meldebogens 1 genannten, geman Abschnitt 4.30
der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht
taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des OpEx

6. Betrag und Anteil der in Zeile 6 des Meldebogens 1 genannten, geman Abschnitt 4.31
der Anhange | und Il der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 nicht
taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeit im Nenner des OpEx

7. Betrag und Anteil anderer, in den Zeilen 1 bis 6 nicht aufgefiihrter nicht
taxonomiefahiger Wirtschaftstatigkeiten im Nenner des OpEx 46,2 411

8. Gesamtbetrag und -anteil der nicht taxonomiefahigen Wirtschaftstatigkeiten im
Nenner des OpEx 46,2 411

E1 Klimawandel
Strategie

E1-1 - Ubergangsplan fiir den Klimaschutz

Das Ubergeordnete strategische Ziel der Energie AG ist es, den Kreislauf von der
Erzeugung Uber die Verteilung bis hin zur Verwertung zu dekarbonisieren. Dadurch
sollen nicht nur politische Vorgaben erflllt, sondern insbesondere die Transformation
des Energiesystems aktiv vorangetrieben, optimale Finanzierungsoptionen gesichert
und den Anforderungen der unterschiedlichen Stakeholdergruppen Rechnung getragen
werden. Im Fokus steht dabei die konsequente Dekarbonisierung der Emissionen —im
ersten Schritt insbesondere jene des Scope 1 und Scope 2 — unter MaBgabe der
Gewahrleistung der Ver- und Entsorgungssicherheit. Ein detaillierter Ubergangsplan fir
den Klimaschutz befindet sich in Erarbeitung.
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Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

E1-2 - Konzepte im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und
der Anpassung an den Klimawandel

Konzept zum Ausbau erneuerbarer Erzeugung

Anpassung an den Klimawandel; Klimaschutz; Energie

Inhalt: Im Zentrum des Strategie- und Organisationsprojektes ,LOOP* (siehe

ESRS 2, SBM-1 - Strategie, Geschaftsmodell und Wertschopfungskette > Seite 30)
steht die weitgehende Dekarbonisierung der Kerngeschaftstatigkeiten sowie die
Forcierung 6kologisch nachhaltiger Geschéaftsaktivitaten — jeweils unter
Aufrechterhaltung der Ver- und Entsorgungssicherheit.

Allgemeine Ziele: Durch den ambitionierten Ausbau der erneuerbaren Strom- und
Warmeerzeugung soll gewahrleistet werden, dass die vom Konzern verursachten
Treibhausgas-Emissionen schrittweise gesenkt werden.

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen:

Anpassung an den Klimawandel

Erhéhung der Versorgungssicherheit durch Diversifizierung des

Wesentliche positive Auswirkungen Erzeugungsportfolios

Hoéhere Investitionskosten fir Infrastruktur
. o Schaden durch Extremwetterereignisse
Wesentliche Risiken ] )
Nachfrageschwankung durch klimawandelbedingte Wetterschwankung

Produktionsschwankungen aus veranderten Wettereinfliissen

Klimaschutz

CO2-AusstoB (Scope 1) durch Energieverbrauch und Verbrennungsanlagen

Klimawandel fiihrt zur Zerstérung von Okosystemen und auch zu negativen
Konsequenzen fir die Gesellschaft (Extremwetterevents, Nahrungsmittelknappheit,
soziale Spannungen etc.)

Wesentliche negative Auswirkungen

Erhéhung des Anteils erneuerbarer Energien in der Energieerzeugung und
Implementierung klimafreundlicher Technologien
Férderung umweltfreundlicher Mobilitatsalternativen

Wesentliche positive Auswirkungen . . . .
Bereitstellung von Technologien zur Uberwachung und Reduzierung des

Energieverbrauchs
Durchgehende Ver- und Entsorgungssicherheit

Hoéhere Bepreisung von CO2
Wesentliche Risiken Verandernde Regulatorik (Umwelt- und Energievorschriften, Compliance)
Rechtsrisiken

Energie

Umstellung auf bzw. Ausbau von erneuerbaren Erzeugungsanlagen

Wesentliche positive Auswirkungen Umstieg auf Elektromobilitat
Implementierung von emissionsarmen Technologien (PV, Windkraft, Wasserkraft,
Biomasse, Geothermie)

Energiesicherheit durch selbst produzierte erneuerbare Energie und folgliche
Wesentliche Chancen Reduzierung der Abhéngigkeit von Energieméarkten

Kostenreduktion durch Energieeffizienz, Erzeugungsvielfalt (Wasser, PV, Windkraft)

Siehe auch ESRS 2, SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47.
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Uberwachungsprozesse: Die quartalweise Abhaltung von Sitzungen von
Lenkungsausschussen, ein regelmaBiges Reporting sowie die Etablierung von
Dashboards sollen gewéhrleisten, dass die strategischen Ziele zum Klimaschutz erfullt
bzw. bei allfalligen Zielabweichungen SteuerungsmaBnahmen ergriffen werden kénnen.

Klimaschutz: Die sich schrittweise verscharfende Klimakrise, EU-weite und nationale
Klimaziele sowie der Wunsch der Bevdlkerung nach nachhaltigen Losungen stellen
Hauptgrinde flr die strategische (Neu-)Ausrichtung der Energie AG dar. Die
festgelegten Nachhaltigkeitsziele werden in jedem einzelnen Unternehmenssegment
gesondert abgebildet und untermauern dabei mittels bereits definierter bzw. zur
Zielerreichung noch zu konkretisierender KlimaschutzmaBnahmen (siehe E1-3

> Seite 93) die Uberzeugung und die Verbindlichkeit, mit der sich die Energie AG diesem
relevanten Thema verschrieben hat.

Anpassung an den Klimawandel: Die anhaltenden klimatischen Veranderungen, unter
anderem gekennzeichnet durch haufiger auftretende Wetterextreme, sowie deren
Auswirkungen auf die Geschaftsmodelle der Energie AG erfordern Anpassungen an
ebendiese — etwa im Wasserkraftwerksbereich sowie hinsichtlich Speicherbedarfen. In
der Strategieerarbeitung wird hierauf Bedacht genommen.

Energieeffizienz: Die strategischen Ambitionen erfordern die Verringerung des fossilen
Energieeinsatzes und des Energieverbrauchs sowie die effizientere Nutzung von
Energie. FUr verschiedene Unternehmensbereiche wurden EnergieeffizienzmaBnahmen
festgelegt, die fur die Erreichung der strategischen Ziele erforderlich sind, siehe E1-3

> Seite 93.

Einsatz erneuerbarer Energien: Bis 2035 soll der Anteil der erneuerbaren
Stromerzeugung um Uber 1,0 TWh und somit die bestehende Erzeugungsmenge aus
Erneuerbaren um 40 % erhdht werden. Voraussetzung hierfir sind ideale (markt-
)wirtschaftliche, technische und rechtliche Rahmenbedingungen bis zum Jahr 2035.
Parallel dazu wird angestrebt, den Anteil von erneuerbaren Primarenergietragern im
Bereich der Warmeerzeugung und -versorgung durch die Erzeugung GmbH (exkl.
Cogeneration-Kraftwerke Management Oberdsterreich GmbH (CMOO)) von aktuell rund
60 % auf Uber 80 % im Jahr 2030 zu erhéhen. Diese MaBnahmen im Bereich der
Priméarenergietrager erzielen einen direkten Dekarbonisierungseffekt. Manche
MaBnahmen — vor allem im Bereich des starken Ausbaus der erneuerbaren
Stromerzeugung — entfalten keinen unmittelbaren Dekarbonisierungseffekt, verandern
jedoch die relative Verteilung zwischen erneuerbaren und nicht-erneuerbaren Anteilen
an der Gesamtenergieerzeugung.

Anwendungsbereich: Die Strategie betrifft alle Konzernbereiche der Energie AG,
wodurch samtliche Geschaftsaktivitdten vom Anwendungsbereich umfasst sind.

Vorgelagerte Wertschdpfungskette: Hinsichtlich der vorgelagerten Wertschopfungskette
werden der Zukauf von Rohstoffen und Waren, die Gewinnung erneuerbarer Ressourcen
sowie der Erwerb von Dienstleistungen im Segment Energie thematisiert. Das
Strategieprojekt behandelt innerhalb der Entsorgungssparte Zielvorgaben zur
Anschaffung von ressourcenschonend betriebenen Transportmitteln sowie zum Zukauf
von Roh- und Wertstoffen.

Nachgelagerte Wertschépfungskette: Betreffend der nachgelagerten
Wertschopfungskette adressiert das Konzept priméar Ziele zur Unterstitzung eines
energieeffizienten und nachhaltigen Kundenverhaltens. So wird — neben dem
Fernwarmeausbau — auch die Substitution von fossilbetriebenen durch dekarbonisiert
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betriebene Warme-Contracting-Anlagen und die Férderung von
Warmepumpensystemen flr Vertriebskund:innen forciert.

Geografische Gebiete: Geografisch gesehen, liegt das Hauptaugenmerk auf den
Kerngeschaftsgebieten Osterreich und Tschechien, wobei auch Geschaftsaktivitaten in
den Nachbarlandern Deutschland, Italien und Slowenien betreffend erneuerbare
Energieerzeugung in den strategischen Fokus riicken.

Verantwortlichkeiten: Infolge der Genehmigung des Strategie- und
Organisationsprojektes ,LOOP*“ durch den Aufsichtsrat am 28.09.2023 tragt der
Gesamtvorstand die Verantwortung fir die Umsetzung des Strategie- und
Organisationsprojekts. Operativ wurden mehrheitlich Fihrungskréafte der zweiten
FUhrungsebene (Geschaftsfihrer:innen von Tochtergesellschaften sowie
Abteilungsleiter:innen der Holdinggesellschaft) als Modulleiter:innen und somit
Verantwortliche flr die operative Zielerreichung im Rahmen der
Strategieimplementierung eingesetzt.

Standards und Initiativen Dritter: Die Energie AG unterstitzt die politischen
Zielvorgaben in Bezug auf den Ausbau erneuerbarer Energien sowie die Reduktion des
Einsatzes fossiler Energietrager ausdricklich. Gesetzliche Grundlagen finden sich auf
europaischer Ebene — beispielsweise in Form der Fit-for-55-Gesetzesinitiativen, sowie
auf nationaler Ebene — unter anderem durch das Erneuerbaren-Ausbau-Gesetzespaket.

Einbeziehung Interessentrager:innen: Im Rahmen der Strategieerarbeitung und
-umsetzung wurde besonderer Wert auf ein hohes MaB an Transparenz in der
Kommunikation sowie die Miteinbeziehung der gesamten Belegschaft und deren
Interessen gelegt. Dies zeigt sich bei der Involvierung von Mitarbeiter:innen aus
verschiedenen Hierarchiebenen in den konzerninternen Expertenteams zur
Strategieerarbeitung, dem regelmaBigen Austausch zwischen Vorstand, Projektleitung
und Betriebsrat, der Informationsveranstaltungen fir Mitarbeiter:innen sowie anhand
des begleitenden Change- und Kulturprojekts, bei dem sowohl im Analyse- als auch im
Implementierungsprozess die Winsche und Bedurfnisse der Mitarbeiter:innen
Bertcksichtigung fanden. Durch diese Vorgehensweise sollte eine groBtmdgliche
Zustimmung zur gemeinsamen strategischen Ausrichtung mit einem starken
Dekarbonisierungsfokus geschaffen werden.

Unterstiitzung bei der Umsetzung: Nach erfolgter Beschlussfassung wurden die
wesentlichsten Kernelemente der Strategie 6ffentlich kommuniziert und im
Geschaftsbericht 2022/2023 veroffentlicht, sodass sowohl direkt betroffene als auch
potenziell betroffene Interessentrager:innen Kenntnis Uber die strategischen Planungen
erlangen kénnen.

E-Mobilitatskonzepte

Klimaschutz; Energie

Inhalt: Im Geschaftsjahr 2019/2020 wurde eine Neuausrichtung der konzerninternen
E-Mobilitatsstrategie beschlossen. Diese zielt darauf ab, dem E-Mobilitatsbereich
hoheren Stellenwert einzurdumen als zuvor. Die daraus resultierenden MaBnahmen zur
Forderung des E-Mobilitatsbereichs konnten mittlerweile vollstandig umgesetzt werden
(siehe E1-3 > Seite 93) und damit zu einer Reduktion der verursachten CO>-Emissionen
beitragen. Im Zuge des Strategie- und Organisationsprojektes ,LOOP* siehe ESRS 2,
SBM-1 - Strategie, Geschaftsmodell und Wertschépfungskette > Seite 30, wurden
einige MaBnahmen — etwa der Ausbau der &ffentlichen E-Ladeinfrastruktur sowie
Dienstleistungsangebote — re-evaluiert und Zielsetzungen teilweise weiterentwickelt.
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Allgemeine Ziele: Die strategischen Ziele umfassen die sukzessive Umstellung des
Unternehmensfuhrparks auf elektrisch betriebene PKW, die Ausweitung des
Dienstleistungsangebots fur Kund:innen sowie die Forcierung des
E-Ladeinfrastrukturausbaus.

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen:

Klimaschutz

CO2-AusstoB (Scope 1) durch Energieverbrauch und Verbrennungsanlagen

Wesentliche negative Auswirkungen Klimawandel fiihrt zur Zerstérung von Okosystemen und auch zu negativen
Konsequenzen fir die Gesellschaft (Extremwetterevents, Nahrungsmittelknappheit,
soziale Spannungen etc.)

Wesentliche positive Auswirkungen Forderung umweltfreundlicher Mobilitatsoptionen
Energie
Wesentliche positive Auswirkungen Umstieg auf Elektromobilitat

Siehe auch ESRS 2, SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47.

Uberwachungsprozesse: Es erfolgt ein quartalsweises Reporting an den Vorstand Uber
den Fortschritt der definierten Handlungsfelder, wodurch gegebenenfalls
SteuerungsmaBnahmen eingeleitet werden kénnen.

Klimaschutz: Die im Rahmen der Strategiefestlegungen definierten Handlungsoptionen
stellen MaBnahmen im Sinne des Klimaschutzes dar. Dabei kommt es mitunter zu
direkten Dekarbonisierungseffekten, etwa durch die schrittweise Umstellung des
Fuhrparks von bisher konventionell betriebenen Fahrzeugen auf elektrisch betriebene.
Die Ausweitung der &ffentlichen E-Ladeinfrastruktur sowie des E-
Mobilitatsdienstleistungsangebots soll zu einer Steigerung der Akzeptanz der
nachhaltigen Mobilitatsform sowie des Komfortniveaus fur Kund:innen beitragen — und
somit zu einem mittelbaren Dekarbonisierungseffekt fuhren.

Anwendungsbereich: Die Strategie behandelt den E-Mobilitatsbereich in Osterreich,
wodurch alle Segmente — exklusive des Segment Tschechiens — vom Projektscope
umfasst sind. Einzelne Aktivitaten — wie die vollstandige Umstellung auf elektrisch
betriebene PKW in Schalchen — beziehen sich nur auf einen einzigen
Unternehmensstandort.

Vor- und nachgelagerte Wertschdpfungskette: Im Bereich der vorgelagerten
Wertschodpfungskette wird insbesondere die Beschaffung von E-PKW flr den
Unternehmensfuhrpark sowie von Ladesauleninfrastruktur, im Bereich der
nachgelagerten Wertschopfungskette der Verkauf von Strom an Kund:innen behandelt.

Geografische Gebiete: Das geografische Gebiet, welches im Rahmen der Strategien
beleuchtet wurde, erstreckt sich Uber Unternehmensbereiche und -standorte in ganz
Osterreich, wobei der Fokus auf dem Bundesland Ober6sterreich liegt.

Verantwortlichkeiten: Die beiden genannten Strategieprojekte wurden durch den
Vorstand der Energie AG am 05.12.2019 bzw. am 12.06.2023 genehmigt, wobei flr die
Umsetzung von insgesamt 22 MaBnahmen jeweilige Verantwortliche in insgesamt
sechs Fachbereichen definiert wurden. Die héchste umsetzungsverantwortliche Ebene
wird dabei durch Geschéaftsfihrer:innen von Tochtergesellschaften (2. Fihrungsebene),
insbesondere der Vertrieb GmbH, wahrgenommen.
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Standards und Initiativen Dritter: Die Energie AG unterstitzt die politischen
Zielvorgaben in Bezug auf den Ausbau der Elektromobilitat sowie der Reduktion des
Einsatzes fossiler Treibstoffe ausdricklich und beflrwortet Landes- und
Bundesférderungen zur Incentivierung der nachhaltigen Mobilitatsnutzung. Die
Energie AG hat sich im Rahmen der E-Mobilitdtsstrategieumsetzung zu keiner
Einhaltung allfalliger Standards verpflichtet.

Einbeziehung Interessentrager:innen: Im Zuge der Strategieanalyse und -erarbeitung
wurden die Meinungen und Bedurfnisse der jeweils betroffenen Organisationen
respektive deren Mitarbeiter:innen eingeholt; diese sind in die Formulierung der
strategischen Ausrichtung miteingeflossen. Der Fortschritt der strategischen
MaBnahmen, wie etwa die Erweiterungen des Dienstleistungsangebots flr Kund:innen,
wurde in regelmaBigen Abstanden auf der Unternehmenshomepage flr potenziell
betroffene Interessentrager:innen unter Elektromobilitat: Griines Fahren leicht
gemacht mit Energie AG vero6ffentlicht.

Ausbau der Netzinfrastruktur

Klimaschutz; Energie

Inhalt: Die Netz OO GmbH versteht sich als Ermdglicherin einer nachhaltigen
Energiezukunft. Sowohl durch den Ausbau sowie die Ertlichtigung des Nieder-, Mittel-
und Hochspannungsnetzes als auch durch vorbereitende MaBnahmen im Gasnetz flr
den Transport von grinem Wasserstoff soll die Energie in einem zukUnftigen,
erneuerbaren Energiesystem zuverlassig verteilt werden.

Allgemeine Ziele: Oberste Maxime der Netz OO GmbH ist die dauerhafte und
zuverlassige Gewahrleistung der Energieversorgung fur die Kund:innen. Um dies
sicherstellen zu kénnen, sollen daher bis 2035 insgesamt rund EUR 2,0 Mrd. in Projekte
auf unterschiedlichen Stromnetzspannungsebenen investiert werden.

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen:

Klimaschutz

CO2-AusstoB (Scope 1) durch Energieverbrauch und Verbrennungsanlagen

Wesentliche negative Auswirkungen Klimawandel fuhrt zur Zerstérung von Okosystemen und auch zu negativen
Konsequenzen fir die Gesellschaft (Extremwetterevents, Nahrungsmittelknappheit,
soziale Spannungen etc.)

Bereitstellung von Technologien zur Uberwachung und Reduzierung des
Wesentliche positive Auswirkungen Energieverbrauchs
Durchgehende Ver- und Entsorgungssicherheit

Energie

Umstellung auf bzw. Ausbau von erneuerbaren Erzeugungsanlagen

Wesentliche positive Auswirkungen Umstieg auf Elektromobilitat
Implementierung von emissionsarmen Technologien (PV, Windkraft, Wasserkraft,
Biomasse, Geothermie)

Energiesicherheit durch selbst produzierte erneuerbare Energie und folgliche
Wesentliche Chancen Reduzierung der Abhangigkeit von Energiemarkten

Kostenreduktion durch Energieeffizienz, Erzeugungsvielfalt (Wasser, PV, Windkraft)

Siehe auch ESRS 2, SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47.
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Uberwachungsprozesse: Es erfolgt ein laufendes Projektscreening, um die
Ausbauvorhaben zeitgerecht umsetzen zu kdnnen. Die ambitionierten Investitionsziele
der Netz OO GmbH setzen optimale technische und wirtschaftliche
Rahmenbedingungen voraus, werden aber massiv vom rechtlich-regulatorischen Umfeld
beeinflusst. Weiterhin langwierige Genehmigungsverfahren — Stromnetzprojekte sind
hier mit dem Ausbau von Erzeugungsanlagen vergleichbar — kdnnten jedoch dazu
fUhren, dass sowohl die unternehmensintern gesteckten Ziele als auch die nationalen
Klimaschutzziele nicht zeitgerecht erfullt werden kénnen.

Klimaschutz und Einsatz erneuerbarer Energien: Der starke Ausbau von — insbesondere
dezentralen — Anlagen zur Erzeugung nachhaltiger Energie erhéht gleichermaBen den
Bedarf an zuséatzlicher Stromnetzinfrastruktur, um eine allgemein effiziente Verteilung
zu ermoglichen. Somit stellt der Stromnetzausbau eine Grundvoraussetzung fir die
unternehmenseigenen und auch nationalen Klimaschutzbestrebungen dar. Zudem
beschaftigt sich die Netz OO GmbH proaktiv mit dem zuklinftigen Ausbau bzw. der
Umwidmung von Teilen des bestehenden Hochdruckgasnetzes auf Wasserstoff. GemaRn
LAGGM H2 Roadmap” soll bereits 2030 ein erheblicher Netzanteil auf reinen
Wasserstofftransport umgerUtstet bzw. erweitert sein. Fur die Versorgung der
bestehenden Erdgaskund:innen sind teilweise Ersatznetze zu errichten. Zurzeit
bestehen noch Unklarheiten bezlglich der konkreten Ausgestaltung des
Wasserstoffnetzes, insbesondere im Bereich Regulierung und Finanzierung, da die
innerstaatliche Umsetzung des EU-Gas- und Wasserstoffpakets noch ausstandig ist.
Ungeachtet dessen werden bereits jetzt kleinere Mengen an Wasserstoff im Einklang
mit den bestehenden Regelwerken in das Netz eingespeist.

Anwendungsbereich: Der Ausbau der Netzinfrastruktur erfolgt mit dem Ziel der
Sicherstellung einer landesweit flachendeckenden Versorgung unter Berlicksichtigung
von steigendem Strombedarf. Parallel dazu werden netzbauliche MaBnahmen im
Auftrag von Unternehmens- sowie Privatkund:innen ausgefuhrt. Kommuniziert werden
die aktuell geplanten hochrangigen Netzausbauprojekte Uber den
Stromnetzmasterplan 00 2032. Diese Gesamtlibersicht, erstellt von den
wesentlichen, in Oberdsterreich tatigen Stromnetzbetreibern, ist eine freiwillige
Kommunikations- und InformationsmaBnahme der Netzbetreiber und des Landes
Oberosterreich.

Vor- und nachgelagerte Wertschdépfungskette: Die vorgelagerte Wertschdpfungskette
behandelt insbesondere die Beschaffung von Komponenten flr Stromleitungen,
Umspannwerke und Transformatorstationen. Die nachgelagerte Wertschépfungskette
umfasst den laufenden Netzbetrieb, dessen Monitoring sowie regelmaBige Inspektionen
und Reparaturen. Darlber hinaus behandelt die nachgelagerte Wertschdpfungskette die
Steuerung von Netzlasten, die Sicherstellung der Netzstabilitat sowie die laufende
Integration erneuerbarer Energien.

Geografische Gebiete: Das Versorgungsgebiet der Netz OO GmbH erstreckt sich Uber
den GroBteil von Oberdsterreich sowie Teile Niederdsterreichs, Salzburgs und der
Steiermark. Die Netz 00 versorgt beinahe 600.000 Strom- und Gasnetzkund:innen.

Verantwortlichkeiten: FUr die Umsetzung der allgemeinen Konzeptziele ist die
Geschaftsfiihrung der Netz OO GmbH (2. Fiihrungsebene im Konzern)
hauptverantwortlich.

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024

90


https://www.energieag.at/2024-104

NFI-Bericht | Umweltinformationen 91

Standards und Initiativen Dritter: Die Netz OO GmbH ist sich ihrer gesellschaftlichen
Verantwortung bewusst und kann dies durch die Zertifizierung nach internationalen
Standards, wie beispielsweise im Nachhaltigkeitsbereich der CSR-Zertifizierung ,ONR
192500:2011%, untermauern.

Einbeziehung Interessentriger:innen: Uber diverse Kommunikationskanale werden
Interessierte Uber den aktuellen Status laufender Stromversorgungsprojekte informiert.
Fur die bedeutendsten Stromversorgungsprojekte wurden eigene Homepages mit den
relevantesten Projektdetails kreiert (siehe u .a. Stromversorgung Zentralraum
Oberodsterreich — Hochspannungsblog); ein Podcast informiert Gber den Fortschritt bei
Umspannwerksprojekten (siehe Der HochspannungsPodcast). Um Konflikten mit
Anrainer:innen bei Vorhaben des Netz(aus)baus - vor allem hinsichtlich der
beabsichtigten Trassenfuhrung bei 110-kV-Hochspannungsleitungen — vorzubeugen,
wurde 2017 der Leitfaden fiir Planungsprozesse zur Trassenfestlegung bei neuen
Hochspannungsanlagen entwickelt und im Rahmen des Stromversorgungsprojekts
Muhlviertel in den Jahren 2017 und 2018 erstmals angewandt. In Anlehnung an den
bewahrten Trassenfindungsprozess im StraBenbau wird damit sichergestellt, dass die
objektiv bestmogliche Leitungstrasse aus einem breiten, interdisziplinaren Blickwinkel
nach festgelegten Grundprinzipien ermittelt wird.

Immobilienstrategie

Anpassung an den Klimawandel; Klimaschutz; Energie

Inhalt: Im abgelaufenen Geschaftsjahr 2023/2024 wurde eine Immobilienstrategie
beschlossen, die durch einen starken Nachhaltigkeitsfokus im Bereich des
Gebaudemanagements gepragt ist.

Allgemeine Ziele: Die Erhéhung der Energieeffizienz sowie die Dekarbonisierung in der
Immobilienverwaltung stellen zentrale strategische Ziele dar (siehe E1-3 > Seite 93).

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen:

Anpassung an den Klimawandel

Wesentliche Risiken Hohere Investitionskosten flr Infrastruktur

Klimaschutz

CO2-AusstoB (Scope 1) durch Energieverbrauch und Verbrennungsanlagen

Wesentliche negative Auswirkungen Klimawandel fiihrt zur Zerstérung von Okosystemen und auch zu negativen
Konsequenzen fir die Gesellschaft (Extremwetterevents, Nahrungsmittelknappheit,
soziale Spannungen etc.)

Erhéhung des Anteils erneuerbarer Energien in der Energieerzeugung und die
Implementierung klimafreundlicher Technologien
Férderung umweltfreundlicher Mobilitatsoptionen

Wesentliche positive Auswirkungen . . . .
Bereitstellung von Technologien zur Uberwachung und Reduzierung des

Energieverbrauchs
Durchgehende Versorgungssicherheit

Energie

Umstellung auf bzw. Ausbau von erneuerbaren Erzeugungsanlagen
Wesentliche positive Auswirkungen Umstieg auf Elektromobilitat
Implementierung von emissionsarmen Technologien (vorwiegend PV)

Energiesicherheit durch selbst produzierte erneuerbare Energie und folgliche
Wesentliche Chancen Reduzierung der Abhangigkeit von Energieméarkten

Kostenreduktion durch Energieeffizienz
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Siehe auch ESRS 2, SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47.

Uberwachungsprozesse: Eine regelmaBige Kontrolle, ob die definierten MaBnahmen im
Sinne eines nachhaltigen Gebdudemanagements in geplantem Umfang, zeitgerecht
sowie mit erwarteten Dekarbonisierungs- und Energieeinsparungspotenzialen
umgesetzt werden, erfolgt durch eine Abweichungsanalyse.

Klimaschutz: Die im Rahmen der Strategiefestlegung definierten Nachhaltigkeitsziele
stellen wesentliche Kernelemente der im Geschaftsjahr 2023/2024 konzipierten
Immobilienstrategie dar. Die Strategie steht damit in Einklang mit den européischen und
nationalen Bestrebungen, welche auf eine Treibhausgas-Reduktion im Gebaudesektor
abzielen. Die Immobilienstrategie geht auf diese notwendige Entwicklung im Sinne des
Klimaschutzes ein und listet dazu konkrete MaBnahmen zur Férderung eines
nachhaltigen Gebaudemanagements auf (siehe E1-3 > Seite 93).

Anpassung an den Klimawandel: Die Bauweise von neuen Standorten ist an
Wetterextreme wie Hochwasser, Erdbeben oder sommerliche Uberhitzung angepasst.

Energieeffizienz: Die Strategie definiert Ziele, welche die Verringerung des
Energieeinsatzes beim Neubau und bei der Nutzung von Immobilien und des
Energieverbrauchs sowie die effizientere Nutzung von Energie erfordern. Hierflr wurden
MaBnahmen bis zum Geschéaftsjahr 2027/2028 festgelegt, die fir die Erreichung der
strategischen Ziele erforderlich sind (siehe E1-3 > Seite 93).

Einsatz erneuerbarer Energien: Im Rahmen der Strategie wird der Ausbau von PV-
Anlagen auf dem Areal der verwalteten Immobilien behandelt. Die einzelnen
MaBnahmen tragen dazu bei, dass ein héherer Anteil an nachhaltigem Strom direkt vor
Ort erzeugt und verbraucht werden kann. Neben MaBnahmen, die aufgrund des schon
bisher ausschlieBlich aus nachhaltigen Energiequellen erzeugten Stroms keinen
direkten Dekarboniserungseffekt entfalten, werden auch laufend MaBnahmen getroffen,
die — etwa durch den Austausch von Heizsystemen — einen direkten
Dekarbonisierungseffekt erzielen.

Anwendungsbereich: Die Strategie umfasst alle von der zentralen
Immobilienmanagement-Organisationseinheit in Osterreich verwalteten Gebaude. Davon
ausgenommen sind die Segmente Entsorgung und Tschechien, die eigene MaBnahmen
im Bereich des nachhaltigen Gebaudemanagements treffen, sowie Kraftwerks- und
Netzinfrastrukturareale des Konzerns.

Vorgelagerte Wertschdpfungskette: Hinsichtlich der vorgelagerten Wertschopfungskette
werden der Zukauf von Rohstoffen und Waren, die Gewinnung erneuerbarer Ressourcen
sowie der Erwerb von Dienstleistungen thematisiert.

Nachgelagerte Wertschépfungskette: Die Errichtung von E-Ladeinfrastruktur an
Unternehmensstandorten, welche auch von Kund:innen genttzt werden kann, wird unter
Nachhaltige Mobilitat > Seite 100 behandelt und soll die Akzeptanz der nachhaltigen
Mobilitatsform sowie das Komfortniveau fur Kund:innen weiter erndéhen. Dies fuhrt zu
einem mittelbaren Dekarbonisierungseffekt.

Geografische Gebiete: Die Strategie umfasst die von der zentralen
Immobilienmanagement-Organisationseinheit in Osterreich verwalteten Gebaude. Es
handelt sich hierbei um rund 160 Objekte, die sich Uberwiegend in Oberdsterreich sowie
vereinzelt in Salzburg sowie der Steiermark befinden.
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Verantwortlichkeiten: Infolge der Genehmigung des Strategieprojekts durch den
Vorstand der Energie AG tragt die Abteilung Immobilienmanagement bzw. die Leitung
der Abteilung (3. Fiihrungsebene) die Verantwortung fir die operative Umsetzung und
Implementierung der Strategie.

Standards und Initiativen Dritter: Die Energie AG unterstitzt die politischen
Zielvorgaben in Bezug auf den Ausbau erneuerbarer Energien sowie die Reduktion des
Einsatzes fossiler Energietrager ausdricklich. Gesetzliche Grundlagen finden sich auf
europaischer Ebene — beispielsweise in Form der Fit-for-55-Gesetzesinitiativen — sowie
auf nationaler Ebene. Bei Neu-, Um- sowie Zubauten orientiert sich die Energie AG an
Klimaaktiv-Standards des Bundesministeriums fur Klimaschutz, Umwelt, Energie,
Mobilitat, Innovation und Technologie. Als Mindestanforderung fur sdmtliche Neubauten
wurde die Erreichung des Gebaudestandards Silber definiert.

Einbeziehung Interessentrager:innen: Im Zuge der MaBnahmendefinierung sind die
Meinungen und Bedurfnisse der jeweils betroffenen Organisationen, respektive der
kunftigen Nutzer:innen, proaktiv miteingeflossen.

E1-3 - MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit den
Klimakonzepten

Die Energie AG trifft eine Vielzahl an konkreten Vorkehrungen, um den eigenen
Nachhaltigkeitsambitionen gerecht zu werden. Die wesentlichsten dieser Vorkehrungen
werden in den nachfolgenden Unterkapiteln aufgelistet. Formelle Grundlage fUr die
unterschiedlichen MaBnahmen in den Unternehmensbereichen bilden vorrangig — aber
nicht ausschlieBlich — die zuvor erlauterten Konzepte bzw. Unternehmensstrategien
(siehe E1-2 > Seite 85).

Erneuerbarer Strom

Klimaschutz; Energie

Das dsterreichische Parlament hat durch Beschluss des Erneuerbaren-Ausbau-
Gesetzes vorgegeben, dass bis 2030 der nationale Stromgesamtverbrauch bilanziell zu
100 Prozent aus erneuerbaren Energiequellen gedeckt werden soll. Die Energie AG
unterstitzt diese politischen Zielvorgaben der Dekarbonisierung ausdrucklich und
mochte — abgeleitet aus dem Konzept zum Ausbau Erneuerbarer, siehe E1-2 > Seite 85
— durch die Forcierung eigener Stromerzeugungsprojekte wesentlich zur Erreichung der
nationalen Energieziele beitragen. Jedoch bedarf es zur Zielerreichung eines breiten
Schulterschlusses zwischen Wirtschaft, Bevolkerung und Politik. Die Verkirzung bzw.
Vereinfachung von UVP- und Einzelgenehmigungsverfahren fur
Energieerzeugungsanlagen ist hierfur dringend erforderlich.

Inhalt: Der signifikante Ausbau der erneuerbaren Stromerzeugung bildet ein
Kernelement der strategischen Unternehmensziele aus dem Strategie- und
Organisationsprojekt ,LOOP* (siehe ESRS 2, SBM-1 — Strategie, Geschaftsmodell und
Wertschopfungskette » Seite 30). Ein Fokus liegt dabei auf den erneuerbaren
Primarenergietragern Wasser, Sonne und Wind, wobei in allen Teilbereichen im
abgelaufenen Geschaftsjahr 2023/2024 Projektfortschritte verzeichnet werden
konnten. Das Pumpspeicherkraftwerksprojekt in Ebensee, ein Wasserkraftwerksprojekt
am Traunfall, ein Windkraftwerksprojekt im KobernauBerwald sowie eine PV- und
Windkraftwerksprojektbeteiligung in Slowenien stellen zurzeit die bedeutendsten
Stromerzeugungsprojekte dar. Parallel dazu wurden im abgelaufenen Geschaftsjahr
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weitere Erzeugungsprojekte — vorwiegend im PV-Bereich - realisiert, die ebenfalls
wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte erfullen.

Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen
Konzept zum Ausbau Erneuerbarer (siehe E1-2) Klimaschutz
Ausbau der erneuerbaren Strom- und Warmeerzeugung CO2-AusstoB (Scope 1) durch Energieverbrauch und

Reduktion der verursachten Treibhausgas-Emissionen Verbrennungsanlagen (wnA)

Klimawandel fiihrt zur Zerstérung von Okosystemen und
auch zu negativen Konsequenzen fir die Gesellschaft
(Extremwetterevents, Nahrungsmittelknappheit, soziale
Spannungen etc.) (wnA)

Erhéhung des Anteils erneuerbarer Energien in der
Energieerzeugung und Implementierung klimafreundlicher
Technologien (WpA)

Durchgehende Ver- und Entsorgungssicherheit (wpA)

Energie
Umstellung auf bzw. Ausbau von erneuerbaren
Erzeugungsanlagen (wpA)

Implementierung von emissionsarmen Technologien (PV,
Windkraft, Wasserkraft) (wpA)

Umfang, Zeithorizonte und Fortschritte:

Taxonomiekonforme KlimaschutzmaBnahmen mit mittelbarem
Dekarbonisierungseffekt:

Gemeinsam mit Projektpartnern plant die Energie AG einen signifikanten Ausbau der
Stromerzeugung aus Windkraft im KobernauBerwald. Durch die Errichtung von bis zu
19 Windkraftanlagen kénnte die jahrliche Erzeugungsmenge aus nachhaltiger Windkraft
in der Region um 250 GWh bzw. um mehr als das Sechsfache der bisherigen
Produktionsmenge bis 2030 gesteigert werden. Im bestehenden Windpark in
Trautmannsdorf Nord wird eine Anlage mit 4,2 MW erweitert. Die Einreichung der
Genehmigung ist in der zweiten Halfte des Geschéaftsjahres 2024/2025 geplant. Die
strategische Markterweiterung in ausgewahlten Nachbarléandern Osterreichs zeigt sich
anhand der im ersten Geschaftshalbjahr 2023/2024 Windkraft- und PV-
Projektentwicklungsgesellschaft AAE Gamit in Slowenien, an der die Energie AG zu
29,4 % beteiligt ist. Gemeinsames Ziel der Gesellschafter ist die Entwicklung mehrerer
Windkraft- sowie PV-Projekte mit einer Gesamtspitzenleistung von tber 180 MW in
Slowenien innerhalb der nachsten funf Jahre. Die Projektgebiete befinden sich in der
Region Primorska im stdlichen Slowenien nahe der Adriaklste und zeichnen sich durch
ein sehr gutes Potenzial hinsichtlich erwartbarer Wind- und Sonnenstunden aus. Aktuell
werden die erforderlichen Windmess-Kampagnen geplant und erste biologische
Erhebungen vor Ort gestartet. Die Erhéhung der Mergers- & Acquisitions-Aktivitaten mit
dem Fokus auf erneuerbaren Stromerzeugungsprojekten rickt durch das Strategie- und
Organisationsprojekt ,LOOP* (siehe E1-2 > Seite 85) somit vermehrt in den Mittelpunkt
der Geschaftstatigkeiten. Da es sich bei diesen Windkraftprojekten um nicht von der
Energie AG beherrschte Ausbauprojekte handelt, werden diese in Einklang mit Vorgaben
der ESRS sowie der EU-Taxonomie nicht in die im Lagebericht angeflhrten
Stromaufbringungsmenge einflieBen.

Die CO,-freie Stromerzeugung aus Photovoltaik stellt die zweite wesentliche Saule im
Bereich des Erneuerbaren-Stromausbaus dar. Im abgelaufenen Geschaftsjahr konnten
eine PV-Dachanlage in Ranshofen (1,46 MW,) sowie eine PV-Anlage auf dem Gelande
einer ehemaligen Aschedeponie in Timelkam (1,15 MW,,) in Betrieb genommen werden.
Im oberdsterreichischen Pischelsdorf plant die Energie AG in Kooperation mit Partnern
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die Errichtung einer Agri-PV-Anlage. Mit einer Gesamtleistung von Gber 4,5 MW, und
Uber 7.500 PV-Modulen handelt es sich hierbei um die gréBte Agri-PV-Anlage auf Grin-
und Ackerland in Oberdsterreich. Die Inbetriebnahme ist im Frihjahr 2025 geplant. Ein
weiterer Fokus liegt auf der Errichtung von Aufdach-PV-Anlagen — sowohl als
Contracting-Lésungen fir Privatkund:innen wie auch in Form von individuellen
Lésungen fur Unternehmenskunden. In Partnerschaft mit der Energie AG wird
beispielsweise seit Juni 2024 die bestehende Aufdach-PV-Anlage eines
oberdsterreichischen Industriekonzerns auf etwa die doppelte Flache (rund 120.000 m?)
erweitert, sodass ab der geplanten Inbetriebnahme Ende des Kalenderjahres 2024
jahrlich 13,3 GWh erzeugt werden kdnnen. Nahere Informationen zum PV-
Dienstleistungsangebot fur Kund:innen sind unter Vertrieblicher Klimaschutz

> Seite 97 verfugbar. Zum PV-Ausbau an Unternehmensstandorten wird auf
Energieeffizienz > Seite 104 verwiesen.

Mit einer jahrlichen Produktionsmenge von rd. 2,45 TWh (inklusive Bezugsrechten) stellt
die Wasserkraft die bedeutendste Erzeugungstechnologie der Energie AG dar. Aktuell
schreitet die Errichtung des Pumpspeicherkraftwerks Ebensee zlgig voran, wodurch ein
weiteres Schlisselprojekt der Energiewende sukzessive zur Realitat wird. Im

Februar 2024 erfolgte der Tunnelanschlag, fUnf Monate spéater wurde der 460 Meter
lange Zufahrtsstollen fertiggestellt, wodurch auch die Kaverne erreicht werden konnte.
Die reine Bauzeit des Pumpspeicherkraftwerks Ebensee betragt rund vier Jahre, sodass
die Inbetriebnahme flr Ende 2027 vorgesehen ist. Das mit einem Investitionsvolumen
von rund EUR 450,0 Mio. gréBte Einzelprojekt in der Geschichte der Energie AG wird
darUber hinaus einen sehr wesentlichen Beitrag zur Versorgungssicherheit leisten,
indem wertvolle Flexibilitaten bereitgestellt werden. Dies wird durch die Méglichkeit,
groBe Mengen an Energie zu speichern und zu einem spateren Zeitpunkt bei
entsprechender Energienachfrage bereitzustellen, gewahrleistet (siehe auch S4
Verbraucher:innen und Endnutzer:innen, Ver- und Entsorgungssicherheit

> Seite 150). Weitere Wasserkraftwerksprojekte wurden gemaR der
Erzeugungsstrategie im Geschaftsjahr 2023/2024 ebenfalls konsequent
vorangetrieben. Der geplante Neubau des Kraftwerks WeiBenbach (6,9 GWh
Stromerzeugungsmenge p. a.) wurde bereits wasser- und energierechtlich bewilligt. Das
UVP-Verfahren fir den geplanten Ersatzneubau am Traunfall (15,4 GWh
Stromerzeugungsmenge p. a.) wurde Mitte Oktober 2024 verhandelt.

Die Transformation des Energiesystems erfordert eine gesamtheitliche Betrachtung und
damit eine Miteinbeziehung samtlicher Technologien zur erneuerbaren
Stromerzeugung. Aus diesem Grund fokussiert sich die Energie AG neben dem Einsatz
von Biomasse als Primarenergietrager vermehrt auch auf innovative
Wasserstofferzeugungsprojekte. Die Beteiligung an Forschungsprojekten, das Eingehen
strategischer Partnerschaften sowie der interne Personalaufbau innerhalb eines
neugeschaffenen ,Wasserstoffteams” im abgelaufenen Geschaftsjahr 2023/2024
sollen dazu beitragen, dass die Energie AG eine aktive Positionierung auf dem
Wasserstoffmarkt einnehmen kann.

Besondere Bedeutung kommt der Integration volatiler dezentraler
Stromerzeugungsanlagen und flexibler Verbrauchsanlagen zu. Um kurzfristig flexible
Kapazitat bereitstellen und somit den Anforderungen eines zunehmend
dekarbonisierten Energiesystems gerecht werden zu kdénnen, widmet sich die

Energie AG auch der Batteriespeichertechnologie. Im Geschaftsjahr 2023/2024
wurden personelle Vorkehrungen getroffen, um mit der Planung bzw. der Pilotierung von
Batterieenergiespeichersystemen beginnen zu kbénnen.
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Erneuerbare Warmeerzeugung

Klimaschutz; Energie

Das Gelingen einer gesamtheitlichen Energiewende wird auch eine Warmewende
erfordern, bei der fossile Primarenergietrager durch nachhaltige Energiequellen ersetzt
werden.

Inhalt: Die Energie AG forciert daher den vermehrten Einsatz biogener anstelle fossiler
Brennstoffe im Bereich der Warmeerzeugung. Die Strategie der Verdichtung und
Optimierung der bestehenden Fernwarmenetze wird damit weiterhin fortgefthrt. Dabei
wird vor allem auf den Einsatz von Biomasse sowie die Nutzung von industrieller
Abwarme bzw. Prozesswarme gesetzt. In den kommenden zehn Jahren sind
Investitionen von Uber EUR 200 Mio. in die nachhaltige Warmeerzeugung geplant, wobei
die tatsachliche Summe von den kinftigen Errichtungskosten, den
Forderrahmenbedingungen sowie der Abschlussquote an Warmeliefervertragen

abhangt.
Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte
Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen
Konzept zum Ausbau Erneuerbarer (siehe E1-2) Klimaschutz
Ausbau der erneuerbaren Strom- und Warmeerzeugung CO2-AusstoB (Scope 1) durch Energieverbrauch und

Reduktion der verursachten Treibhausgas-Emissionen Verbrennungsanlagen (wnA)

Klimawandel fihrt zur Zerstérung von Okosystemen und
auch zu negativen Konsequenzen fir die Gesellschaft
(Extremwetterevents, Nahrungsmittelknappheit, soziale
Spannungen etc.) (wnA)

Erhéhung des Anteils erneuerbarer Energien in der
Energieerzeugung und Implementierung klimafreundlicher
Technologien (wpA)

Durchgehende Ver- und Entsorgungssicherheit (wpA)

Energie

Umstellung auf bzw. Ausbau von erneuerbaren
Erzeugungsanlagen (wpA)

Implementierung von emissionsarmen Technologien
(Biomasse, Abwarme) (wpA)

Energiesicherheit durch selbst produzierte erneuerbare
Energie und folgliche Reduzierung der Abhangigkeit von
Energiemarkten/auslandischen Lieferanten (wC)

Umfang, Zeithorizonte und Fortschritte:
Nachhaltige Fernwarmeerzeugung mit direktem Dekarbonisierungseffekt:

Die Energie AG ergreift seit vielen Jahren MaBnahmen zur schrittweisen
Dekarbonisierung der Warmeerzeugung. Im Zuge des Projekts ,Zukunftsinitiative Strom-
und Warmeversorgung Wels* wurde der klimafreundliche und ressourcenschonende
Ausbau der Warmeversorgung in Form der Abwarmenutzung aus der Welser
Abfallverwertungsanlage (WAV) fir die Stadt Wels umgesetzt. Auf diese Weise kann die
Warmeausbindung von rund 180 GWh pro Jahr (im Vergleichsgeschéaftsjahr 2020/2021)
schrittweise auf rund 390 GWh bis zum Jahr 2030 gesteigert und damit mehr als
verdoppelt werden. Im Geschaftsjahr 2021/2022 betrug die Warmeauskopplung durch
die WAV flr das Fernwarmenetz 243 GWh. Dank der Inbetriebnahme der zweiten groBen
Fernwarmeleitung konnte die Warmeauskopplung auf 283 GWh im Geschaftsjahr 2022/
2023 angehoben werden. Im Geschaftsjahr 2023/2024 betrug sie 285 GWh. Durch den
Umstieg auf Fernwarme kénnen bei einem Durchschnittsverbrauch eines Zwei-
Personen-Haushalts bis zu 2.280 kg CO» eingespart werden.
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Ein erheblicher Dekarbonisierungshebel ist der vermehrte Einsatz von biogenen
Brennstoffen, vorwiegend von Biomasse. Durch die Errichtung von Biomassekesseln im
Rahmen von Fernwarmenetzoptimierungen bzw. -erweiterungen kann nicht nur der
relative Anteil an erneuerbaren Energietragern zur Warmeerzeugung gesteigert werden,
sondern auch Erdgas als Primarenergietrager teilweise substituiert werden. Beispiele
hierflr stellen die Inbetriebnahme eines 800-kW-Biomassekessels innerhalb der
tschechischen Konzerngesellschaft Energie AG Teplo Vimperk s.r.o.im Dezember 2023
sowie die Errichtung eines 2,5-MW-Biomassekessels in Freistadt bis September 2025
dar, wobei ebendort die Fernwarmenetzerweiterung im Geschaftsjahr 2024/2025
abgeschlossen sein soll. Zahlreiche weitere Fernwarmeprojekte befinden sich aktuell in
der Planungs- sowie der Umsetzungsphase. So wird am Standort in Riedersbach ein
Biomasseheizwerk mit rund 5 MW errichtet. Ziel ist es, den derzeitigen Gasverbrauch flr
die Fernwarmeversorgung durch die neue Anlage weitgehend zu substituieren und somit
einen wesentlichen Beitrag zur Dekarbonisierung der Energieerzeugung zu leisten. Der
Baustart erfolgte im September 2024, die Inbetriebnahme soll im Sommer 2025
erfolgen. Die Erweiterung des Fernwarmenetzes in Bad Schallerbach soll 2027
fertiggestellt sein. In Bad Ischl und in Gallneukirchen ist der Abschluss der
Fernwarmenetzerweiterungen bis 2028 vorgesehen.

Die Forschungsaktivitdten der Erzeugung GmbH zielen auf technische und
wirtschaftliche Weiterentwicklungen im Erzeugungsbereich, auf die Ausweitung der
Vielfalt erneuerbarer Energietrager sowie auf ékologische Weiterentwicklung ab. Im
Fokus steht verstarkt der effiziente Einsatz von Primarenergie durch gezielte Nutzung
und Entwicklung neuer und innovativer Techniken in konkreten Forschungsprojekten.

Vertrieblicher Klimaschutz

Klimaschutz; Energie

Inhalt: Die Energie AG mdchte ihre Haushalts- und Unternehmenskund:innen beim
Ausbau von umweltfreundlichen Energiesystemen bestmoglich unterstitzen und
fokussiert sich daher auf die Ausweitung des eigenen nachhaltigen Produkt- und
Dienstleistungsangebots. Dadurch soll der Einsatz fossiler Energietrager — insbesondere
in der Warmeversorgung — schrittweise gesenkt werden.

Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen
Konzept zum Ausbau Erneuerbarer (siehe E1-2) Klimaschutz
Ausbau der erneuerbaren Strom- und Warmeerzeugung Klimawandel fiihrt zur Zerstérung von Okosystemen und

auch zu negativen Konsequenzen fir die Gesellschaft
(Extremwetterevents, Nahrungsmittelknappheit, soziale
Spannungen etc.) (wnA)

Reduktion der verursachten Treibhausgas-Emissionen

Erhdéhung des Anteils erneuerbarer Energien in der
Energieerzeugung und Implementierung klimafreundlicher
Technologien (wWpA)

Durchgehende Ver- und Entsorgungssicherheit (wpA)

Energie

Umstellung auf bzw. Ausbau von erneuerbaren
Erzeugungsanlagen (wpA)

Implementierung von emissionsarmen Technologien
(Biomasse, Abwarme) (wpA)

Energiesicherheit durch selbst produzierte erneuerbare
Energie und folgliche Reduzierung der Abhangigkeit von
Energiemarkten/auslandischen Lieferanten (wC)
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Umfang, Zeithorizonte und Fortschritte:
Erneuerbarer Warmevertrieb mit direktem Dekarbonisierungseffekt:

Neben der Gewahrleistung einer sicheren und moglichst dauerhaften Warmeversorgung
stehen Nachhaltigkeitsgedanken im strategischen Fokus der Energie AG. Ein zentraler
Hebel besteht dabei in FernwarmenetzausbaumaBnahmen (siehe Erneuerbare
Warmeerzeugung > Seite 96), welche Kund:innen den Umstieg von bestehenden Gas-
und Olheizsystemen auf deutlich umweltfreundlichere Fernwarme erméglichen soll. In
Freistadt sollen nach erfolgreich abgeschlossener Fernwarmenetzerweiterung im
Geschaftsjahr 2024/2025 rund 6 GWh mehr an nachhaltiger Warme pro Jahr abgesetzt
werden, was annahernd einer Verdreifachung der bisherigen Abgabemenge entspricht.
Das Fernwarmeprojekt in Bad Ischl wird ebenfalls weiter vorangetrieben und verlauft
planmaBig. Die Aktion ,Raus aus Ol tragt seit September 2019 ebenfalls zu einer
Substitution fossiler Energietrager im Warmebereich bei und wurde bis (ber das
Geschaftsjahresende am 30.09.2024 hinaus verlangert. Im Kalenderjahr 2023 foérderte
die Vertrieb GmbH insgesamt 1.129 Warmepumpen und konnte somit die Anzahl im
Vergleich zum Vorjahr (808) um 39,7 % steigern. Seit dem Jahr 2020 konnte die Anzahl
der geférderten Warmepumpen sogar beinahe verzehnfacht werden.

Unternehmensspezifische Kennzahl

Warmepumpenférderungen durch die Vertrieb GmbH

2023 2022

Anzahl Férderungen Anzahl Férderungen

Neubau 221 162
Sanierter Gebaudebestand 233 171
Unsanierter Gebaudebestand 596 445
Tausch Brauchwasserwarmepumpe 79 30
Gesamt 1.129 808

Ergadnzend dazu werden in der Vertrieb GmbH Webinare fir Unternehmenskunden
angeboten, um den Einsatz von nachhaltigen Energietechnologien — etwa von
Industriewarmepumpen — zu bewerben und zu férdern. DarUber hinaus forciert die
Vertrieb GmbH die kontinuierliche Substitution von fossilbetriebenen Warme-
Contracting-Anlagen durch dekarbonisiert betriebene Anlagen. Im Geschaftsjahr 2023/
2024 konnte die vertraglich installierte Leistung fossilbetriebener Warme-Contracting-
Anlagen um 2,5 MW gesenkt werden, wahrend die Leistung dekarbonisiert betriebener
Warme-Contracting-Anlagen um 2,9 MW gesteigert werden konnte. Die Vertrieb GmbH
bietet zudem ein CO»-reduziertes Gasprodukt an, dem Biogas aus der Biogasanlage
Engerwitzdorf beigemischt wird. Uber die Biomethaneinspeiseanlage Engerwitzdorf
wurden im Geschaftsjahr 2023/2024 ca. 11,2 GWh (Vorjahr: 12,0 GWh) erneuerbares Gas
(Biomethan) in das Leitungsnetz eingespeist.

Erneuerbarer Stromvertrieb mit mittelbarem Dekarbonisierungseffekt:

Die Vertrieb GmbH bietet ein CO»-freies Strom-Labeling fur Haushalts- und
Gewerbekund:innen, wobei flr die Stromkennzeichnung 100 % erneuerbare
Energietrager verwendet werden. Zusatzlich werden Gemeinde- und Businesskunden
von der Energie AG Oberdsterreich Oko GmbH mit Strom beliefert, der mit dem
Osterreichischen Umweltzeichen UZ46 zertifiziert ist. Mit dem Umweltzeichen werden
Tarifmodelle bzw. Produkte von Okostromhandlern ausgezeichnet, deren Strom zur
Ganze aus erneuerbaren Energietragern stammt und klar definierten, transparenten
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Bestimmungen und Kriterien entspricht. Die nachstehenden Darstellungen des
Versorgermix, des Produktlabels ,00 Wasserkraft“ und des Produktlabels ,00
Okostrom* der Vertrieb GmbH beziehen sich auf das Kalenderjahr 2023 und
veranschaulichen den starken Fokus auf die Stromerzeugung aus nachhaltiger
Wasserkraft. Mit ,Solar Sorglos” und ,Solar Sorglos Business* bietet die Vertrieb GmbH
zudem zwei PV-Komplettprodukte fur Privat- und Gewerbekund:innen an.

Im Business- und Industriebereich stehen fir Kunden PV-Contracting-Angebote zur
Auswahl, bei denen die Vorteile der umweltfreundlichen PV-Stromerzeugung genltzt
werden kénnen, ohne den Bau der Anlage finanzieren bzw. sich um deren Betrieb
kimmern zu mussen. Insgesamt betreibt die Vertrieb GmbH auf den Dachern
Osterreichischer Wirtschaftsbetriebe 76 PV-Contracting-Kundenanlagen (Vorjahr: 74)
mit rund 12,6 MWp Leistung (Vorjahr: 12,3 MWp). Weitere PV-Contracting-
Kundenanlagen sind derzeit in Errichtung.

Stromkennzeichnung

Versorgermix 01-2023 bis 12-2023 Energie AG Oberdsterreich Vertrieb GmbH

Technologie Herkunft Gemeinsamer Handel

80,72 % Wasserkraft 100 % Osterreich 100 % der fUr die Stromkennzeichnung
verwendeten Herkunftsnachweise
wurden gemeinsam mit der elektrischen
Energie erworben

19,28 % Sonstige erneuerbare
Energietrager

Produktkennzeichnung

Produkt Wasserkraft 01-2023 bis 12-2023 Energie AG Oberdsterreich Vertrieb GmbH

Technologie Herkunft Gemeinsamer Handel

® 0

81,90 % Wasserkraft 100 % Osterreich 100 % der fir die Stromkennzeichnung
verwendeten Herkunftsnachweise
wurden gemeinsam mit der elektrischen
Energie erworben

18,10 % Sonstige erneuerbare
Energietrager
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Produktkennzeichnung

Produkt Okostrom Basis 01-2023 bis 12-2023 Energie AG Oberdsterreich Vertrieb GmbH

Technologie Herkunft Gemeinsamer Handel

81,90 % Wasserkraft 100 % Osterreich 100 % der fir die Stromkennzeichnung
verwendeten Herkunftsnachweise
wurden gemeinsam mit der elektrischen
Energie erworben

18,10 % Sonstige erneuerbare
Energietrager

Nachhaltige Mobilitat

Klimaschutz;

nergie

Untergliedert nach Sektoren, werden bundesweit im Verkehrsbereich am zweitmeisten
Treibhausgase ausgestoBen. Die Dekarbonisierung des Transportwesens stellt somit
einen der wesentlichsten Hebel der Energiewende dar. Die Energie AG versteht sich als

Ermadglicherin einer nachhaltigen Mobilitatszukunft und hat sich daher einer
entsprechenden MaBnahmenoffensive verschrieben.

Inhalt: Die Energie AG beschéaftigt sich bereits seit Uber drei Jahrzehnten mit dem
Themenbereich E-Mobilitat und stellt fir Kund:innen ein vielfaltiges
Dienstleistungsangebot bereit (siehe S4 Verbraucher:innen und Endnutzer:innen,
E-Mobilitatslosungen fiir Kund:innen > Seite 172). Die MaBnahmenoffensive umfasst
den noch starkeren Ausbau der Ladeinfrastruktur, die Ausweitung von Dienstleistungen
fur Kund:innen sowie die konzerninterne Umstellung auf elektrisch betriebene
Fahrzeuge. Als direkter Dekarbonisierungshebel auf Scope-1-Ebene ist insbesondere die
Umstellung des unternehmensinternen Fuhrparks von Relevanz.

Die Energie AG ist Uberzeugt, dass diese MaBnahmen mit Kundenbezug zu einer noch
hdéheren Akzeptanz und einem Anstieg des Komfortniveaus bei Nutzung der
nachhaltigen Mobilitat fihren. Mittelbar sollte dies — wie auch gesetzliche
Angebotsbeschrankungen (Verordnung (EU) 2019/631) — einen erheblichen Anstieg von
elektrisch betriebenen Fahrzeugen zur Folge haben. Es wurden daher konkrete
Ausbauziele und sich daraus ableitende MaBnahmen festgelegt, welche
organisatorischer, personeller sowie beschaffungstechnischer Natur sind.
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Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte
und Auswirkungen

E-Mobilitats-Konzepte (siehe E1-2)

Sukzessive Umstellung des Unternehmensfuhrparks auf E-
PKW
Ausweitung des Dienstleistungsangebots fiir Kund:innen

Forcierung des E-Ladeinfrastrukturausbaus

Klimaschutz

CO2-AusstoB (Scope 1) durch Energieverbrauch und
Verbrennungsanlagen (wnA)

Klimawandel fiihrt zur Zerstérung von Okosystemen und
auch zu negativen Konsequenzen fir die Gesellschaft
(Extremwetterevents, Nahrungsmittelknappheit, soziale
Spannungen etc.) (wnA)

Férderung umweltfreundlicher Mobilitatsoptionen (wpA)

Energie

Umstieg auf Elektromobilitat (wpA)

Umfang:
MaBnahmen mit direktem Dekarbonisierungseffekt:

Die Elektrifizierung des unternehmenseigenen PKW-Fuhrparks in Osterreich wird weiter
vorangetrieben. Im abgelaufenen Geschéaftsjahr wurden weitere 22 konventionell
betriebene Fahrzeuge durch E-PKW ersetzt. Der Bestand an Elektro-PKW hat sich
dadurch zum 30.09.2024 auf 98 erhoht. Dies stellt annahernd eine Verdoppelung im
Dreijahresvergleich dar. Der Anteil der E-PKW am gesamten PKW-Fuhrpark erhéhte sich
auf 45,4 % (Vorjahr: 38,2 %). Zum Geschaftsjahresende 2023/2024 waren an den von
der Abteilung Immobilienmanagement verwalteten Unternehmensstandorten 177
Ladepunkte installiert, wo Mitarbeiter:innen elektrisch betriebene Firmen- und
Privatfahrzeuge und Kund:innen ihre Privat-PKW aufladen kénnen. In Tschechien nimmt
die Anzahl an elektrischen Firmenfahrzeugen sowie der damit einhergehende
E-Ladeinfrastrukturausbau an Unternehmensstandorten ebenfalls kontinuierlich zu -
zuletzt wurden E-Ladestationen an den Unternehmensstandorten in Budweis, Kolin und
Stetin errichtet.

Rund 235 des 270 Fahrzeuge umfassenden LKW-Fuhrparks des Segments Entsorgung
werden seit der zweiten Geschaftsjahreshalfte 2023/2024 mit dem biogenen Treibstoff
HVO betrieben. Dieser wird aus erneuerbaren Rohstoffen sowie Abfall- und Restfetten
hergestellt und setzt bei der Verbrennung keinen neuen Kohlenstoff frei. Pro Umstellung
kénnen rund 80 % an CO»-Emissionen eingespart werden. In Summe ergibt sich dadurch
ein jahrliches Emissionseinsparungspotenzial von 10.000 to CO». Zusatzlich tragen
insgesamt sechs elektrisch betriebene LKW im Segment Entsorgung zur weiteren
Fuhrparkdekarbonisierung im Konzern bei.

Neben MaBnahmen zum Umstieg auf nachhaltig betriebene Fahrzeuge unterstitzt die
Energie AG die Nutzung der 6ffentlichen Verkehrsmittel. Seit 01.11.2023 wird
Mitarbeiter:innen ein finanzieller Zuschuss zum Klimaticket OO Regional in Héhe von
80 % gewahrt. Auf diese Weise wird ein Anreiz zum Umstieg von fossilbetriebenen PKW
geschaffen und ein positiver Dekarbonisierungseffekt auf Scope-3-Ebene erzielt. Per
30.09.2024 wurde 356 Mitarbeiter:innen ein Zuschuss gewahrt.
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Taxonomiekonforme KlimaschutzmaBnahmen mit mittelbarem
Dekarbonisierungseffekt:

Im Rahmen des Strategie- und Organisationsprojektes ,LOOP“ wurde die
Elektrifizierung des Mobilitatsbereichs als wesentliches Ziel definiert, welches durch
den Ver- und Betrieb von Ladepunkten erreicht werden soll. Dabei liegt der Fokus auf
der Realisierung von Lademaoglichkeiten flr E-Fahrzeuge in privaten Haushalten, am
Arbeitsplatz, im Fuhrpark sowie in &éffentlichen Bereichen. Der Uber die Ladestationen
der Energie AG in Osterreich bezogene Strom wird dabei — sofern separate Zahlpunkte
bestehen — zu 100 % aus erneuerbaren Energiequellen erzeugt. Dadurch wird
Nutzer:innen ein vollstandig CO»-freier Fahrbetrieb ermoglicht, was wiederum die
Abhangigkeit von fossilen Energietragern im Mobilitatsbereich reduziert.

Im abgelaufenen Geschaftsjahr 2023/2024 konnte die Anzahl an von der

Vertrieb GmbH betriebenen Ladepunkte auf 1.268 (Vorjahr 904) gesteigert werden. Im
Bereich der 6ffentlichen Ladeinfrastruktur wurden beispielweise ein Schnellladepark in
Liezen erweitert sowie Schnellladestationen in Gosau und Seewalchen errichtet. Die
Anzahl 6ffentlich betriebener Ladepunkte belduft sich zum 30.09.2024 auf 648 (Vorjahr
469). Die Ausweitung des E-Mobilitatsdienstleistungsangebots (siehe S4
Verbraucher:innen und Endnutzer:innen, E-Mobilitatslésungen fiir Kund:innen

> Seite 172) fur Kund:innen der Energie AG untermauert die umfangreichen
Bestrebungen in diesem Bereich.

Zeithorizont und Fortschritte: Der Ausbau von Personalressourcen zur Zielerreichung
erfolgte im Geschaftsjahr 2023/2024 teilweise, wobei ein langfristiger
Fachkraftebedarf bis 2035 definiert wurde. Durch den Einsatz biogener Treibstoffe der
LKW-Fuhrparkflotte im Segment Entsorgung sowie die Teilelektrifizierung des PKW-
Fuhrparks konnten zwei MaBnahmen bereits mit 30.09.2024 abgeschlossen werden.

Stromnetzausbau

Klimaschutz; Energie

Um die ganzheitliche Transformation des Energiesystems — konkret die ansteigende
Elektrifizierung im Mobilitats-, Warme- und Industriebereich sowie die Integration der
zunehmend volatilen und dezentralen Stromerzeugung — bewerkstelligen zu kénnen,
bedarf es einer Vielzahl von NetzinfrastrukturmaBnahmen. Das umfangreiche
Projektportfolio der Netz OO GmbH soll sicherstellen, dass durch den Ausbau sowie die
ErtUchtigung von Stromleitungen auf Nieder-, Mittel- und Hochspannungsebene eine
nachhaltige Energiezukunft unter Aufrechterhaltung der Versorgungssicherheit
gewahrleistet wird.

Inhalt: Der regionale ,Stromnetz-Masterplan 00 2032* beinhaltet insgesamt

19 Projekte der Netz OO GmbH, die bis 2032 umgesetzt werden sollen und allesamt zur
Erfallung der Nachhaltigkeitsziele beitragen werden. Einige der wesentlichsten, aktuell
in Umsetzung bzw. in Planung befindlichen Stromversorgungsprojekte sind das Projekt
Stromversorgung Zentralraum Oberdsterreich flr eine nachhaltige Absicherung des
steigenden Leistungsbedarfs und der Versorgungssicherheit sowie die Herstellung einer
leistungsfahigen 110-kV-Netzanbindung fur das gesamte Muhlviertel.
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Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte
und Auswirkungen

Ausbau der Netzinfrastruktur (siehe E1-2)

Verteilung des zusétzlich erzeugten, erneuerbaren Stroms

Klimaschutz

Klimawandel fiihrt zur Zerstérung von Okosystemen und

auch zu negativen Konsequenzen fir die Gesellschaft
(Extremwetterevents, Nahrungsmittelknappheit, soziale
Spannungen etc.) (wnA)

Ermdéglichen einer gesamtheitlichen Energiewende
Gewahrleistung von Versorgungssicherheit

Durchgehende Ver- und Entsorgungssicherheit (wpA)

Energie
Umstellung auf bzw. Ausbau von erneuerbaren
Erzeugungsanlagen (wpA)
Umstieg auf Elektromobilitat (wpA)

Implementierung von emissionsarmen Technologien (PV,
Windkraft, Wasserkraft) (wpA)

Kostenreduktion durch Energieeffizienz, Erzeugungsvielfalt
(Wasser, PV, Windkraft) (wC)

Bereitstellung von Technologien zur Uberwachung und
Reduzierung des Energieverbrauchs (wpA)

Umfang, Zeithorizonte und Fortschritte:

Taxonomiekonforme NetzausbaumaBnahmen mit mittelbarem
Dekarbonisiserungseffekt:

Insgesamt acht Projekte des ,Stromnetz-Masterplans OO 2032“ — unter anderem die
110-kV-Leitungsprojekt Alm- und Kremstal sowie Pramtal-Sid — konnten in den
vergangenen Jahren abgeschlossen werden. Weitere Stromversorgungsprojekte
befinden sich zurzeit in der Planungs- bzw. Genehmigungsphase und/oder in der Bau-
bzw. Umsetzungsphase.

Im abgelaufenen Geschaftsjahr 2023/2024 schritten die in der Planungs- und
Umsetzungsphase befindlichen Stromnetzprojekte erwartungsgeman voran. Die
Erweiterung der bestehenden 110-kV-Schaltanlage zur Netzabstitzung in Wagenham
sowie die Errichtung eines 110/30-kV-Umspannwerks in Rottenbach sollen planmaBig
im Geschaftsjahr 2024/2025 abgeschlossen sein. Im Méarz 2024 wurde mit dem
Ersatzneubau der 220/30-kV-Netzabstltzung in Klaus begonnen, wobei dieses Projekt
2027 fertiggestellt werden soll.

Im Hinblick auf den zu erwartenden, massiven Ausbau von dezentralen Anlagen zur
Stromerzeugung aus erneuerbaren Quellen und der Elektromobilitat wird in den
nachsten Jahren auch das Nieder- und Mittelspannungsnetz zu erweitern sein. An das
Stromnetz der Netz OO GmbH sind per 30.09.2024 ca. 72.800 PV-Anlagen mit einer
installierten Leistung von ca. 1.300 MW angeschlossen (Vorjahr: 61.700 PV-Anlagen, ca.
1.014 MW). Die zunehmend dezentrale Organisation zeigt sich auch in der seit 2021
bestehenden Moglichkeit flr verschiedene Akteure zur Beteiligung an
Energiegemeinschaften. Seit April 2024 besteht flr Stromnetzkund:innen weiters die
Option, an mehreren Energiegemeinschaften teilzunehmen. Im Juli 2024 wurde die
Marke von 10.000 Teilnehmenden an einer Energiegemeinschaft im Versorgungsgebiet
der Netz OO GmbH Uberschritten. Zum Ende des Geschaftsjahres 2023/2024 belief
sich die Anzahl der Energiegemeinschaften im eigenen Versorgungsgebiet auf mehr als
1.000 mit Uber 15.000 Teilnehmenden.
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Energieeffizienz

Klimaschutz; Energie

Inhalt: Durch das kontinuierliche Vorantreiben von EnergieeffizienzmaBnahmen mdchte
die Energie AG ihrer Rolle als verantwortung- und umweltbewusstes Unternehmen
gerecht werden. Ziel ist es, den Energieeinsatz im unternehmensinternen Betrieb
moglichst effizient zu gestalten, um Ressourcen zu schonen und Emissionen minimieren
zu kénnen. Kund:innen sollen ebenfalls beim Wechsel auf energiesparende
Technologien unterstitzt werden.

Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen
Konzept zum Ausbau Erneuerbarer (siehe E1-2) Klimaschutz
Reduktion der verursachten Treibhausgas-Emissionen CO2-AusstoB (Scope 1) durch Energieverbrauch und

| bil (siehe E1-2) Verbrennungsanlagen (wnA)
mmobilienstrategie (siehe E1- ..
9 Klimawandel flhrt zur Zerstérung von Okosystemen und

Einsatz von Technologien und Energietragern zur auch zu negativen Konsequenzen fir die Gesellschaft
Reduzierung des Energieverbrauchs (Extremwetterevents, Nahrungsmittelknappheit, soziale
Spannungen etc.) (wnA)

Erhéhung des Anteils erneuerbarer Energien in der
Energieerzeugung und Implementierung klimafreundlicher
Technologien (wpA)

Durchgehende Ver- und Entsorgungssicherheit (wpA)

Energie

Energiesicherheit durch selbst produzierte erneuerbare
Energie und folgliche Reduzierung der Abhangigkeit von
Energiemarkten/auslandischen Lieferanten (wC)

Umfang, Zeithorizonte und Fortschritte:

Taxonomiekonforme KlimaschutzmaBnahmen im Bereich des nachhaltigen
Gebaudemanagements mit direktem Dekarbonisierungseffekt:

Durch den Umzug der Netz OO GmbH in den PowerTower-Zubau in Linz konnte der
CO»-AusstoB des Unternehmens erheblich gesenkt werden. Im abgelaufenen
Geschaftsjahr 2023/2024 wurde flr das erste Jahr nach dem Bezug der neuen
Unternehmenszentrale eine Heizwarmebedarfsreduktion gegentber dem bisherigen
Bedarf im Firmengebaude um 95 % errechnet; die CO,-Emissionen konnten im Zeitraum
von 01.10.2022 bis 30.09.2023 um 89 % reduziert werden. Weitere CO»-Einsparungen
resultieren aus dem Fernwarmeanschluss des Betriebsstandortes in Haid, durch
welchen der fossile Brennstoffeinsatz fir die bezogene Warme reduziert werden kann.
Erganzende KlimaschutzmaBnahmen mit Dekarbonisierungseffekt ergaben sich im
abgelaufenen Geschaftsjahr 2023/2024 durch den Olheizungstausch am
Betriebsstandort in Niederwaldkirchen und durch den Ersatz von Gasheizungen durch
Warmepumpten an den Unternehmensstandorten in Budweis und Rakovnik.

Taxonomiefahige KlimaschutzmaBnahmen im Bereich des nachhaltigen
Gebaudemanagements mit mittelbarem Dekarbonisierungseffekt:

Dank der Erstellung von Energieausweisen fUr jedes Immobilienobjekt im
Geschaftsjahr 2022/2023 konnte die Taxonomiekonformitét von einigen
Immobilienobjekten bestatigt werden. Auf Basis von Zahlerwerten wurden Energie-
Monitoring-Berichte erstellt, die Auskunft zum gegenwartigen CO»>-FuBabdruck des
bestehenden Immobilienportfolios geben. Diese CO»>-Auswertungen werden seit dem
Geschaftsjahr 2020/2021 jahrlich fir das gesamte Immobilienportfolio erstellt und
bilden die Grundlage fiur diverse MaBnahmen, die in den nachsten Jahren im Sinne der
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Nachhaltigkeit getroffen werden. Eine dieser MaBnahmen ist ein umfassender Umstieg
auf LED-Beleuchtung im PowerTower Linz, der im Geschaftsjahr 2023/2024
fortgesetzt und im Geschaftsjahr 2024/2025 abgeschlossen sein soll. Der Umstieg auf
LED-Beleuchtung erfolgte im Geschéaftsjahr 2023/2024 auch an den Standorten in
Engelhartszell, Bad Leonfelden und Gallneukirchen. Auch an Verwaltungsstandorten der
Umwelt Service GmbH wird die Umstellung auf LED-Beleuchtung kontinuierlich
fortgesetzt. Dadurch kann an den Standorten Redlham, Steyr und Salzburg Strom
gespart werden. Am Standort Redlham belauft sich das Stromeinsparungspotenzial auf
rund 60.000 kWh pro Jahr. Sanierungsarbeiten in Gmunden sowie Steyr trugen im
Geschaftsjahr 2023/2024 ebenfalls zu einer Steigerung der Energieeffizienz bei.
Basierend auf der im abgelaufenen Geschaftsjahr 2023/2024 verfassten
Immobilienstrategie (siehe Immobilienstrategie > Seite 91) wurden zahlreiche
EnergieeffizienzmaBnahmen fir die nachstfolgenden Geschaftsjahre definiert und
somit bestehende GebaudemanagementmaBnahmen erweitert.

Im Sinne von nachhaltigem, ressourcenoptimiertem Bauen werden seit dem
Geschaftsjahr 2020/2021im Energie AG-Konzern (exkl. Segment Entsorgung) samtliche
gréBeren Neu-, Um- und Zubauten in Osterreich auf Basis klimaaktiver
Gebaudestandards ausgefuhrt. Es werden neben der proaktiven Verfolgung der
Betreiberverantwortung geman der ONORM B1301 (Objekt- und Gebaudesicherheit)
auch moderne Energiekonzepte fir die diversen Standorte geplant und realisiert. Der
neue Zubau des PowerTowers in Linz erhielt mit dem Platin-Standard die héchste
Auszeichnung im ,Deutsche Gesellschaft fir Nachhaltiges Bauen“-System (DNGB) der
Osterreichischen Gesellschaft fiir Nachhaltige Immobilienwirtschaft (OGNI). Das
Bauprojekt zur Errichtung des PowerService Gmunden wurde nach Klimaaktiv-
Richtlinien geplant, der Bezug erfolgte im November 2023. Die nachhaltige Ausrichtung
zeigt sich beispielsweise in der Errichtung von E-Ladestationen sowie einer PV-Anlage.

Im Bereich des Stromeigenverbrauchs wurden seit Beginn des Kalenderjahres 2023 auf
zahlreichen tschechischen Verwaltungs- und Betriebsgebauden insgesamt 22 PV-
Anlagen mit einer Leistungskapazitat von Uber 430 kW,, errichtet. An den
Unternehmensstandorten in Osterreich wurden im abgelaufenen Geschaftsjahr
insgesamt vier PV-Anlagen mit einer Leistungskapazitat von 300 kWp installiert. Auf
Energie AG-eigenen Verwaltungsgebauden in Osterreich (exklusive Segment
Entsorgung) sind zum 30.09.2024 elf PV-Anlagen (Vorjahr: sieben) mit einer Leistung
von rund 861 kW, (Vorjahr: 545 kW) und einer durchschnittlichen Jahresproduktion von
861 MWh installiert (Vorjahr: 550 MWh). Diese PV-Anlagen weisen eine Modulflache von
ca. 3.800 m? auf (Vorjahr: 3.200 m?). Neu hinzugekommen sind im Geschaftsjahr 2023/
2024 PV-Anlagen an Unternehmensstandorten in Schalchen sowie Waldneukirchen.
Weitere neun Neuanlagen mit 730 kW, Engpassleistung sind bis 2027 in Planung. Im
Segment Entsorgung wurde im April 2024 auf den Dachern der Produktionshallen am
Standort Timelkam eine neue Photovoltaikanlage in Betrieb genommen. Die Anlage, die
sich Uber eine Flache von 274 m? erstreckt und mit 633 PV-Modulen ausgestattet ist,
verflgt Gber eine Leistung von rund 260 kW, Durch die PV-Anlage ist es méglich, den
Strombedarf am Standort zu etwa 30 % aus PV-Strom zu decken.

EnergieeffizienzmaBnahmen bei Kund:innen mit mittelbarem
Dekarbonisierungseffekt

Die seit vielen Jahren durchgefihrte Kampagne ,Haushaltsgeratetausch” zur Férderung
moderner und energiesparender Haushaltsgerate wurde bis zum 28.02.2025 verlangert.
Im Jahr 2023 wurde die Aktion um einen Reparaturgutschein ergédnzt und neu
aufgelegt. Im Kalenderjahr 2023 wurden im Rahmen der Kampagne insgesamt
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3.080 Gerate durch effiziente Neugerate ersetzt, repariert oder gemietet — das sind
annahernd dreimal so viele als noch im Kalenderjahr 2022 (1.041). Die Férderung der
Vertrieb GmbH betragt bis zu EUR 100,00 pro Gerat und wird exklusiv von
teilnehmenden Partnerbetrieben der Energie AG abgewickelt.

Im Geschaftsjahr 2023/2024 wurden im Zuge der Energiesparmesse in Wels rund
21.300 (Vorjahr: 13.000) kostenlose LED-Lampen an Kund:innen verteilt. Uber 5.000
LED-Lampen wurden zudem im Rahmen der Regionaltour im Sommer 2024
ausgegeben, wodurch ebenfalls ein Beitrag zur Einsatzvermeidung von
Beleuchtungsmitteln mit hohem Stromverbrauch geleistet wurde (Vorjahr: O). Neben der
Forderaktion ,Raus aus Ol* zur Umstellung auf Warmepumpen (siehe Vertrieblicher
Klimaschutz > Seite 97) unterstitzt die Vertrieb GmbH ihre Kund:innen beim Umstieg
auf nachhaltige sowie energieeffiziente Heizsysteme durch Beratungen, wirtschaftliche
und technologische Systemvergleiche, Informationen zu Férderungen sowie durch die
Entsorgung von Oltanks. Je nach Anwendungsfall betragen die Férderungen der
Energie AG pro Systemwechsel bis zu EUR 1.150,00. Zudem werden effiziente
Heizungsanlagen, etwa durch Contracting-Ldsungen fur klimaschutzfreundliche
Warmeanlagen bzw. der Anschluss an das Fernwarmenetz weiter forciert.

Die Anstrengungen im Bereich der Energieeffizienz werden ebenso durch die
Moéglichkeit, im Kundenklub der Energie AG erworbene Punkte gegen Energiesparartikel
und -dienstleistungen eintauschen zu kénnen, reflektiert.

Die IfEA Institut fUr Energieausweis GmbH (IfEA) bietet als 100-%-Tochtergesellschaft
der Vertrieb GmbH darlber hinaus zahlreiche weitere Energiedienstleistungen fur
Privatpersonen und Unternehmen an — mit dem Ziel, einen nachhaltigen und bewussten
Umgang mit Energie zu férdern und den Kund:innen einen einfachen Zugang zu
hochwertigen Dienstleistungen zu ermdéglichen. FUr Privatpersonen werden vor allem
Energieausweise, Thermografien und Blower-Door-Tests (Differenzdruck-
Messverfahren) angeboten. Mit Energieaudits flr groBe Unternehmen,
Energieberatungen fur kleinere und mittelstandische Unternehmen (KMU), Ermittlungen
des CO»-FuBabdrucks, Lastganganalysen fir Strom und Erdgas,
Optimierungskonzepten sowie den ZukunftsFIT-Checks fur Immobilien unterstitzt die
IfEA Unternehmen aller GroBenordnungen auf ihrem Weg zu mehr Nachhaltigkeit und
Ressourceneffizienz. IFEA setzte zuletzt auch vermehrt auf professionelle
Partnerschaften, um Kund:innen bestmdéglich zu EnergieeffizienzmaBnahmen und auch
Forderungen beraten zu kdnnen.

Die Wertstatt 8 GmbH arbeitet als 100-%-Tochtergesellschaft der Energie AG zurzeit an
der Entwicklung einer Kl-unterstitzten Plattform, welche Menschen beim
Nachvollziehen ihres CO,-FuBabdrucks und bei nachhaltigen Kaufentscheidungen
beratend unterstitzen soll.

Parameter und Ziele

E1-4 - Ziele im Zusammenhang mit dem Klimaschutz und der
Anpassung an den Klimawandel

Effektive Klimaschutzstrategien erfordern die Formulierung konkreter Ziele und
Zielwerte, da sie als klare Orientierungspunkte dienen und die Grundlage fir messbare
Fortschritte schaffen. Dies ermdglicht eine transparente Nachverfolgung und soll sowohl
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das Vertrauen von Stakerholdern und (potenziellen) Interessentrager:innen als auch die

Unterstitzung von politischen Akteuren bei der Umsetzung der
KlimaschutzmaBnahmen starken. Um die Angabepflichten zu konkreten
Emissionsreduktionsauswirkungen gemanB ESRS E1-4 bestmdglich erflllen zu kénnen,

wird kontinuierlich an einer sorgfaltigen und wissenschaftlich fundierten Datenerhebung
gearbeitet. In den nachstfolgenden Geschéaftsjahren sollen die Dekarbonisierungshebel

der jeweiligen Ziele und MaBnahmen zusatzlich veroffentlicht werden.
Zielwerte:

= 40 % E-PKW im internen Fuhrpark bis 2024 (exkl. Segment Tschechien und
Entsorgung)

= >10 TWh zusatzliche Stromerzeugung aus Erneuerbaren bis 2035

= 80 % nachhaltige Warmeerzeugung bis 2030 (Erzeugung GmbH exkl. CMOO)

= 390 GWh Warmeauskopplung bis 2030 aus der WAV

E1-5 - Energieverbrauch und Energiemix

Energieverbrauch und Energiemix

2023/2024
MWh
(1) Brennstoffverbrauch aus Kohle und Kohleerzeugnissen 42,40
(2) Brennstoffverbrauch aus Rohél und Erdélerzeugnissen 74.562,29
(3) Brennstoffverbrauch aus Erdgas 376.143,78
(4) Brennstoffverbrauch aus sonstigen fossilen Quellen 552.461,08
(5) Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Elektrizitat, Warme, Dampf und Kiihlung aus fossilen
Quellen 261.960,73
(6) Gesamtverbrauch fossiler Energie (Summe der Zeilen 1 bis 5) 1.265.170,28
in %
Anteil fossiler Quellen am Gesamtenergieverbrauch 65,88
MWh
(7) Verbrauch aus nuklearen Quellen " 30.559,90
in %
Anteil des Verbrauchs aus nuklearen Quellen am Gesamtenergieverbrauch 1,59
MWh
(8) Brennstoffverbrauch aus erneuerbaren Quellen, einschlieBlich Biomasse (auch Industrie- und
Siedlungsabfallen biologischen Ursprungs, Biogas, Wasserstoff aus erneuerbaren Quellen usw.) 58.044,60
(9) Verbrauch aus erworbener oder erhaltener Elektrizitat, Warme, Dampf und Kihlung und aus
erneuerbaren Quellen 155.009,42
(10) Verbrauch selbst erzeugter erneuerbarer Energie, bei der es sich nicht um Brennstoffe handelt 411.679,35
(11) Gesamtverbrauch erneuerbarer Energie (Summe der Zeilen 8 bis 10) 624.733,37
in %
Anteil erneuerbarer Quellen am Gesamtenergieverbrauch 32,53
MWh
(12) Gesamtenergieverbrauch (Summe der Zeilen 6,7 und 11) 1.920.463,55

" Verbrauch aus nuklearen Quellen nur in Tschechien durch Strom- und Warmebezug
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Erzeugung von Energie aus erneuerbaren und nicht erneuerbaren

Quellen

2023/2024

MWh

(1) Stromeigenerzeugung aus erneuerbaren Quellen 1.381.964,68
(2) Stromerzeugung aus Bezugsrechten erneuerbarer Quellen 1.423.948,37
(3) Stromerzeugung gesamt aus erneuerbaren Quellen (Summe der Zeilen 1 und 2) 2.805.913,05
MWh

(4) Stromeigenerzeugung aus nicht erneuerbaren Quellen 264.619,09
(5) Stromerzeugung aus Bezugsrechten nicht erneuerbarer Quellen 167.873,27
(6) Stromerzeugung gesamt aus nicht erneuerbaren Quellen (Summe der Zeilen 4 und 5) 432.492,36
MWh

(7) Gesamte Stromerzeugung (Summe der Zeilen 3 und 6) 3.238.405,41
MWh

(8) Warmerzeugung aus erneuerbaren Quellen 360.482,80
MWh

(9) Warmeerzeugung aus nicht erneuerbaren Quellen 1.115.863,99
MWh

(10) Gesamte Warmerzeugung (Summe der Zeilen 8 und 9) 1.476.346,79
MWh

(11) Energieerzeugung aus erneuerbaren Quellen (Summe der Zeilen 3 und 8) 3.166.395,85
(12) Energieerzeugung aus nicht erneuerbaren Quellen (Summe der Zeilen 6 und 9) 1.548.356,35
(13) Energieerzeugung gesamt (Summe der Zeilen 11 und 12) 4.714.752,20

Die Werte flr das Geschaftsjahr 2023/2024 stammen aus direkten Messungen oder Abrechnungen. Standen diese nicht zur Verfiigung, wurden je Gesellschaft
und Anlage Annahmen getroffen, welche im Folgenden beschrieben sind.

Allgemein: Bei Erdgas wurde der Brennwert bekanntgegeben. Die Umrechnung in Heizwert erfolgte mit dem Faktor 1,11. Der Einsatz von Klima- und Kalteanlagen
sowie der Verbrauch von Kaltemittel wurde fur das Geschéaftsjahr 2023/2024 noch nicht mitberiicksichtigt. Im Vergleich zum Geschéaftsjahr 2022/2023 hat sich
der Berichtskreis aufgrund der ESRS-Vorgaben geandert. Die Bereiche Trading GmbH, Services und Digital Solutions GmbH wurden 2023/2024 zur Ganze
bericksichtigt, die GuD Timelkam zu 70 % und die Ennskraftwerke AG zu 38 %. Unternehmen, Uiber die die Energie AG nicht die operative Kontrolle gemaB ESRS-
Definition inne hat, sind im Bericht 2023/2024 nicht mehr enthalten. Energie AG Oberosterreich Bohemia GmbH (Bohemia GmbH): Werte zu Strom, Warme, Erdgas
und Heizdl standen flr September 2024 teils noch nicht zur Verfiigung. Schatzwerte wurden auf Basis von Vormonats- bzw. Vorjahreswerten herangezogen. Fiir
die spezifische Zuteilung von Strom in fossil, erneuerbar und nuklear wurde der tschechische Brennstoffmix verwendet. Erzeugung GmbH: Flr Werte zu Diesel,
Biomasse und Warme wurden teilweise Schatzwerte auf Basis von Vormonats- bzw. Vorjahreswerten herangezogen. Verbrauche von Heizol, Erdgas, Strom und
Warme beruhen zum Teil auf Berechnungen (durch die IfEA oder Brutto minus Netto bzw. Erzeugung minus Abgabe). Energie AG Oberdsterreich
Personalmanagement GmbH (Personalmanagement GmbH): Fiir das Kalenderjahr 2024 standen noch keine Werte zur Verfligung, weshalb Schatzwerte auf Basis
von Vorjahreswerten herangezogen wurden. Services und Digital Solutions GmbH: Angaben zur Stromerzeugung aus eigenen PV-Anlagen beruhen auf
Schatzwerten auf Basis von Vormonats- bzw. Vorjahreswerten. Fir Heiz6l, Erdgas, Warme und Strom wurden teilweise Schatzwerte auf Basis von Vorjahreswerten
herangezogen. Die Fernwéarme in Haid ging im Geschéaftsjahr 2023/2024 neu in Betrieb, weshalb noch keine Werte zur Verfliigung standen. Stdtirol Umwelt
Service GmbH: Der Stromverbrauch im Biro und Sozialraum wurde auf Basis von Vorjahreswerten geschéatzt. Umwelt Service GmbH: Fir das Kalenderjahr 2024
standen noch keine Werte zur Verfligung, weshalb fir das gesamte Unternehmen die Werte des Kalenderjahres 2023 herangezogen wurden. Werte zum Bereich
Warme stammen zum Teil aus der Verrechnung des Vermieters. Werte zur Millverbrennungsanlage in Wels stammen aus dem Eeff-Gutachten oder dem Bioma-
Bericht. Vertrieb GmbH: Der Verbrauch von Heizdl, Erdgas, Warme und Strom wurde zum Teil durch Input minus Abgabe berechnet. WDL GmbH: Fiir Diesel und
Strom wurden Durchschnittswerte des Vorjahres herangezogen.

Energieintensitat iZm Tatigkeiten in klimaintensiven Sektoren

Energieintensitat pro Nettoumsatzerlos

2023/2024
MWh/EUR

Gesamtenergieverbrauch aus Tatigkeiten in klimaintensiven Sektoren pro Nettoumsatzerlds aus
Tatigkeiten in klimaintensiven Sektoren 0,000619
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Der Energie AG-Konzern ist in folgenden klimaintensiven Sektoren tatig:
Energieversorgung, Wasserversorgung, Abwasser- und Abfallentsorgung und
Beseitigung von Umweltverschmutzungen.

2023/2024
EUR
Nettoumsatzerldse aus Aktivitaten in klimaintensiven Sektoren, die zur Berechnung der
Energieintensitat verwendet werden 3.102.044.200,00
Nettoumsatzerldse (sonstige) 0
Gesamtnettoumsatzerlése (Konzernabschluss, Kapitel 6) 3.102.044.200,00
Sektorspezifische Angaben fiir Energieversorgungsunternehmen
(EVU)
GRI EUT
Strom- und Warmeerzeugung
Einheit 2023/2024 2022/2023
Wasserkraftwerke Anzahl 43 43
Leistung MW 280 280
Regelarbeitsvermogen GWh 1160 1160
Bezugsrechte Wasserkraft 0 MW 380 380
Bezugsrechte Wasserkraft — Regelarbeitsvermogen GWh 1.410 1.410
Thermische Kraftwerke (Standorte) 2 Anzahl 5 5
Leistung elektrisch MWel 110 110
Bezugsrechte aus thermischen Kraftwerken 3
Leistung elektrisch MWel 290 290
Fernwarmeversorgungsnetze Osterreich Anzahl 12 12
Warme-Contracting-Anlagen Osterreich Anzahl 623 626
PV-Anlagen (exkl. Contracting-Anlagen) Anzahl 25 23
Leistung MW 1 8
Regelarbeitsvermégen GWh 12 9
Windparks ¥ Anzahl 4 4
Windkraftanlagen 4 Anzahl 14 14
Anteilige Leistung 4 MW 15,2 15,2
Regelarbeitsvermégen ¥ GWh 38 38

) Die Energie AG halt Bezugsrechte an Laufwasserkraftwerken an Enns und Donau sowie am Pumpspeicherkraftwerk Malta/ReiBeck II.
2 Riedersbach, Wels, Kirchdorf, Steyr, Laakirchen

3 Die Energie AG halt Bezugsrechte am thermischen Kraftwerk GuD Timelkam mit 70 %.

4 Gemeinsam mit lokalen Partnerunternehmen tiber Beteiligungsgesellschaften, nicht im ESRS-Berichtskreis einbezogen.

Weitere leistungswirtschaftliche Kennzahlen im Zusammenhang mit der
Stromerzeugung (GRI EU2) sind dem Konzernlagebericht > Seite 207 zu entnehmen.
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GRI EU12

Netzverluste
2023/2024 2022/2023
GWh GWh
Netzverluste Strom 175,53 206,9
% %
Netzverluste Strom 2,38 2,68
Nm? Nm?3
Leitungsverluste Gasnetz 35.633 40.841"
t CO2e t COze
Leitungsverluste Gasnetz 761,36 872,63 R

" Die Werte fir die Leitungsverluste im Gasnetz werden monatlich erhoben und anschlieBend zu einer Geschaftsjahressumme addiert. Bei der Erhebung fiir das

Geschaftsjahr 2022/2023 wurde ein Monat zu viel berlicksichtigt. Dieser Wert wurde nun aktualisiert.

Begriffserklarung Netzverluste/Leitungsverluste: Unter dem technischen Begriff Netzverluste sind im Stromnetz jene Energiemengen subsummiert, die flr den
Betrieb des Stromnetzes (Spannungsumwandlung, Betrieb von Steuerungsanlagen) aufzuwenden sind. Im Gasnetz umfassen die Leitungsverluste jene Mengen

des transportierten Gases, das bei Wartungs- und Reparaturarbeiten aus Leitungsabschnitten entweichen kann.

E1-6 - Treibhausgas-Bruttoemissionen der Kategorien
Scope 1, 2 und 3 sowie Treibhausgas-Gesamtemissionen

Treibhausgas-Bilanz

Die Werte flr das Geschaftsjahr 2023/2024 stammen aus direkter Messung, aus den
Umwelterklarungen bzw. wurden aus den Werten der Energiebilanz mit Hilfe von
Umrechnungsfaktoren berechnet. Die unter ,Energieverbrauch und Energiemix*
aufgelisteten Annahmen gelten daher auch flr die Treibhausgas-Bilanz. Flr den
marktbasierten Ansatz wurden der Erzeugungsmix der Vertrieb GmbH bzw. die auf den
Rechnungen angegebenen CO,-Werte verwendet. Standen keine marktbasierten Werte
zur Verflgung, wurde der standortbasierte Wert verwendet. Im standortbasierten
Ansatz fand bei Strom der dsterreichische bzw. der tschechische und italienische
Erzeugungsmix Anwendung, bei Fernwarme wurde fur Tschechien der dsterreichische
Umrechnungsfaktor herangezogen. Die Emissionen durch Netzverluste wurden fur das
Vorjahr korrigiert. Der Markt-Faktor O t CO>eq/MWh ist in diesem Fall nicht anwendbar,
weshalb ebenfalls der standortbasierte Wert verwendet wurde. Die Emissionswerte der
Verwertungslinien (Umwelt Service GmbH) entstammen kontinuierlichen Messungen.
Die Relation von fossil zu biogen wurde dem Bioma-Bericht entnommen.

Im Vergleich zum Geschaftsjahr 2022/2023 hat sich der Berichtskreis aufgrund der
ESRS-Vorgaben geandert. Die Bereiche Trading GmbH, Services und Digital

Solutions GmbH wurden 2023/2024 zur Ganze in Scope 1 und Scope 2 berlcksichtigt,
die GuD Timelkam zu 70 % und die Ennskraftwerke AG zu 38 %. Unternehmen, Uber die
die Energie AG nicht die operative Kontrolle gemaB ESRS-Definition inne hat, sind im
Bericht 2023/2024 nicht mehr in Scope 1 und 2 enthalten.

An der Erhebung der Scope-3-Treibhausgas-Emissionen wird gearbeitet. Sobald diese
abgeschlossen ist, werden die Ergebnisse veréffentlicht.
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Treibhausgas-Bilanz

2023/2024

t COze

(1) Scope-1-Treibhausgas-Bruttoemissionen 490.435,22

in %

Prozentsatz der Scope-1-Treibhausgas-Emissionen aus regulierten Emissionshandelssystemen 52,66

t COze

(2) Standortbezogene Scope-2-Treibhausgas-Bruttoemissionen 85.573,43

(3) Marktbezogene Scope-2-Treibhausgas-Bruttoemissionen 71.349,58

t COze

(4) Treibhausgas-Emissionen insgesamt (standortbezogen) (Summe der Zeilen 1 und 2) 576.008,65

(5) Treibhausgas-Emissionen insgesamt (marktbezogen) (Summe der Zeilen 1 und 3) 561.784,80

2023/2024

(1) Scope-1-Treibhausgas-Emissionen t COze

(1a) Zu Rechnungslegungszwecken konsolidierte Gruppe 490.435,22

(1b) Operative Kontrolle 0

(2) Standortbezogene Scope-2-Treibhausgas-Emissionen t CO2ze

(2a) Zu Rechnungslegungszwecken konsolidierte Gruppe 85.573,43

(2b) Operative Kontrolle (0}

(3) Marktbezogene Scope-2-Treibhausgas-Emissionen t COze

(3a) Zu Rechnungslegungszwecken konsolidierte Gruppe 71.349,58

(3b) Operative Kontrolle 0
Biogene CO2-Emissionen

2023/2024

tCO2e

(1) Biogene Scope-1-CO2-Emissionen 340.366,39

E4 Biologische Vielfalt und Okosysteme
Strategie
E4-1 - Ubergangsplan und Beriicksichtigung von

biologischer Vielfalt und Okosystemen in Strategie und
Geschaftsmodell

Die Erhaltung von wertvollen Lebensraumen, Biodiversitat und Gewéassermorphologie
sind wesentliche Aspekte bei der Projektentwicklung der Energie AG. Umweltaspekte

werden vielseitig in den jeweiligen Genehmigungsverfahren, insbesondere bei der

Kraftwerkserrichtung, behandelt. Dartber hinaus setzt die Energie AG MaBnahmen zur

Verbesserung der Okologie und zur Verringerung von Umweltauswirkungen. Ein

detaillierter Ubergangsplan zur Férderung der biologischen Vielfalt und der Okosysteme

einschlieBlich der zu erstellenden Resilienzanalysen wird in den nachstfolgenden
Geschaftsjahren erarbeitet.
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Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

E4-2 - Konzepte im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt
und Okosystemen

Grundlage fir die Erarbeitung eines Ubergangsplans zur Férderung der biologischen
Vielfalt und der Okosysteme soll eine neu zu konzipierende Biodiversitatsstrategie sein,
auf der auch konkrete MaBnahmen zur Zielerreichung beruhen. Die Strategie wird
zeitgerecht innerhalb der gesetzlichen Zielbestimmungen in die NFI-Berichterstattung
miteinflieBen.

E4-3 - MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit
biologischer Vielfalt und Okosystemen

Forderung der biologischen Vielfalt

Einzelne, im Geschéaftsjahr 2023/2024 ergriffene MaBnahmen im Zusammenhang mit
biologischer Vielfalt und der Férderung von Okosystemen werden nachfolgend
dargestellt.

Die Errichtung des Pumpspeicherkraftwerks in Ebensee tragt maBgeblich zu einer
nachhaltigen Energiezukunft bei. Als Infrastrukturprojekt hat dieses naturgeman auch
Auswirkungen auf das Habitat der Lebewesen vor Ort. Im Sommer 2023 wurde Uber
einen Zeitraum von vier Monaten eine groB angelegte Sammelaktion fur betroffene Tiere
durchgefuhrt. Entlang von fur diesen Zweck errichteten Fangzaunen wurden Behalter
zum Aufgreifen der Lebewesen positioniert. Durch die Aktion konnten rund 1.300 Tiere —
davon Uber 900 Feuersalamander — in einen neuen, sicheren Lebensraum auBerhalb der
Baustelle Ubersiedelt werden. Wahrend der Bautatigkeiten bleibt der Zaun zum Schutz
der Tiere vorerst bestehen. AuBerdem wurden als Wohlfuhlzonen 20 Asthaufen an
sonnigen Platzen und 20 Kleingewasser in feuchten Bereichen angelegt. Diese Areale
werden wahrend der gesamten Bauphase bis Ende 2027 gepflegt und sollen auch
darlber hinaus als artgerechter Lebensraum erhalten bleiben.

Im Nahbereich von Storchen-Horsten wurden durch die Netz OO GmbH in
Zusammenarbeit mit Vogelschutzorganisationen konkrete MaBnahmen zu deren Schutz
gesetzt. Mit isolierenden Schutzkappen an den Isolatoren von Mittelspannungsleitungen
sollen Tiere davor geschutzt werden, beim An- und Abfliegen in den Stromkreis zu
geraten.

Zur Férderung der biologischen Vielfalt wurden im Bereich der Umspannwerke
Marchtrenk, Traun-Pucking und Unterach Bienenstdcke im Rahmen eines
.Bienenprojekts” errichtet. Das Projekt wurde in der zweiten Geschaftsjahreshalfte
2023/2024 gestartet und soll den fir die biologische Vielfalt bedeutsamen Tieren einen
zusatzlichen Schutzraum bieten.

In der unmittelbaren Nahe von Umspannwerken der Netz OO GmbH wird auf die
Forderung der Artenvielfalt geachtet, indem Magerwiesen ausgesat werden, die 120
verschiedene Gras- und Blumensorten enthalten. Die Wiesen werden nur einmal im Jahr
gemaht, sodass Blumen und Insekten einen moglichst ungestdrten Lebensraum
vorfinden.
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Mit der wissenschaftlich fundierten Kontrollmethode ,Biomonitoring“ werden die
Schadstoffemissionen der Welser Abfallverwertungsanlage Uberwacht. An mehreren
fixen Platzen in und um den Standort werden permanent die Auswirkungen des Betriebs
der thermischen Verwertungsanlage auf die Umwelt gemessen. Seit 1991 konnte beim
Biomonitoring keine Beeintrachtigung der Umwelt festgestellt werden.

Bei den Laufkraft- und Speicherkraftwerken der Energie AG werden entsprechend der
geltenden Wasserrahmenrichtlinie Fischwanderhilfen errichtet. Die Energie AG betreibt
45 Wehranlagen, davon sind 26 mit Fischwanderhilfen ausgestattet. Bei vier
Wehranlagen wurde fUr bestehende Fischwanderhilfen eine Anpassung an den Stand
der Technik geplant und dafir die Bewilligungen beantragt. Damit werden diese
Fischwanderhilfen auch flr die groRte hier vorkommende Fischart, den Huchen,
geeignet sein. Die sukzessive Umsetzung ist bis 2027 geplant.

Die Energie AG halt Uber 20 Fischereirechte in Oberdsterreich und Salzburg und
unterstitzt nicht nur die natUrliche Reproduktion der Fischbestande, sondern sichert mit
Okologischen Aufzuchtprogrammen und regelmaBigem Besatz mit heimischen
Fischarten auch eine naturnahe Bestandsdichte.

Ziele

E4-4 - Ziele im Zusammenhang mit biologischer Vielfalt und
Okosystemen

Die Energie AG bekennt sich zur EU-Biodiversitatsstrategie fur 2030 und ist bestrebt,
die eigenen Ziele auf diese abzustimmen. Um die Angabeanforderungen sowie diesen
zugrundeliegende Berechnungen gemaR ESRS E4-4 bestmdglich erflllen zu kénnen,
wird an einer sorgfaltigen und wissenschaftlich fundierten Datenerhebung gearbeitet.
Diese wird Basis fur die eigene Zielformulierung sein. In den nachstfolgenden
Geschaftsjahren sollen die Umweltauswirkungen und Angaben zur Resilienzanalyse
veroffentlicht werden.

E5 Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft
Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

E5-1 - Konzepte im Zusammenhang mit Ressourcennutzung
und Kreislaufwirtschaft

Im Energie AG-Konzern liegt der Fokus auf der groBtmoglichen Schonung der Umwelt,
dem sparsamen Umgang mit vorhandenen Ressourcen sowie dem Einsatz
umweltfreundlicher Technologien. Von besonderer Bedeutung ist der korrekte Umgang
mit Abfallen und gefahrlichen Stoffen im Entsorgungsbereich.

Die Umwelt Service GmbH deckt mit ihren Entsorgungs- und Servicedienstleistungen
viele Tatigkeiten innerhalb der Kreislaufwirtschaft ab, unter anderem die Herstellung von
Qualitatskompost, das Entgasen und Zerlegen von Kihlgeraten, die mechanische
Aufbereitung von gemischten Abfallen, um recyclingfahige Fraktionen zu erhalten, sowie
die Gewinnung von Strom und Warme aus der Verbrennung des Ubrigen Restmdills.
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Eine gesamtheitliche Strategie im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und
Kreislaufwirtschaft, insbesondere fir das Segment Entsorgung, wird in den
nachstfolgenden Geschaftsjahren erarbeitet.

Folgende Grafik veranschaulicht den Ubergang von der Linear- zur Kreislaufwirtschaft.
Viele Abfalle werden bereits einer Wieder- oder Weiterverwendung zugefuhrt. Nach
Ablauf der Nutzungsdauer eines Produkts verbleibt letztlich dennoch nur die
Deponierung oder Verbrennung.

' M Quelle (Produktion / Post-Consumer / Wiederverwendung)

{

Ubernahme durch Entsorgungs- und Servicedienstleistungen fiir

Haushalte, Gewerbe und Industriebetriebe innerbetriebliche Abfalle

T T T T | T T T |
Haus- Sperr- Biogene Klar- | Kehrgut | Altmetall/ Baustellen- Elektroalt- Abfalle aus
abfall abfall Abfalle schlamm Schrott abfélle geréate der Kanal-
reinigung
Karton/ | Altglas | Kunststoff | Altholz | Werkstatten-| | Abfalle von Kunststoff- |Alttextilien| |Altreifen|
Papier und Metall- abfalle Ol- und Fett- abfélle aus
verpackungen abscheidern der Produktion

!

Abfallbehandlung und -aufbereitung, Zwischenlagerung

Ziel: Kreislaufwirtschaft statt Restabfall

1 1 1 1 1
mechanische Aufbereitung Kihlgerate- Kompostier- Schlackenaufbreitung zur Emulsions-
durch Sortieren, Zerkleinern zerlegung anlage Metallriickgewinnung aufbereitung

I I I |

Ubergabe zur Verwendung eigene Erzeugungsanlagen von Strom und eigene Deponien
als Sekundarrohstoff Fernwarme und Ubergabe an Fremdanlagen Ubergabe an externe Deponien
Altholz Flu5§|ge_ biogene Abfalle Bodenaushub
fir Biogasanlagen
Verpackungen (Glas, Kunststoff, Restabfalle und Ersatzbrennstoffe Asche und Schlacke aus
Papier/Karton) flr die thermische Verwertung Verbrennungsanlagen

Metalle/Nicht-Eisen-Metalle l l
Kompost Eroe “

Bauteile von E-Geraten
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E5-2 - MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang mit
Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

Standortnetz und Verwertungspartnernetz in Osterreich

Die Umwelt Service GmbH ist ein zertifizierter Qualitatsanbieter und leistet einen
wesentlichen Beitrag zur Entsorgungssicherheit in Osterreich. Das Unternehmen bietet
regionale Entsorgungsdienstleistungen hauptséachlich fur ihre gewerblich-industriellen
und kommunalen sowie auch privaten Kund:innen in ganz Osterreich. Diese Sicherheit
kann einerseits durch die 24 eigenen Entsorgungsstandorte und andererseits durch die
hohe Anzahl an Verwertungspartnern gewahrleistet werden. Die 24 Standorte sind quer
uber Osterreich verteilt. Die Verwertungspartner sind hauptsachlich national, aber auch
international angesiedelt. Mit Kund:innen werden langfristige Vertrage abgeschlossen,
z. B. ,Oberdsterreichische Milllésung”. Diese MaBnahmen erhdhen die Zuverlassigkeit,
Sicherheit und Zufriedenheit.

Unternehmensspezifische Kennzahl

Gesamtabfallmenge
2023/2024 2022/2023
t t
Nach Fraktionen
Restmdll 1.193.367 1.172.791
Papier 190.641 197.738
Kunststoff & Verpackung 33.706 37.619
Glas 43.460 45771
Biomull 50.793 52.5620
Metall 20.838 22.692
Nach Gefahrenstoffen
Gefahrliche Abfalle 109.295 94.233
Nicht gefahrliche Abfélle 1.423.509 1.434.897
Nach Entsorgungsmethoden "
Recycling 513.142 524.061
Thermische Verwertung
hoch kalorisch 42.828 46.974
mittel kalorisch 922.283 914.481
niedrig kalorisch = -
Deponie 54.551 43.614

" Die Entsorgungsmethode bezieht sich auf die haufigste Entsorgungsmethode nach der Abfallentstehung. Die Gesamtabfallmenge des Segments Entsorgung
inkludiert auch die Mengen der Sidtirol Umwelt Service GmbH.

Anmerkung 1: In privaten Haushalten entsteht der sogenannte Restmiill. Der erste Verarbeitungsschritt erfolgt in der thermischen Verwertungsanlage. Bei der
Verbrennung entstehen Reststoffe, die weiteren Verarbeitungsschritten unterzogen werden. Die nachfolgenden Verarbeitungsschritte bleiben unbericksichtigt,
da es sich um wesentlich geringere Abfallmengen handelt als der urspriinglich erzeugte Restmdill.

Anmerkung 2: Bei den getrennt gesammelten Verpackungen (Papier, Glas, Kunststoffe) sind immer Fehlentsorgungen enthalten. Diese werden in einer
Sortieranlage von der recyclingfahigen Fraktion getrennt. Der mengenmaBig weitaus groBere Anteil der Abfalle kann einem Recycling zugefiihrt werden. Somit

werden die Fraktionen Papier, Kunststoff & Verpackungen sowie Glas der Entsorgungsmethode Recycling zugeordnet.

Anmerkung 3: Das vermehrte Aufkommen bei der Entsorgungsmethode Deponie resultiert aus der vermehrten Ubernahme von Baustellenabfallen (z. B.
Bodenaushub). Diese Mengenzunahme findet sich ebenfalls in der Fraktion Restmdill sowie bei den nicht geféhrlichen Abfallen.
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Ressourcenschonung durch mobile Schlackeaufbereitung

Die Umwelt Service GmbH bereitet am Standort Wels auch die nach der Verbrennung
Ubrigbleibende Schlacke (ein inertes, nicht reagierendes, gesteinsdhnliches Material, das
deponiert werden muss) weiter auf. In einem mehrstufigen, mechanischen
Separationsverfahren werden Eisen- und Nichteisenanteile, die nach der Verbrennung in
der Schlacke zurickbleiben, abgeschieden. Nach der Verbrennung bleiben in der Welser
Abfallverwertung von einer Tonne MUll, neben anderen Reststoffen, rund 250 kg
Schlacke Ubrig. Obwohl die Schlacke vor der Verbringung auf die Deponie Uber einen
Metallabscheider gefthrt wird, befinden sich noch rund 2,9 % Eisen- und 2,5 %
Nichteisen-Metalle in der Schlacke. Die Vorteile dieser Aufbereitung liegen klar auf der
Hand: Zum einen gelingt es, diese Rohstoffe (Aluminium, Kupfer, Messing und
Edelstahle) abzuscheiden, zu recyceln und in den Metallverarbeitungskreislauf
zurtickzufihren, zum anderen ergibt sich im Vergleich zur Neugewinnung dieser
Rohstoffe ein zuséatzliches Einsparungspotenzial bei den CO>-Emissionen. AuBerdem
reduziert sich durch die Wiederverwertung der Metalle jahrlich das Deponievolumen in
Wels. Damit kann das Ausweichen auf andere Deponien verhindert und somit langere
LKW-Fahrten vermieden und Treibstoff effektiv eingespart werden.

Nachhaltige Kunststoffaufbereitung

Am Standort Otztal werden bereits seit Anfang des Jahres 2021 Kunststofffenster
aufbereitet. So kdnnen Alteisen, Metalle und PVC sortenrein getrennt und in einem
nachsten Schritt wieder umweltschonend dem Industriekreislauf zugefuhrt werden.
Durch die Aufbereitung am Standort Otztal konnten im Kalenderjahr 2023 insgesamt
295.080 kg an Kunststofffenstern, -tiren und -rollladen sowie Profilabschnitten an die
werkstoffliche Aufbereitung Ubergeben werden. Dadurch konnten im Kalenderjahr 2023
insgesamt 468.882 kg CO.e eingespart werden.

Reduktion des Papierverbrauchs

In den Burostandorten werden insbesondere Ressourcen wie Strom, Heizenergie, Papier
und Wasser gebraucht. Im Geschaftsjahr 2023/2024 wurden im Energie AG-Konzern in
Osterreich (exklusive Segment Entsorgung) 26 t Papier fir Drucker und Kopierer
verbraucht (Vorjahr: 31 t). Dies entspricht einer Reduktion um 16,7 %. Im Rahmen der
Digitalisierungsoffensive werden immer mehr Prozesse digitalisiert, um weitere
Papiereinsparungen zu erzielen. Im Energie AG-Konzern wird in Osterreich Uberwiegend
Papier verwendet, das nach FSC (,Forest Stewardship Council“) und PEFC (,Programme
for the Endorsement of Forest Certification®) zertifiziert ist. Der im Geschaftsjahr 2017/
2018 gestartete Prozess zur Reduzierung der analogen Post wird kontinuierlich
fortgesetzt. Nach Umstellung auf den digitalen Posteingang der Behdérdenpost und der
automatischen Weiterleitung an die jeweiligen Organisationseinheiten mittels Robotics-
Technologie liegt der Fokus klnftig verstarkt auf der Reduzierung der physischen
Ausgangspost. Durch stetige Digitalisierung und dank des im Geschéaftsjahr 2021/2022
initiierten Projekts ,Stauraumoptimierung” kénnen wertvolle Biromaterialien eingespart
und wiederverwendet werden. Basierend auf diesem Projekt wird die
Wiederverwendung gebrauchter Ordner weitergefihrt. Im Sinne einer Kreislaufwirtschaft
wird der Bedarf auch in den nachsten Jahren fast zur Ganze durch gebrauchte Ordner
abgedeckt.
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Kiihlgerate-Recycling-Anlage

Die Umwelt Service GmbH betreibt am Standort in Timelkam gemeinsam mit einem
Partner seit 2003 eine von zwei stationaren Aufbereitungs- und Recyclinganlagen fur
ausgediente Kihlgerate in Osterreich. Jahrlich werden bundesweit rund 300.000
Kihlgerate recycelt (120.000 davon in Timelkam) und die daraus gewonnenen
Wertstoffe wieder dem Produktionskreislauf zugefuhrt. In dem angewendeten Verfahren
werden in zwei Stufen zuerst das umweltschadliche FCKW-haltige Kihlmittel entfernt
und dann die vier Hauptbestandteile fur die stoffliche Verwertung gewonnen. Diese
werden spéater als Rohstoff beispielsweise in der Kunststoffindustrie und in der
Stahlindustrie, eingesetzt oder komplett oder als Einzelkomponenten wiederverwendet.
Ein weiterer Bestandteil der Kilhlgerate wird als Olbindemittel bei Feuerwehren, in
Werkstatten und auf Tankstellen oder zur Klebstoffherstellung in der Holzindustrie
genutzt. In Summe werden Uber 94 % der Bestandteile eines Kihlgerates dem
Verwertungs- und Recyclingprozess zugefuhrt. Im Berichtszeitraum wurde Uberdies
eine firmeneigene PV-Anlage an diesem Unternehmensstandort in Betrieb genommen
(siehe im Detail E1 Klimawandel, E1-3 - MaBnahmen und Mittel im Zusammenhang
mit den Klimakonzepten > Seite 93).

Ziele

E5-3 - Ziele im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und
Kreislaufwirtschaft

Um die Angabepflichten zu Zielen im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und
Kreislaufwirtschaft gemaB ESRS E5-3 bestmdglich erflllen zu kdnnen, wird an einer
sorgfaltigen und wissenschaftlich fundierten Datenerhebung gearbeitet. Gemeinsam mit
der Formulierung einer Strategie im Zusammenhang mit Ressourcennutzung und
Kreislaufwirtschaft, sollen in den nachstfolgenden Geschaftsjahren Ziele zu
Ressourcenzuflissen und -abflissen, einschlieBlich Abfallen, veréffentlicht werden.
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Sozialinformationen

S1 Arbeitskrafte des Unternehmens

Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

S1-1 - Konzepte im Zusammenhang mit den Arbeitskraften
des Unternehmens

,Diversity, Equity & Inclusion* (DEI)

Vielfalt

Inhalt: Um die im Strategie- und Organisationsprojekt ,LOOP* definierten strategischen
Ambitionen zu erreichen, sind vielfaltige Perspektiven und neue Blickweisen
erforderlich. Innovative ldeen wachsen am besten in einer Kultur der Zusammenarbeit,
die wertschatzend und unterstitzend allen Mitarbeiter:innen gegentber ist —
unabhangig davon, wo sie arbeiten, woher sie kommen, welches Geschlecht sie haben,
wie jung oder alt sie sind und ob sie eine Behinderung haben oder nicht. Diese inklusive
Kultur der Zusammenarbeit ist der Energie AG ein groBes Anliegen. Im Prozess ,Diversity,
Equity & Inclusion” (DEI) sind finf Handlungsfelder definiert: Frauen, Barrierefreiheit,
Regionalitat, positive und inklusive FUhrung sowie Kultur und Change.

Die Energie AG beachtet alle Dimensionen der Diversitat und lehnt alle Arten von
Diskriminierung dezidiert ab.

Insbesondere folgende Verfahren und Initiativen dienen zur Verhinderung und
Bekampfung von Diskriminierung, um Vielfalt und Inklusion im Allgemeinen zu férdern:
gleichberechtigte Entwicklungs- und Aufstiegsmaoglichkeiten; Berlcksichtigung von
Diversitatskriterien bei Einstellungen und Beférderungen; Schulungs- und
SensibilisierungsmaBnahmen fir alle Mitarbeiter:innen; Sensibilisierungstrainings fur
Fuhrungskrafte zur Vermeidung von unbewussten Vorurteilen; vertrauliche Kanale zur
Meldung von Diskriminierung und Belastigung; Mentoring-Programme fir
unterreprasentierte Gruppen; offene Kommunikation der Vorhaben und Ergebnisse an
die Mitarbeiter:innen; Férderung einer Kultur der Offenheit und Transparenz.

Allgemeine Ziele: Erhdhung von DEl in allen Dimensionen (Alter, Geschlecht, Herkunft
etc.); Erhdhung der weiblichen Bewerbungen in technischen Bereichen; Erhéhung des
Frauenanteils insbesondere in FUhrungspositionen und technischen Bereichen;
Sensibilisierung und Bewusstseinsférderung der Mitarbeiter:innen fir DEI.

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen:

Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle - Vielfalt

GroBere Vielfalt
. . . Zugehdrigkeitsgefihl
Wesentliche positive Auswirkungen . . .
Sicherheitsgefihl

Employer Branding

Siehe auch ESRS 2, SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47.
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Uberwachungsprozesse: Implementierung von Umfragen und Feedbackschleifen, um
die Meinungen und Erfahrungen der Mitarbeiter:innen zu erfassen; Erstellung und
Verdffentlichung von DEI-Berichten, die Fortschritte darstellen; Nutzung von Kennzahlen
zur Uberwachung von DEI

Anwendungsbereich: Das DEI-Leitbild gilt fUr alle Mitarbeiter:innen der Energie AG in
Osterreich. Ausgenommen sind die Mitarbeiter:innen in anderen Landern.

Verantwortlichkeiten: Vorstand und Geschéaftsfihrer:innen der Konzerngesellschaften

Standards und Initiativen Dritter: Behindertenausgleichstaxe fir Menschen mit
Behinderung

Einbeziehung Interessentrager:innen:

Mitarbeiter:innen: Einbindung mittels DEI-Umfrage; Einholen des Stimmungsbildes
wahrend der DEI-Tour; Diversity-Cafés. Bei der DEI-Tour besucht das ,DiversiTeam*, eine
neu geschaffene interdisziplindre Gruppe an Mitarbeiter:innen zur Férderung von DEI,
mehr als 20 Standorte der Energie AG. Ziel ist es, den Mitarbeiter:innen vor Ort einen
Einblick in den DEI-Prozess zu geben. Dabei werden bevorstehende und bereits
umgesetzte MaBnahmen vorgestellt und die Mitarbeiter:innen fir die Themen Vielfalt,
Chancengleichheit und Inklusion sensibilisiert. So kann das ,DiversiTeam" in den
direkten Dialog mit den Mitarbeiter:innen treten. Die Diversity-Cafés sind regelmaBige
Veranstaltungen an unterschiedlichen Standorten, bei denen sich das ,DiversiTeam” mit
Mitarbeiter:innen trifft und sich offen Uber vielfaltige Themen austauscht.

FUhrungskréafte: Gesprache mit Geschaftsfihrer:innen zur Meinungsabfrage
Betriebsrat: Einbindung im ,DiversiTeam” und regelmaRige Abstimmungen
Unterstiitzung bei der Umsetzung: Intranet, interne Kommunikationsplattform,

Konzernnewsletter, DEI-Tour, Diversity-Cafés.

Zielgruppenorientierte Personalentwicklung

Schulungen und Kompetenzentwicklung

Inhalt: Die zielgruppenorientierte Personalentwicklung umfasst auf Zielgruppen
abgestimmte, durchgangige MaBnahmen zur Aus- und Weiterbildung und eine
Selektionsmdglichkeit aus unterschiedlichen, auf Bedlrfnisse abgestimmten
PersonalentwicklungsmaBnahmen.

Allgemeine Ziele: lebenslanges Lernen, Mitarbeiterbindung und Hoéherqualifizierung

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen:

Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle - Schulungen und Kompetenzentwicklung

Mitarbeiterzufriedenheit
Wesentliche positive Auswirkungen Personliche Weiterentwicklung
Karrierechancen

Erhéhung der Kompetenzen, Innovation und Wettbewerbsfahigkeit
Fachkréafte halten

Erhéhte Loyalitat

Effizienzsteigerung

Wesentliche Chancen

Siehe auch ESRS 2, SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47.
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Uberwachungsprozesse: Unter Beriicksichtigung der aktuellen Strategie des
Unternehmens werden im Rahmen des jahrlichen Mitarbeitergesprachs zwischen
Fuhrungskraft und Mitarbeiter:in Starken und Kompetenzen evaluiert und
entsprechende QualifizierungsmaBnahmen definiert. Die Energie AG-Lernplattform
LEINSTEIN“ bietet fur alle Arbeitskrafte eine Ubersicht und Dokumentation Uber alle
absolvierten Seminare und Kurse und fur Fihrungskrafte Uber alle absolvierten
Seminare und Kurse der ihnen zugeordneten Mitarbeiter:innen. Die Lernplattform verfugt
Uber alle aktuellen Zertifikate sowie Uber eine Erinnerungsfunktion bei ablaufenden
Zertifikaten.

Anwendungsbereich: Die ,Zielgruppenorientierte Personalentwicklung“ wird
samtlichen Dienstnehmer:innen in Osterreich angeboten. Die Mitarbeiter:innen des
Segments Tschechien sind nicht umfasst.

Verantwortlichkeiten: Geschaftsfihrer:innen und Holdingleiter:innen der
Konzerngesellschaften

Einbeziehung Interessentrager:innen: \Von Mitarbeiter:innen gemeldeter
Bildungsbedarf, Gesprache mit Fihrungskraften, Ableitung aus Konzernstrategie und
Ableitung von Trends

Unterstiitzung bei der Umsetzung: Intranet, Bildungsprogramm und Beratung durch
Personalmanagement GmbH

Arbeitnehmerschutz

Gesundheitsschutz und Sicherheit

Inhalt: Die gesetzliche Grundlage fir den Arbeitnehmerschutz bilden in Osterreich das
Arbeitnehmer:innenschutzgesetz (ASchG), in Tschechien das Arbeitsgesetz Nr. 262/
2006 Slg. und weitere ergdnzende Gesetze, die den Arbeitsschutz regeln, sowie in
Italien (betrifft Stdtirol Umwelt Service GmbH) das Gesetzesdekret Nr. 81/2008 in der
geltenden Fassung. Die Arbeitnehmerschutzgesetze werden durch weitere nationale
Verordnungen sowie Normen und Richtlinien im Zusammenhang mit gesundheitlich
negativen Auswirkungen wie Arbeitsunfallen und arbeitsbedingten Erkrankungen
konkretisiert.

Daruber hinaus sind alle Standorte der Umwelt Service GmbH bzw. der WDL GmbH in
Osterreich sowie die Gesellschaften VAK Beroun a.s. und CEVAK a.s. aus dem Segment
Tschechien nach dem Sicherheits- und Gesundheitsmanagementsystem ISO 45001
zertifiziert.

Allgemeine Ziele: Ziel des Arbeitnehmerschutzes ist die Pravention. Das bedeutet, zu
handeln, bevor ein Unfall eintritt, und so die Eintrittswahrscheinlichkeit moglichst zu
minimieren.
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Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen:

Arbeitsbedingungen - Gesundheitsschutz und Sicherheit

Maoglicher schlechterer Gesundheitszustand vereinzelter Mitarbeiter:innen
Wesentliche negative Auswirkungen Physische und psychische Belastung
Gefahr von Unfallen, Arbeitsunfalle, Arbeitsausfalle

Erhéhung der Sicherheit durch Erkennung und Vermeidung von Gefahrensituationen
Gesunde und zufriedene Mitarbeiter:innen
Wesentliche positive Auswirkungen Forderung der Rehabilitation
Schulungsangebot
Betriebliche Gesundheitsférderung

Siehe auch ESRS 2, SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47.

Uberwachungsprozess: Zusétzlich werden zur Uberwachung der Wirksamkeit der
ArbeitnehmerschutzmaBnahmen Audits, Managementbewertungen, regelmaRige
Besichtigungen bzw. Begehungen und kontinuierliche Evaluierungen der Arbeitsplatze
und Tatigkeiten durchgefuhrt.

Anwendungsbereich: Die Umsetzung der landerspezifischen rechtlichen
Anforderungen ist im Energie AG-Konzern dezentral organisiert (Osterreich, Tschechien,
[talien).

Verantwortlichkeiten: Die Einhaltung der Schutzziele aus den gesetzlichen
Bestimmungen bzw. der ISO 45001 obliegt der jeweiligen Leitung der Einheit bzw. den
delegierten Personen.

Standards und Initiativen Dritter: ISO 45001, Arbeitsschutzgesetze

Unterstiitzung bei der Umsetzung: Die Kommunikation der relevanten
Arbeitnehmerschutzbestimmungen und Informationen zu ISO 45001 obliegt der
jeweiligen Leitung der Einheit bzw. den delegierten Personen. Ausfihrende Unterlagen
zu den Anforderungen liegen auf unternehmensinternen Plattformen bereit.

Angemessene Entlohnung - Leistungsorientiertes
Gehaltssystem

Gleichstellung der Geschlechter und gleicher Lohn fir gleiche Arbeit

Inhalt: Regelungen Uber die Grund- und die leistungsorientierte Entlohnung (individuelle
Pramie) sind in einer Betriebsvereinbarung festgehalten. Folgende Inhalte sind umfasst:
Festlegung der Grundentlohnung, Regelungen fir die Ein- und Umstufung und
Berechnung der individuellen Pramien.

Allgemeine Ziele: faire und transparente Entlohnung und Objektivierung

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen:

Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle — Gleichstellung der Geschlechter und gleicher
Lohn fiir gleiche Arbeit

Zufriedenheit
Wesentliche positive Auswirkungen Perspektiven
Aufstiegschancen

Siehe auch ESRS 2, SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47.
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Uberwachungsprozesse: Durch eine klare Zuordnung von Mitarbeiter:innen zu
Modellstellen (Anlage zu Betriebsvereinbarung) ist eine von der Betriebsvereinbarung
abweichende Vergltung formal (4-Augen-Prinzip) und systemisch im SAP-System nicht
maoglich. Eine VergUtung ohne Zuordnung zu einer Modellstelle ist nicht moglich.

Anwendungsbereich: Die Betriebsvereinbarung gilt fur Dienstnehmer:innen aller
Konzerngesellschaften, welche die Betriebsvereinbarung unterzeichnen. Davon
ausgenommen sind Mitarbeiter:innen in Altsystemen vor dem Jahr 2000 und
Fuhrungskrafte mit MbO-Zielvereinbarung. Die Mitarbeiter:innen der Umwelt
Service GmbH und des Segments Tschechien sind nicht umfasst.

Verantwortlichkeiten: VVorstand und Geschaftsfuhrer:innen der Konzerngesellschaften

Einbeziehung Interessentrager:innen: Die Interessen der Mitarbeiter:innen wurden
durch die Mitwirkung des Betriebsrates bei der Festlegung der Betriebsvereinbarung
berlcksichtigt.

Unterstiitzung bei der Umsetzung: Ausflhrliche Informationen im konzerneigenen
Intranet sowie Beratung durch Betriebsrat, Fihrungskrafte und
Personalmanagement GmbH sind gewabhrleistet.

»Management by Objectives”“ (MbO)

Gleichstellung der Geschlechter und gleicher Lohn fir gleiche Arbeit

Inhalt: Die Konzernrichtlinie ,Management by Objectives” (MbO) enthalt Festlegungen
zu Ablauf, Einbeziehung, Zielkategorien und Pramienermittlung des leistungsorientierten
Anteils bei FUhrungskraften (Fihrungsinstrument).

Allgemeine Ziele: Steuerbarkeit des Konzerns, Unterstlitzung der Strategieverfolgung,
|dentifikation von gemeinsamen Zielen und Leistungsorientierung

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen:

Gleichbehandlung und Chancengleichheit fiir alle — Gleichstellung der Geschlechter und gleicher
Lohn fiir gleiche Arbeit

Zufriedenheit
Wesentliche positive Auswirkungen Perspektiven
Aufstiegschancen

Siehe auch ESRS 2, SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47.

Uberwachungsprozesse: MbO-Prozess im Konzern und IT-Unterstiitzung

Anwendungsbereich: Diese Richtlinie gilt fir sdmtliche Fihrungskrafte mit
Budgetverantwortung im Konzern.

Verantwortlichkeiten: VVorstand des Konzerns

Einbeziehung Interessentrager:innen: Ein Stellungnahmeprozess, geregelt in der
Konzernrichtlinie ,Regeln flr die Erstellung und Abanderung von Konzernrichtlinien®,
wurde durchgefihrt.

Unterstiitzung bei der Umsetzung: Ausflhrliche Informationen im Intranet,
begleitende Informationen per Mail und Beratung durch Personalmanagement sind
gewabhrleistet.
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Arbeitszeitflexibilisierung

Arbeitszeit; Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben

Inhalt: Zur Arbeitszeitflexibilisierung gibt es in der Energie AG Betriebsvereinbarungen
zu gleitender Arbeitszeit, Arbeiten im Homeoffice und Sabbatical. Die
Betriebsvereinbarung zur gleitenden Arbeitszeit ermoglicht, innerhalb der in der
Betriebsvereinbarung festgelegten Rahmenbedingungen die Arbeitszeit entsprechend
den persdnlichen Verhaltnissen flexibel zu gestalten. In den Betriebsvereinbarungen
,Homeoffice Standard” und ,Homeoffice Plus" werden die Rahmenbedingungen flr
Arbeiten im Homeoffice festgelegt. Die Betriebsvereinbarung ,Sabbatical” ist ein
Instrument des Flexibilitats- und Auszeitmanagements und geht auf veranderte
Bedurfnisse der Dienstnehmer:innen ein.

Allgemeine Ziele: Férderung der Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben und
Flexibilisierung der Arbeitsbedingungen und Auszeitmanagement

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen:

Arbeitsbedingungen - Arbeitszeit

. . . Work-Life-Balance, Erholung
Wesentliche positive Auswirkungen . .
Planbarkeit von Auszeiten

Arbeitsbedingungen - Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben

Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben
Wesentliche positive Auswirkungen Wohlbefinden der Mitarbeiter:innen
Mitarbeiterbindung

Siehe auch ESRS 2, SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47.

Uberwachungsprozesse: Die digitale Zeiterfassung und das Monitoring durch
Zeitbeauftragte bzw. der jederzeit abrufbaren Berichte Uber Mitarbeiterzeitdaten fur die
Fuhrungskrafte sichern die Einhaltung der Betriebsvereinbarung. Dartber hinaus werden
bei Zeitlberschreitungen entsprechende Hinweise automatisch an die Fuhrungskrafte
versandt.

Anwendungsbereich: Die Betriebsvereinbarungen gelten fur Dienstnehmer:innen aller
Konzerngesellschaften, die die Betriebsvereinbarung unterzeichnen. Von der
Betriebsvereinbarung fur gleitende Arbeitszeit ausgenommen sind leitende Angestellte,
auf die das Arbeitszeitgesetz nicht anzuwenden ist, Mitarbeiter:innen im Schichtdienst,
Mitarbeiter:innen mit Arbeitszeitplan und Ferialpraktikant:innen. Konzernbereiche in
Osterreich, die nicht von den Betriebsvereinbarungen zur gleitenden Arbeitszeit und
Homeoffice umfasst sind, haben inhaltlich vergleichbare Regelungen. Die
Mitarbeiter:innen der Umwelt Service GmbH sind von der Betriebsvereinbarung
»Sabbatical” nicht umfasst. Die Betriebsvereinbarungen haben im Segment Tschechien
keine Geltung.

Verantwortlichkeiten: Vorstand und Geschéaftsfihrer:innen der Konzerngesellschaften

Einbeziehung Interessentrager:innen: Die Interessen der Mitarbeiter:innen wurden
durch die Mitwirkung des Betriebsrates bei der Festlegung der Betriebsvereinbarungen
berlUcksichtigt.

Unterstiitzung bei der Umsetzung: Ausflhrliche Informationen im Intranet,
digitalisierter Beantragungsprozess und Beratung durch Betriebsrat, Fihrungskrafte
und Personalmanagement GmbH sind gewahrleistet.
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S$1-2 - Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskrafte des
Unternehmens und von Arbeitnehmervertreter:innen in
Bezug auf Auswirkungen

Eine offene und ehrliche Feedbackkultur wird in der Energie AG gefdrdert und auch
tatsachlich gelebt. Anregungen, Ideen oder Rickmeldungen der Belegschaft sind stets
willkommen und werden mdéglichst umfassend berlcksichtigt. Das Feedback der
Belegschaft, der Konzernvertretung bzw. der Gewerkschaften wird genutzt, um
MaBnahmen abzuleiten oder Verbesserungen umzusetzen. Gltesiegel wie
beispielsweise ,Top Arbeitgeber” verliehen vom Wirtschaftsmagazin ,Trend” vermitteln
einen Eindruck zur hohen Qualitat des Energie AG-Konzerns als Arbeitgeber.

Die Ruckmeldungen von gréBeren Gruppen im Energie AG-Konzern erfolgen in
anonymisierter, elektronischer Form. Ein Bericht Gber die Umsetzung bzw. Beachtung
der Rickmeldung findet im Rahmen der jeweiligen Projektkommunikation oder in
anderer geeigneter Form an alle Mitarbeiter:innen statt. DarUber hinaus sind
anlassbezogen persénliche Rickmeldungen maéglich.

Die Einbeziehung erfolgt direkt und indirekt, wie beispielsweise in Mitarbeiter-
gesprachen, durch themenspezifische (anonyme) Online-Umfragen und
Bedarfserhebungen (z. B. Umfrage Schulungsbedarf), mittels Mitarbeiterbefragungen, im
Rahmen von Workshops mit einer bestimmten Zielgruppe (z. B. Auditgruppe
Lfamilieundberuf*), in Jour-Fixes, mittels digitalen Kommunikationsplattformen oder bei
Mitarbeiter- bzw. Betriebsversammlungen. Mitarbeiter:innen haben zudem jederzeit die
Méglichkeit, sich mit ihren direkten Vorgesetzten und der Arbeitnehmervertretung bzw.
der Gewerkschaft zu beraten und in Interaktion zu treten. Zu vielen MaBnahmen, wie
Veranstaltungen der Personal- und FUhrungskrafteentwicklung, zu Projekten und
Regelwerken wird Feedback der einzelnen Flhrungskrafte und Mitarbeiter:innen
eingeholt. Die Kulturkompass-Plattform fur kulturférdernde MaBnahmen und die
,Loominati“-Plattform fir Verbesserungsvorschlage sind eine weitere Mdglichkeit, sich
einzubringen, siehe G1 Unternehmensfiihrung > Seite 176.

Weitere beispielhafte Kanale und Instrumente zur Kommunikation und Einbindung der
eigenen Belegschaft (fiir Osterreich exkl. Segment Entsorgung): die ,Zentrale
Anlaufstelle fir Konflikte (ZAK)* zum Konfliktmanagement, das FUhrungskrafte-
Gruppencoaching, der Erfahrungszirkel Fihrung oder die Change-Agents-Community.

Das Fuhrungskrafte-Gruppencoaching findet auf Ebene der Geschaftsfuhrer:innen und
Abteilungsleiter:innen statt. Der Erfahrungszirkel FUhrung fur Team- und
Gruppenleiter:innen findet dreimal jahrlich statt und ermdéglicht in Kleingruppen mit
Begleitung durch einen Coach einen Austausch Uber Fihrungsthemen. Der
Erfahrungszirkel soll dazu beitragen, im Fihrungsalltag auftauchende Probleme zu
l6sen und sich im FUihrungskreis gegenseitig als Sparring-Partner:in zu unterstitzen.

DarUber hinaus ist es der Energie AG wichtig, neben bestehenden Mitarbeiter:innen auch
mit neuen und potenziellen Mitarbeiter:innen laufend Kontakt zu pflegen. Bezlglich
zukUnftiger Mitarbeiter:innen erfolgt dies einerseits durch die Prasenz auf Jobmessen
an hoheren Schulen, Fachhochschulen und Universitaten. Andererseits werden im
Rahmen von Diskussionsrunden mit neuen Mitarbeiter:innen, Lehrlingen und deren
Eltern sowie Ferialpraktikant:innen die BedUrfnisse der unterschiedlichen Stakeholder-
Gruppen genau analysiert und entsprechend berlcksichtigt.
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Ein Kanal, der sowohl fur Mitarbeiter:innen als auch flr externe Stakeholder:innen, wie
z. B. Bewerber:innen, zum anonymen Feedback genutzt werden kann, ist die
elektronische Arbeitgeber-Bewertungsplattform in Osterreich (,kununu®).

In den meisten Fallen wird die gesamte Belegschaft um anonymes, elektronisches
Feedback ersucht. Zu bestimmten Themenstellungen wird lediglich das Feedback der
Fuhrungskrafte eingeholt. Das Feedback wird anschlieBend in der
Personalmanagement GmbH von entsprechenden Sachbearbeiter:innen ausgewertet,
analysiert und in die jeweilige MaBnahme eingearbeitet.

Die im Rahmen des DEI-Prozesses durchgefihrten MaBnahmen (z. B. Diversity-Cafés,
DEI-Tour) tragen dazu bei, die Sichtweisen der gegebenenfalls besonders
schutzbedurftigen oder gefahrdeten Mitarbeiter:innen einzuholen. Dartber hinaus dient
das ,DiversiTeam*” als Anlaufstelle. In Tschechien werden die Themen Chancengleichheit
und Gleichbehandlung auch in den Mitarbeiterbefragungen berlcksichtigt. Weitere
Informationen finden Sie im Kapitel ,,Diversity, Equity & Inclusion* (DEI) > Seite 118.

Sowohl Mitarbeiter:innen als auch Arbeitnehmervertreter:innen bzw. Gewerkschaften
werden anlassbezogen bei neuen Projekten oder im Zuge der Evaluierung von Initiativen
einbezogen. Des Weiteren gibt es regelmaBnig Feedbackmaoglichkeiten wie z. B.
Mitarbeitergesprache und Mitarbeiterbefragungen.

Die jeweiligen Projektleiter:innen bzw. Themenverantwortlichen im jeweiligen
Fachbereich sind fur die Einbeziehung und Berlcksichtigung der Ergebnisse in das
Unternehmenskonzept verantwortlich.

Durch wiederkehrende Mitarbeiterbefragungen ist es mdglich, die Ergebnisse
miteinander zu vergleichen, Entwicklungen abzuleiten und die gesetzten MaBnahmen
zu evaluieren. So soll die Bindung der Mitarbeiter:innen zum Unternehmen gestérkt und
damit die Fluktuation minimiert werden. Bei Mitarbeiterbefragungen in Tschechien wird
nicht nur im Unternehmen selbst ein Vergleich, sondern auch ein Benchmarking mit
anderen Unternehmen in Tschechien durchgefuhrt. Die Ergebnisse werden in einem
umfangreichen Bericht der Geschaftsleitung prasentiert. Bei negativen Informationen
und Beschwerden wird seitens der Geschaftsleitung umgehend reagiert und es werden
MaBnahmen abgeleitet. An der letzten Befragung im Jahr 2021 haben 60 % der
Mitarbeiter:innen des Gesamtkonzerns teilgenommen. In Osterreich wurden
beispielsweise Adaptierungen der Betriebsvereinbarung zu Homeoffice und die
Einfuhrung der ,Alles Clara-App*“ initiiert.

S$1-3 - Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen
und Kanale, Giber die die Arbeitskrafte des Unternehmens
Bedenken auBBern kénnen

Die im Abschnitt S1-2 > Seite 124 referenzierten Kanale zur Einbeziehung der
Mitarbeiter:innen dienen als Moglichkeit fir die Belegschaft, Bedenken zu auBern.
Insbesondere die regelmaBigen Mitarbeitergesprache und MbO-Gesprache bieten eine
geeignete und vertrauliche Plattform daflr. Zudem kdénnen etwaige Bedenken aus den
Evaluierungen der Umfragen abgeleitet werden. Das Whistleblowing-
Hinweisgebersystem, siehe G1 Unternehmensfiihrung, Schutz fir Hinweisgeber:innen
> Seite 181, ist zuséatzlich zu bestehenden Kanalen ein weiteres Angebot flr
Mitarbeiter:innen, um dem Unternehmen schwerwiegendes Fehlverhalten zur Kenntnis
zu bringen. Der Kanal ist insbesondere dann zu bevorzugen, wenn das persdnliche

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



NFI-Bericht | Sozialinformationen

Gesprach mit der/dem Vorgesetzten oder sonstigen Ansprechpartner:innen laut
Verhaltenskodex oder Compliance-Richtlinie nicht méglich oder nicht gewollt ist.

S1-4 - Ergreifung von MaBnahmen in Bezug auf wesentliche
Auswirkungen auf die Arbeitskrafte des Unternehmens und
Ansatze zum Management wesentlicher Risiken und zur
Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit den
Arbeitskraften des Unternehmens sowie die Wirksamkeit
dieser MaBnahmen

Durch die laufende Einbindung der Mitarbeiter:innen, siehe S1-2 > Seite 124 und S1-3

> Seite 125, kdnnen erforderliche und angemessene MaBnahmen abgeleitet und
durchgeflhrt werden. Neben den allgemeinen MaBnahmen zur laufenden Einbeziehung
der Mitarbeiter:innen kdnnen im Bereich DEI durch folgende Verfahren erforderliche und
angemessene MaBnahmen abgeleitet werden: Bedarfsanalyse, Analyse von HR-Daten,
Analyse-Best-Practices und Austausch mit anderen Unternehmen, Kick-Off-Klausur
,DiversiTeam" (Workshop mit Mitarbeiter:innen und FUhrungskraften inkl. betroffener
Personen), Evaluierung und Anpassung, kontinuierliche Uberwachung und Verbesserung.
Im Bereich Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz werden Gefahrenbeurteilungen und
Risikobewertungen durchgefihrt und daraus angemessene MaBnahmen abgeleitet.

Initiativen zu ,,Diversity, Equity & Inclusion" (DEI)

Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben; Gleichstellung der Geschlechter und gleicher Lohn fir gleiche
Arbeit; Vielfalt

Inhalt: Die konzernweite Prozessgruppe ,DiversiTeam® ist verantwortlich fur funf
zentrale Handlungsfelder: Frauen, positive und inklusive Fluhrung, Barrierefreiheit,
Regionalitat sowie Kultur und Change. Ziel ist es, vorrangig in diesen Bereichen
Fortschritte und Veranderungen zu erzielen. Im DEl-Jahresbericht ,Diversitat, Vielfalt
und Inklusion bei der Energie AG* werden alle MaBnahmen und Erfolge des
,DiversiTeams” zusammengefasst: Steigerung des Anteils unterreprasentierter Gruppen;
mehr Frauen in FUhrungspositionen und technischen Rollen; héhere
Mitarbeiterzufriedenheit und -bindung; Férderung eines respektvollen und inklusiven
Arbeitsumfelds; Steigerung der kreativen und innovativen Leistung durch diverse Teams;
Verbesserung der Problemlésungsfahigkeiten durch vielfaltige Perspektiven; Starkung
des Rufs als attraktiver und verantwortungsbewusster Arbeitgeber; Erhdhung der
Attraktivitat far talentierte Fachkrafte unterschiedlicher Hintergrinde.
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Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen
LDiversity, Equity & Inclusion (DEI)* Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben
Erhéhung von DEI in allen Dimensionen Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben (wpA)
Erhéhung der weiblichen Bewerbungen in technischen Wohlbefinden der Mitarbeiter:innen (wpA)
Bereichen Mitarbeiterbindung (wpA)
Erhéhung des Frauenanteils, insbesondere in
Fuhrungspositionen und technischen Bereichen Gleichstellung der Geschlechter und gleicher Lohn fir gleiche
Arbeit

Sensibilisierung und Bewusstseinsférderung der
Mitarbeiter:innen flr DEI Zufriedenheit (wpA)

Perspektiven (wWpA)
Aufstiegschancen (wpA)

Vielfalt

GroBere Vielfalt (wpA)
Zugehorigkeitsgefihl (wpA)
Sicherheitsgefiihl (wpA)
Employer Branding (wpA)

Umfang: Der DEI-Prozess umfasst viele unterschiedliche, untergeordnete MaBnahmen
und gilt derzeit fur alle Mitarbeiter:innen, Fihrungskrafte und Bewerber:innen der
Energie AG in Osterreich. In Tschechien wurden EinzelmaBnahmen umgesetzt.

Die Energie AG hat auch bereits in der Vergangenheit im zentralen Handlungsfeld
.Frauen” des DEI-Prozesses Initiativen umgesetzt, zielgerichtete Aus- und
Weiterbildungsmaoglichkeiten angeboten und Bewusstsein geférdert. In Osterreich
werden unter anderem folgende Initiativen umgesetzt: ,Cross Mentoring” in
Oberoésterreich; Forderung von Frauen in Fihrungspositionen (z. B. Kampagne
AHimRampenlicht* fir mehr Sichtbarkeit von Frauen in Fiihrungspositionen in Osterreich);
Frihstlck zum Weltfrauentag im PowerTower und in Gmunden; ,Frauen” als eigenes
Handlungsfeld im DEI-Prozess; Konzipierung eines Netzwerks fur Chancengleichheit
und Empowerment; Frauen(Power)-Tagung in Osterreich; ,Girls Day“ in C)sterreich;
Stipendium fir Technikstudentinnen in Osterreich. Im Rahmen des von der IAWD
(Internationale Arbeitsgemeinschaft der Wasserwerke im Donaueinzugsgebiet)
durchgeflihrten und von der Weltbank subventionierten Ausbildungsprogramms namens
L,Utility Management Training" (UMT) werden junge Nachwuchsfihrungskrafte und High-
Potenzials in der Kompetenzentwicklung und weiterflihrenden Vertiefung im
technischen sowie kaufmannischen Bereich in der Wasserwirtschaft geschult. Dieses
internationale Traineeprogramm zielt im Segment Tschechien speziell auf junge
Technikerinnen ab, welche auf den nachsten Karriereschritt vorbereitet werden.

Uberwachung und Bewertung: Erstellung und Veréffentlichung des DEI-
Jahresberichts; Dokumentation der Fortschritte und Herausforderungen; Nutzung von
Kennzahlen zur Messung; Durchfihrung von Umfragen zur Wahrnehmung von DEI-
MaBnahmen; DEl als Teil des Mitarbeitergesprachs.

Fortschritte: Folgende quantitative und qualitative Fortschritte konnten bereits erzielt
werden:

Quantitative Fortschritte: Erhéhung des Frauenanteils in Fihrungspositionen, siehe
S1-9 Diversitatskennzahlen > Seite 140; 787 Teilnehmer:innen bei der DEI-Umfrage;
flexible Arbeitszeitmodelle; Verankerung von DEI in den MbO-Zielen (im Geschéaftsjahr
2023/2024 auf freiwilliger Basis); Absolvierung des E-Learnings ,Diversity-Basics" von
Uber 1.300 Mitarbeiter:innen; ,Unconscious Bias Training” fur Gber 30 FUhrungskrafte;
DEI-Tour: Besuch von 21 Standorten mit rund 500 Teilnehmer:innen; 3 Diversity-Cafés
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mit Uber 120 Besucher:innen; Durchflhrung von sieben ,Privilege Walks“; laufende
Weiterbildung im Bildungsangebot oder auch bei den Gruppen-Coachings der
Fuhrungskrafte und Future-Skills-Programm; spezielle Schulungs- und
Entwicklungsmaoglichkeiten fur Frauen, um ihre Fahigkeiten und Karrierechancen gezielt
zu foérdern und sie unter anderem auf FlUhrungspositionen vorzubereiten; Teilnahme von
Uber 25 Mitarbeiterinnen an der Frauen(Power)-Tagung 2024.

Qualitative Fortschritte: Positive Rickmeldungen zum Thema und zur
Herangehensweise in puncto Kommunikation; Sichtbarkeit von unterreprasentierten
Gruppen; ,Top Female Workplace* von SheConomy & kununu; Top-3-Platzierung beim
Staatspreis Familie & Beruf und bei der Shortliste der Diversity-Leaders-Challenge 2024
von SheConomy/WeConomy und Top-3-Nominierung in der Kategorie ,Nachhaltig ab
250 Mitarbeiter:innen” beim Preis HRbert.

Ressourceneinsatz: Den DEl-Initiativen werden ein Budget sowie Personalressourcen
zugewiesen. Des Weiteren wurden eine DEI-Beauftragte und ein ,DiversiTeam” zur
Umsetzung der MaBnahmen benannt. Durch die Offenlegung von Kennzahlen zur
Messung der Diversitat und Inklusion, der Erstellung und Vero6ffentlichung eines DEI-
Jahresberichts kdnnen sich die Stakeholder einen Uberblick Uber das Management der
Auswirkungen verschaffen. DarlUber hinaus werden auch regelmaBige Updates Uber DEI-
Initiativen, Erfolge und Schulungsangebote im Intranet, Konzernnewsletter und auf der
internen Kommunikationsplattform verlautbart.

Zeitplan: Die Umsetzung der MaBnahmen erfolgt laufend und dauert mehrere Jahre an
— ein Abschluss ist nicht definiert.

Personal- und Filhrungskrafteentwicklung

Schulungen und Kompetenzentwicklung; Vielfalt

Inhalt: Ein wesentliches Ziel der Energie AG ist es, Mitarbeiter:innen und Fihrungskrafte
mittels gezielter Angebote auf die Herausforderungen der Arbeitswelt der Zukunft
vorzubereiten.

Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen

Zielgruppenorientierte Personalentwicklung Schulungen und Kompetenzentwicklung
Lebenslanges Lernen Mitarbeiterzufriedenheit (wpA)
Mitarbeiterbindung Personliche Weiterentwicklung (wpA)
Hoéherqualifizierung Karrierechancen (wpA)

Erhéhung der Kompetenzen, Innovation und

Wettbewerbsfahigkeit (wC)
Fachkrafte halten (wC)
Erhéhte Loyalitat (wC)
Effizienzsteigerung (wC)

Vielfalt

GroBere Vielfalt (wpA)
Zugehorigkeitsgefihl (wpA)
Sicherheitsgefiihl (wpA)
Employer Branding (wpA)
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Umfang: In Osterreich werden unter anderem folgende Angebote zur Verfligung
gestellt: Erfahrungszirkel Fihrung; Fihrungskrafte-Gruppencoaching;
Nachwuchskrafte-Entwicklungsprogramm; Future LAB; Lernplattform ,EINSTEIN*
(Bildungsprogramm); Toolbox-Workshop Fihrungskréafte. In Tschechien kénnen
beispielsweise folgende Angebote in Anspruch genommen werden: Utility-
Management-Training (UMT), ein internationales Schulungsprogramm der IAWD
(Internationale Arbeitsgemeinschaft der Wasserwerke im Donaueinzugsgebiet) flr junge
Nachwuchsflhrungskrafte; Coaching (soft Skills) von Fachdirektoren und ausgewahlten
Flhrungskraften bei der CEVAK a.s.; Technik-Team Trainings: Wiederkehrender Zirkel
von Techniker:innen im Austausch zu aktuellen Innovationen sowie zusatzlicher Diskurs
ZU neuen regulativen und organisatorischen Erfordernissen; professionelle, vertiefende
Ausbildung sowie Mitwirkung in diversen Kommissionen bzw. Beirdten u. a. im
tschechischen Fachverband fir Wasserwirtschaft ,SOVAK".

Uberwachung und Bewertung: Die Wirksamkeit der Aus- und Weiterbildungsangebote
wird verfolgt und bewertet, beispielsweise anhand von Seminarbeurteilungen und
WissensUberprufungen. Zudem wird die Auslastung der Aus- und
Weiterbildungsangebote zur Bewertung herangezogen.

Fortschritte: Siehe auch S1-13 Kennzahlen fiir Weiterbildung und
Kompetenzentwicklung > Seite 141.

Ressourceneinsatz: Den MaBnahmen zum Management der wesentlichen
Auswirkungen wurden entsprechende Budget- und Personalressourcen zugewiesen.

Zeitplan: Die MaBnahmen zu Personal- und Fihrungskrafteentwicklung werden
laufend umgesetzt und die Angebote kontinuierlich angepasst und erweitert.

Gesundheits- und Sicherheitsmanagementsystem

Gesundheitsschutz und Sicherheit

Inhalt und Umfang: Uber den gesetzlich vorgegebenen Rahmen hinaus sind alle
Standorte der Umwelt Service GmbH bzw. der WDL GmbH in Osterreich sowie die
Gesellschaften VAK Beroun a.s. und CEVAK a.s. aus dem Segment Tschechien nach
ISO 45001 (Gesundheits- und Sicherheitsmanagementsystem) zertifiziert. Eine Prifung
der Erweiterung des Anwendungsgebietes auf weitere Konzernbereiche wurde im
Geschaftsjahr 2023/2024 im Zug einer konzerninternen Revisionsprifung initiiert.

Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen

Arbeitnehmerschutz Gesundheitsschutz und Sicherheit
bestmadgliche Vermeidung negativer Beeintrachtigung flr Maoglicher schlechterer Gesundheitszustand vereinzelter
alle Arbeitnehmer:innen Mitarbeiter:innen (wnA)

Physische und psychische Belastung (wnA)
Gefahr von Unféllen, Arbeitsunfalle, Arbeitsausfalle (wnA)

Erhéhung der Sicherheit durch Erkennung und Vermeidung
von Gefahrensituationen (wpA)

Gesunde und zufriedene Mitarbeiter:innen (wpA)
Forderung der Rehabilitation (wpA)
Schulungsangebot (wpA)

Betriebliche Gesundheitsférderung (wpA)
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Uberwachung und Bewertung: Fir die Bewertung der Zielerreichung dient z. B. die
jahrliche Managementbewertung. Interne, externe und Kunden-Audits werden
durchgeflhrt. Bei Sicherheitsbegehungen und Brandschutzkontrollen werden
vereinbarte MaBnahmen nachverfolgt.

Fortschritte: RegelmaBiges Reporting Uber die Wirksamkeit der bereits eingefihrten
ISO 45001-Managementsysteme erfolgt unter anderem in jahrlichen
Managementbewertungen, mittels interner und externer Audits oder in
Arbeitsschutzsitzungen.

Ressourceneinsatz: Die oberste Leitung der Umwelt Service GmbH bzw. der
tschechischen Gesellschaften sorgt flr die Bereitstellung der erforderlichen
Ressourcen. Die Kommunikation dazu erfolgt Uber die FUhrungskrafte sowie diverse
interne Kommunikationskanale (z. B. Mitarbeiterzeitung, Intranet, Veranstaltungen).

Zeitplan: Die EinfUhrung der ISO 45001 in den oben angefihrten Gesellschaften ist

bereits erfolgt. Die Ausweitung ist zurzeit in Prifung.

Schulungen und Bewusstseinsbildung zur Gesundheit und
Sicherheit am Arbeitsplatz

Gesundheitsschutz und Sicherheit

Inhalt: Die Energie AG fUhrt Uber den gesetzlichen Rahmen hinaus Schulungen (z. B.
Sicherheitsinformationstage und Sicherheitsschulungen) durch und kommuniziert
relevante Informationen. Durch eine Erhéhung des Bewusstseins und Wissens sollen
Sicherheits- und Gesundheitsstandards geférdert werden.

Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen

Arbeitnehmerschutz Gesundheitsschutz und Sicherheit
bestmdgliche Vermeidung negativer Beeintrachtigung fur Méglicher schlechterer Gesundheitszustand vereinzelter
alle Arbeitnehmer:innen Mitarbeiter:innen (wnA)

Physische und psychische Belastung (wnA)
Gefahr von Unfallen, Arbeitsunfalle, Arbeitsausfalle (wnA)

Erhéhung der Sicherheit durch Erkennung und Vermeidung
von Gefahrensituationen (wpA)

Gesunde und zufriedene Mitarbeiter:innen (wpA)
Schulungsangebot (wpA)
Betriebliche Gesundheitsférderung (wpA)

Umfang: Folgende MaBnahmen werden in Osterreich umgesetzt: Den Mitarbeiter:innen
steht ein breites Schulungsangebot zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz zur
Verfligung, das im Bedarfsfall auch von Mitarbeiter:innen externer Auftragnehmer im
technischen und elektrotechnischen Bereich in Anspruch genommen werden kann.
Sicherheitsschulungen werden unter anderem fUr Sicherheitsvertrauenspersonen und
Brandschutzbeauftragte angeboten. Jahrlich wird ein Sicherheitsinformationstag fr
Fuhrungskrafte abgehalten. Im Bereich Gesundheitsschutz und Sicherheit werden E-
Learning-Module angeboten, beispielsweise zu den Themen Brandschutz,
Absturzsicherung und Arbeiten in Behaltern. Die Kommunikation von
sicherheitsrelevanten Themen an die Mitarbeiter:innen erfolgt Uber den Arbeitgeber
hierarchisch geman der jeweiligen Organisationsstruktur unter Einbindung der
Sicherheitsvertrauenspersonen. Bewusstseinskampagnen werden in unregelmanigen
Abstanden abgehalten, wobei die letzte umfangreiche Kampagne im

Geschaftsjahr 2022/2023 stattfand.
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In Tschechien werden Schulungen im Bereich Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
(extern und intern) in den gesetzlich festgelegten Zeitabstanden durchgefihrt.

Uberwachung und Bewertung: Arbeitsplatzbegehungen stellen sicher, dass das
vermittelte Wissen verstanden wurde und richtig angewendet wird. Die Dokumentation
der durchgeflihrten Schulungen dient als Kontrolle zur Einhaltung der gesetzlichen
Vorgaben und Aneignung des Wissens.

Ressourceneinsatz: Die Leitung der jeweiligen Konzerneinheit sorgt flr die
Bereitstellung der erforderlichen Ressourcen. Die Kommunikation dazu erfolgt Uber die
Fuhrungskrafte sowie diverse interne Kommunikationskanale (z. B. Mitarbeiterzeitung,
Intranet, Veranstaltungen).

Zeitplan: Das Schulungsangebot und die KommunikationsmaBnahmen werden laufend
angepasst und fortgesetzt.

Betriebliche Gesundheitsférderung

Gesundheitsschutz und Sicherheit

Inhalt: Die Gesundheit und Sicherheit der Arbeitnehmer:innen wird als wesentlicher
Erfolgsfaktor wahrgenommen und durch zielgerichtete Schwerpunktprogramme und
interne Kampagnen geférdert. Nur gesunde und zufriedene Mitarbeiter:innen kbnnen
erfolgreich fur ein Unternehmen téatig sein. Die Energie AG fordert das Bewusstsein und
die Eigenverantwortung der Beschaftigten hinsichtlich Arbeitsqualitat und
Arbeitssicherheit.

Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen

Arbeitnehmerschutz Gesundheitsschutz und Sicherheit
bestmodgliche Vermeidung negativer Beeintrachtigung fur Méglicher schlechterer Gesundheitszustand vereinzelter
alle Arbeitnehmer:innen Mitarbeiter:innen (wnA)

Physische und psychische Belastung (wnA)
Gesunde und zufriedene Mitarbeiter:innen (wpA)

Forderung der Rehabilitation (wpA)
Schulungsangebot (wpA)

Betriebliche Gesundheitsférderung (wpA)

Umfang: Der Energie AG-Konzern bietet Beschaftigten in Osterreich mit der
»Arbeitspsychologischen Serviceline" kostenlose Beratung und Hilfe bei Konflikten,
Stress, Uberforderung, Angsten, Schlafstérungen oder auch persénlichen Krisen
(Todesfalle, Krankheiten etc.). Ziel ist, in einem telefonischen oder persénlichen
Beratungsgesprach Losungsansatze flr eine eigenverantwortliche Umsetzung zu
erarbeiten. Im Rahmen der von ProMente durchgeflhrten Seminarreihe ,Erste Hilfe fur
die Seele” wurden Mitarbeiter:innen dazu ausgebildet, Mitmenschen bei Anzeichen einer
psychischen Erkrankung Erste Hilfe leisten zu kédnnen. Durch vorbeugende MaBnahmen
und Information werden arbeitsbedingte Erkrankungen vermieden und die
Mitarbeiter:innen im Rahmen des Gesundheitsprojektes ,energy@work"” zu einem
bewussteren Umgang mit ihrer Gesundheit animiert. Sind bereits Erkrankungen
aufgetreten, setzt das Unternehmen MaBnahmen, um die Rehabilitation zu férdern.
Zahlreiche Programme tragen zur Férderung der Gesundheit der Mitarbeiter:innen bei
(beispielsweise ,gesunde Viertelstunde®, Erste-Hilfe-Kurse, Workshop ,Schichtfit-Basis”
fur Mitarbeiter:innen in Osterreich). In regelmaBigen Gesundheits-Jour-Fixes (in
Osterreich exkl. Segment Entsorgung) werden unter Einbeziehung der
Arbeitnehmervertretung, der Arbeitsmedizin und des Sicherheitsmanagements aktuelle
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Themen besprochen und Lésungen erarbeitet. Wéchentliche Bewegungsangebote in der
Konzernzentrale am Standort Linz férdern das Gesundheitsbewusstsein. Das
Betreuungsangebot der Arbeitsmedizin umfasst ausfihrliche Beratungen in den
Sprechstunden sowie Impfaktionen in Osterreich.

Uberwachung und Bewertung: Das betriebliche Gesundheitsmanagement der
Energie AG wurde mit dem GuUtesiegel ,Betriebliche Gesundheitsférderung bis 2025*
ausgezeichnet (exkl. Segmente Entsorgung und Tschechien).

Ressourceneinsatz: Die oberste Leitung der Energie AG sorgt flr die Bereitstellung der
erforderlichen Ressourcen. Die Kommunikation dazu erfolgt durch die
Personalmanagement GmbH (z. B. Intranet, Veranstaltungen, Mailings).

Zeitplan: Die betriebliche Gesundheitsforderung und die KommunikationsmaBnahmen
werden laufend fortgesetzt.

Fortschritte: Es erfolgt ein regelmaBiges Reporting Uber die Kursauslastung,
Krankenstandstatistik (von Versicherungstrager:innen) und Teilnehmerzahlen.

Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben

Arbeitszeit; Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben; Gleichstellung der Geschlechter und gleicher Lohn
fUr gleiche Arbeit; Vielfalt

Inhalt: Die Energie AG legt groBen Wert auf die Zufriedenheit ihrer Mitarbeiter:innen und
schafft entsprechende Rahmenbedingungen, um ihnen das optimale Arbeitsumfeld zu
bieten. Ein starker Fokus liegt dabei auf der Férderung der Vereinbarkeit von Berufs-
und Privatleben, die insbesondere mit den MaBnahmen ,Arbeitszeitflexibilisierung®,
,Betriebliche Kinderbetreuung*, ,Finanzielle Unterstltzung (fur Familien)* und ,Pflege”
verfolgt wird.

Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen
Arbeitszeitflexibilisierung Arbeitszeit
Férderung der Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben Work-Life-Balance, Erholung (wpA)
Flexibilisierung der Arbeitsbedingungen Planbarkeit von Auszeiten (WpA)

Auszeitmanagement Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben

Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben (wpA)

Wohlbefinden der Mitarbeiter:innen (wWpA)
Mitarbeiterbindung (wpA)

Gleichstellung der Geschlechter und gleicher Lohn fir gleiche
Arbeit

Zufriedenheit (wpA)

Perspektiven (wpA)

Aufstiegschancen (wpA)

Vielfalt

GroBere Vielfalt (wpA)
Zugehorigkeitsgefiihl (wpA)
Sicherheitsgefiihl (wpA)
Employer Branding (wpA)

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



NFI-Bericht | Sozialinformationen 133

Umfang: Samtlichen teil- bzw. vollzeitbeschaftigten Mitarbeiter:innen werden
betriebliche Leistungen zur Arbeitszeitflexibilisierung im selben Umfang angeboten
(sofern keine geringfligige Beschaftigung vorliegt). Gesetzliche Anspriche wie
Elternzeit, Pflegekarenzen, Hospizkarenzen etc. werden generell gewahrt bzw. nach
betrieblichen Moéglichkeiten Uber den gesetzlichen Rahmen hinaus unterstitzt. Diese
Anspriche stehen auch Leasingkraften zu. Beispielhafte MaBnahmen zur
Arbeitszeitflexibilisierung: individuell gestaltbare Arbeitszeit; Moglichkeit von Gleitzeit
(Betriebsvereinbarung Uber die gleitende Arbeitszeit); Moglichkeit der Gewéahrung einer
langer zusammenhangenden Freizeitphase (Betriebsvereinbarung ,Sabbatical”);
Méglichkeit von Homeoffice (Betriebsvereinbarungen ,Homeoffice Standard“ und
,Homeoffice Plus"); ,Papamonat” inkl. Prozessablauf fir Mitarbeiter:innen in Osterreich:;
Karenzmanagement (inkl. Leitfaden in Osterreich). Siehe auch
Arbeitszeitflexibilisierung > Seite 123.

Die Energie AG bietet ihren Mitarbeiter:innen in Oberdsterreich eine
Kinderbetreuungseinrichtung und eine Ferienbetreuung an. Die Kooperation mit dem
Salzkammergut-Klinikum Gmunden bietet fur die Kinder der Mitarbeiter:innen neben
einer tageweise buchbaren Sommerbetreuung auch eine ganzjahrige Kindertagesstatte.
Im neuen Zubau der Konzernzentrale in Linz hat sich die betriebliche
Kinderbetreuungseinrichtung ,Loomiland” etabliert. Der Nachwuchs wird von drei
Padagoginnen des OO Familienbundes betreut. Neben den kindgerecht und hochwertig
gestalteten Innenraumen steht ein fast 300 m? groBer AuBenbereich mit Spielgeraten,
Sandkiste und Pavillons zur Verflgung. Jeweils zwei Wochen lang findet im Sommer die
Aktion Ferienwoche flr Kinder von Energie AG-Mitarbeiter:innen in Linz und Gmunden
statt.

Die Energie AG gewahrt allen Mitarbeiter:innen in Osterreich einen finanziellen Zuschuss
zum ,KlimaTicket". Damit soll die Nutzung der &ffentlichen Verkehrsmittel in
Oberosterreich gefordert und zugleich ein Beitrag zum Umweltschutz geleistet werden.
Mitarbeiter:innen mit Kindern erhalten einen Zuschuss fur die Kinderbetreuung, wenn
diese sich fir geférderte Ferienangebote in Osterreich anmelden. Dariiber hinaus wird
anlassbezogen bestimmten Mitarbeiter:innen, insbesondere solchen mit Familien,
finanzielle Unterstiitzung aus dem Unterstltzungs-Fonds gewéahrt. Fir jede Leistung
gelten unterschiedliche Anspruchsvoraussetzungen, die in den Unterstitzungs-Fonds-
Richtlinien geregelt sind. Dazu zahlen beispielsweise einerseits Verdienstgrenzen und
andererseits die Dauer der Unternehmenszugehdrigkeit.

Den Mitarbeiter:innen steht die ,Alles Clara“ Pflege-App zur Verflgung. ,Alles Clara“ ist
eine App zur frihzeitigen und dsterreichweiten Entlastung, Information, Orientierung und
Unterstltzung fur Menschen, die nahestehende Personen betreuen und pflegen.
Mitarbeiter:innen kénnen im Anlassfall die Online-Entlastungs- und Pflegeberatung
durch diplomierte Pflegekrafte, Psychologen und weitere Expert:innen nutzen. Des
Weiteren gibt es ein Online-Informationsservice mit Zugangsdaten fur Mitarbeiter:innen
in Osterreich.

Ressourceneinsatz: Den MaBnahmen zum Management der wesentlichen
Auswirkungen wurden entsprechende Budget- und Personalressourcen zugewiesen.

Uberwachung und Bewertung: Die Wirksamkeit der MaBnahmen kann mittels
Mitarbeiterbefragungen, durch die Mitarbeitergesprache oder den direkten Austausch
mit den Vorgesetzten oder der Arbeitnehmervertretung bzw. der Gewerkschaft sowie
anhand der Fluktuationsrate verfolgt und bewertet werden. Hinsichtlich der
betrieblichen Kinderbetreuung werden Zufriedenheitsanalysen durchgefthrt.
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Zeitplan: Die MaBnahmen zur Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben werden
laufend umgesetzt und entsprechend verbessert bzw. erweitert.

Fortschritte: Die Fortschritte im Bereich Vereinbarkeit von Beruf und Familie sind im
Auditbericht im Rahmen des Audits ,berufundfamilie” dokumentiert. Die
Zufriedenheitsanalyse in Bezug auf die betriebliche Kinderbetreuung wird
herangezogen. Eine Berichterstattung Uber die Unterstlitzungsangebote fir die
Mitarbeiter:innen, die nahestehende Personen betreuen und pflegen, wird geflhrt.

Parameter und Ziele

S$1-5 - Ziele im Zusammenhang mit der Bewaltigung
wesentlicher negativer Auswirkungen, der Férderung
positiver Auswirkungen und dem Umgang mit wesentlichen
Risiken und Chancen

Geschlechterverteilung Fiihrungsebene — Anhebung
Frauenanteil

Gleichstellung der Geschlechter und gleicher Lohn fr gleiche Arbeit; Vielfalt

Inhalt: Die Initiative ,Geschlechterverteilung Fuhrungsebene — Anhebung Frauenanteil”
verfolgt das Ziel, den Anteil von Frauen in FUhrungspositionen zu erhdhen, eine
ausgewogenere Geschlechterverteilung zu férdern, die Unternenmenskultur zu starken
und die Chancengleichheit zu verbessern.

Forderung wesentlicher positiver Auswirkungen: zielgerichtete Forderprogramme und
Mentoring flr Frauen (laufend); Ermutigung zur Teilnahme an
Fuhrungskrafteschulungen (laufend); Forderung eines inklusiven Arbeitsumfelds, unter
anderem durch Anerkennung und Wertschatzung von Leistungen unabhangig vom
Geschlecht, z. B. durch den ,starkenorientierten Mitarbeiter:innenDIALOG" (jahrlich bzw.
laufend)

Erwartete Ergebnisse: héhere Zufriedenheit und Bindung; geringere Fluktuation.

Verhinderung und Minderung wesentlicher negativer Auswirkungen: Reduktion von
Geschlechterdiskriminierung durch Schulungen zur Sensibilisierung far
geschlechtsspezifische Vorurteile.

Nutzung wesentlicher Chancen: Starkung der Arbeitgebermarke (laufend); Teilnahme an
und Bewerbung von Diversity-Awards und Zertifizierungen (laufend).

Erwartete Ergebnisse: Verringerung von Widerstand; Erhéhung der Akzeptanz.

Minderung wesentlicher Risiken: Kommunikation der Vorteile einer ausgewogenen
Geschlechterverteilung (laufend); Einbindung aller Mitarbeiter:innen in den
Veranderungsprozess (z. B. DEI-Umfrage — jahrlich und laufend); Erhéhung der
Qualifikation von Frauen: Gezielte Weiterbildungs- und Entwicklungsprogramme fur
Frauen (z. B. Frauen(Power)-Tagung - jahrlich und laufend).

Erwartete Ergebnisse: erndhte Attraktivitat als Arbeitgeber, positive
Medienberichterstattung.
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Einbeziehung Interessentrager:innen: Mitarbeiter:innen wurden im Zuge von
Workshops (z. B. Netzwerk Chancengleichheit), Umfragen (z. B. DEI-Umfrage im
Janner 2024) und Employer-Branding-MaBnahmen (Stipendium fur
Technikstudentinnen) miteinbezogen. Die vom Vorstand vorgegebenen Prioritaten
wurden im Zuge von Abstimmungen (regelmaRige Jour-Fixe) und Veranstaltungen
berlcksichtigt.

Umfang:

= Tatigkeiten: Rekrutierung und Beférderung: Fokus auf Frauen in
FUhrungspositionen; Mentoring und Schulungen: Programme und Workshops fur
Mitarbeiterinnen; Kommunikation und Sensibilisierung fur die Vorteile eines héheren
Anteils an Frauen in der FUhrungsebene; Inklusionsinitiativen: Férderung einer
inklusiven Unternenmenskultur

= Vor- und nachgelagerte Wertschopfungskette: Aktuell keine Umsetzung in der vor-
oder nachgelagerten Wertschdpfungskette

= Geografische Grenzen: Das Ziel umfasst die gesamte Belegschaft der Energie AG
an allen Standorten.

Indikatoren:

= Festgelegtes Zielniveau: Erhdhung des Frauenanteils in Fihrungspositionen.
= Zjelart: relatives Ziel

= Messeinheit: Prozent (%)

= Bezugswert: Geschaftsjahr 2023/2024

Methoden und Annahmen:

= Gewahlte Szenarien: Analyse der aktuellen Geschlechterverteilung in
FlUhrungspositionen in VerknUpfung mit geplanten MaBnahmen (Mentoring,
Schulungen)

= Datenquellen: interne HR-Datenbanken; Ergebnisse interner Mitarbeiterumfragen

= Ausrichtung auf politische Ziele: Anpassung an 6sterreichische Gleichstellungsziele
und -gesetze

= Berlcksichtigung des breiteren Kontexts: Férderung der Chancengleichheit als Teil
nachhaltiger Entwicklung; Anpassung der MaBnahmen an regionale BedUrfnisse
und gesetzliche Vorgaben

Zeitplan: Es handelt sich um ein langfristiges Ziel.

Uberpriifung und Anpassung: Die strategischen Zielvorgaben sind auf das langfristige
Ziel ausgerichtet, den Frauenanteil in der Fihrungsebene zu erhéhen. Operative
MaBnahmen und konkrete Kennzahlen dienen der regelmaBigen Uberprifung und
Anpassung der Strategie, um eine kontinuierliche und nachhaltige Verbesserung zu
gewahrleisten.

Leistung: Erhéhung des Frauenanteils in Fihrungspositionen

Monitoring: RegelmaBige Uberpriifung durch die Personalmanagement GmbH und
jahrliche Berichterstattung im NFI-Bericht

Analyse der Trends: Anstieg des Frauenanteils in FUhrungspositionen

Nachverfolgung der Leistung: Teilnahmequote an Schulungen zur Sensibilisierung flr
DEl; (Teilnahmeqguote) DEI-Umfrage; Feedback von Teilnehmer:innen der Schulungen;
Kennzahl Anteil der Frauen in FUhrungspositionen; Kennzahl Weiterbildungsstunden bei
Frauen.
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S$1-6 — Merkmale der Arbeitnehmer:innen des Unternehmens

Die Anzahl der Beschaftigten im Konzern umfasst sdmtliche Mitarbeiter:innen mit einem
entsprechenden Dienstvertrag. Diese Beschaftigtenanzahl mit Stand 30.09.2024 ist die
Grundlage fur die Berechnung weiterer Parameter der eigenen Belegschaft.

Beschaftigte nach Geschlecht

2023/2024

Kopfzahl

Mannlich 3.838

Weiblich 1.232

Sonstige 0]

Nicht angegeben 0]

Gesamt 5.070

2023/2024

FTE"

Mannlich 3.771

Weiblich 1.062

Sonstige 0]

Nicht angegeben 0]

Gesamt 4.833

" Full-Time-Equivalent (FTE)

Beschaftigte nach Land

2023/2024

Kopfzahl

Osterreich 3.292

Tschechien 1.736

Italien 42

Gesamt 5.070

2023/2024

FTE

Osterreich 3.085

Tschechien 1.710

Italien 38

Gesamt 4.833
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Beschaftigte nach Vertragsart und Geschlecht

137

2023/2024

Kopfzahl

Méannlich 3.838
Weiblich 1.232
Sonstige 0]
Nicht angegeben 0]
Gesamt Beschaftigte 5.070
Méannlich 3.637
Weiblich 1.184
Sonstige 0]
Nicht angegeben 0]
Gesamt dauerhaft Beschaftigte 4.821
Méannlich 201
Weiblich 48
Sonstige 0]
Nicht angegeben 0]
Gesamt befristet Beschaftigte 249
Méannlich (0]
Weiblich (0]
Sonstige 0]
Nicht angegeben 0]
Gesamt Beschaftigte ohne garantierte Arbeitsstunden [0}

Beschaftigte nach Vertragsart und Land

2023/2024

Kopfzahl

Osterreich 3.292
Tschechien 1.736
Italien 42
Gesamt Beschéaftigte 5.070
Osterreich 3.185
Tschechien 1.596
Italien 40
Gesamt dauerhaft Beschaftigte 4.821
Osterreich 107
Tschechien 140
Italien 2
Gesamt befristet Beschaftigte 249
Osterreich 0
Tschechien 0
Italien (0]
Gesamt Beschéaftigte ohne garantierte Arbeitsstunden (0]
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Mitarbeiterfluktuation

2023/2024
Kopfzahl
Méannlich 273
Weiblich 81
Sonstige 0]
Nicht angegeben 0]
Gesamtanzahl der Austritte 354
Gesamtanzahl der Beschaftigten 4.978
%
Quote der Mitarbeiterfluktuation 1%
Die Mitarbeiterfluktuation berlcksichtigt alle Beschaftigten, die das Unternehmen in der
Berichtsperiode freiwillig oder wegen Entlassung, Eintritt in den Ruhestand, Tod und
wegen Austritts innerhalb der Probezeit sowie im Rahmen eines befristeten
Vertragsverhaltnisses verlassen haben. Die Mitarbeiterfluktuationsrate ist definiert als
die Anzahl der Abgange geteilt durch die durchschnittliche Beschaftigtenzahl.
$1-7 - Merkmale der Fremdarbeitskrafte des Unternehmens
Nicht angestellte Beschaftigte in der eigenen Belegschaft
2023/2024
Kopfzahl
Externe Leasingkrafte 149
Sonstige R 331
Gesamt 480
2023/2024
FTE
Externe Leasingkrafte 123
Sonstige " 69
Gesamt 192

"V freie Dienstnehmer, Werkvertrage, Selbstandige

Neben den fest angestellten Mitarbeiter:innen gibt es auch Leasingkrafte, die in keinem
Dienstverhaltnis zum Energie AG-Konzern stehen, jedoch fir zeitlich begrenzte Projekte
und zum Ausgleich von Arbeitsspitzen eingesetzt werden. Die Arbeitsanweisungen und
Kontrolle obliegen der Energie AG, diese somit auch flr die Definition und Ausgestaltung
des Arbeitsbereiches verantwortlich ist.

Im Segment Tschechien sind nicht angestellte Beschaftigte im Rahmen sogenannter
,vereinbarungen* tatig. Sie flhren sowohl fachliche als auch Hilfstatigkeiten (wie
beispielsweise Beratertatigkeiten im Bereich Datenschutzgrundverordnung, IT, Wasser-,
Abwasserkalkulation oder Warme- und Wasserablesungen) durch. Bei den nicht
angestellten Beschaftigten handelt es sich um externe Personen sowie um
Beschaftigte aus der eigenen Gesellschaft oder aus einer anderen Gesellschaft im
Segment Tschechien, die bereits unter der Kennzahl S1-6 ausgewiesen sind. Zum
30.09.2024 sind 76 ,Kopfe" bzw. 12 FTE in der Anzahl der nicht angestellten
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Beschaftigten enthalten, die gleichzeitig unter der Kennzahl S1-6 als Beschaftigte
zusammengefasst sind.

S$1-8 - Tarifvertragliche Abdeckung

Tarifvertragliche Abdeckung
88,2 % aller Beschaftigten, das entspricht 4.470 Beschaftigen, sind von Tarifvertragen

abgedeckt.
2023/2024
Beschaftigte — Europaischer Wirtschaftsraum
(fr Lander mit >50 Beschaftigten, die >10 % der
Abdeckungsquote Gesamtzahl ausmachen) in %
0-19% -
20-39% -
40-59% -
60-79% -
80-100% Osterreich, Tschechien

AuBerhalb des européischen Wirtschaftsraumes hat der Energie AG-Konzern keine Beschéaftigten.

Jene Beschaftigungsverhaltnisse, die nicht von Kollektivvertragen umfasst sind,
unterliegen freiwilligen vertraglichen Vereinbarungen (Betriebsvereinbarungen,
Einzelvereinbarungen).

In allen tschechischen Wassergesellschaften gelten individuelle ,Tarifvertrage”. Davon
ausgenommen ist die VHOS a.s,, bei der die Arbeits- und Beschaftigungsbedingungen
fur angestellte Beschaftigte durch gesetzliche Tarifvertrage geregelt sind. Eine ahnliche
Vorgehensweise verfolgt auch die Energie AG Teplo Vimperk s.r.o., in der ein
sogenannter ,Arbeitnehmerrat” nach dem tschechischen Arbeitsrecht tatig ist.

Manche Rechte der tschechischen Tarifvertrage gelten teilweise fur nicht angestellte
Beschaftigte. In der Gesellschaft VHOS a.s. (keine Gewerkschaftsvertretung) verhandelt
ein sogenannter ,Betriebsrat“ mit dem Vorstand dieser Gesellschaft.
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S1-9 - Diversitatskennzahlen

Beschaftigte auf den obersten Filhrungsebenen nach
Geschlecht

140

2023/2024

Kopfzahl %
Mannlich 33 78,6 %
Weiblich 21,4 %
Sonstige 0,0 %
Nicht angegeben 0,0 %
Beschaftigte in 2. Filhrungsebene 42 100,0 %
Ménnlich 53 85,5 %
Weiblich 14,5 %
Sonstige 0,0 %
Nicht angegeben 0,0 %
Beschaftigte in 3. Filhrungsebene 62 100,0 %
Mannlich 86 82,7%
Weiblich 18 17,3 %
Sonstige 0 0,0 %
Nicht angegeben 0 0,0 %
Beschiftigte in den obersten Fiihrungsebenen (2. und 3. Ebene) 104 100,0 %

Die zweite FUhrungsebene umfasst Geschaftsfuhrer:innen und Holdingleiter:innen. In
der dritten FUhrungsebene werden die Abteilungsleiter:innen und Geschaftsfuhrer:innen
aus Enkelgesellschaften ausgewiesen. Im Segment Tschechien werden in der zweiten
FUhrungsebene Geschaftsflihrer:innen, Vorstandsvorsitzende bzw.
Generaldirektor:innen der jeweiligen Gesellschaft gezahlt. Diese Ebene umfasst auch
drei Vorstandsmitglieder des Segments Tschechien, die Uber keinen Dienstvertrag
verflgen und somit gemaR der Definition keine Beschaftigten nach dem tschechischen
Arbeitsrecht sind. Aus diesem Grund werden diese drei Personen bei den anderen
Kennzahlen im Kapitel S1 Arbeitskrafte des Unternehmens nicht berlcksichtigt. In der
dritten FUhrungsebene sind Fachdirektor:innen bei den Aktiengesellschaften bzw.
Betriebsleiter:innen in den Gesellschaften mit beschrankter Haftung berlcksichtigt.
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Beschaftigte nach Alter und Geschlecht

2023/2024
Kopfzahl %

Mannlich 522 10,3 %
Weiblich 174 34 %
Sonstige 0 0,0 %
Nicht angegeben 0 0,0 %
unter 30 Jahren 696 13,7%
Ménnlich 1.651 32,6 %
Weiblich 647 12,8 %
Sonstige 0 0,0 %
Nicht angegeben 0 0,0 %
30 - 50 Jahre 2.298 45,4 %
Mannlich 1.665 328 %
Weiblich 411 81%
Sonstige 0 0,0 %
Nicht angegeben 0 0,0 %
iber 50 Jahre 2.076 40,9 %

S$1-11 - Soziale Absicherung

Samtliche Mitarbeiter:innen im Konzern haben Zugang zu sozialen

Absicherungsprogrammen, die sie vor Einkommensverlusten aufgrund bedeutender

Lebensereignisse schutzen wie Krankheit, Arbeitslosigkeit, Arbeitsunfall und

Erwerbsunfahigkeit, Elternurlaub und Ruhestand.

S1-13 - Kennzahlen fiir Weiterbildung und

Kompetenzentwicklung

Beschaftigte mit regelmaBigen Leistungsbeurteilungen nach

Geschlecht

2023/2024
Kopfzahl %

Mannlich 1.850 482 %
Weiblich 682 55,4 %
Sonstige (0] 0,0 %
Nicht angegeben (0] 0,0 %
Gesamt 2.532 49,9 %

Im Segment Tschechien wurden bei der Leistungsbeurteilung nur 8,2 % erreicht. Im
Geschaftsjahr 2024/2025 wird mit der Implementierung einer standardisierten
Leistungsbeurteilung fur jeden Beschaftigten gestartet.
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Schulungsstunden der Beschaftigten nach Geschlecht

2023/2024
Stunden Stunden/Kopfzahl
Ménnlich 52.895 13,8
Weiblich 20.562 16,7
Sonstige 0 0,0
Nicht angegeben 0 0,0
Gesamt 73.457 14,5
S$1-14 - Kennzahlen fiir Gesundheitsschutz und Sicherheit
Managementsystem fiir Gesundheit und Sicherheit
2023/2024
Kopfzahl %
Angestellte Beschaftigte, die von einem Managementsystem fir Gesundheit
und Sicherheit abgedeckt sind 2109 41,6 %
Nicht angestellte Beschaftigte, die von einem Managementsystem fur
Gesundheit und Sicherheit abgedeckt sind 264 55,0 %
Eigene Belegschaft, die von einem Managementsystem fiir Gesundheit
und Sicherheit abgedeckt ist 2.373 428 %
Todesfalle
2023/2024
Anzahl
Todesfalle infolge arbeitsbedingter Verletzungen 0
Arbeitsbedingte Verletzungen und LTIF
2023/2024
Anzahl
Meldepflichtige arbeitsbedingte Verletzungen — Arbeitsunfalle 95
Mio. Stunden
Geleistete Arbeitsstunden der eigenen Belegschaft 7,86
Anzahl je Mio.
Stunden
Haufigkeit von Arbeitsunfallen pro einer Million Arbeitsstunden bzw. ,Lost-Time-Injury-
Frequency-Index* (LTIF) 12,1
Ausfalltage
2023/2024
Anzahl der
Ausfalltage
Arbeitsbedingte Verletzungen — Arbeitsunfalle 2.266
Todesfalle infolge von Arbeitsunfallen 0]
Gesamt 2.266

Die Erfassung arbeitsbedingter Erkrankungen sowie der daraus resultierenden
Todesfalle ist nicht mdglich.
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S1-15 - Kennzahlen fiir die Vereinbarkeit von Berufs- und
Privatleben

Anspruch auf Urlaub aus familiaren Griinden

Alle Mitarbeiter:innen im Konzern haben im Berichtszeitraum Anspruch auf Urlaub aus
familiaren Grinden:

143

2023/2024
Kopfzahl %
Mannlich 3.838 100,0 %
Weiblich 1.232 100,0 %
Sonstige (0} 0,0 %
Nicht angegeben 0 0,0 %
Gesamt 5.070 100,0 %
Inanspruchnahme von Urlaub aus familiaren Griinden
In der Aufstellung sind all jene Mitarbeiter:innen erfasst, die im Berichtszeitraum
entweder Elternkarenz (inkl. Mutterschutz), Papamonat oder Pflegeurlaub in Anspruch
genommen haben.
2023/2024
Kopfzahl %
Mannlich 377 9,8 %
Weiblich 250 20,3 %
Sonstige 0 0,0 %
Nicht angegeben 0 0,0 %
Gesamt 627 12,4 %
S$1-17 - Vorfalle, Beschwerden und schwerwiegende
Auswirkungen im Zusammenhang mit Menschenrechten
Diskriminierung einschlieBBlich Belastigung
2023/2024
Anzahl
Falle von Diskriminierung und Belastigung in der eigenen Belegschaft 0]
Beschwerden
2023/2024
Anzahl
Anzahl der Beschwerden in der eigenen Belegschaft (exkl. Falle von Diskriminierung und Belastigung) 0
GeldbuBen, Sanktionen und Schadensersatz
2023/2024
EUR Mio.
Gesamtbetrag an GeldbuBen, Sanktionen und Schadensersatz der gesamten Beschwerden 0
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S2 Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette
Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

S$2-1 - Konzepte im Zusammenhang mit Arbeitskraften in der
Wertschépfungskette

Verantwortungsvoller Auftraggeber — Verhaltenskodex fiir
Auftragnehmer

Angemessene Entlohnung; Gesundheitsschutz und Sicherheit; Kinderarbeit; Zwangsarbeit

Inhalt: Die Energie AG verflugt Uber einen Verhaltenskodex fur Auftragnehmer. Im
Segment Tschechien wurde die Implementierung des Verhaltenskodex gestartet.

Allgemeine Ziele: Ziel des Verhaltenskodex ist es, klare Grundsatze festzulegen, die den
Rahmen fur das unternehmerische Handeln bilden. Im Mittelpunkt stehen die
gemeinsamen Werte des Respekts, der Integritat, der Nichtdiskriminierung, des
Verantwortungsbewusstseins, der Verlasslichkeit, der Transparenz, des
Qualitatsbewusstseins und der Nachhaltigkeit. Um der Verantwortung der Energie AG
gerecht zu werden, ist es auch geboten, darauf einzuwirken, dass die sich aus den
angeflUhrten Grundprinzipien ergebenden und gebotenen Verhaltensweisen so weit wie
moglich durchgesetzt und verwirklicht werden. DemgemaR erwartet die Energie AG
auch von ihren Auftragnehmern, dass sie sich zu dieser Einstellung und Wertehaltung
bekennen. Mit dem ,Verhaltenskodex flr unsere Auftragnehmer” legt die Energie AG
somit jene Leitprinzipien fest, die ihre Auftragnehmer im Rahmen der Ausibung ihrer
Tatigkeiten einzuhalten haben.

Folgende Themen werden adressiert: Menschenwdrde, respektvoller und fairer
Umgang; sicheres und gesundes Arbeiten; verantwortungsvolle Kommunikation und
Datenverwendung; Umwelt und Nachhaltigkeit; umweltgerechter und nachhaltiger
Mitteleinsatz in den Vorleistungen; fairer und lauterer Wettbewerb; Interessenskonflikte;
Vermeidung von Korruption und Vorteilsnahme; Lobbying, Sponsoring und Spenden;
Compliance-Vorkehrungen.

Im Rahmen der Lieferanten-Risikoanalyse, siehe ESRS 2, SBM-3 — Wesentliche
Auswirkungen, Risiken und Chancen und ihr Zusammenspiel mit Strategie und
Geschaftsmodell > Seite 47, wurden unterschiedliche Indizes hinsichtlich
Menschenrechten und Umweltrechten in der Bewertung bericksichtigt.

Wesentliche Auswirkungen, Chancen und Risiken:

Arbeitsbedingungen - Angemessene Entlohnung

Wesentliche negative Auswirkungen Evtl. Armut, Ausbeutung von Arbeitskraften in der Wertschépfungskette

Arbeitsbedingungen — Gesundheitsschutz und Sicherheit

. . . Evtl. schlechterer Gesundheitszustand der Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette
Wesentliche negative Auswirkungen . . . . . .
Gefahr von Unfallen fir Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette

Sonstige arbeitsbezogene Rechte - Kinderarbeit

Wesentliche negative Auswirkungen Evtl. Ausbeutung, Unsicherheit von Arbeitskraften in der Wertschépfungskette

Sonstige arbeitshezogene Rechte — Zwangsarbeit

Wesentliche negative Auswirkungen Evtl. Ausbeutung, Unsicherheit von Arbeitskraften in der Wertschépfungskette

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



NFI-Bericht | Sozialinformationen

Siehe auch ESRS 2, SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47.

Uberwachungsprozess: Die Einhaltung des Verhaltenskodex durch die Auftragnehmer
wird im Bedarfsfall einer Uberpriifung und Evaluierung unterzogen. In den ,Allgemeine
Bestellbedingungen” der Energie AG ist ein Prifrecht festgelegt. Im Geschaftsjahr
2023/2024 wurde eine Risikoanalyse bei ausgewahlten Lieferanten durchgefihrt.

Anwendungsbereich: Der Verhaltenskodex ist fur alle Auftragnehmer und
Sublieferanten der Energie AG weltweit gultig.

Verantwortlichkeiten: Der Verhaltenskodex wurde vom Team Einkauf der Abteilung
Einkauf und Logistik der Services und Digital Solutions GmbH erstellt und vom Vorstand
der Energie AG genehmigt.

Standards und Initiativen Dritter: Der Verhaltenskodex adressiert derzeit die
wesentlichen Leitsatze der OECD-Richtlinie. Eine Uberarbeitung des ,Verhaltenskodex
fur unsere Auftragnehmer” sowie der ,Allgemeinen Bestellbedingungen“ (ABB), z. B.
hinsichtlich CSRD, CSDDD, Menschenrechtsstandards der OECD oder ,UN Global
Compact", ist geplant.

S§2-2 - Verfahren zur Einbeziehung der Arbeitskrafte in der
Wertschopfungskette in Bezug auf Auswirkungen

Fur Informationen zur Einbeziehung der Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette siehe
Kapitel ESRS 2, SBM-2 - Interessen und Standpunkte der Interessentrager:innen
> Seite 45.

S§2-3 - Verfahren zur Verbesserung negativer Auswirkungen
und Kanale, lUiber die die Arbeitskrafte in der
Wertschépfungskette Bedenken auBern kbnnen

Die Kontaktinformation (Telefonnummer und Emailadresse) fir den Einkauf der Energie
AG ist auf der Homepage abrufbar, ebenso sind Kontaktinformationen auf der Website
www.energieag.cz verdffentlicht. Die Verflugbarkeit wird durch die Bereitstellung
unterschiedlicher Kontaktmdglichkeiten wie E-Mail, Telefon sowie Postanschrift
sichergestellt.

Je nach Art der Meldung wird das Anliegen an die zustandige Person im Konzern
weitergeleitet bzw. in Zusammenarbeit mit der zustandigen Konzerneinheit bearbeitet.

Siehe G1 Unternehmensfiihrung, Schutz fiir Hinweisgeber:innen > Seite 181 fiir
Informationen zu Kanalen und Behebungsverfahren, die den externen Stakeholdern der
Energie AG bereitgestellt werden.
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S2-4 - Ergreifung von MaBnahmen in Bezug auf wesentliche
Auswirkungen auf Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette
und Ansatze zum Management wesentlicher Risiken und zur
Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit
Arbeitskraften in der Wertschopfungskette sowie die
Wirksamkeit dieser MaBnahmen

Lieferantenbewertung

Angemessene Entlohnung; Gesundheitsschutz und Sicherheit; Kinderarbeit; Zwangsarbeit

Inhalt: Eine umfassende Lieferantenbewertung und ein Monitoring in Bezug auf
Umwelt-, Menschen- und Arbeitsrechte sowie Nachhaltigkeit ist in Umsetzung. Im
Rahmen der Lieferantenbewertung sollen zielgerichtete Selbstauskunftsfragebdgen
und Lieferantenaudits mittels Software durchgefuhrt werden, um das Lieferantenrisiko
des Konzerns zu minimieren. Eine Ableitung von MaBnahmen bei Risikoerkennung in
Bezug auf wesentliche Auswirkungen auf Arbeitskrafte in der Wertschépfungskette ist
in Erarbeitung. Im Geschéftsjahr 2023/2024 wurde bereits eine Lieferantenbewertung
fur ausgewahlte Lieferanten im In- und Ausland durchgefuhrt.

S4 Verbraucher:innen und Endnutzer:innen

Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

S4-1 - Konzepte im Zusammenhang mit Verbraucher:innen
und Endnutzer:innen

»Customer Experience* und Digitalisierung

Zugang zu (hochwertigen) Informationen; Zugang zu Produkten und Dienstleistungen

Inhalt: Im Strategie- und Organisationsprojekt ,LOOP* lag der inhaltliche Schwerpunkt
unter anderem auf ,Customer Experience” und Digitalisierung. Die ,Customer
Experience”, steht fur die Kundenerfahrung, die Kund:innen machen, wenn sie mit einem
Unternehmen interagieren.

Allgemeine Ziele: Die strategische Ambition ist die deutliche Steigerung der
Kundenerfahrung durch Digitalisierung und Vereinfachung entlang der gesamten
,Customer Journey*, das heiB3t in allen Phasen des Kaufprozesses, insbesondere im
B2C-Bereich.
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Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen:

Informationsbezogene Auswirkungen fiir Verbraucher:innen und/oder Endnutzer:innen - Zugang
zu (hochwertigen) Informationen

Mdogliche unzureichende Information der Kund:innen

Wesentliche negative Auswirkungen o .
Undurchsichtigkeit durch Informationsflut

. - Reputationsschaden
Wesentliche Risiken
Umsatzverluste

Soziale Inklusion von Verbraucher:innen und/oder Endnutzer:innen - Zugang zu Produkten und
Dienstleistungen

Wesentliche negative Auswirkungen Méglicher eingeschrankter Zugang zu Produkten und Dienstleistungen

. . . Zugang zu Produkten flr alle Personen im Versorgungsgebiet
Wesentliche positive Auswirkungen L )
Hohe Zuverlassigkeit

) . Reputationsschaden
Wesentliche Risiken
Umsatzverluste

Siehe auch ESRS 2, SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell. > Seite 47

Uberwachungsprozess: Ein bereichslbergreifendes Projektteam mit Mitarbeiter:innen
aus den Konzerneinheiten Konzernstrategie, Vertrieb GmbH und Services und Digital
Solutions GmbH hat eine konkrete Management-Agenda zur Erreichung einer digital-
optimierten Kundenerfahrung entwickelt. Diese enthalt neben ,Quick Wins* auch mittel-
bis langerfristig wirkende IT-Infrastrukturadaptionen. Das Projektteam hat die
Implementierung der MaBnahmen und deren Fortschritte zur Erreichung der
strategischen Ambitionen durch wéchentliche bzw. vierzehntagige Abstimmungen
Uberwacht. Zudem wurde dem Vorstand im Rahmen der ,LOOP“-Lenkungsausschiisse
ein Status-Update vorgelegt.

Anwendungsbereich: Diese konzernweite strategische Ausrichtung umfasst alle
Osterreichischen Kund:innen der Energie AG.

Verantwortlichkeiten: Die organisationale Verankerung ist abgeschlossen. Die
ausgearbeitete Management-Agenda wurde vom Projektteam an die Leitung der neuen
Abteilung ,,Customer Experience" in der Vertrieb GmbH Ubergeben.

Einbeziehung Interessentrager:innen: Durch eine detaillierte Analyse der ,Customer
Journey* der Kund:innen wurde sichergestellt, dass die Interessen der Kund:innen im
Zentrum der strategischen Uberlegungen und daraus abgeleiteten MaBnahmen stehen.
Dabei wurden die Kund:innen auch direkt Uber Befragungen einbezogen. Das Ergebnis
der Analyse resultierte in einem mehrdimensionalen Ansatz zur Optimierung des Status
Quo. Konkret wurden folgende strategisch-konzeptionellen Grundséatze festgelegt:

= Die Energie AG denkt die ,Customer Journey* radikal aus Kundensicht und verfolgt
ein umfassendes ,Customer Experience“-Konzept.

= Die Multikanal-Fahigkeit entlang der ,Customer Journey*, insbesondere an deren
Anfang und an deren Ende, ist besonders wichtig fur die Kund:innen.

= Die digitalen Kanale nehmen einen besonderen Stellenwert ein und sollten,
insbesondere in der laufenden Kundenbetreuung nach Vertragsabschluss,
priorisiert werden.

= Self-Service-Funktionen und die Simplifizierung der Tariflandschaften missen
kontinuierlich weiterentwickelt werden.

= Die Performance entlang der ,Customer Journey* muss messbar sein/werden.
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Die Basis flr eine optimale ,Customer Experience" ist vielfach eine qualitativ
hochwertige Datengrundlage, Interoperabilitat zwischen Systemen, Tools, (digitalen wie
analogen) Kundenschnittstellen und Datenqguellen sowie eine nahtlose Integration der
Kontaktpunkte zwischen Unternehmen und Kund:innen.

Informationssicherheitsmanagement

Zugang zu (hochwertigen) Informationen; Zugang zu Produkten und Dienstleistungen

Inhalt: Die Konzernrichtlinie ,IKT-Informationssicherheitsmanagement” regelt ein
Informationssicherheitsmanagement auf Konzernebene zum risiko-adaquaten Schutz
elektronischer geschéftlicher Informationen. Sie umfasst die strategischen Ziele,
Prinzipien und die funktionelle und strukturelle Organisation des
Informationssicherheitsmanagements.

Allgemeine Ziele: Ziel ist die Verankerung eines risikoadaquaten und gesetzeskonformen
Informationssicherheitsprozesses im wirtschaftlichen und rechtlichen Interesse des
Konzerns, der vom operativen Management verbindlich umzusetzen ist.

Das Informationssicherheitsmanagement umfasst: die Einhaltung der gesetzlich
geregelten, spezifischen Verantwortung des Vorstandes und der Geschaftsfihrer:innen
der Konzerngesellschaften; den besonderen Schutz personenbezogener Daten und
damit der Privatsphare der Mitarbeiter:innen und Kund:innen sowie die rechts- bzw.
gesetzeskonforme Verwendung von Informationen und Daten; die Erfassung und
risikoadaquate Steuerung von Informationssicherheitsrisiken und eine daraus
abgeleitete ISM-Risikodarstellung durch die Holdingeinheit Controlling und
Risikomanagement fur die Eigentimer und weitere Anspruchsgruppen; die
Voraussetzungen flr einen stabilen und sicheren IKT-Betrieb durch die IKT-Service-
Partner:innen (ISP); die geeignete Steuerung und Uberwachung konzernexterner IKT-
Dienstleister; Voraussetzungen und MaBnahmen, um IKT-Ausfélle bzw. IKT-Notfalle
koordiniert bewaltigen zu kdnnen sowie geeignete Losungen fir das Wiederherstellen
und Wiederanlaufen festzulegen; das Verstandnis (,Awareness") aller IKT-
Anwender:innen fur Informationssicherheit und damit zusammenhangende MaBnahmen,
Einrichtungen und auch resultierende Erschwernisse; ein
Informationssicherheitsmanagementsystem im Sinne von ISO 27001; die Basis flr eine
allfallige, individuelle Zertifizierung der Informationssicherheit (insbesondere nach

ISO 27001); in Summe die damit verknlpfte Sicherung der Qualitat, Stabilitat, Kontinuitat
und Wertschopfung des Informationsmanagements in den Konzerngesellschaften.
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Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen:

Informationsbezogene Auswirkungen fiir Verbraucher:innen und/oder Endnutzer:innen - Zugang
zu (hochwertigen) Informationen

) - Reputationsschaden
Wesentliche Risiken
Umsatzverluste

Soziale Inklusion von Verbraucher:innen und/oder Endnutzer:innen - Zugang zu Produkten und
Dienstleistungen

Wesentliche negative Auswirkungen Maoglicher eingeschrankter Zugang zu Produkten und Dienstleistungen

Hohe Zuverlassigkeit
Wesentliche positive Auswirkungen Krisensicherheit
Versorgungssicherheit der Bevolkerung mit Strom, Gas und Wasser

Reputationsschaden
Umsatzverluste
Wesentliche Risiken Strafzahlungen
Erhéhter Arbeitsaufwand von Mitarbeiter:innen, falls Versorgung unterbrochen ist
Risiken aus Anlagen- bzw. Versorgungsausfall

Siehe auch ESRS 2, SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47.

Uberwachungsprozesse: Um die Wirksamkeit des Informationssicherheitsmanagements
zu Uberprufen, wird jahrlich ein mit den operativen IKT-Bereichen und der
Konzernrevision abgestimmter Auditplan erarbeitet, der der Bedrohungslage
entsprechend interne und externe Audits kombiniert.

Anwendungsbereich: Die in der Konzernrichtlinie definierten Regelungen gelten fur
den gesamten Energie AG-Konzern.

Verantwortlichkeiten: Die Geschaftsflhrer:innen der Konzerngesellschaften sowie die
Leiter:innen der Holdingeinheiten sind fur die operative Umsetzung verantwortlich. Der
Vorstand tragt die Letzt- und Gesamtverantwortung fir Informationssicherheit.

Standards und Initiativen Dritter: Das Informationssicherheitsmanagement wird in
Anlehnung an COBIT (,Control Objectives for Information and Related Technologies")
und ISO 27001 im Konzern eingerichtet.

Einbeziehung Interessentrager:innen: Die Konzernrichtlinie berlicksichtigt die
Strategie des Energie AG-Konzerns und wurde bei der Erstellung und auch bei der
geplanten Uberarbeitung mit dem Vorstand, der Holding, den Geschafts- und
Servicebereichen sowie der Arbeitnehmervertretung abgestimmt.

Unterstiitzung bei der Umsetzung: Die Konzernrichtlinie ist eine Rahmenrichtlinie und
enthalt nahere operative Detailregelungen im ISM-Handbuch, das die Umsetzung der
Richtlinie unterstitzt. Beide Dokumente stehen im Intranet zur Verfugung. Dartber
hinaus werden Uber die konzernweite Bewusstseinskampagne ,Schlaufuchs” die
Anwender:innen regelmagig proaktiv Uber Gefahren und Risiken im Zusammenhang mit
Informationssicherheit informiert sowie jahrliche (elektronische) Schulungsprogramme
angeboten.
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Ver- und Entsorgungssicherheit

Zugang zu Produkten und Dienstleistungen
GRI EU-DMA Managementkonzept zur Gewahrleistung der kurz- und langfristigen Verflgbarkeit und
Zuverlassigkeit von Strom

Inhalt: Die Strategie ,Ver- und Entsorgungssicherheit” der Energie AG konzentriert sich
auf die kontinuierliche und zuverlassige Gewahrleistung des Zugangs zu Produkten und
Dienstleistungen fir alle Kund:innen, unabhangig von ihrer sozialen Herkunft oder den
spezifischen Produkten und Dienstleistungen, die sie in Anspruch nehmen.

Allgemeine Ziele: Diese Strategie wird von den folgenden Kernaspekten und allgemeinen
Zielen geleitet:

Kundenorientierte Ausrichtung: Der Energie AG-Konzern steht fur qualitativ
hochwertige, zuverlassige Produkte und Dienstleistungen, die laufend und konsequent
an die Winsche und BedUrfnisse bestehender und potenzieller Kund:innen angepasst
werden.

Resilienz in Krisenzeiten: Eine unbedingte Gewahrleistung der Ver- und
Entsorgungssicherheit, auch unter auBergewdhnlichen Rahmenbedingungen
(Energiemarkt-Turbulenzen, drohende Engpéasse auf dem Energiemarkt bzw. in der
Lieferkette, dramatische Preiserhéhungen an den GroBhandelsmarkten,
Unwetterereignisse), und die damit einhergehende Starkung der Resilienz des
Unternehmens ist eine der obersten Prioritaten des Energie AG-Konzerns.

Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen:

Soziale Inklusion von Verbraucher:innen und/oder Endnutzer:innen - Zugang zu Produkten und
Dienstleistungen

. . . Moglicher eingeschrankter Zugang zu Produkten und Dienstleistungen
Wesentliche negative Auswirkungen .
Unzureichende Versorgung

Zugang zu Produkten flr alle Personen im Versorgungsgebiet
. . . Hohe Zuverlassigkeit
Wesentliche positive Auswirkungen . . .
Krisensicherheit

Versorgungssicherheit der Bevélkerung mit Strom, Gas und Wasser

Reputationsschaden
Umsatzverluste
Wesentliche Risiken Strafzahlungen
Erhéhter Arbeitsaufwand von Mitarbeiter:innen, falls Versorgung unterbrochen ist
Risiken aus Anlagen- bzw. Versorgungsausfall

Siehe auch ESRS 2, SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47.

Uberwachungsprozesse: siehe Sektorspezifische Angaben fiir
Energieversorgungsunternehmen (EVU) > Seite 174.
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Anwendungsbereich: Die konzernibergreifende Strategie ,Ver- und
Entsorgungssicherheit” ist flr alle Produkte und Dienstleistungen der Energie AG gltig
und schlieBt somit alle Kund:innen in den Ver- und Entsorgungsgebieten der Energie AG
ein. Konkret sind folgende Geschaftsaktivitaten der Energie AG, insbesondere der
Betrieb der kritischen Infrastruktur, umfasst: Trading, Kraftwerke, Strom-, Gas-, und
Warmenetz, Telekommunikation und Glasfasernetz, Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung, Abfallentsorgung sowie E-Mobilitats- und
Energiedienstleistungen.

Verantwortlichkeiten: Fir die Umsetzung der Strategie sind der Vorstand sowie die
Geschaftsfuhrer:innen der Geschéafts- und Servicebereiche der Energie AG
verantwortlich.

Unterstiitzung bei der Umsetzung: Seit dem Geschaftsjahr 2017/2018 veroffentlicht
die Energie AG jahrlich entsprechende Informationen zur ,Ver- und
Entsorgungssicherheit” in inrem NFI-Bericht.

S4-2 - Verfahren zur Einbeziehung von Verbraucher:innen
und Endnutzer:innen in Bezug auf Auswirkungen

Marktstudien

Die Marktstudie ,Loyalitat und Zufriedenheit* wird jahrlich von einem externen Partner
durchgefuhrt, anonym ausgewertet und aggregiert in einem entsprechenden Bericht
bereitgestellt. Es handelt sich dabei um eine reprasentative Studie. Die Interviews
werden direkt mit den Zielpersonen vorrangig aus Obero¢sterreich per Telefon
durchgefihrt. Die Ergebnisse ermdglichen die Einschatzung des Ist-Stands, erlauben
den Vergleich mit Daten aus der Vergangenheit und dienen als Bewertungsbasis fur die
weitere Entwicklung des Unternehmens hinsichtlich Kundenzufriedenheit und -loyalitat.
Bei den Kund:innen der Vertrieb GmbH ist weiterhin eine Uberwiegend hohe Loyalitat zu
beobachten. Beispielsweise sind 89 % der Befragten mit dem Vertrieb grundsatzlich
sehr oder eher zufrieden (Vorjahr: 83,4 %). Die Ergebnisse wurden bei verschiedenen
Terminen/Abstimmungen prasentiert und haben dadurch das Bewusstsein zum
aktuellen Status Quo geschaffen. Eine Evaluierung méglicher MaBnahmen wurde
durchgeflhrt. Die regelmaRigen Marktstudien und Kundenumfragen dienen als Due
Diligence-MaBnahme zur Sicherstellung der Zufriedenheit verschiedenster Zielgruppen.
Fur die Einbeziehung der Ergebnisse in das Unternehmenskonzept sind die
Holdingeinheit Konzernkommunikation und die Vertrieb GmbH zustandig. Im Zuge der
Vertriebsplanung werden die relevanten Themen vorangetrieben und sollen sich in der
nachsten Befragung positiv niederschlagen.

Die Marktstudie ,Imagestudie (Nullmessung)” wurde im September 2023 von einem
externen Partner durchgefihrt, anonym ausgewertet und aggregiert in einem
entsprechenden Bericht bereitgestellt. Die Zielpersonen wurden direkt online und
telefonisch befragt. Die Studie wurde in Osterreich, vorwiegend in Oberdsterreich,
durchgefuhrt. Die Ergebnisse ermdglichen die Einschatzung des Ist-Stands und dienen
als Bewertungsbasis fur die externe Wahrnehmung der kiinftigen Entwicklung des
Unternehmens in Richtung Nachhaltigkeit und Klimaschutz gemaR der neuen Strategie.
Die Ergebnisse wurden bei verschiedenen Terminen und Abstimmungen in den
folgenden Monaten im Konzern breit prasentiert und haben dadurch das Bewusstsein
zum aktuellen Status Quo geschaffen. Die Zielpersonen werden voraussichtlich jedes
dritte Jahr befragt. Es handelt sich um reprasentative Studien. Bei der Abfrage wurden
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unter anderem folgende Themen bericksichtigt: Bekampfung von Energiearmut,
Initiativen far Diversitat, Initiativen zur Inklusion sowie Diversitat am Arbeitsplatz und
Inklusion von Menschen mit Beeintrachtigung am Arbeitsplatz. FUr die Einbeziehung der
Ergebnisse in das Unternehmenskonzept sind die Holdingeinheiten
Konzernkommunikation und Konzernstrategie sowie die Vertrieb GmbH zustandig. Im
Zuge der Kommunikation und Umsetzung des Strategie- und Organisationsprojektes
,LOOP* werden die relevanten Themen vorangetrieben und sollen sich in der nachsten
Befragung positiv niederschlagen.

Kundenforum

Mit der Einflhrung des Kundenforums sammelt die Energie AG von ihren Strom-, Gas-
und Internet-Kund:innen wertvolle Rickmeldungen zu Angeboten und Serviceleistungen
sowie Kundenmeinungen zu aktuellen Themen und Rahmenbedingungen. Das
Kundenforum wird auch fur die Weitergabe von Informationen aus erster Hand und fur
Experteneinblicke in Form von Fachvortragen genutzt. Die Diskussionen mit den
Kund:innen finden mit einer professionellen Moderation und unter Teilnahme von
relevanten Mitarbeiter:innen der Energie AG statt, damit das Feedback ohne Umwege in
die tagliche Arbeit einflieBen kann. Die direkte Einbindung von Kund:innen in den
Strategie- und Entwicklungsprozess soll dazu beitragen, Produkte und Dienstleistungen
noch starker an den Interessen und Bedurfnissen der unterschiedlichen Zielgruppen
auszurichten. Auf auftretende negative Auswirkungen kann so schnell und flexibel
reagiert werden und GegensteuerungsmaBnahmen kénnen eingeleitet werden.

AbschlieBend werden die nachsten Schritte im Kundenforum diskutiert und ein
gemeinsamer Konsens angestrebt. Das Kundenfeedback, die weiteren Schritte und der
dokumentierte Ablauf wird in Form eines Protokolls an alle anwesenden
Teilnehmer:innen sowie die Geschaftsfihrung der Vertrieb GmbH ausgesendet. Die
wichtigsten Informationen des Kundenforums werden darUber hinaus Uber den
Kundenforum-Newsletter kommuniziert.

Der Aufruf zur Teilnahme am Kundenforum wurde erstmalig 2019 an Strom-, Gas- und
Internet-Kund:innen der Energie AG ausgesendet. Daraus resultierten zwei Datenpools:

= Ca. 200 Kund:innen, die den Kundenforum-Newsletter erhalten moéchten
(Information zum Kundenforum, Umfrage zur Themenfindung fir das nachste
Kundenforum).

= Ca. 20 Kund:innen, die zweimal jahrlich an einem definierten Veranstaltungsort der
Energie AG zur Diskussionsrunden eingeladen werden.

Die Auswahl der Teilnehmer:innen ist zufallig und richtet sich nach den
Kundenanmeldungen zum Kundenforum. Es handelt sich nicht um eine reprasentative
Kundenauswahl. Bei der Auswahl des Veranstaltungsortes wird die éffentliche
Erreichbarkeit als Kriterium herangezogen.

Das Kundenforum findet zweimal jahrlich im Herbst und im Frihling statt. Die Abteilung
Marketing der Vertrieb GmbH ist flr die Durchflhrung (Kommunikation, Organisation,
Moderation) zustandig. Die inhaltliche Verantwortung liegt bei der Abteilung Privat- und
Gewerbekunden. Die Geschaftsfihrung der Vertrieb GmbH ist in das Kundenforum
eingebunden.
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Kundenzufriedenheitsbefragungen

Netz 00 GmbH fiir Gasnetzbetreiber: Die Netz OO GmbH ist als Mitglied der
Osterreichischen Vereinigung firr das Gas- und Wasserfach (OVGW) jahrlich auch
Teilnehmer der Kundenzufriedenheitsanalyse des Verbandes. Im Verband sind alle
groBen Gas-Verteilernetzbetreiber organisiert und es wird hier eine umfassende
Kundenbefragung durchgefihrt. Alle allgemeinen Zufriedenheitswerte werden durch ein
entsprechend reprasentatives Kund:innen-Sample abgefragt. Das Ergebnis steht als
Gesamt- bzw. als Einzelergebnis zur Verflgung. In der Befragung besteht auch die
Moglichkeit, individuelle Fragen zu stellen. Diese werden von der Netz OO GmbH zur
Abfrage von Kundenwdinschen und -sichtweisen zu allgemeinen Energiethemen in
Verbindung mit den gesetzlich definierten Aufgaben des Netzbetreibers genutzt. Das
Ergebnis wird der Geschaftsfihrung prasentiert und auf der Homepage der Netz

00 GmbH verdffentlicht. Die operative Verantwortung fir die Druchfihrung liegt bei der
Osterreichischen Vereinigung fir das Gas- und Wasserfach (OVGW).

Segment Entsorgung: Die Ansprechpartner:innen der Geschaftskunden werden direkt
befragt. Die Befragung findet monatlich statt. Jeden Monat werden die Kund:innen eines
anderen Standortes der Umwelt Service GmbH gemaR einem Jahresplan befragt.
Organisatorisch ist die Vertrieb-Leitung der Umwelt Service GmbH flr diesen Prozess
verantwortlich. Operativ ist die Abteilung Vertrieb-Service mit der Durchflhrung der
Befragung betraut. Die einzelnen Antworten der Kundenzufriedenheitsermittlung
werden als Rohdaten von einem Online-Tool erfasst und im Vertrieb-Service flr den von
der Vertrieb-Leitung festgelegten Verteilerkreis aufbereitet.

Segment Tschechien: Die Energie AG betreibt auf den Internetseiten der
tschechischen Wasserversorgungsgesellschaften ein Stellungnahmeportal, Gber das die
an Bauverfahren Beteiligten Stellungnahmen zum Bestand der
Wasserversorgungsnetze, zu den Planen der Investoren, zu den Projektunterlagen fUr
das Planfeststellungsverfahren (Plangenehmigung) und fir das Bauverfahren
(Bauanzeige), zu den Bebauungsplanen und zu Anderungen der Wasserversorgung, der
Kanalisationsanschlusse oder der Wasserzahleranlagen direkt abgeben kdnnen.
Stellungnahmen kdnnen auch personlich im Kundencenter oder schriftlich abgegeben
werden. Ersuchen um Stellungnahmen zu den in Betrieb befindlichen
Infrastruktureinrichtungen fur die Zwecke des Bauverfahrens werden in den
Warmegesellschaften in der Regel per E-Mail oder Uber eine Datenbox empfangen und
Ubermittelt. Das Stellungnahmeportal ist kontinuierlich auf den Websites der
tschechischen Wassergesellschaften verfugbar und die zur Verfligung gestellten
Informationen werden entsprechend der aktuellen Projekte aktualisiert. In jeder
Wassergesellschaft ist eine verantwortliche Person definiert, die die Stellungnahmen
Uber das Portal erhalt. Diese Person berichtet dem Vorstand/der Geschaftsfihrung der
Gesellschaft.

S4-3 - Verfahren zur Behebung negativer Auswirkungen und
Kanale, liber die Verbraucher:innen und Endnutzer:innen
Bedenken auBBern konnen

Segment Energie und Segment Netz: Kund:innen der Sparten Strom, Gas, fiber-to-
the-home (FTTH) und Warme (Netz und Vertrieb) kénnen ber die Service-Hotline oder

die Service-E-Mail-Adresse sowie personlich vor Ort im Kundenbuiro Linz ihre Anliegen
und BedUrfnisse auBern. Dabei handelt es sich um von der Energie AG eingerichtete
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Kanale. Die Erledigung telefonischer Anfragen stellt die Energie AG mithilfe von Service-
Mitarbeiter:innen sicher. Die Entwicklungen auf dem Energiemarkt der vergangenen
Jahre fuhrten zu einem massiven Anstieg von Kundenanfragen, die durch Einsatz
unterschiedlicher Instrumente (z. B. Voicebot) bestmdglich bearbeitet wurden. Einfache
Anfragen werden mittels kinstlicher Intelligenz automatisiert abgewickelt. Zusatzlich
kénnen Anrufe mithilfe eines intelligenten ,Peak Managements” gezielt in weniger stark
frequentierte Zeitzonen verschoben werden. Dadurch wird die Erreichbarkeit far
Kund:innen und damit deren Zufriedenheit erhoht.

Durch folgende Verfahren wird die Verflgbarkeit der Kanale unterstitzt: Sicherstellung
der System-Verflgbarkeit (Telefonanlage und E-Mail-Postfacher) durch die Abteilung IT
und Digitalisierung und Sicherstellung der Erreichbarkeit durch IT-unterstltzte Echtzeit-
Anruf-Steuerung im Callcenter. In Stérungsfallen, die innerhalb kirzester Zeit zu einem
massiven Anstieg von Anrufen Betroffener fuhren, ist die rasche Annahme und
Abwicklung der Gesprache gefordert. Ein flexibles Bereitschaftsdienst-Modell fir die
Service-Mitarbeiter:innen und geeignete Infrastruktur (Homeoffice) ermdglicht auch eine
bessere Bearbeitung unvorhersehbarer bzw. hoher Anrufaufkommen.

Die Telefonnummern der Service-Hotline Netz und Vertrieb als auch die E-Mail-
Adressen sind im Kundenportal, auf Kundenanschreiben, auf der Website der

Energie AG und der Netz 00 GmbH zu finden. Die Offnungszeiten des Kundenbiiros
sind ebenfalls auf der Energie AG-Website zu finden. Zum Schutz der Kundendaten und
zur Wahrung der Privatsphére wurden im Kundenservice entsprechende
Datenschutzvorschriften etabliert, bekanntgemacht und die Mitarbeiter:innen
regelmaRig dazu geschult. Im Geschaftsjahr 2023/2024 sind 17.972 Anliegen bzw.
Beschwerden bei der Vertrieb GmbH und 3.184 bei der Netz OO GmbH eingelangt.

Jedes Kundenanliegen wird mittels (Beschwerde-)Kontakt im ,Customer-Relationship-
Management-System" (CRM-System) dokumentiert. Sofern Anpassungen der
Kundendaten oder der Produkte gewlnscht sind, werden diese entweder durch das
First- oder das Second-Level-Service-Team umgesetzt. Die entsprechende
Aufgabenerfassung sowie Dokumentation erfolgt im CRM-System. Die Wirksamkeit des
Beschwerdemanagements bzw. der zur Verflgung gestellten Kanale und der
AbhilfemaBnahmen wird mittels Kundenzufriedenheitsbefragung bewertet.

Durch das Qualitdtsmanagement der Kundenservice-Abteilung werden die Kontakte
monatlich gemeinsam mit dem Beschwerdemanagement Team analysiert, die
Themenbereiche evaluiert und daraus Handlungsoptionen abgeleitet. Im Zuge der
Kundenkampagnen untersucht das Qualitditsmanagement der Kundenservice-Abteilung
zudem gezielt die Beschwerden der betroffenen Kund:innen, um unmittelbar mégliche
Verbesserungspotenziale an das Kampagnenmanagement und die internen
Fachbereiche weiterleiten zu kénnen. Sofern technische Anpassungen im CRM-System
benodtigt werden, werden die Anforderungen aufbereitet und an die Abteilung IT und
Digitalisierung zur Umsetzung Ubergeben. Dem Vorstand des Energie AG-Konzerns wird
im Rahmen der vierteljahrlichen Generalversammlungen des Geschéaftsbereichs Netz
und des Geschaftsbereichs Vertrieb Uber das Beschwerdemanagement und die Anzahl
der Beschwerden in Osterreich berichtet.

Segment Tschechien: Kund:innen der tschechischen Gesellschaften haben die
Moglichkeit, ihre Anliegen und Bedurfnisse unmittelbar mitzuteilen. Im Warmebereich
kénnen die Kund:innen wie Wohnungsbaugenossenschaften und
Eigentimergemeinschaften Beschwerden per E-Mail oder direkt im Kundencenter vor
Ort einreichen.
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In den Wassergesellschaften kénnen die Beschwerden direkt gegendlber den
Gesellschaften personlich, per Telefon und E-Mail oder per Brief geduBert werden. Die
Kontaktdaten sind auf den Websites der jeweiligen Gesellschaften zu finden.
Kund:innen der meisten Wassergesellschaften kénnen eine Beschwerde Uber ein
Formular im Kundenportal erfassen.

Die Verfugbarkeit der Kundenportale und der Websites wird durch regelmaBige
Wartungen und IT-Unterstiitzung von der Gesellschaft CEVAK a.s. gewahrleistet. Fiir
Kund:innen, die keinen Internet-Zugang haben, wird die Verflgbarkeit durch die
persdnliche Betreuung in Kundencentern vor Ort sichergestellt.

Sowohl die Wasser- als auch die Warmegesellschaften der Energie AG in Tschechien
kommen den gesetzlichen Verpflichtungen nach. Alle Kundenrechnungen mussen daher
die Kontaktdaten enthalten, an die sich Kund:innen bei Reklamationen (bezlglich der
Abrechnung) wenden kdnnen. Anzufihren sind der Firmensitz und Kontaktpersonen
sowie Offentliche Institutionen, bei denen sich die Kund:innen informieren konnen. Alle
Kontaktdaten sowie eine E-Mail-Adresse fur Reklamationen sind auf den jeweiligen
Websites verfugbar.

Jede tschechische Wassergesellschaft verfugt Uber eine sogenannte
Beschwerdeordnung und zusatzlich eine interne Richtlinie, die den Prozess beschreibt.
Da die Gesellschaften dezentral organisiert sind, gibt es in jedem Unternehmen eigene
Dokumente. Jede in einer Wassergesellschaft eingehende Beschwerde muss innerhalb
der gesetzlichen Frist von 30 Tagen erledigt werden und wird daher an die zustandigen
Bearbeiter:innen in der jeweiligen Gesellschaft weitergeleitet.

Alle Beschwerden werden in der Eingangspost-Evidenz eingetragen. In jeder
Gesellschaft gibt es eine verantwortliche Person (sog. Garant:in), die fir die Erledigung
der Beschwerde zustandig ist. Je nach Art der Beschwerde leitet der/die Garant:in diese
Beschwerde an andere zustandige Bereiche weiter. Der/die Garant:in Gberwacht den
Prozess, sodass jede Beschwerde fristgerecht erledigt und das Ergebnis den
Kund:innen mitgeteilt wird. Bei Reklamationen hinsichtlich Wasserzahlerablesungen sind
die Kund:innen direkt im Prozess der Beschwerdeerledigung involviert, da eine laufende
Kommunikation erforderlich ist. Wenn eine Beschwerde bezUglich einer wesentlichen
Verletzung der Trinkwasserqualitat (aufgrund einer Havarie/Stérung) eingeht, wird die
Geschaftsfihrung der ENERGIE AG BOHEMIA s.r.o. (sowie die zustandigen Behdrden)
informiert.

Segment Entsorgung: Den Kund:innen stehen neben den regelmaBigen Befragungen
folgende Kanéale zur Verflugung: Telefon, E-Mail, ein Kontaktformular Gber die Websites
Containerdienst24 und Entsorgungsdienst24 sowie weitere Websites der Umwelt
Service GmbH und die Energie AG-Homepage. Die Kund:innen der Umwelt

Service GmbH erhalten per Mail Befragungen tber ein Online-Tool, in dem sie Fragen
expliziert beantworten und auch Anmerkungen mitteilen kénnen. Durch die Verwendung
des Online-Tools kdnnen die Kund:innen zeitunabhangig ihre Anliegen auBern.
Kund:innen kdnnen jederzeit Auskunft erhalten und auch bei Bedarf die ISO-Zertifikate
9001 etc. anfordern. Im Falle einer negativen Rickmeldung wird eine externe
Reklamation in der CRM-Software erfasst. Die diesbezUglich getroffenen MaBnahmen
werden in der Reklamation dokumentiert. Die erfassten negativen Rickmeldungen und
die in der Reklamation dokumentierten, gesetzten MaBnahmen werden stichprobenartig
Uberwacht. Zudem erfolgt eine Sicherstellung der Wirksamkeit im Rahmen der internen
und externen Audits gemaB ISO 9001.
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S4-4 - Ergreifung von MaBnahmen in Bezug auf wesentliche
Auswirkungen auf Verbraucher:innen und Endnutzer:innen
und Ansatze zum Management wesentlicher Risiken und zur
Nutzung wesentlicher Chancen im Zusammenhang mit
Verbraucher:innen und Endnutzer:innen sowie die
Wirksamkeit dieser MaBnahmen

Gesetzlich geregelte Informations- und Versorgungspflichten: Die Energie AG erfillt die
gesetzlichen Informationspflichten gegentber inren Kund:innen. Diese umfassen
einerseits die EU-Datenschutzgrundverordnung geman Art. 12,13 und 14 und
andererseits in Osterreich unter anderem § 76a Elektrizitatswirtschafts- und
-organisationsgesetz (EIWOG), § 123a Gaswirtschaftsgesetz (GWG) und § 135
Telekommunikationsgesetz (TKG) sowie die Pflicht zur Erstellung des
Konzernabschlusses, der flr alle Kund:innen 6ffentlich zuganglich ist. Die allgemeinen
Geschaftsbedingungen werden entsprechend der rechtlichen Vorschriften (§ 80 EIWOG
und § 125 GWG) der Regulierungsbehodrde vor Inkrafttreten angezeigt. Kund:innen finden
diese frei zuganglich auf der Homepage der Energie AG. Im Strom- und Gasbereich
besteht die Pflicht zur Grundversorgung zu den geltenden Allgemeinen
Geschaftsbedingungen und zum allgemeinen Tarif flr die Grundversorgung laut § 77
EIWOG und § 124 GWG.

Die Energie AG setzt und plant Uber die gesetzlichen Vorgaben hinaus zahlreiche
MaBnahmen, um den Zugang zu Produkten und Dienstleistungen sowie den Zugang
zu (hochwertigen) Informationen fir alle Kund:innen zu férdern. Besondere
Bedeutung misst die Energie AG aufgrund ihrer Geschaftsmodelle den MaBnahmen zur
Ver- und Entsorgungssicherheit bei.

Beispielsweise durch implementierte Beschwerdemanagementverfahren (siehe S4-3

> Seite 153) und Einbeziehungsverfahren der Kund:innen (siehe S4-2 > Seite 151) sowie
bereichslbergreifende Prozesse und den bereichstbergreifenden Austausch im Energie
AG-Konzern kbnnen angemessene MaBnahmen, mit denen auf potenzielle und
tatsachliche negative Auswirkungen auf Kund:innen reagiert wird, abgeleitet und
Uberprift werden.

Zielgruppenspezifische Informationen

Zugang zu (hochwertigen) Informationen

Inhalt: Die Energie AG stellt online Uber mehrere Kanale zielgruppenspezifische
Informationen bereit und bereitet diese auf eine mdglichst verstandliche Weise auf. Dazu
zahlen der Geschéaftsbericht, die Konzernwebsite und Websites einzelner
Konzerngesellschaften, das digitale Kundenmagazin, das Presseportal, die

Blogseite sowie die Social-Media-Kanale wie LinkedIn, Facebook, Instagram und
YouTube. Haufig gestellte Fragen inklusive Antworten (FAQ) und Erklarungen von
Kundeninformationen in Form von Musterbriefen werden auf der Konzernwebsite sowie
vom Kundenservice der Energie AG zur Verflgung gestellt.
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Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen
»~Customer Experience” und Digitalisierung Zugang zu (hochwertigen) Informationen
deutliche Steigerung der digitalen Kundenerfahrung Magliche unzureichende Information fiir Kund:innen (wnA)

Undurchsichtigkeit durch Informationsflut (wnA)
Reputationsschaden (wR)

Umfang: Die dsterreichischen Strom- und Gas-Kund:innnen sind von den beschriebenen
MaBnahmen umfasst.

Uberwachung und Bewertung: Zur Verbesserung der Kundeninformation finden
zudem in regelmaBigen Abstanden Uberprifungen in Form von bereichsiibergreifendem
Austausch statt. Dabei werden beispielsweise die FAQ geprift und gegebenenfalls
angepasst oder erweitert.

Zeitplan: Die MaBnahmen werden kontinuierlich umgesetzt.

Priifung der Konzernwebsite auf Barrierefreiheit

Zugang zu (hochwertigen) Informationen, Zugang zu Produkten und Dienstleistungen

Inhalt und Umfang: Eine aktuelle Prifung der Konzernwebsite auf Barrierefreiheit
wurde mit dem Tool ,Accessibility Checker” durchgefihrt und die Ergebnisse wurden
den Richtlinien der ,,Web Content Accessibility Guidelines* (WACG) 2.0 zugeordnet.
Die Prafung der Richtlinien erfolgte auf Stufe 1: A nach WCAG 2.0. Die Prlfergebnisse
zeigen, dass das Prinzip 1 nach WCAG 2.0 (Wahrnehmbarkeit) nicht bzw. nur teilweise
erflllt wird, die Prinzipien 2 — 4 nach WCAG 2.0 (Bedienbarkeit, Verstandlichkeit und
Robustheit) werden erfullt.

Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen
»~Customer Experience” und Digitalisierung Zugang zu (hochwertigen) Informationen
deutliche Steigerung der digitalen Kundenerfahrung Magliche unzureichende Information fiir Kund:innen (wnA)

Undurchsichtigkeit durch Informationsflut (wnA)
Reputationsschaden (wR)

Zugang zu Produkten und Dienstleistungen

Mdglicher eingeschrankter Zugang zu Produkten und
Dienstleistungen (wnA)

Uberwachung und Bewertung: Die Priifergebnisse dienen als Grundlage fir die
fortlaufende Optimierung der Barrierefreiheit der Konzernwebsite.

Zeitplan: Die Prifung der Konzernwebsite auf Barrierefreiheit wurde im
Geschaftsjahr 2023/2024 durchgefihrt.

Veranstaltungen im Zusammenhang mit der Energiewende

Zugang zu (hochwertigen) Informationen

Inhalt: Die Prasenz bei Veranstaltungen ermdéglicht der Energie AG einen direkten
Austausch mit ihren Kund:innen, u. a. zu den Themen Energieeffizienz und erneuerbarer
Energie. Neben der Beratung zu aktuellen Produkt- und Dienstleistungsangeboten
werden insbesondere auch aktuelle und kundenorientierte Themen diskutiert.
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Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen
»~Customer Experience” und Digitalisierung Zugang zu (hochwertigen) Informationen
deutliche Steigerung der Kundenerfahrung Magliche unzureichende Information fiir Kund:innen (wnA)

Undurchsichtigkeit durch Informationsflut (wnA)
Reputationsschaden (wR)

Umfang: Die jahrliche Energiesparmesse Wels ist flr die Energie AG ein besonders
bedeutender Messeauftritt. Die Berater:innen der Energie AG sind flr die Besucher:innen
am Messestand im Einsatz. Bei der 2023 neu eingefthrten ,Energiesparakademie”
informieren Expert:innen direkt am Messestand in Fachvortragen Uber Themen wie PV-
Anlagen, E-Mobilitat, Warmepumpen und effiziente Energienutzung.

Uberwachung und Bewertung: Nach der Energiesparmesse wird in einer
umfassenden Nachbesprechung des Kernteams das Feedback der Kund:innen
gesammelt und in die Abschlussprasentation integriert. Diese dient einerseits zum
Vergleich mit dem Vorjahr und andererseits als Grundlage fur kiinftige Verbesserungen.
Diese systematische Auswertung wird allen Vertriebsmitarbeitenden, Teamleitenden und
der Geschaftsfihrung der Vertrieb GmbH zur Verfigung gestellt.

Fortschritte: Bei der Energiesparmesse wird der Entwicklungsverlauf der Beratungen
verfolgt. Im Geschéaftsjahr 2023/2024 wurden an den drei Publikumstagen rund 2.400
Beratungen (Vorjahr: rund 2.500) am Energie AG-Stand durchgefihrt. GroBes Interesse
verzeichnete die Energiesparakademie, die an den drei Tagen mehr als 400 Gaste
besuchten.

Zeitplan: Die Veranstaltungen finden anlassbezogen statt.

Kundenportale

Zugang zu (hochwertigen) Informationen, Zugang zu Produkten und Dienstleistungen

Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen
»~Customer Experience” und Digitalisierung Zugang zu (hochwertigen) Informationen
deutliche Steigerung der digitalen Kundenerfahrung Maégliche unzureichende Information fiir Kund:innen (wnA)

Undurchsichtigkeit durch Informationsflut (wnA)
Reputationsschaden (wR)
Umsatzverluste (WR)

Zugang zu Produkten und Dienstleistungen

Mdglicher eingeschrankter Zugang zu Produkten und
Dienstleistungen (wnA)

Zur Gewahrleistung hdchster Datensicherheit werden alle Prozesse und
Dienstleistungen flr das Kund:innen-Service unter strengen Datenschutz- und
Informationssicherheitsvorgaben umgesetzt. Die Einhaltung dieser Vorgaben wird
insbesondere durch entsprechende Tests und regelmaBige Zertifizierungen des
Unternehmens sichergestellt.

Kundenportal Vertrieb GmbH

Inhalt: Das Kundenportal (E-Portal) erméglicht den Kund:innen, mit wenigen Klicks
Informationen wie den Stromverbrauch abzurufen, Online-Rechnungen einzusehen,
Produktwechsel durchzuflhren und Teilzahlungsbetrage sowie Rechnungs- und
Bankdaten anzupassen. Das E-Portal bietet einen direkten Einstieg zum Kundenklub
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.Mein Bonus". Der Kundenklub ist exklusiv flr Energie AG-Kund:innen zuganglich. An die
Mitglieder des Kundenklubs wird monatlich ein Newsletter mit den aktuellen Angeboten
versendet.

Umfang: Das E-Portal ist fur alle Kund:innen der Vertrieb GmbH aufrufbar, sofern diese
Uber ein elektronisches Endgerat mit Internetzugang (z. B. Smartphone, Tablet, Laptop)
verflgen. Fur die Anmeldung wird die Kundennummer, das Vertragskonto sowie eine
glltige E-Mail-Adresse bendtigt. Das E-Portal ist in deutscher Sprache verflgbar.

Uberwachung und Bewertung: Kund:innen kdnnen dem Kundenservice auftretende
Fehler melden, die daraufhin an das E-Portal-Team weitergeleitet und von diesem
behoben werden.

Im Zuge der Marktstudie ,Kundentypen/Loyalitat 2024“, sieche Markstudien > Seite 151,
wird die Bekanntheit der Zusatzprodukte und -leistungen (z. B. das E-Portal) sowie der
Kontakt mit der Energie AG (Auskunft Uber das E-Portal) erhoben.

Der Website-Traffic wird ausgewertet und weitere Aktivitatsauswertungen (z. B. wie
viele Produktwechsel vorgenommen, wie oft Rechnungen angezeigt und wie oft
Bankdaten geandert wurden; wie viele Personen sich eingeloggt haben) werden nach
Bedarf erhoben.

Fortschritte: Das E-Portal wird laufend im Hinblick auf Benutzerfreundlichkeit und
Ubersichtlichkeit gewartet und weiterentwickelt.

Der Kundenklub ,Mein Bonus* konnte im Berichtszeitraum einen Zuwachs verzeichnen
und wird nun von 40.371 Teilnehmer:innen (Vorjahr: 29.171) genutzt.

Zeitplan: Das E-Portal und der Kundenklub werden den Kund:innen dauerhaft zur
Verflgung gestellt.

Kundenportal Netz 0O GmbH

Inhalt: Durch das Kundenportal steht allen Kund:innen der Netz OO GmbH die
Moéglichkeit offen, Informationen zu ihrem Netzanschluss und den Verbrauchen online
abzurufen.

Aktuell laufen Planungen, das Kundenportal zu Uberarbeiten und zu einer zentralen
Anlaufstelle fUr alle kundenrelevanten Netzthemen auszubauen. Maximale Transparenz,
Komfort fir Kund:innen und damit einhergehendes Vertrauen in den Netzbetreiber
sollen so gewéhrleistet werden. Durch ein geplantes, automatisiertes Postfachsystem
sollen Kund:innen klnftig frahzeitig Uber geplante BaumaBnahmen in ihrer
Versorgungsregion informiert werden sowie weitere Kundeninformationen zuganglich
gemacht werden. Netzkund:innen, die analoge Kommunikation bevorzugen, werden
weiterhin per Briefsendung kontaktiert.

Umfang: Das e-Service-Kundenportal steht allen Kund:innen der Netz 0O GmbH zur
Verflgung.

Uberwachung und Bewertung: Mit der Weiterentwicklung wird auch die technische
Moglichkeit gegeben sein, dass kinftig einzelne KPIs wesentlich detailliertere
Ruckschlusse als bisher auf die Nutzung und damit die Akzeptanz des Kundenportals
bei den Kund:innen ziehen kénnen.

Fortschritte: Im abgelaufenen Geschaftsjahr wurden wesentliche Erweiterungen des
Kundenportals umgesetzt. So ist es nun fir jede:n Kund:in moglich, eine Erstinformation
fur den Anschluss von PV-Anlagen fur den jeweiligen Anlagenstandort abzurufen
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(,Einspeiseampel”) und mit wenigen Mausklicks eine Kleinsterzeugungsanlage
(,Balkonkraftwerk") an- bzw. abzumelden.

Zeitplan: Das Kundenportal existiert seit dem Geschéaftsjahr 2010/2011, steht den
Kund:innen dauerhaft zur Verfigung und wird aktuell Uberarbeitet, um die Nutzung
noch intuitiver und kundenfreundlicher zu gestalten.

Kundenportal Segment Entsorgung

Inhalt und Umfang: Entsorgung24.at wurde unter anderem fur laufende Bestellungen
bestehender Firmenkunden der Umwelt Service GmbH entwickelt. Diese kdnnen
zeitunabhangig direkt im Kundenportal Entsorgungsdienstleistungen bestellen und
samtliche diesbezlglichen Dokumente (Rechnungen, Wiegescheine, Leistungsscheine
etc.) online einsehen. Containerdienst24.at ist vor allem fUr Einmalkund:innen der
Umwelt Service GmbH gedacht, die Behalter fir Entrimpelung, Grinschnitt oder zur
Bauschuttentsorgung dsterreichweit bestellen kénnen.

Uberwachung und Bewertung: Kund:innen kénnen jederzeit mittels Kontaktformular
eine Ruckmeldung zu der erbrachten Leistung abgeben. Die Zufriedenheit bei den
Kundenrlickmeldungen lag im Geschéftsjahr 2023/2024 bei 4,9 von maximal 5,0
Punkten. Des Weiteren stehen regionale Ansprechpartner:innen fir einen direkten
Kundenkontakt zur Verfligung. Organisatorisch ist die Vertrieb-Leitung der Umwelt
Service GmbH fur diesen Prozess verantwortlich. Operativ ist die Abteilung Vertrieb-
Service der Umwelt Service GmbH mit dem Betrieb des Kundenportals betraut. Es gibt
ein monatliches Reporting zu den Kennzahlen.

Zeitplan: Die Kundenportale stehen laufend zur Verfligung.

Kundenportal Segment Tschechien

Inhalt: Die tschechischen Wassergesellschaften veroffentlichen auf ihren Websites
nutzliche Informationen flr ihre Kund:innen wie beispielsweise: Hohe der Wasser- und
Abwassergebihren fir eine bestimmte Gemeinde; Methode zur Berechnung der
Wasser- und Abwassergeblhren geman der geltenden Gesetzgebung; Qualitat des
Trinkwassers einschlieBlich Laboranalysen; geplante Stilllegungen oder laufende
Unfalle der Wasserinfrastruktur. Die Kund:innen haben auch die Moglichkeit, auf den
Websites ein Kundenkonto einzurichten, Uber das sie mit dem Unternehmen
kommunizieren und individuelle Wlinsche (Vertragsénderungen, Zahlungen, Abrechnung,
Zahlerstand) angeben kénnen. Ist ein intelligenter Wasserzahler (Smart Meter) installiert,
kénnen diese Kund:innen auf inrem Mobiltelefon einen Uberblick (iber ihren aktuellen
Trinkwasserverbrauch erhalten und auch Warnungen bei Notsituationen
(Wasserleckagen) aktivieren.

Umfang: Kund:innen der tschechischen Wassergesellschaften sind Vertragspartner wie
Stadte, Gemeinden, Haushalte, Wohnhauser (Uber die Gemeinschaft der Wohnbautrager),
Gewerbe und Industrie.

Uberwachung und Bewertung: Durch die Anzahl der registrierten Kund:innen im
Kundenportal kann die Wirksamkeit der MaBnahme bestéatigt werden.

Zeitplan: Die bereitgestellten Informationen sind laufend zuganglich und werden
entsprechend aktualisiert.
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Versorgungssicherheit

GRI EU-DMA Managementkonzept zur Gewahrleistung der kurz- und langfristigen Verflgbarkeit und

Zuverlassigkeit von Strom

Soziales Engagement

Zugang zu Produkten und Dienstleistungen

Inhalt: Die Energie AG bietet diverse Programme und Initiativen zur Unterstitzung ihrer
Osterreichischen Kund:innen, wie beispielsweise die Bereitstellung eines
Solidaritatstopfes, die Bereitstellung eines Soforthilfetopfes zur Unterstitzung
einkommensschwacher Haushalte bei der Bewaltigung ihrer Energiekosten und
Beratungsinitiativen im Bereich Energieeffizienz.

Die MaBnahmen wurden ergriffen, um Kund:innen zu unterstltzen, die durch die
Energiekrise in Not geraten sind. Mit speziellen Konditionen (z. B. Verzicht auf
Stromabschaltungen, Zahlungsstundungen, Ratenvereinbarungen,
SoforthilfemaBnahmen) sollen die Kund:innen gezielt entlastet bzw. unterstitzt werden.

= Forderungsverzicht: Der Soforthilfetopf ermoéglicht es, im Mahnwesen/
Zahlungsverkehr Kund:innen mit Zahlungsschwierigkeiten pro Sparte (Strom und
Gas) und Kund:in mit jeweils EUR 100,0 pro Geschaftsjahr zu unterstitzen.

= Abschaltverzicht: Von 01.12.2023 bis 31.03.2024 gab es keine Sperrungen aufgrund
von Zahlungsverzug, um Kund:innen insbesondere in der Heizsaison zu

unterstatzen.
Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte
Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen
Ver- und Entsorgungssicherheit Zugang zu Produkten und Dienstleistungen
kontinuierliche Gewahrleistung der Versorgungssicherheit Unzureichende Versorgung (wnA)

Zugang zu Produkten fir alle Personen im
Versorgungsgebiet (WpA)

Krisensicherheit (WpA)

Versorgungssicherheit der Bevolkerung mit Strom, Gas und
Wasser (WpA)

Reputationsschaden (wR)

Umfang: Der Solidaritatstopf wird von der Energie AG bereitgestellt, die Verteilung an
von Energiearmut betroffene Kund:innen wird von der Arbeiterkammer gemeinsam mit
Sozialberatungsstellen durchgefihrt.

Uberwachung und Bewertung: Die Wirksamkeit der gesetzten MaBnahmen kann
durch die jahrliche Zufriedenheitsanalyse verfolgt und bewertet sowie an der
Ausschdpfung der Tépfe gemessen werden. Die Hohe des Solidaritats- und
Soforthilfetopfs sowie deren Ausschépfung wird monatlich an die Geschaftsfihrung der
Vertrieb GmbH berichtet. In der Marktstudie Kundentypen/Lovalitat 2024, siehe
Marktstudien > Seite 151, wird unter anderem eine Imagebefragung durchgefihrt.
Zudem werden die Zu- und Abgange im Strom- und Gasbereich flr Haushalte, Gewerbe
und Landwirtschaft wochentlich auf Zahlpunktbasis erhoben und an den/die
Abteilungsleiter:in Privat- und Gewerbekunden sowie die Teamleiter:innen und die
Geschaftsfuhrung der Vertrieb GmbH Ubermittelt.

Zeitplan: Der Solidaritatstopf, der Soforthilfetopf sowie der Abschaltverzicht wird bis
auf Widerruf zur Verfligung gestellt. Die Héhe der Tépfe sowie der Zeitraum des
Abschaltverzichts kdnnen je nach Geschaftsjahr variieren.
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Notfall- und Krisenmanagement

Zugang zu Produkten und Dienstleistungen

Inhalt: Die Energie AG verflgt seit ca. 20 Jahren Uber ein definiertes
Krisenmanagement-System. Dieses wurde seinerzeit vor allem hinsichtlich
infrastruktureller Krisensituationen aufgestellt und in der Netz OO GmbH angesiedelt.
Zwischenzeitlich entwickelte Normen regeln und harmonisieren einzusetzende
Nomenklaturen, Aufbau- und Ablauforganisationen, Schnittstellen etc. und férdern
dadurch die intraorganisationale Zusammenarbeit. Aus diesem Grund wurde fir die Neu-
und Weiterentwicklung eines konzernweiten Notfall- und Krisenmanagement-Systems
auf Ebene der Energie AG (in der Holdingeinheit Technisches Management) eine eigene
Stelle eingerichtet. Das zukinftige Konzern-NKMS der Energie AG verfolgt mehrere
Ubergeordnete Ziele:

= Systematische Reduktion der Eintrittswahrscheinlichkeiten von Notfall- und
Krisensituationen durch entsprechende VorbereitungsmaBnahmen, Schulungen,
Analysen etc.

= Systematische Reduktion der Auswirkungen von méglichen Notfall- und
Krisensituationen durch Vorplanung der Reaktionen auf mogliche Szenarien,
Erarbeitung von Standard-Operating-Procedures (SOPs), regelmaBige Ubungen etc.

= Schnellstmogliche Rickkehr aus dem ,Notfall- oder Krisenmodus” in den
L,Standardmodus”.

= Standardisiertes Lernen aus Ubungen und eingetretenen Ereignissen im Sinne eines
kontinuierlichen Verbesserungsprozesses.

Erwartete Ergebnisse: Notfall- und Krisensituationen treten, beispielsweise aufgrund
vorbeugender MaBnahmen, im besten Fall nicht auf. Im Anlassfall werden die
Auswirkungen durch entsprechende Reaktionen gemindert. Die Energie AG ist durch das
professionelles Notfall- und Krisenmanagement in der Lage, schnellstmoéglich wieder in
den Normalbetrieb zurtickzukehren.

Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen

Ver- und Entsorgungssicherheit Zugang zu Produkten und Dienstleistungen
kontinuierliche Gewahrleistung der Ver- und Mdglicher eingeschrankter Zugang zu Produkten und
Entsorgungssicherheit Dienstleistungen (wnA)
Resilienz in Krisenzeiten Unzureichende Versorgung (wnA)

Hohe Zuverlassigkeit (WpA)
Krisensicherheit (wP)

Versorgungssicherheit der Bevolkerung mit Strom, Gas und
Wasser (WpA)

Reputationsschaden (wR)
Umsatzverluste (WR)
Strafzahlungen (wWR)

Erhohter Arbeitsaufwand von Mitarbeiter:innen, falls
Versorgung unterbrochen ist (WR)

Risiken aus Anlagen- bzw. Versorgungsausfall (wR)
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Umfang: Das Konzern-NKMS stellt zuklnftig einen umfassenden Standard im Notfall-
und Krisenmanagement aller Organisationseinheiten dar und wirkt im Sinne der
genannten Aspekte daher flur alle Stakeholder in allen Versorgungsgebieten und fur alle
Leistungsbereiche der Energie AG.

Uberwachung und Bewertung: Die Wirksamkeit des NKMS wird durch regelmaBige
Schulungen und Ubungen Uberprift sowie im Rahmen eines kontinuierlichen
Verbesserungsprozesses permanent erhoht.

Fortschritte: Eine eigenen Funktion ,Konzern-Notfall- und Krisenmanagement-
Beauftragter” auf Ebene Energie AG (Holdingeinheit Technisches Management) wurde
eingefUhrt. Ein Bericht der Holdingeinheit Konzernrevision zum ,Krisenmanagement* mit
definierten Umsetzungszeitpunkten flr 22 MaBnahmen wurde erstellt.

Das zukinftige konzernweite NKMS stellt die Einhaltung von Normen, Standards und
zukinftiger Rechtsmaterien im Bereich ,Krisenmanagement® sicher, u. a. ONORM EN 1SO
22361, Normenreihe ONORM D 490x (Schwerpunkt D 4902-3), ONORM EN SO 22301,
ONORM EN ISO 22313, EU-Richtlinie RKE (Resilienz kritischer Einrichtungen).

Das Konzern-NKMS versucht, negative Auswirkungen von Notfallen und
Krisensituationen zu vermeiden bzw. zu reduzieren. Daflr wurden folgende Ziele
definiert:

= Vorbereitung auf Krisenfélle (= vorbeugendes Notfall- und Krisenmanagement):
Schaffung der organisatorischen Voraussetzungen fur die Bewaltigung von
Krisenlagen; Schulungen der Mitarbeiter:innen des Krisenstabs und Schaffung des
notwendigen Krisenbewusstseins.

= |n Krisenfallen (= abwehrendes Notfall- und Krisenmanagement): rasches Handeln
ermdglichen, um die aus diesen Ereignissen resultierenden Schaden so gering wie
mdglich zu halten; Gewahrleistung der Zusammenarbeit mit Behdrden und
Einsatzorganisationen; rasche, umfassende, wahrheitsgetreue Informationen an
Behdrden, Mitarbeiter:innen und, soweit notwendig, deren Angehdrige, Medien, die
Offentlichkeit, Kund:innen, Aktionare und andere betroffene Personen und
Sicherstellung der zuverlassigen Kommunikation mit der Konzernleitung, dem
Krisenstab sowie mit im Konzern gemaR Krisen-Management-Plan definierten
Stellen und dem Ereignisort.

In allen Phasen erfolgt eine anlassbezogene Abstimmung, mit z. B. zustandigen
Behoérden, Einsatz- und Blaulichtorganisationen, anderen
Energieversorgungsunternehmen und sonstigen relevanten Stellen (z. B.
Zivilschutzverband).

Die Verfugbarkeit eines wirksamen konzernweiten NKMS wird durch folgende Aspekte
sichergestellt: Planungsvorbereitungen (z. B. auf spezifische Szenarien wie
Energielenkung, Pandemie, Cyber-Angriff); regelmaBige Durchflihrung von Schulungen;
regelmagrige Durchflhrung von Ubungen; Einarbeitung der relevanten Erkenntnisse in
das Konzern-NKMS in Form eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses.

Ressourceneinsatz: Zur Sicherstellung eines wirksamen konzernweiten NKMS wurde
auf Ebene der Energie AG (Holdingeinheit Technisches Management) eine eigene Stelle
geschaffen, die ausschlieBlich fur das Konzern-NKMS verantwortlich ist. Ebenso wird ab
dem kommenden Geschaftsjahr ein eigener Ansatz fur das Konzern-NKMS im Budget
vorgesehen. In Anlassfall ist es im Rahmen des Konzern-NKMS Uberdies méglich, auf
jegliche Ressourcen des Konzerns zuzugreifen. Die Nutzer:innen des NKMS sollen sich
zukunftig in vielfaltiger Weise ein Bild Uber die MaBnahmen des NKMS machen kénnen;
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dies wird durch eine Konzernrichtlinie, Notfallplane, den Konzern-
Krisenmanagementplan, Schulungen, Ubungen und Kommunikation im Intranet
sichergestellt.

Zeitplan: Notfall- und Krisenmanagement ist ein laufender Prozess.

Beschaffungsstrategie Strom und Gas

Zugang zu Produkten und Dienstleistungen

Inhalt: Im Bereich der Energiebeschaffung erfolgt eine vorausschauende Absicherung
der fUr die Kund:innen sowie zur Strom- und Warmeproduktion bendétigten externen
Strom- und Gasmengen mittels langfristiger Geschafte auf Borsen oder OTC-Markten.
Mit kurz- und langfristigen Nutzungsrechten an Gasspeichern werden Schwankungen
zwischen Angebot und Nachfrage in einem AusmafR ausgeglichen, das die gesetzlichen
Bevorratungsvorgaben sogar Ubertrifft. Diese operativen MaBnahmen werden durch die
starke Forcierung des Ausbaus erneuerbarer Energiequellen und damit der Erhéhung
der Eigenversorgung strategisch unterstitzt. Die Energie AG ist bestrebt, ihr
Bezugsportfolio weitreichend zu diversifizieren, um Risiken der Energiebeschaffung
bestmoglich zu minimieren. Die Speichervorhaltung flr geschitzte Kund:innen,
insbesondere Haushaltskund:innen und grundlegende soziale Dienste, sowie die
Gasbeschaffung fur den Massenkundentarif ,Erdgas Loyal” erfolgt durch den Bezug von
Erdgas aus nicht-russischer Herkunft.

Im Sinne des § 121 GWG und der SOS-Verordnung (EU-Verordnung Uber MaBnahmen zur
Gewahrleistung der sicheren Gasversorgung EU 2017/1938) gewahrleistet die

Energie AG fur geschitzte Kund:innen, insbesondere Haushaltskund:innen und
grundlegende soziale Dienste, den Versorgungsstandard fUr die vorgegebenen
Zeitraume und Szenarien. Dies geschieht unter anderem durch die Einspeicherung von
Erdgas. Ab 01.10.2024 bis 30.09.2026 muUssen laut § 121 Abs. 5a GWG Gasversorger
zusatzlich den Versorgungsstandard fur geschitzte Kund:innen fur 45 Tage bei
durchschnittlichen Winterbedingungen durch Speichermengen gewahrleisten. Wenn
nachgewiesen werden kann, dass die Erfullung dieser Verpflichtung durch
eingespeicherte Gasmengen, die ihren Ursprung ganzlich in Staaten haben, die nicht von
einer aufrechten MaBnahme im Sinne der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 betroffen sind,
gewahrleistet werden kann, dann reduziert sich die Verpflichtung auf einen Zeitraum von
30 Tagen. Die Energie AG forciert das Erreichen des Zeitraums von 30 Tagen und kann
durch Beschaffungsvertrage, welche auf die Verordnung (EU) 2022/2576 referenzieren,
eingespeicherte Gasmengen aus nicht-russischer Herkunft nachweisen. Diese
Gaslieferungen gelangen nicht Uber die in Artikel 9 der Verordnung (EUR) 2022/2576
taxativ aufgezahlten Einspeisepunkte nach Europa.

Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen
Ver- und Entsorgungssicherheit Zugang zu Produkten und Dienstleistungen
kontinuierliche Gewahrleistung der Versorgungssicherheit Moglicher eingeschrankter Zugang zu Produkten und

Dienstleistungen (wnA)
Unzureichende Versorgung (wnA)

Versorgungssicherheit der Bevélkerung mit Strom, Gas und
Wasser (WpA)

Hohe Zuverlassigkeit (WpA)
Reputationsschaden (wR)
Umsatzverluste (WR)
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Umfang: Mit der aktuellen Beschaffungsstrategie wird der langfristige Einkauf von
Strom, Gas und Herkunftsnachweisen festgelegt. Die Eindeckung erfolgt sowohl flr das
Massenkunden- als auch fir das Business-/GroBkunden-Segment.

Uberwachung und Bewertung: Das energiewirtschaftliche Monitoring der
Energiebeschaffung erfolgt grundsatzlich als Wochenreport der Abteilung
Portfoliomanagement der Vertrieb GmbH. Die zentralen Kennzahlen und Darstellungen
werden in der Generalversammlung berichtet.

Zeitplan: Die Beschaffungsstrategie ist eine andauernde MaBnahme, die in der
Strategie der Energie AG verankert ist.

Ausbau Stromspeicher

Zugang zu Produkten und Dienstleistungen

Inhalt: Um die Volatilitat der Stromerzeugung aus Sonne und Wind in einer
erneuerbaren Energiezukunft ausgleichen zu kdnnen, braucht es groRtechnische
Speicherkapazitaten und Flexibilitat. Das geplante Pumpspeicherkraftwerk in
Ebensee hat einen Speicherinhalt von 1,32 Mio. m3 und verfiigt tber eine Leistung von
170 MW. Dies ermdglicht eine Betriebszeit zur Stromerzeugung von 10 Volllaststunden.
Das geplante Kraftwerk kann auf Anderungen des Bedarfs und der Stromerzeugung
flexibel und schnell reagieren und leistet somit einen wichtigen Beitrag zur
Versorgungssicherheit. Mit einem Investitionsvolumen von rund EUR 450 Mio. ist es die
gréRte Einzelinvestition in der Geschichte der Energie AG. Der Baustart des
Pumpspeicherkraftwerks Ebensee erfolgte im Oktober 2023.

Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen
Ver- und Entsorgungssicherheit Zugang zu Produkten und Dienstleistungen
kontinuierliche Gewahrleistung der Versorgungssicherheit Mdglicher eingeschrankter Zugang zu Produkten und

Dienstleistungen (wnA)
Unzureichende Versorgung (wnA)
Hohe Zuverlassigkeit (WpA)

Versorgungssicherheit der Bevélkerung mit Strom, Gas und

Wasser (WpA)
Reputationsschaden (wR)
Umsatzverluste (WR)

Erhéhter Arbeitsaufwand von Mitarbeiter:innen, falls

Versorgung unterbrochen ist (WR)

Risiken aus Anlagen- bzw. Versorgungsausfall (wR)
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Umfang und Zeitplan: Die wesentlichen zuklnftigen Speicherstandorte wurden in
Oberodsterreich identifiziert.

Uberwachung und Bewertung: Die Wirksamkeit der MaBnahmen und Initiativen
werden im Rahmen des ,LOOP“-Strategieprozesses und der Mittfristplanung regelmaBig
Uberprift. RegelméaRige Projektausschisse etc. werden abgehalten. Eine enge
Zusammenarbeit mit Universitaten, Fachverbanden und Projektpartner:innen zur
Weiterentwicklung und strukturellen Bewertung der Speicherpotenziale findet statt.

Ausbau Stromnetzinfrastruktur

Zugang zu Produkten und Dienstleistungen

Inhalt: Die laufende strategische mittel- und langfristige Planung der Entwicklung des
Stromnetzes ist eine der Kernaufgaben des Netzbetreibers. Aktuell stellt die
Energiewende mit der dezentralen Erzeugung, Batteriespeichern, der Elektromobilitat
und der Warmewende fiir die Netz OO GmbH eine groBe Herausforderung dar. Diese
fUhren im Einklang mit dem Regulierungsregime zu einem am Bedarf orientierten
Netzausbau.
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Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele

Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte
und Auswirkungen

Ver- und Entsorgungssicherheit

kontinuierliche Gewahrleistung der Versorgungssicherheit

Zugang zu Produkten und Dienstleistungen

Maoglicher eingeschrankter Zugang zu Produkten und

Dienstleistungen (wnA)
Unzureichende Versorgung (wnA)

Zugang zu Produkten fir alle Personen im
Versorgungsgebiet (WpA)

Hohe Zuverlassigkeit (WpA)

Versorgungssicherheit der Bevélkerung mit Strom, Gas und
Wasser (WpA)

Reputationsschaden (wR)
Umsatzverluste (WR)

Erhéhter Arbeitsaufwand von Mitarbeiter:innen, falls
Versorgung unterbrochen ist (WR)

Risiken aus Anlagen- bzw. Versorgungsausfall (wR)

Umfang: Die Versorgungsqualitat ist Voraussetzung fur die nachgelagerte
Wertschopfungskette bis hin zu Endverbraucher:innen in der Region. Vom Ausbau der
Stromnetzinfrastruktur sind insgesamt alle Netznutzer:innen betroffen, jedoch
insbesondere jene, bei denen ein verzdgerter Netzausbau unmittelbare
Einschrankungen fur Netzzugange bedeutet.

Uberwachung und Bewertung: Die Wirksamkeit der MaBnahme lasst sich mittelfristig
an der Kundenzufriedenheit und vor allem am durch die Regulierungsbehdrde
durchgefluhrten Effizienzvergleich aller Verteilernetzbetreiber ableiten.

Fortschritte: Der ,Stromnetz-Masterplan OO 2032 ist ein freiwilliges Instrument der
Netzbetreiber. Die im 110-kV-Stromnetz-Masterplan angefihrten Projekte sind zum Teil
abgeschlossen bzw. befinden sich in Bearbeitung.

Zeitplan: Der Stromnetz-Masterplan ist ein laufend weiterentwickeltes Konzept mit
Ausblick auf zehn Jahre.

FUr weitere Informationen siehe E1 Klimawandel, Stromnetzausbau > Seite 102.

Operative Netzfiihrung

Zugang zu Produkten und Dienstleistungen

Inhalt: Zur Gewahrleistung eines sicheren Netzbetriebs bei optimiertem
Netzkapazitadtsmanagement werden Vorschau- und Online-Netzsicherheitsanalysen auf
Basis von zu entwickelnden Last- und Einspeiseprognosen implementiert. Die
Ausweitung des automationsgestitzten Netzsicherheitsanalysesystems auf
Mittelspannungsnetze wird kiinftig eine verbesserte Nutzung von Netzkapazitaten
ermoglichen und damit die Umsetzung aller geplanten NetzausbaumaBnahmen zeitlich
optimieren.

FUr netzbetreibende Unternehmen sind durch das Regulierungssystem klare
Regelungen zum Schutz von Verbraucherrechten definiert. Die Einhaltung dieser
Regelungen wird durch Audits gepruft. Im Zusammenhang mit der MaBnahme ist vor
allem die Datennutzung zu beachten. Datenschutzkoordinator:innen stimmen die
Verarbeitung und notwendigen Zustimmungserklarungen mit den jeweiligen Bereichen
ab.
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Die Angemessenheit der MaBnahmen wird durch eine Etablierung abgestimmter
Prozesse und Verfahren im Rahmen brancheninterner Projekte (OE Systemfihrung 2.0,
Innonet etc.) sichergestellt. Die MaBnahmen werden schrittweise umgesetzt und erprobt.
Diese Vorgangsweise stellt sicher, dass die MaBnahmen die gewiinschten Wirkungen

(z. B. Prognosegute, Betriebsmittelauslastung, Kapazitadtsnutzung etc.) erzielen.

Die MaBnahmen ermdglichen kinftig die Nutzung von kundenseitigen
Flexibilitdtsoptionen fur ein dynamisches Netzkapazitdtsmanagement.
Netznutzer:innen erhalten damit kiinftig die Méglichkeit, beispielsweise mit einem
Einsatz von Energiemanagementsystemen Netzkapazitaten intensiver zu nutzen.

Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen
Ver- und Entsorgungssicherheit Zugang zu Produkten und Dienstleistungen
kontinuierliche Gewahrleistung der Versorgungssicherheit Maoglicher eingeschrankter Zugang zu Produkten und

Dienstleistungen (wnA)
Unzureichende Versorgung (wnA)

Zugang zu Produkten fir alle Personen im
Versorgungsgebiet (WpA)

Hohe Zuverlassigkeit (WpA)

Erhéhter Arbeitsaufwand von Mitarbeiter:innen, falls
Versorgung unterbrochen ist (WR)

Risiken aus Anlagen- bzw. Versorgungsausfall (wR)

Umfang: Diese MaBnahme dient allen Netznutzer:innen, welche kinftig zusatzliche
Netzzugange bzw. eine Erhéhung der Netzanschlusskapazitaten bendtigen. Die
MaBnahme sorgt flr zusatzliche Zeit bei der Umsetzung von Netzausbauprojekten, was
die Netzausbaukosten durch bessere Planbarkeit auf die kommenden Jahre verteilt.

Uberwachung und Bewertung: Die Wirksamkeit wird mittels Monitoring von
Auslastungsdaten und Abgabe- bzw. Einspeisemengen verfolgt.

Zeitplan: Die Implementierung zuverlassiger Einspeise- und Lastprognosesysteme zur
Gewabhrleistung belastbarer Netzsicherheitsanalysen bis in die Niederspannungsebene
wird bis etwa 2030 realisiert.

Systemschutz durch Erzeugungsanlagen

Zugang zu Produkten und Dienstleistungen

Inhalt: Erzeugungsanlagen werden hinsichtlich ihrer Eigenschaften zur
Systemstabilisierung (Frequenzhaltung, Spannungshaltung) analysiert. Insbesondere
wird auch die Schwarzstartfahigkeit und die Inselbetriebsfahigkeit fur den
Netzwiederaufbau getestet. Schwarzstartfahigkeit bezeichnet die Fahigkeit eines
Kraftwerks, ohne externe Stromversorgung wieder den Betrieb aufzunehmen und eine
stabile Netzfrequenz herzustellen. Aus den Versuchen werden Modellparameter
ermittelt, mit denen dynamische Simulationen fUr verschiedene Ausgangslagen
durchgefuhrt werden kdnnen. Die MaBnahme verhindert, dass Schwachstellen erst im
Fall eines groBflachigen Netzausfalls erkannt werden.

Die Angemessenheit der MaBnahme wird durch die Eingliederung der erprobten
Konzepte in den dsterreichischen Netzwiederaufbauplan dokumentiert und im Rahmen
von zyklischen Kostenprifungsverfahren durch die Regulierungsbehdrde E-Control
geprift.
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Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen
Ver- und Entsorgungssicherheit Zugang zu Produkten und Dienstleistungen
kontinuierliche Gewahrleistung der Versorgungssicherheit Maoglicher eingeschrankter Zugang zu Produkten und

Dienstleistungen (wnA)
Unzureichende Versorgung (wnA)
Hohe Zuverlassigkeit (WpA)
Krisensicherheit (wpA)

Versorgungssicherheit der Bevolkerung mit Strom, Gas und
Wasser (WpA)

Erhéhter Arbeitsaufwand von Mitarbeiter:innen, falls
Versorgung unterbrochen ist (WR)

Umfang: Durch eine hohere Versorgungssicherheit sind die Wertschépfungsketten und
Unternehmen ebenso wie Endverbraucher:innen positiv betroffen.

Uberwachung und Bewertung: Die Wirksamkeit der MaBnahme wird jahrlich mit
Netzwiederaufbau-Simulationen geprift.

Zeitplan: Nach Abschluss der Tests im Geschaftsjahr 2022/2023 werden aktuell
weitere Untersuchungen mittels Simulationen durchgeflhrt, beispielsweise fir eine
kinftige Einbeziehung des in Bau befindlichen Pumpspeicherkraftwerks Ebensee. Fur
kleine Erzeugungsanlagen wird ein Inselversuch vorbereitet, in dem die Einhaltung der
TOR-Erzeugung (technische und organisatorische Regelungen) im Geschéaftsjahr
2024/2025 gepruft wird.

Verbesserte Nutzung bestehender Gasspeicher

Zugang zu Produkten und Dienstleistungen

Inhalt: Die Anbindung des Gasspeichers ,Haidach” an das Hochdruckgasleitungsnetz
der Netz 00 GmbH erméglicht zusatzliche Einspeisemdglichkeiten und das Beziehen
der eingelagerten Gasmengen (strategische Gasreserve) aus dem Speicher ,Haidach” in
das dsterreichische Gasnetz. Durch diese Anbindung ist auBerdem eine
Instandhaltungstatigkeit zum Uberpriifen des Leitungszustandes (sog. Molchung) erst
mdglich geworden.

Die Transportkapazitat der Verbindungsleitung zwischen dem Gasspeicher , 7Fields”
und dem Hochdruckleitungsnetz der Netz OO GmbH wurde von 350.000 Nm3/h auf
600.000 Nm3/h erhéht und ermaéglicht somit eine verbesserte Nutzung des
Gasspeichers , 7Fields".

Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen
Ver- und Entsorgungssicherheit Zugang zu Produkten und Dienstleistungen
kontinuierliche Gewahrleistung der Versorgungssicherheit Unzureichende Versorgung (wnA)

Versorgungssicherheit der Bevélkerung mit Strom, Gas und
Wasser (WpA)

Umfang: Betroffen sind das Gasnetzgebiet der Netz OO GmbH und verbundene
Gasnetzgebiete dritter Netzbetreiber. Die MaBnahme ist Teil der dsterreichweiten
Notversorgung.

Zeitplan: Die MaBnahme wurde im Geschaftsjahr 2023/2024 abgeschlossen.
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Leckortung und -reparatur der Wasserinfrastruktur

Zugang zu Produkten und Dienstleistungen

Inhalt: Die Energie AG ist auf dem tschechischen Wasser- und Abwassermarkt mit zwei
unterschiedlichen Betriebsmodellen tatig. Im Rahmen des Betreibermodells ist die
offentliche Hand (Stadte, Gemeinden, Verbande) Eigentiimerin der Infrastruktur, die den
Betrieb im Rahmen von langfristigen Vertragen (Konzessionen, Pacht-, Mietvertrage)
vergibt. Im Asset-Owner-Modell ist die Energie AG sowohl Infrastruktureigentimerin als
auch Betreiberin (VaK Beroun a.s.). Da die Verantwortung fir die Erneuerung der Netze
bei den Eigentimern, also GroBteils den Kommunen, liegt, fokussieren sich die
MaBnahmen der Energie AG auf die Leckortung und -reparatur.

Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen
Ver- und Entsorgungssicherheit Zugang zu Produkten und Dienstleistungen
kontinuierliche Gewahrleistung der Versorgungssicherheit Unzureichende Versorgung (wnA)

Hohe Zuverlassigkeit (wpA)

Versorgungssicherheit der Bevélkerung mit Strom, Gas und
Wasser (WpA)

Reputationsschaden (wR)
Umsatzverluste (WR)

Erhéhter Arbeitsaufwand von Mitarbeiter:innen, falls
Versorgung unterbrochen ist (WR)

Risiken aus Anlagen- bzw. Versorgungsausfall (wR)

Umfang: Das Segment Tschechien versorgte im Geschaftsjahr 2023/2024 knapp 1 Mio.
Menschen mit ca. 49,0 Mio. m3 Trinkwasser (Vorjahr: ca. 48,9 Mio. m3) und Ubernimmt
fur Uber 700.000 Menschen die Entsorgung von ca. 45,6 Mio. m3 Abwasser (Vorjahr: ca.
45,2 Mio. m4).

Uberwachung und Bewertung: Die Wirksamkeit der MaBnahme kann von den
Wassergesellschaften mit der sogenannten ,Unit Water Leakage“-Methode gemessen
werden. Im Kalenderjahr 2023 wurden dem Benchmarking 91 Versorgungsgebiete
(Vorjahr: 90) unterzogen. Der Zweck einer solchen Bewertung ist die Erweiterung auch
auf Kleinere Versorgungsgebiete, wodurch deren Wasserverluste laufend verbessert
werden kdnnen.

Zeitplan: Die MaBnahmen zur Leckortung und -reparatur werden kontinuierlich
durchgeflhrt.

Uberpriifung der Wasserversorgung auf Wasserverluste

Zugang zu Produkten und Dienstleistungen

Inhalt: Die laufende Uberpriifung der Wasserversorgung auf Wasserverluste erméglicht
die frUhzeitige Erkennung méglicher Leckagen. Bei den Transportleitungen, die sich im
Eigentum der WDL GmbH befinden, entstehen keine nennenswerten Wasserverluste. Die
Differenzen zwischen den Messpunkten an Brunnen und den Behéltern bzw.
Ubergabeschachten an Kund:innen liegen im Bereich der Messtoleranzen der
Wasserzahler.
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Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen
Ver- und Entsorgungssicherheit Zugang zu Produkten und Dienstleistungen
kontinuierliche Gewahrleistung der Versorgungssicherheit Unzureichende Versorgung (wnA)

Hohe Zuverlassigkeit (WpA)

Versorgungssicherheit der Bevolkerung mit Strom, Gas und
Wasser (WpA)

Reputationsschaden (wR)
Umsatzverluste (WR)

Erhéhter Arbeitsaufwand von Mitarbeiter:innen, falls
Versorgung unterbrochen ist (WR)

Risiken aus Anlagen- bzw. Versorgungsausfall (wR)

Umfang: Die WDL GmbH versorgt ca. 150.000 Menschen mit ca. 9,7 Mio. m3 (Vorjahr:
9,1 m3) Trinkwasser. Die laufende Uberprifung auf Wasserverluste erfolgt an den
eigenen Wasserversorgungsanlagen der WDL GmbH in Oberdsterreich (Raum Wels und
Innviertel).

Uberwachung und Bewertung: Die Uberwachung der Wasserversorgung erfolgt (iber
das Leitsystem. Zusatzlich wird eine Dokumentation geflhrt, bei der die
Wasserférderung und die Abgabemengen an die Abnehmer:innen monatlich verglichen
werden.

Zeitplan: Die Uberprifungen werden laufend umgesetzt.

Ausstattung der Wasserversorgungsanlagen mit
Notstromaggregaten

Zugang zu Produkten und Dienstleistungen

Inhalt: Durch die Ausstattung der Wasserversorgungsanlagen mit Notstromaggregaten
kann die Trinkwasserversorgung bei Stromausfallen sichergestellt werden.

Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen
Ver- und Entsorgungssicherheit Zugang zu Produkten und Dienstleistungen
kontinuierliche Gewahrleistung der Versorgungssicherheit Unzureichende Versorgung (wnA)

Hohe Zuverlassigkeit (WpA)
Krisensicherheit (wpA)

Versorgungssicherheit der Bevélkerung mit Strom, Gas und
Wasser (WpA)

Reputationsschaden (wR)
Umsatzverluste (WR)

Erhéhter Arbeitsaufwand von Mitarbeiter:innen, falls
Versorgung unterbrochen ist (WR)

Risiken aus Anlagen- bzw. Versorgungsausfall (wR)

Umfang und Zeitplan: Die (stationdren und mobilen) Notstromaggregate wurden in den
eigenen Wasserversorgungsanlagen in Oberosterreich (Raum Wels und Innviertel) und
teilweise bei gréBeren Trinkwasseraufbereitungsanlagen in Tschechien installiert.

Uberwachung und Bewertung: Die Wirksamkeit wird durch regelmaBige Ubungen
gepruft.

Ressourceneinsatz: Fir die Umsetzung der MaBnahme wurden entsprechende
Personal- und Finanzressourcen in der WDL GmbH und im Segment Tschechien
aufgewendet.
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E-Mobilitatslésungen fiir Kund:innen

Zugang zu Produkten und Dienstleistungen

Zugrundeliegende wesentliche Nachhaltigkeitsaspekte

Zugrundeliegende Strategie und allgemeine Ziele und Auswirkungen
Ver- und Entsorgungssicherheit Zugang zu Produkten und Dienstleistungen
Kundenorientierte Ausrichtung Reputationsschaden (wR)

Mdglicher eingeschrankter Zugang zu Produkten und

Dienstleistungen (wnA)

Zu MaBnahmen im Bereich E-Mobilitat im Zusammenhang mit Klimaschutz siehe
E1 Klimawandel, Nachhaltige Mobilitat > Seite 100.

Im Rahmen der Potenzialanalyse 2023 wurden Personen, die in Privathaushalten in
Osterreich bzw. Oberdsterreich leben, zum Thema E-Mobilitat befragt. Dabei wurde
erhoben, ob die Personen einen E-PKW besitzen oder beabsichtigen, einen solchen zu
erwerben. Zudem wurde der Besitz oder die Planung einer Lade-Wallbox im
Privathaushalt thematisiert und es wurden die Vor- und Nachteile hinterfragt. Die
Moglichkeit der Befragten, Strom aus erneuerbaren Energiequellen zum Aufladen zu
beziehen (z. B. Uber eine PV-Anlage) wurde ebenso erfasst wie das Themengebiet
Ladekarte inkl. der fUr die Befragten in diesem Zusammenhang wichtigen Aspekte.

Ausbau Angebot fiir Ladekartenbesitzer:innen Privat und Business

Inhalt: Die Energie AG-Ladekarte ist der Schlissel zu Osterreichs groBtem Ladenetz
und zum bequemen Laden von E-PKWs. Mit der Ladekarte der Energie AG soll national
und in einem spateren Schritt international die Mdglichkeit geboten werden, an vielen
offentlichen Ladestationen (Ladestationen der Energie AG sowie anderer Betreiber) den
Ladevorgang abzuwickeln und als Dauervertragsverhaltnis monatlich zu bezahlen.

Der rasche Umstieg auf E-Mobilitat fuhrt zur Reduktion von CO»-Emissionen.
Bewusstseinsbildung und eine Erhéhung der Akzeptanz kann durch kunden- und
bedienungsfreundliche Services mit folgenden Eigenschaften geschaffen werden:
einfach, schnell und gunstig ésterreichweit laden; unkomplizierter Zugang zu den
Ladestationen der Energie AG und zu allen Ladestationen kooperierender Partner;
24-Stunden-Supporthotline an Energie AG-Ladestationen; Abrechnungsservice
(monatliche Rechnung). Die Energie AG niitzt die Chance, den Kund:innen im Wandel zur
Elektromobilitdt umfassende Produktlésungen im Bereich Strom und E-Mobilitat
anzubieten.

Umfang: Die Bestellung einer Ladekarte kann in deutscher Sprache abgewickelt
werden.

Uberwachung und Bewertung: Die Anzahl der verkauften Ladekarten sowie die mit
der Ladekarte zur Verfugung stehenden &ffentlichen Ladepunkte werden ausgewertet.
Die Anzahl der verkauften Ladekarten umfasste zum Stichtag 30.09.2024 3.933
(Vorjahr: 3.518). Osterreichweit standen zu diesem Zeitpunkt durch Kooperationen mehr
als 15.000 offentliche Ladepunkte mit der Energie AG-Ladekarte zur Verfigung (Vorjahr:
11.400).

Zeitplan: Das Angebot der Ladekarte ist eine dauerhafte MaBnahme und mit dem
laufenden Ausbau des eigenen Ladenetzes sowie der laufenden Erweiterung des
Partner-Ladenetzwerks verbunden.
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Eigeninvestierte Ladeinfrastruktur und deren Betrieb

Inhalt: In Oberosterreich hat die Energie AG ein dichtes Ladenetz zum 6ffentlichen
Laden (mit bis zu 400 kW) von Elektroautos errichtet. An allen von der Energie AG
belieferten Ladestationen wird 100 % Strom aus Wasserkraft, Wind und Sonne geladen.
Ein weiterer Ausbau (zusammen mit Gemeinden und Standortpartnern) in
unterschiedlichen Leistungskategorien ist geplant und wird unter Einhaltung von
Wirtschaftlichkeitskriterien intensiviert.

Durch den gezielten Aufbau von 6ffentlichen Ladestationen inkl. Betriebsflihrung wird
das Ladeangebot fir das Laden im &ffentlichen Raum weiter verdichtet und die flachen-
deckende Versorgung der Bevolkerung sichergestellt. Mit dem Auf- und Ausbau eines
Ladenetzes fur E-PKW forciert die Energie AG durch die Bereitstellung der notwendigen
Infrastruktur den Wandel zur elektrischen Mobilitat. Die Energie AG nltzt die Chance
und steigert die Sichtbarkeit durch die mit dem Energie AG-Logo gekennzeichneten und
zuverlassig betriebenen Ladestationen. Der Megatrend ,E-Mobility“ wird forciert.

Umfang: An den Ladestationen kann die Ladekarte der Energie AG oder der zahlreichen
nationalen und internationalen Ladeservice-Anbieter verwendet werden. Die
Direktbezahlung per App ist in 20 Sprachen umgesetzt. Eine Ladeanleitung an der
Ladestation ist in Deutsch verfugbar.

Uberwachung und Bewertung: Der im Strategie- und Organisationsprojekt ,LOOP*
festgelegte Ausbauplan Energie AG-eigener Ladeinfrastruktur (Ladepunkteanzahl) wird
von einem monatlichen Monitoring begleitet. Eine Beobachtung der
Rahmenbedingungen (Neuzulassungen Fahrzeuge etc.) ist periodisch erforderlich, um
notwendige Anpassungen des weiteren Ausbaus zu planen.

Osterreichweit (mit Schwerpunkt Oberdsterreich) betreibt die Energie AG derzeit 648
offentlich zugangliche Ladepunkte (Vorjahr 469) und hat bei einem Uberwiegenden Teil
davon die Betriebsflhrung inne. Im Geschaftsjahr 2022/2023 wurde im NFI-Bericht die
Anzahl der 6ffentlich zuganglichen Ladestationen berichtet. Ladestationen kdnnen
mehrere Ladepunkte umfassen.

Zeitplan: Der Auf- und Ausbau der Ladeinfrastruktur ist eine langfristig ausgelegte
MaBnahme. Eine laufende Erweiterung und Erneuerung der eigeninvestierten
Ladestationen sowie der dauerhaften Betriebsfihrung sind aus technischer und
serviceorientierter Sicht notwendig.

Verkauf von Ladeinfrastruktur und Betriebs-Dienstleistungen

Inhalt: Die Energie AG bietet ihren Kund:innen verschiedene Ladestationshardware je
nach Einsatzzweck zum Kauf an. Diese wird fUr die privaten Ladestationen oder fur
Unternehmensparkplatze, vorwiegend in Form von Dienstleistungspaketen flr den
Betrieb, angeboten.

Die raschere Verbreitung von E-Fahrzeugen wird durch kunden- und bedienungs-
freundliche Services mit folgenden Produkt- und Serviceeigenschaften geférdert:
Leistungsbandbreite von 3,7 kW bis 22 kW AC (Normalladestationen) und 50 bis

400 kW DC (Schnelladestationen); Lastmanagement-Funktionen in Verbindung mit
Photovoltaik-Anlagen oder Smart Home; Betriebsdienstleistungen von Fernwartung inkl.
Software-Aktualisierung, Daten- und Berechtigungsmanagement bis zu einer Service-
Hotline. Neben einem wirtschaftlichen Ergebnisbeitrag kann die Energie AG sich als
Komplettanbieter von Ladeinfrastruktur positionieren und die Position der Marke Energie
AG mit Werten wie Lésungskompetenz und Innovation starken.
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Umfang: Die Energie AG bietet in Osterreich (mit Schwerpunkt Oberdsterreich)
Ladelésungen fur Ein- und Mehrfamilienhauser, im verdichteten Wohnbau, flr
Gebietskdrperschaften sowie fr Unternehmen an, wodurch Ladebedlrfnisse der
standortbezogenen Zielgruppen fur deren Fahrzeuge erfullt werden.

Uberwachung und Bewertung: Die Verkaufszahlen der Wallboxen im privaten und
geschaftlichen Bereich werden verfolgt. Des Weiteren wird die Anzahl an verwalteten
Ladepunkten erfasst, die aktuell 1.268 betragt (Vorjahr: 904).

Zeitplan: Das Angebot von Ladestationshardware und dazugehoérigen Betriebsdienst-
leistungen fUr den privaten und geschaftlichen Bereich sind dauerhafte MaBnahmen.

Parameter

Sektorspezifische Angaben fir
Energieversorgungsunternehmen (EVU)

FUr die Bewertung von Leistungsfahigkeit, Versorgungssicherheit und -qualitat werden
jahrlich unter anderem Kennwerte wie verflgbare Netzkapazitat, Netzzuverlassigkeit,
Netzstdrungen und deren Ursachen (Unterbrechungsdauer > 3 min) ermittelt und daraus
Handlungsoptionen fir Optimierungen in Netzerhaltung und -ausbau abgeleitet.

GRI EU3

Anzahl der Kund:innen

2023/2024 2022/2023

Anzahl Anzahl

Kundenanlagen im Stromnetz 531.000 527.000

Zahler Strom 649.084 653.005

Kundenanlagen im Gasnetz 65.791 65.993

Zahler Gas 63.107 66.910

GRIEU4

Lange der Verteilnetze

2023/2024 2022/2023

km km

Strom 33.816 33.684

Gas 5.628 5.630

Glasfaser 5.970 5.880
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GRI EU28

Verfiigbarkeit der Anlagen

175

2023/2024 2022/2023
% %
Verflgbarkeit Gasnetz 99,99 99,99
Verfligbarkeit Datenverbindungen 99,99 99,98
Das Kalenderjahr 2023 war von einer auffalligen Gewitterhaufung in den
Sommermonaten Juli und August sowie von Nassschnee und dem Sturmtief ,Zoltan® im
Dezember gepragt. Durch die geografischen Gegebenheiten des Versorgungsgebiets
der Netz OO GmbH liegen die Nichtverfligbarkeitskennwerte in Oberdsterreich in der
Regel Uber dem 6sterreichweiten Durchschnitt.
GRI EU29
Versorgungszuverlissigkeit "
2023 2022
min/a min/a
Kundenbezogene Nichtverfigbarkeit bzw. ,System Average Interruption
Duration Index" (SAIDI) 47,50 40,11
Leistungsbezogene Nichtverfligbarkeit bzw. ,Average System Interruption
Duration Index* (ASIDI) 42,55 32,72
1/a 1/a
Kundenbezogene mittlere Unterbrechungshaufigkeit bzw. ,System Average
Interruption Frequency Index" (SAIFI) 1,25 1,31
Leistungsbezogene mittlere Unterbrechungshaufigkeit bzw. ,Average System
Interruption Frequency Index* (ASIFI) 2) 1,06 1,07

" Bei diesen Kennzahlen handelt es sich um statistische Systemkennzahlen flr den nationalen und internationalen Vergleich, die keine Aussagen Uber die jeweils

lokal vorherrschende Nichtverfligbarkeit zulassen.
2 Regional auBergewdhnliche Ereignisse werden in der Statistik nicht beriicksichtigt.
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Governance-Informationen

G1 Unternehmensfiihrung

Management der Auswirkungen, Risiken und Chancen

G1-1 - Unternehmenskultur und Konzepte fiir die
Unternehmensfiihrung

Unternehmenskultur

Die Energie AG setzt auf eine offene, respektvolle und wertschatzende
Unternehmenskultur, die Raum fur Innovation und neue Ideen bietet und in der die
Mitarbeiter:innen mit Freude arbeiten. Jede:r Einzelne soll die Mdglichkeit haben, sein/
ihr volles Potenzial zu entfalten und unterschiedliche Perspektiven einzubringen.

Im Zuge der strategischen Neuausrichtung hat die Energie AG einen Schwerpunkt auf
die kulturelle Weiterentwicklung gelegt und die Neuaufstellung des
Innovationsmanagements beschlossen. Unterschiedliche Innovationsaktivitaten
tragen zur Starkung der Innovationskraft der Energie AG und Etablierung einer positiven
Unternehmenskultur bei.

Das Strategie- und Organisationsprojekt ,LOOP“ wurde von Beginn an mit einem Kultur-
und Change-Projekt begleitet, um die kulturelle Ausrichtung mit den strategischen
Zielrichtungen in Einklang zu bringen. Die kulturelle Transformation wird in den drei
Handlungsstrangen Kultur, Change und Agilitat verfolgt. Zentral ist die Etablierung
einer ,Change Agents-Community*, die aus Mitarbeiter:innen aus allen
Konzernbereichen der Energie AG besteht. Diese sind Botschafter:innen der kulturellen
Themen und geben auch Feedback Uber den Status des Wandels in den jeweiligen
Bereichen.

Interne Ideenwettbewerbe (Projekt ,NEULAND*, ,Loominati“-Plattform) werden
ausgerichtet, um den praktischen Erfahrungsschatz und das kreative Potenzial der
Mitarbeiter:innen zur Optimierung interner Prozesse und Betriebsablaufe zu nutzen.

Kulturelle Transformation — Kulturkompass

Unternehmenskultur

Inhalt: Im Kulturkompass werden sechs Kulturrichtungen definiert: Zukunftsfahigkeit,
Kooperationen und Partnerschaften, Kundenerlebnisse, Verantwortung, Nachhaltigkeit
und Vielfalt. Die davon abgeleitete Kulturkompass-Plattform ist ein Instrument zur
Begleitung der kulturellen Transformation, um einen regelmaBigen Austausch Uber die
aktuelle Kulturkompassrichtung zu gewéahrleisten. Auf der Plattform kdnnen Initiativen,
die zu einer der sechs kulturellen Richtungen beitragen, von den Mitarbeiter:innen
eingereicht werden. Die eingebrachten Initiativen veranschaulichen die praktische
Umsetzung von Kultur und Strategie im operativen Arbeiten und dienen als Inspiration
fUr andere Bereiche (z. B. Know-how-Transfer, Férderung bereichslbergreifender
Zusammenarbeit).
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Allgemeine Ziele: Der Kulturkompass und die dazugehdrige Kulturkompass-Plattform
bieten die Mdglichkeit, kulturelle Prozesse in den Mittelpunkt der Diskussion zu stellen
und lassen die Mitarbeiter:innen aktiv an der kulturellen Entwicklung mitwirken.

Wesentliche Auswirkungen, Chancen und Risiken:

Unternehmenskultur

. . . Gute Corporate Culture steigert Wohlbefinden der Mitarbeiter:innen
Wesentliche positive Auswirkungen . . . .
Positive Unternehmenskultur mit nachhaltigem und geteiltem Zukunftsgedanken

Zufriedene Mitarbeiter:innen
Attraktiver Arbeitgeber

Wesentliche Chancen Steigerung der Produktivitat
Mitarbeitergewinnung und -bindung
Positives Image

Siehe auch ESRS 2, SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47.

Uberwachungsprozess: Die Initiativen werden zum Zeitpunkt der Einreichung durch das
Projektteam geprUft, reflektiert und weitere Schritte werden den Mitarbeiter:innen
kommuniziert.

Anwendungsbereich: Der Anwendungsbereich des Kulturkompasses erstreckt sich auf
Mitarbeiter:innen in Osterreich.

Verantwortlichkeiten: Die Holdingeinheit Konzernstrategie fungiert als treibende Kraft
flur das Thema ,Change und Kultur” im Energie AG-Konzern. Die Geschaftsfuhrer:innen
und das Management der Konzerngesellschaften sowie die Holdingleiter:innen sind
daflr verantwortlich, dass sie kulturférdernden MaBnahmen in ihren Bereichen
vorantreiben und Beitrage zur kulturellen Transformation leisten.

Einbeziehung Interessentrager:innen: Der Kulturkompass wurde in einem Bottom-
Up-Prozess in Kombination mit einem Top-Down-Prozess erarbeitet. Durch die
Beteiligung der FUhrungskrafte und Mitarbeiter:innen am Erstellungsprozess wurden
ihre Sichtweisen und Interessen bertcksichtigt.

Unterstiitzung bei der Umsetzung: Der Kulturkompass wurde in gedruckter Form an
alle Mitarbeiter:innen in Osterreich verteilt und ist auch im Intranet verfigbar. Die jeweils
aktuelle Richtung des Kulturkompasses wird auf den Bildschirmen in den Energie AG-
Gebauden angezeigt und auf der internen Kommunikationsplattform online geteilt. Uber
den Konzernnewsletter wird regelmaBig Uber das Thema ,Change und Kultur" informiert.
Der Kulturkompass wurde dem Vorstand und den Fuhrungskraften vorgestellt.

Starkung der Innovationskraft

Unternehmenskultur

Inhalt: Den Rahmen fir die Innovationsarbeit der Energie AG bildet die Gesamtstrategie
des Konzerns, die alle Innovationstypologien (Prozesse, Produkte/Dienstleistungen,
Geschaftsmodelle) umfasst und zentrale und dezentrale Aktivitaten vereint.

Allgemeine Ziele: Die Innovationsarbeit soll die Innovationskraft starken, die Entwicklung
von Innovationen im Konzern férdern und durch neue Produkte, Dienstleistungen und
Geschaftsmodelle neue Erldsquellen und Wertschdpfung flr den Konzern erschlieBen.
FUr Fokus und Orientierung sorgen die sechs definierten Themenfelder, die die
Schwerpunkte der inhaltlichen Innovationsarbeit darstellen: ,Full Circularity” (Kreislaufe
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finden, ermdglichen und schlieBen); Dekarbonisierung beschleunigen und nachhaltig
handeln; Klimawandelfitness (laufende Anpassung an den Klimawandel und seine
Auswirkungen); Chancen der dezentralen Energieerzeugung nutzen; Energieeffizienz
und minimaler Ressourceneinsatz (Energiesparen und so wenig Ressourcen wie moglich
einsetzen); Tech-Tools zur Steigerung der Qualitat und Effizienz der Arbeit innerhalb der
Energie AG.

Wesentliche Auswirkungen, Chancen und Risiken:

Unternehmenskultur

Gute Corporate Culture steigert Wohlbefinden der Mitarbeiter:innen

Wesentliche positive Auswirkungen . . . .
Positive Unternehmenskultur mit nachhaltigem und geteiltem Zukunftsgedanken

Zufriedene Mitarbeiter:innen
Attraktiver Arbeitgeber

Wesentliche Chancen Steigerung der Produktivitat
Mitarbeitergewinnung und -bindung
Positives Image

Siehe auch ESRS 2, SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47.

Uberwachungsprozess: Ein interdisziplinar besetztes Innovationsboard férdert die
Innovationsaktivitaten und setzt gezielt Innovationsschwerpunkte und
SteuerungsmafBnahmen.

Anwendungsbereich: Die Holdingeinheit Konzern-Innovation unterstitzt die
Innovationsaktivitaten aller Einheiten im Konzern. Diese verfolgen auch ihre eigenen
Innovationsaktivitaten (geschaftsnah und direkt zuordenbar) und zeichnen fir diese
verantwortlich ((de-)zentraler Ansatz als strategische Leitplanke). Die Innovationsarbeit
verfolgt eine gezielte Erweiterung auch nach auBen und den Aufbau eines
nutzbringenden Innovationsdkosystems fur den Energie AG-Konzern.

Verantwortlichkeiten: Mit 01.10.2023 wurde die Holdingeinheit Konzern-Innovation
implementiert mit dem Ziel, ein aufeinander abgestimmtes Innovationsmanagement im
Konzern aufzubauen. Die Wertstatt 8 GmbH treibt weiterhin Innovationsprojekte zur
Entwicklung neuer Geschaftsmodelle fir die Energie AG voran. Die beiden Teams
arbeiten methodisch, fachlich und netzwerktechnisch zusammen. Die
Geschaftsfuhrer:innen und das Management der Konzerngesellschaften sowie die
Holdingleiter:innen sind daflr verantwortlich, dass sie Innovationsaktivitaten in ihren
Bereichen vorantreiben und Beitrage zur Starkung der Innovationskraft des Konzerns
leisten.

Einbeziehung Interessentrager:innen: Die strategischen Leitplanken zu Innovation
wurden unter externer Begleitung im Rahmen des Strategie- und
Organisationsprojektes ,LOOP* im Modul ,Innovation* erarbeitet. Die Kernpunkte des
Innovationsmanagements — die Arbeit mit thematischen Suchfeldern, die Etablierung
eines Innovationsboards und die Mandatierung eines zentralen Innovationsteams —
wurden vom Vorstand beschlossen.

Unterstiitzung bei der Umsetzung: Die MaBnahmen zu Innovation und die sechs
definierten Innovations-Themenfelder wurden dem Vorstand, den FUhrungskraften
sowie der breiten Belegschaft kommuniziert. Zudem werden aktuelle MaBnahmen zur
Weiterentwicklung der Innovationskultur und zur Erreichung der strategischen
Ausrichtungen im Bereich Innovation entsprechend aufbereitet und nach und nach auf
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unterschiedlichen Kanalen an die breite Belegschaft kommuniziert bzw. verflugbar
gemacht (z. B. Konzernnewsletter, interne Kommunikationsplattform, Intranet,
Mitarbeiter:innen-Magazin etc.).

Aktives Ideenmanagement

Unternehmenskultur

Inhalt: Das Ideenmanagement ist der Prozess, in dem die Mitarbeiter:innen ihre Ideen
zur Verbesserung von Ablaufen und Strukturen im Energie AG-Konzern einbringen
kénnen. Die Mitarbeitenden zeigen Verbesserungspotenziale auf und erfahren
Wertschéatzung, indem ihre Verbesserungsvorschlage ernstgenommen und nach
Méglichkeit auch umgesetzt werden. Zudem wird das ldeenmanagement genutzt, um
Erfolgreiches beizubehalten und die Prozesse und Ablaufe im Konzern kontinuierlich
weiterzuentwickeln. Verbesserungsvorschlage kénnen sowohl im technischen Bereich
als auch fur administrative oder organisatorische Prozesse und Strukturen eingebracht
werden.

Allgemeine Ziele: Wesentliches Anliegen des Ideenmanagements ist es, das Know-how
und das kreative Potenzial der Mitarbeiter:innen im Konzern zur kontinuierlichen
Verbesserung zu nutzen.

Wesentliche Auswirkungen, Chancen und Risiken:

Unternehmenskultur

Gute Corporate Culture steigert Wohlbefinden der Mitarbeiter:innen

Wesentliche positive Auswirkungen

Positive Unternehmenskultur mit nachhaltigem und geteiltem Zukunftsgedanken

Zufriedene Mitarbeiter:innen
Attraktiver Arbeitgeber

Wesentliche Chancen Steigerung der Produktivitat
Mitarbeitergewinnung und -bindung
Positives Image

Siehe auch ESRS 2, SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47.

Uberwachungsprozess: Die Holdingeinheit Technisches Management fungiert als
zentraler Promotor und ist flr die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des
ldeenmanagements sowie flr die entsprechenden zentralen
KommunikationsmaBnahmen (inkl. Reporting an den Vorstand) zustandig.
Ansprechpartner:innen des Technischen Managements unterstltzen bei der Abwicklung
des Ideenmanagement-Prozesses von der Einreichung des Verbesserungsvorschlags
bis zu dessen Umsetzung und Pramierung, inklusive des begleitenden Reportings. Als
Erganzung zur Konzernrichtlinie ,Jdeenmanagement in der Energie AG Oberdsterreich®
wurde ein ,Leitfaden flr das Ideenmanagement” erstellt.

Im Geschaftsjahr 2023/2024 wurden 236 Ideen eingereicht (Vorjahr: 223).

Anwendungsbereich: Die Konzernrichtlinie und der Leitfaden sind fir den
Energie AG-Konzern glltig und in deutscher Sprache verflgbar.

Verantwortlichkeiten: Die Geschaftsfihrer:innen und das Management der
Konzerngesellschaften sowie die Holdingleiter:innen sind dafur verantwortlich, dass das
Ideenmanagement in inrem Zustandigkeitsbereich lebendig bleibt. Sie benennen die
erforderlichen, geeigneten Mitarbeitenden, die die Aufgaben des Ideenmanagements in
ihrem Bereich wahrnehmen (ldeenmanagementbetreuer:innen).
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Einbeziehung Interessentrager:innen: Ein Stellungnahmeprozess, geregelt in der
Konzernrichtlinie ,Regeln fur die Erstellung und Abanderung von Konzernrichtlinien®,
wurde durchgefihrt. Die angefuhrte Konzernrichtlinie und der Leitfaden werden auf
Basis der Ruckmeldungen aus den Konzerngesellschaften bedarfsorientiert angepasst.

Unterstiitzung bei der Umsetzung: Die Ideenmanagementbetreuer:innen sind den
Mitarbeitenden bekanntzugeben. Sie sind fur das I[deenmanagement im Auftrag der
Geschaftsfuhrung bzw. Holdingleitung fur die Einfihrung, Aufrechterhaltung und
Weiterentwicklung des Ideenmanagements in ihrer Organisationseinheit zustandig. Sie
betreuen die Mitarbeitenden der Organisationseinheit im Rahmen des
Ideenmanagements. Die Konzernrichtlinie inkl. Leitfaden wird allen Mitarbeiter:innen im
Intranet zur Verfigung gestellt.

Unternehmensfiihrung

Transparente Wertehaltung — Verhaltenskodex ,,So denken wir, so
handeln wir*

Schutz von Hinweisgebern (Whistleblowers); Korruption und Bestechung

Inhalt: Die Energie AG bekennt sich als Geschaftspartner und Arbeitgeber zu hdchster
Zuverlassigkeit und Qualitat. In diesem Zusammenhang ist es der Energie AG besonders
wichtig, dass ihre ethischen und moralischen Grundséatze transparent und
nachvollziehbar gestaltet sind und Gesetze und interne Richtlinien eingehalten werden.

Allgemeine Ziele: Der Verhaltenskodex soll den Mitarbeiter:innen als Leitfaden und
Entscheidungshilfe fur angemessenes Handeln dienen.

Wesentliche Auswirkungen, Chancen und Risiken:

Schutz von Hinweisgeber:innen (Whistleblowers)

Betroffene kdnnen/wollen Anliegen nicht adressieren — haben unter Umstanden
Wesentliche negative Auswirkungen Angst vor Vergeltung
Mégliche VergeltungsmaBnahmen (z. B. Kiindigung, keine Beférderung, Mobbing)

Maoglichkeit Vorfalle oder Missstande zu melden
Wesentliche positive Auswirkungen Mitarbeiter:innen werden bestarkt darin VerstéBe zu melden
Sicherheitsgefihl, Denunzieren ausschlieBen

Korruption und Bestechung - Vermeidung und Aufdeckung einschlieBlich Schulung

Wichtige Regelungen fir eine verantwortungsbewusste und nachhaltige
) - ) Unternehmensfiihrung
Wesentliche positive Auswirkungen Bewusstseinsbildung

Richtiger Umgang mit Kund:innen, Behérden und Lieferanten

Siehe auch ESRS 2, SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47.

Uberwachungsprozesse: Themenbereiche des Verhaltenskodex werden mittels
Compliance-Kontrollen Uberwacht, siehe Umfassendes Compliance-Management
> Seite 184.

Der Verhaltenskodex verweist explizit auf die Meldekanale und auf das
Hinweisgeberschutzsystem. AuBerdem kdnnen Meldungen hinsichtlich rechtswidriger
Verhaltensweisen oder Verhaltensweisen, die im Widerspruch zum Verhaltenskodex
oder ahnlichen internen Regeln stehen, auch an die disziplinar Vorgesetzten, die
zustandige Geschaftsfihrung, den/die Compliance-Beauftragte:n oder die
Holdingeinheit Konzernrevision erfolgen.
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Der Verhaltenskodex ist Bestandteil des Onboarding-Prozesses flr neue
Mitarbeiter:innen und wird bei diversen Prasenzschulungen behandelt.

Anwendungsbereich: Der Verhaltenskodex gilt fur alle Mitarbeiter:innen des

Energie AG-Konzerns und fir jene Personen, die funktional gleichwertig wie
Mitarbeiter:innen agieren (z. B. Uberlassene Arbeitskrafte). Darunter fallen alle
Mitarbeiter:innen und Mitglieder des Vorstandes der Energie AG und Organmitglieder
von Konzernunternehmen, an denen eine Beteiligung von mehr als 50 % besteht oder in
denen beherrschender Einfluss ausgelbt werden kann. Allen anderen Gesellschaften,
an denen die Energie AG direkt oder indirekt beteiligt ist, wird empfohlen, diesen
Verhaltenskodex ebenfalls umzusetzen. Der Verhaltenskodex erméglicht es auch
Kund:innen, Lieferanten und anderen Geschaftspartnern, sich Uber die Leitlinien zu
informieren und bei der Geschaftsabwicklung mit der Energie AG daran zu orientieren.

Verantwortlichkeiten: Der Vorstand der Energie AG ist in diesem Zusammenhang
verantwortlich.

Einbeziehung Interessentrager:innen: Die Erstellung des Verhaltenskodex wurde im
Zuge eines Gemeinschaftsprojektes durch den Compliance-Beauftragten der

Energie AG in Zusammenarbeit mit mehreren Fachbereichen und unter Einbeziehung von
Mitarbeiter:innen und Fuhrungskraften erarbeitet.

Unterstiitzung bei der Umsetzung: Der Verhaltenskodex ,So denken wir so, handeln
wir“ wird sowohl im Intranet als auch auf der Energie AG-Homepage zur Verflgung
gestellt.

Schutz fiir Hinweisgeber:innen

Schutz von Hinweisgebern (Whistleblowers)

Inhalt: Der Energie AG-Konzern ist bestrebt, potenziellen Hinweisgeber:innen die
Abgabe von Meldungen zu erleichtern und einen umfassenden Schutz zuzusichern. Das
Hinweisgebersystem ermoglicht den Mitarbeiter:innen, ohne Benachteiligungen oder
VergeltungsmaBnahmen unternehmensbezogenes rechtswidriges und/oder
unethisches Verhalten zu melden.

Allgemeine Ziele: Vertraulicher Umgang mit Meldungen von Hinweisgeber:innen

Wesentliche Auswirkungen, Chancen und Risiken:

Schutz von Hinweisgeber:innen (Whistleblowers)

Betroffene kdnnen/wollen Anliegen nicht adressieren — haben unter Umstanden
Wesentliche negative Auswirkungen Angst vor Vergeltung
Mégliche VergeltungsmaBnahmen (z. B. Kiindigung, keine Beférderung, Mobbing)

Mdéglichkeit Vorfalle oder Missstande zu melden
Wesentliche positive Auswirkungen Mitarbeiter:innen werden bestarkt darin VerstéBe zu melden
Sicherheitsgefihl, Denunzieren ausschlieBen

Siehe auch ESRS 2, SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47.

Uberwachungsprozess: Die Einhaltung wird mittels Compliance-Kontrollen und -Audits
sichergestellt, siehe Umfassendes Compliance-Management > Seite 184.
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Die Policy zum Vorfallmanagement definiert den Prozess fur eingehende Meldungen.
Zur Ermittlung, Berichterstattung und Untersuchung von Bedenken hinsichtlich
rechtswidriger Verhaltensweisen oder Verhaltensweisen, die im Widerspruch zu dem
Verhaltenskodex oder ahnlichen internen Regeln stehen, wurden folgende
Prozessschritte definiert: Meldungseingang, Erstevaluierung, Fallbearbeitung sowie
Abschluss und Follow-Up. Dabei wird mit groBtmoglicher Bedachtsamkeit und
Vertraulichkeit unter vollstandiger Wahrung der Integritat und des Datenschutzes
vorgegangen. Untersuchungen und Ermittlungen werden nur dann durchgefthrt, wenn
ein hinreichender ,Anfangsverdacht” hinsichtlich einer groben Rechtsverletzung mit
Unternehmensbezug vorliegt.

Das Compliance-Schulungskonzept sieht vor, dass in einem Zeitraum von drei Jahren
mindestens einmal zum Hinweisgebersystem informiert wird. Im Rahmen der EinfUhrung
des Hinweisgebersystems wurden Schulungs- und SensibilisierungsmaBnahmen flr
Fuhrungskrafte und Mitarbeiter:innen durchgefiihrt. Die Mitarbeiter:innen, darunter auch
Arbeitskrafte ohne PC-Zugang, erhielten im Zuge dessen einen Whistleblowing-Folder.
Informationen Uber das Hinweisgebersystem stehen im Intranet zur Verfigung und sind
Teil der Compliance-Informationen zur Weihnachtszeit.

Eine offene Kommunikation in der Energie AG bildet die Grundlage fur die Meldung und
die Aufklarung von Fehlverhalten. Der Vorstand der Energie AG ermutigt daher alle
Mitarbeiter:innen, vermutetes Fehlverhalten unverziglich zu melden.

Mitarbeiter:innen haben die Mdglichkeit, das webbasierte Hinweisgebersystem in
Anspruch zu nehmen oder eine personliche Meldung bei einer Ansprechperson zu
tatigen. Als Ansprechpersonen stehen den Mitarbeiter:innen wahlweise die direkten
Vorgesetzten, die Geschaftsfliihrung der jeweiligen Konzerngesellschaft, die
Konzernrevision oder der Compliance-Beauftragte zur Verfligung. Meldungen an die
Ansprechpersonen kénnen schriftlich (z. B. per E-Mail) oder mindlich (persénlich oder
telefonisch) erfolgen. Weiters besteht die Mdglichkeit fir externe Hinweisgeber:innen,
die Compliance-Hotline oder die Compliance-Mail-Adresse zu verwenden.

Eingegangene Meldungen werden von den Ansprechpersonen unverzuglich an den
Compliance-Beauftragten weitergeleitet. Innerhalb von sieben Tagen nach Eingang einer
Meldung erhalten Hinweisgeber:innen eine Rickmeldung Uber den Eingang der
Meldung. Jedem eingelangten Hinweis wird nachgegangen, es sei denn, die Meldung
enthalt keinerlei belastbare Tatsachen. Je nach Art des vermuteten Fehlverhaltens zieht
der Compliance-Beauftragte (anlassbezogen) interne/externe Rechtsexpert:innen —
allenfalls die Konzernrevision — hinzu, um den gemeldeten VerstoB aufzuklaren.
Abhangig von den Untersuchungsergebnissen und falls aufgrund eines aufgedeckten
Fehlverhaltens erforderlich, wird das Unternehmen geeignete Korrektur- und/oder
SanktionsmaBnahmen ergreifen. Innerhalb von drei Monaten nach Bestatigung des
Eingangs der Meldung erhalten Hinweisgeber:innen eine Rickmeldung daruber, ob
Untersuchungen eingeleitet bzw. FolgemaBnahmen ergriffen worden sind. Falls die
Untersuchungen noch andauern, erfolgt nach deren Abschluss bzw. Einstellung eine
weitere Rickmeldung an die Hinweisgeber:innen. Die Rickmeldungen an die
Hinweisgeber:innen erfolgen, sofern dem nicht die Anonymitat entgegensteht.

Unabhangig vom gewahlten Meldekanal entscheiden Hinweisgeber:innen selbstandig,
ob sie anonym bleiben wollen oder ihre Identitat offenlegen mochten. Allen
Hinweisgeber:innen wird strenge Vertraulichkeit sowohl hinsichtlich ihrer Person als
auch hinsichtlich des Inhalts der Meldung zugesichert. Der Inhalt der Meldung wird
gegenuUber allen Personen, die nicht an der Entgegennahme der Meldung, Durchfihrung
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der Untersuchung oder allenfalls Entscheidung tUber FolgemaBnahmen beteiligt sind,
streng vertraulich behandelt. Eine Offenlegung der Identitat von Hinweisgeber:innen
kann ausnahmsweise erforderlich werden, wenn die Angelegenheit zum Gegenstand
einer behdrdlichen Ermittlung oder eines Gerichtsverfahrens wird und die Beteiligten
vorgeladen werden missen. Die Energie AG sichert Hinweisgeber:innen, die in gutem
Glauben einen VerstoB gegen Gesetze, Vorschriften oder interne Richtlinien melden,
Schutz gegen VergeltungsmaBnahmen und sonstige nachteilige Folgen zu. Alle
Mitarbeiter:innen, die VergeltungsmaBnahmen an Hinweisgeber:innen verliben, missen
mit disziplinarischen MaBnahmen bis hin zur Beendigung des Dienstverhaltnisses
rechnen.

Alle Mitarbeiter:innen, die Fehlverhalten melden, missen in gutem Glauben handeln und
hinreichenden Grund zur Annahme haben, dass das offengelegte Verhalten einen
VerstoB gegen geltende Gesetze, Vorschriften oder interne Richtlinien darstellt. Jede
Behauptung, die sich als bdswillig oder wissentlich falsch erweist, zieht disziplinarische
Konsequenzen bis hin zur Beendigung des Dienstverhéaltnisses nach sich. Mobbing und
Denunziantentum wird im Energie AG-Konzern nicht geduldet.

Jede Verarbeitung personenbezogener Daten im Zusammenhang mit eingelangten
Meldungen und der Durchfihrung von Untersuchungen erfolgt im Einklang mit den
datenschutzrechtlichen Vorgaben. Personenbezogene Daten, die fur die Bearbeitung
einer Meldung offensichtlich nicht relevant sind, werden unverzuglich geléscht.

Anwendungsbereich: Diese Policy gilt fir die Energie AG und alle
Konzerngesellschaften. Personen, die funktional gleichartig wie Mitarbeiter:innen
agieren (z. B. Uberlassene Arbeitskrafte) sind ebenfalls umfasst. Fir das Segment
Tschechien wurde die Policy zum Hinweisgebersystem Ubersetzt und an das
tschechische Recht angepasst. Durch die zur Verfugungstellung externer Meldekanale
werden auch betroffene Interessengruppen in der vor- und nachgelagerten
Wertschépfungskette abgedeckt.

Verantwortlichkeiten: Vorstand und Geschaftsfuhrer:innen der Konzerngesellschaften

Einbeziehung Interessentrager:innen: Das Hinweisgerbersystem, entsprechende
Policies und Prozesse zum Vorfallsmanagement wurden im Zuge eines konzernweiten
Projektes durch den Compliance-Beauftragten der Energie AG und unter Einbeziehung
von mehreren internen Interessenstrager:innen wie Personalmanagement GmbH, Human
Resources Strategie und Steuerung, Vorstandsburo, Betriebsrat und Mitarbeiter:innen
implementiert.

Unterstiitzung bei der Umsetzung: Die Informationen und Richtlinien zum
Hinweisgebersystem und Vorfallmanagement sind im Intranet der Energie AG bzw. im
PowerData (Sharepoint fir Segment Tschechien) fir alle Mitarbeiter:innen mit PC-
Zugang zuganglich. Zudem wurde ein sogenannter ,Service Link" fur das
Hinweisgebersystem auf der Startseite des Intranets eingebunden. Neue
Mitarbeiter:innen werden beim Eintritt Gber die Richtlinien informiert. Externen
betroffenen Interessentrager:innen stehen die externen Meldekanale und weitere
relevante Informationen auf der Energie AG-Homepage zur Verfligung.
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Umfassendes Compliance-Management

Korruption und Bestechung

Inhalt: Die Energie AG unterliegt aufgrund ihrer Geschaftsaktivitaten vielfaltigen
gesetzlichen und regulatorischen Rahmenbedingungen, die es zu beachten gilt.
VerstdBe kdnnen eine personliche Haftung von Organen und Mitarbeiter:innen der
Energie AG ausldésen, dem Unternehmen betrachtliche wirtschaftliche Nachteile zuflgen
und das Ansehen des Konzerns nachhaltig schadigen.

Der Verhaltenskodex ,,.So denken wir, so handeln wir” sowie der ,Verhaltenskodex fir
unsere Auftragnehmer” sind die Kernsticke flr gesetzes- und richtlinienkonformes
Handeln. Mit ihrem Compliance-Management-System ist die Energie AG bestrebt, die in
den Verhaltenskodizes festgeschriebenen Grundsatze umzusetzen.

Allgemeine Ziele: Konzerninterne Richtlinien regeln den systematischen Zugang zu
Compliance und legen Inhalte, Verantwortlichkeiten, Kompetenzverteilungen,
Dokumentations- und Berichtspflichten zum Compliance-Management-System der
Energie AG fest. Die Richtlinien zielen darauf ab, die Begriffe Compliance und
Compliance-Management-System im Konzern zu definieren und ein einheitliches
Verstandnis zu schaffen, die Compliance-Organisation in Aufbau und Ablauf
festzulegen, Verantwortlichkeiten zu definieren, Mindestanforderungen an das
Compliance-Management-System zu definieren, eine geeignete, einheitliche
Berichterstattung sicherzustellen und den Umgang mit Compliance-VerstdBen zu
regeln.

Wesentliche Auswirkungen, Chancen und Risiken:

Korruption und Bestechung - Vermeidung und Aufdeckung einschlieBlich Schulung

Wichtige Regelungen fir eine verantwortungsbewusste und nachhaltige
) N ] Unternehmensfihrung
Wesentliche positive Auswirkungen Bewusstseinsbildung

Richtiger Umgang mit Kund:innen, Behérden und Lieferanten

Siehe auch ESRS 2, SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47.

Uberwachungsprozess: Mit Compliance-Kontrollen und -Kontrollaktivitaten werden die
Einhaltung des Verhaltenskodex sowie die Compliance-Regelungen der Energie AG
Uberprift und in regelmaBigen Abstanden den Organen der Energie AG berichtet.
Dariber hinaus kénnen aus dem Uberprifungsverfahren der Compliance-Kontrollen die
tatsachliche Wirksamkeit des Compliance-Management-Systems verifiziert und im
Sinne der Sorgfaltspflichten VerbesserungsmaBnahmen definiert werden. Compliance-
Kontrollen sind Teil des IKS der Energie AG und unterscheiden sich aufgrund der
Risikofelder des Compliance-Management-Systems von Ubrigen IKS-Kontrollen nur
durch die Kontrollart. Im Zuge von IKS-Audits werden Compliance-Kontrollen auditiert
und im Sinne des PDCA-Zyklus (,Plan, Do, Check, Act“) eines Managementsystems
ganzheitlich betrachtet. Im Governance-, Risk- und Compliance-Management-System
der Energie AG werden gemanR dem risikobasierten Ansatz auf Basis von Prozessrisiken
Compliance-Kontrollen definiert. Um etwaige Risiken zu mitigieren, werden z. B.
Compliance-Kontrollen fur die Einhaltung des Schulungskonzeptes oder die Einhaltung
der Fristen gemaB Hinweisgeberschutzgesetz definiert. Neben Compliance-Kontrollen
stellen interne Compliance-Audits eine MaBnahme zur Uberprifung der Wirksamkeit,
Angemessenheit und Effektivitat des Compliance-Management-Systems dar. Dieser

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



NFI-Bericht | Governance-Informationen 185

zusatzliche Kontrollmechanismus wird in festgelegten regelmaBigen Abstanden,
durchgeflhrt. Die DurchfUhrung erfolgt durch die Konzernrevision. Im Bedarfsfall kdbnnen
auch externe, der Verschwiegenheitspflicht unterliegende Fachexpert:innen bestellt
werden.

Anwendungsbereich: Die in der Konzernrichtlinie ,Compliance Management System*
definierten Regelungen gelten fur die Energie AG und alle Konzerngesellschaften, die
die Energie AG direkt oder indirekt im Sinne des § 15 Aktiengesetz (AktG) alleine
beherrscht. Personen, die funktional gleichartig wie Mitarbeiter:innen agieren (z. B.
Uberlassene Arbeitskrafte) sind ebenfalls umfasst.

Verantwortlichkeiten: Der Vorstand der Energie AG ist verantwortlich.

Einbeziehung Interessentrager:innen: Ein Stellungnahmeprozess, geregelt in der
Konzernrichtlinie ,Regeln fur die Erstellung und Ab&nderung von Konzernrichtlinien®,
wurde durchgefUhrt.

Unterstiitzung bei der Umsetzung: Die Informationen zum Compliance-Management-
System sind im Intranet der Energie AG bzw. im PowerData (Sharepoint fir Segment
Tschechien) fur alle Mitarbeiter:innen mit PC-Zugang zugénglich. Der Compliance-
Beauftragte steht flr Fragen in diesem Zusammenhang zur Verflgung. Externen
betroffenen Interessentrager:innen stehen die externen Meldekanale und weitere
relevante Informationen auf der Energie AG-Homepage zur Verflgung.

Korruptionspravention

Korruption und Bestechung

Inhalt: Die Energie AG bekennt sich im Verhaltenskodex ,So denken wir, so handeln wir"
zu ethischen und moralischen Grundsatzen, die im ,Verhaltenskodex fir unsere
Auftragnehmer®, siehe S2 Arbeitskrafte in der Wertschopfungskette,
Verantwortungsvoller Auftraggeber — Verhaltenskodex fiir Auftragnehmer

> Seite 144, auch von den Geschaftspartnern eingefordert werden. Der Energie AG-
Konzern strebt ein offenes und ehrliches Miteinander zur Generierung von Mehrwert fir
die Stake- und Shareholder an. Richtlinien und Regelungen wie die Konzernrichtlinie
LAnti-Korruption“ und die darin konkretisierten Prinzipien dienen dabei als
Unterstldtzung.

Allgemeine Ziele: klare Handlungs- und Verhaltensanweisungen fur die Mitarbeiter:innen
vorzugeben, um den gesetzlichen und den Anforderungen der Energie AG zur
Vermeidung von Korruption zu entsprechen; Mitarbeiter:innen vor disziplinaren, straf-
und zivilrechtlichen Konsequenzen zu schitzen; den hohen Ansprichen, die an die
Energie AG gestellt werden und sie selbst flr sich postuliert, zu entsprechen und so das
Vertrauen in das Unternehmen zu festigen

Jegliche Form von Korruption im Zusammenhang mit Geschaftstatigkeiten der

Energie AG ist verboten. Die Nichteinhaltung der Regelungen kann zur Beschadigung der
Konzernreputation fuhren, insbesondere aber auch disziplinare, straf- und zivilrechtliche
Konsequenzen flr einzelne Mitarbeiter:innen zur Folge haben.
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Wesentliche Auswirkungen, Chancen und Risiken:

Korruption und Bestechung - Vermeidung und Aufdeckung einschlieBlich Schulung

Wichtige Regelungen fir eine verantwortungsbewusste und nachhaltige

Unternehmensfiihrung

Wesentliche positive Auswirkungen Bewusstseinsbildung

Richtiger Umgang mit Kund:innen, Behérden und Lieferanten

Siehe auch ESRS 2, SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken und Chancen und
ihr Zusammenspiel mit Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47.

Uberwachungsprozess: Die Einhaltung wird mittels Compliance-Kontrollen und -Audits
sichergestellt bzw. Uberprift.

Anwendungsbereich: Die Konzernrichtlinie ,Antikorruption” gilt fur alle
Mitarbeiter:innen und Vorstandsmitglieder der Energie AG sowie Mitarbeiter:innen und
Organmitglieder von Konzernunternehmen, an denen eine Beteiligung von mehr als 50 %
besteht und/oder in denen beherrschender Einfluss ausgelbt werden kann. Personen,
die funktional gleichartig wie Mitarbeiter:innen agieren (z. B. Uberlassene Arbeitskrafte),
sind ebenfalls umfasst.

Verantwortlichkeiten: Die Verantwortung flr die Einhaltung der angegebenen
Verhaltensregeln obliegt den einzelnen Mitarbeiter:innen.

Einbeziehung Interessentrager:innen: Ein Stellungnahmeprozess, geregelt in der
Konzernrichtlinie ,Regeln fur die Erstellung und Abanderung von Konzernrichtlinie®,
wurde durchgefihrt.

Unterstiitzung bei der Umsetzung: Siehe Umfassendes Compliance-Management
> Seite 184.

G1-3 - Verhinderung und Aufdeckung von Korruption und
Bestechung

Der Verhaltenskodex ,So denken wir, so handeln wir sowie der ,Verhaltenskodex fiur
unsere Auftragnehmer* stellen grundlegende Informationen fir eigene Arbeitskrafte
sowie fur Lieferanten dar. Anschuldigungen oder Vorfalle im Zusammenhang mit
Korruption und Bestechung kénnen einerseits Uber das Hinweisgebersystem und
andererseits Uber weitere, auf der Energie AG-Homepage zur Verfligung gestellte
Meldekanale gemeldet werden. Die Energie AG duldet weder bei Mitarbeiter:innen noch
bei Lieferanten korruptes Verhalten. Aus diesem Grund wurden interne Richtlinien
erlassen und ein Compliance-Schulungskonzept implementiert. Fur die Lieferanten wird
der ,Verhaltenskodex fur unsere Auftragnehmer* angewendet. Die Untersuchung von
gemeldeten Vorfallen erfolgt nach einem daflr konzipierten Prozess, der Rollen,
Verantwortlichkeiten und detaillierte Handlungsanweisungen festlegt, siehe
Unternehmensfiihrung > Seite 180.

Die Energie AG hat fur etwaige Untersuchungen einen eigenen Prozess implementiert.
Dieser definiert einerseits die Rollen und Verantwortlichkeiten und gibt andererseits
Handlungsanweisungen fur die Abarbeitung von Vorfallen. Grundsatzlich ist der
Untersuchungsbeauftragte von der in die Angelegenheit involvierten Management-Kette
getrennt.
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Der Compliance-Beauftragte berichtet halbjahrlich dem Vorstand, dieser berichtet
wiederum dem Prifungsausschuss zum Compliance-Management in der Energie AG.
In der nachfolgenden Aufsichtsratssitzung berichtet der Vorsitzende des Aufsichtsrats
dartber dem Gesamtaufsichtsrat.

Compliance-bezogene Richtlinien, Informationen und Dokumente werden in geeigneter
Form, z. B. Intranet, Newsletter, Mitarbeiterzeitung, PowerData etc. im Konzern
kommuniziert. Des Weiteren existiert eine konzernweite Regelung, wie Konzernricht-
linien zu erstellen und zu kommunizieren sind. DarUber hinaus wirken die Compliance-
Organisation und insbesondere die Compliance-Koordinator:innen als Multiplikatoren
hinsichtlich der Ausrollung von Compliance-MaBnahmen. Neue Mitarbeiter:innen
unterzeichnen im Zuge des Onboarding-Prozesses eine Compliance-
Verpflichtungserklarung und verpflichten sich mit der Unterschrift, den
Verhaltenskodex, die Konzernrichtlinien zum Compliance-Management-System,
Kartellrecht, Anti-Korruption und Datenschutz zu lesen und die Lernmodule Anti-
Korruption, Datenschutz und Kartellrecht zu absolvieren.

Mitarbeiter:innen der Energie AG gelten als Amtstrager:innen und unterliegen daher
besonders im Bereich der persénlichen Integritat einem strengen gesetzlichen MaBstab.
Korruptes Verhalten ist ein Phanomen, dass alle Bereiche erfassen kann und
verheerende Folgen auf wirtschaftlicher, sozialer und kultureller Ebene auslésen kann.
Insofern sind jene Funktionen innerhalb des Unternehmens in Bezug auf Korruption und
Bestechung am starksten gefahrdet, die unmittelbar und taglich mit Kund:innen,
Geschaftspartnern und Dritten beruflich, aber auch im privaten Kontext verkehren.

Das Compliance-Schulungskonzept umfasst alle Mitarbeiter:innen der Energie AG in
Osterreich. Insofern sind die Funktionen, die unmittelbar und taglich mit Kund:innen,
Geschaftspartnern und Dritten beruflich, aber auch im privaten Kontext verkehren, vom
Compliance-Schulungskonzept umfasst. Mit dem Schulungskonzept und den dafur
definierten Compliance-Kontrollen setzt sich der Energie AG-Konzern zum Ziel, die
Awareness zu erhdhen um gleichermaBen die Corporate Governance sicherzustellen
und das Compliance-konforme Verhalten der Mitarbeiter:innen zu férdern. Die

Energie AG ist bestrebt, das Unternehmen und seine Mitarbeiter:innen vor Verfehlungen
zu schitzen und die Compliance-Kultur als Ganzes zu férdern. Mit dem Compliance-
Schulungskonzept sollen Werte des Miteinanders vermittelt werden, sodass
Compliance-konformes Verhalten als Selbstverstdndnis verstanden wird.

Das Schulungskonzept zielt auf zwei Perspektiven ab. Einerseits werden konkrete,
einzuhaltende Compliance-Schulungs- und Awareness-MaBnahmen aus Sicht des
Konzerns vorgegeben, wie z. B. beim Onboarding-Prozess oder auch die wieder-
kehrenden SchulungsmaBnahmen wie das webbasierte Training fir Anti-Korruption,
Kartellrecht und Datenschutzrecht. Andererseits hat jeder Holding-, Geschafts- und
Servicebereich die Méglichkeit, in Abstimmung mit dem Compliance-Beauftragten
weitere fUr den Bereich angemessene, geeignete und wirksame Compliance-
Schulungen flr eine bestimmte Zielgruppe zu definieren.

Das in Osterreich angebotene webbasierte Training ,Anti-Korruption* haben bisher
86,8 % der Mitarbeiter:innen absolviert. Eine prozentuale Angabe, bezogen auf
risikobehaftete Funktionen, ist derzeit noch nicht moglich.

Im Zuge der Compliance-Berichterstattung finden Halbjahresgesprache mit dem
Vorstand zum Compliance-Management-System sowie eine Berichterstattung in den
Prifungsausschuss-Sitzungen der Energie AG statt. Die Energie AG berichtet dem
Aufsichtsrat ber Compliance-relevante Sachverhalte aus den Prifungsausschuss-
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Sitzungen des Aufsichtsrates. Beim Neueintritt von Vorstandsmitgliedern,
Geschaftsfuhrer:innen und Holdingleiter:innen findet ein Compliance-Gesprach mit dem
Compliance-Beauftragten statt. Im Segment Tschechien werden verpflichtende, jahrlich
wiederkehrende Compliance-Sprechtage fur FUhrungskrafte durchgefihrt.

G1-4 -Korruptions- und Bestechungsfalle

Korruption und Bestechung

2023/2024

Anzahl

Verurteilungen fur VerstéBe gegen Korruptions- und Bestechungsvorschriften 0
EUR Mio.

Geldstrafen fir Verst6Be gegen Korruption und Bestechung 0

Mit dem vorliegenden Bericht gibt die Energie AG Einblicke in ihre
Nachhaltigkeitsstrategien und -maBnahmen, mit denen sie den identifizierten
Auswirkungen, Risiken und Chancen im Geschéaftsjahr 2023/2024 begegnet. Sie
verfolgt dabei das Ubergeordnete Ziel, den Kreislauf von der Erzeugung Uber die
Verteilung bis hin zur Verwertung zu dekarbonisieren. Der Ausbau der erneuerbaren
Stromerzeugung spielt dabei eine wesentliche Rolle. Im Fokus der Aktivitaten steht
weiterhin die zuverlassige Versorgung der Kund:innen mit bevorzugt nachhaltigen
Produkten und Dienstleistungen der Energie AG. Die Positionierung als attraktiver und
fairer Arbeitgeber sowie als verantwortungsvoller Auftraggeber wird konsequent
weiterverfolgt, ebenso wie die Weiterentwicklung von zentralen Themen wie
zukunftsorientierte Technologien, Innovation und Digitalisierung. Nicht zuletzt sind die
finanzielle Stabilitat und solide Bonitat einerseits die Voraussetzung, andererseits auch
das Ergebnis einer konseguenten Transformation in Richtung Nachhaltigkeit. Das
Nachhaltigkeitsengagement in den Bereichen Umwelt, Soziales und
Unternehmensflihrung der Energie AG wird aus diesen Grinden auch im
Geschaftsjahr 2024/2025 im Mittelpunkt stehen.

Linz, am 02. Dezember 2024

Der Vorstand der Energie AG Oberdsterreich

(kg foe— gL

Dr. Leonhard Schitter MA Dr. Andreas Kolar Dipl.-Ing. Alexander Kirchner MBA

CEO CFO CTO
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Prufbericht

Bericht liber die unabhangige Priifung der
nichtfinanziellen Berichterstattung

Einleitung

Wir haben Prifungshandlungen zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit (,Limited
Assurance”) dahingehend durchgefihrt, ob uns Sachverhalte bekannt geworden sind, die
uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass der konsolidierte nichtfinanzielle Bericht
zum 30.09.2024 nicht in allen wesentlichen Belangen in Ubereinstimmung mit den
Berichtskriterien erstellt wurde. Die Berichtskriterien umfassen die in 8§ 243b und 267a
UGB (NaDiVeG) genannten Anforderungen an den Bericht.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich fir die Erstellung des
Berichtsinhaltes in Ubereinstimmung mit den Berichtskriterien sowie fur die Auswahl der
zu Uberprifenden Angaben. Die Berichtskriterien umfassen die in 88 243b und 267a
UGB (NaDiVeG) genannten Anforderungen an den Bericht.

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft umfasst die Auswahl
und Anwendung angemessener Methoden zur nichtfinanziellen Berichterstattung sowie
das Treffen von Annahmen und die Vornahme von Schatzungen zu einzelnen
nichtfinanziellen Angaben, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind.
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines konsolidierten nichtfinanziellen
Berichts zu ermoglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von
dolosen Handlungen oder Irrtimern ist.

Verantwortung des Priifers

Unsere Aufgabe besteht darin, auf Basis der von uns durchgefihrten
Prufungshandlungen ein Prifungsurteil mit begrenzter Sicherheit (,Limited Assurance")
dahingehend abzugeben, ob uns Sachverhalte bekannt geworden sind, die uns zu der
Auffassung gelangen lassen, dass die konsolidierte nichtfinanzielle Berichterstattung
nicht in allen wesentlichen Belangen in Ubereinstimmung mit den Berichtskriterien
erstellt wurde. Die Berichtskriterien umfassen die in 88 243b und 267a UGB (NaDiVeG)
genannten Anforderungen an den Bericht.

Wir haben die Prufungshandlungen entsprechend dem International Standard on
Assurance Engagements ISAE 3000 (Revised), Assurance Engagements Other Than
Audits or Reviews of Historical Financial Information, herausgegeben vom International
Auditing and Assurance Standards Board (IAASB), zur Erlangung einer begrenzten
Prufsicherheit durchgefuhrt.
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Danach haben wir die Prifung so zu planen und durchzufihren, dass wir mit einer
begrenzten Sicherheit aussagen kénnen, dass uns keine Sachverhalte bekannt
geworden sind, die uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass im konsolidierten
nichtfinanziellen Bericht nicht alle in §8 243b und 267a UGB (NaDiVeG) geforderten
Angaben enthalten.

Bei einer Prifung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind die durchgefihrten
Prafungshandlungen im Vergleich zu einer Prifung zur Erlangung einer hinreichenden
Sicherheit weniger umfangreich, sodass dementsprechend eine erheblich geringere
Prafungssicherheit erlangt wird. Die Auswahl der Prifungshandlungen liegt im
pflichtgemaBen Ermessen des Wirtschaftsprufers.

Im Rahmen unserer Prafung haben wir unter anderem folgende Prufungshandlungen
und sonstige Tatigkeiten durchgefuhrt, soweit sie fur die Prifung zur Erlangung
begrenzter Sicherheit relevant sind:

= Vorprifung inkl. Risikoanalyse und Prifung des Berichtskonzepts

= Befragung der von der Gesellschaft genannten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
hinsichtlich der Nachhaltigkeitsstrategie, der Nachhaltigkeitsgrundsatze und des
Nachhaltigkeitsmanagements

= Befragung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gesellschaft zur Beurteilung
der Methoden der Datengewinnung und -aufbereitung sowie der internen Kontrollen

= Abgleich der im konsolidierten nichtfinanziellen Bericht abgebildeten
nichtfinanziellen Kennzahlen mit den zur Verfligung gestellten
Berechnungsunterlagen und Detaildokumenten

= Prifungshandlungen, ob die Angaben im nichtfinanziellen Bericht in allen
wesentlichen Belangen Bezug auf die Berichtskriterien nehmen

= Durchflhrung einer Medienanalyse

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend
und angemessen sind, um als Grundlage fiur unsere Beurteilung zu dienen.

Gegenstand unseres Auftrages ist weder eine Abschlussprifung noch eine priferische
Durchsicht von Abschlissen. Ebenso ist weder die Aufdeckung und Aufklarung doloser
Handlungen, wie z. B. von Unterschlagungen oder sonstigen Untreuehandlungen und
Ordnungswidrigkeiten, noch die Beurteilung der Effektivitdt und Wirtschaftlichkeit der
Geschaftsfuhrung Gegenstand unseres Auftrages.

Zusammenfassende Beurteilung

Auf Grundlage unserer Prifungshandlungen und der von uns erlangten Nachweise sind
uns keine Sachverhalte bekannt geworden, die uns zu der Annahme veranlassen, dass
nicht sdmtliche geman §§ 243b und 267a UGB (NaDiVeG) geforderten Informationen im
konsolidierten nichtfinanziellen Bericht der Energie AG Oberdsterreich zum 30.09.2024
offengelegt worden sind.
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Auftragsbedingungen

Die ,Allgemeinen Auftragsbedingungen fir Wirtschaftstreuhandberufe” (laut Anlage),
herausgegeben von der Osterreichischen Kammer der Steuerberater und
Wirtschaftsprifer, sind Grundlage dieses Auftrags. Unsere Haftung ist geman Kapitel 7
dieser Auftragsbedingungen auf Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit beschrankt. Im Falle
grober Fahrlassigkeit betragt die maximale Haftungssumme das Flnffache des
vereinnahmten Honorars. Dieser Betrag bildet den Haftungshochstbetrag, der nur einmal
bis zu diesem Maximalbetrag ausgenutzt werden kann, dies auch, wenn es mehrere
Anspruchsberechtigte gibt oder mehrere Anspriche behauptet werden.

Wien
02. Dezember 2024

Deloitte Audit Wirtschaftspriifungs GmbH

Mag. Alfred Ripka Mag. Gerhard Marterbauer
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprufer

Qualifiziert elektronisch signiert: DocuSigned by: DocuSigned by:
[Gerhard Marterbauer E\Ifred Ripka
Datum: 02.12.2024
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Konzernlagebericht 2023/2024 o
der Energie AG Oberdsterreich o

Konzern
| Rahmenbedingungen

Volkswirtschaftliche Rahmenbedingungen 3)

Volkswirtschaftlich war das Geschaftsjahr 2023/2024 (01.10.2023 bis 30.09.2024) der
Energie AG Oberosterreich (Energie AG) von einer Rezession der Wirtschaft aufgrund
einer schwachen Konsum- und Investitionsnachfrage und eines Einbruchs der
Exportnachfrage, begleitet von hohen Zinssatzen bestimmt.

Wirtschaftswachstum und Inflation

Veranderung zum Vorjahr; real in %
Quellen: IHS, IWF, WIFO
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Das Institut fir Héhere Studien (IHS), das Institut fur Wirtschaftsforschung (WIFO) sowie
der Internationale Wahrungsfonds (IWF) rechnen fir den Euroraum im Jahr 2024 mit
einem moderaten Wirtschaftswachstum von +0,7 % bzw. +0,8 % (Vorjahr: +0,4 %).

1,

Der vorliegende Konzernlagebericht wurde entsprechend den Vorgaben des § 267 Unternehmensgesetzbuch (UGB) erstellt und bezieht sich auf den IFRS-
Konzernabschluss der Energie AG Oberdsterreich im Sinne des § 245a UGB.

Entsprechend der EU-Richtlinie 2014/95/EU zur Angabe nichtfinanzieller und die Diversitat betreffender Informationen und ihrer Umsetzung in das sterreichische
Nachhaltigkeits- und Diversit&tsverbesserungsgesetz (NaDiVeG 2017) erstellt die Energie AG Oberosterreich zeitgleich mit dem Konzernlagebericht 2023/2024 den
konsolidierten Bericht Uber nichtfinanzielle Informationen (NFI-Bericht) 2023/2024. Dieser wird als Teil des Geschdftsberichts 2023/2024 sowie online unter
https://www.energieag.at/nachhaltigkeit veréffentlicht.

Quellen: IHS (Institut fur Hohere Studien): Herbst-Prognose der sterreichischen Wirtschaft 2024 - 2025, 08.10.2024. IWF (Internationaler
Wahrungsfonds): World Economic Outlook Database: October 2024 (imf.org), 22.10.2024. WIFO (Osterreichisches Institut fiir Wirtschaftsforschung):
WIFO-Wirtschaftsdaten, 08.10.2024.

2]

3
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Der IWF sowie die heimischen Wirtschaftsinstitute IHS und WIFO erwarten flr das
Kalenderjahr 2024 eine leichte Rezession der ésterreichischen Wirtschaft im Ausmaf
von -0,6 %. Die dsterreichische Wirtschaft steckt somit im zweiten Jahr in Folge in einer
leichten Rezession (Vorjahr: -0,9 %). Nicht nur die Investitionsflaute und die schwache
Nachfrage nach Investitionsgttern und Maschinen, sondern auch die anhaltende
Exportschwéache tragt ihren Teil zur Stagnation der konjunkturellen Entwicklung bei. Im
Jahr 2024 gingen zudem die Warenexporte nach Deutschland deutlich zurlck. Die
Inflationsrate soll im heurigen Kalenderjahr schneller sinken, als von den
Wirtschaftsinstituten noch im ersten Halbjahr des Geschéaftsjahres 2023/2024
prognostiziert und auf 3,0 % fallen (Vorjahr: 7,8 %).

Im fur die Energie AG relevanten Markt Tschechien wird flr das Kalenderjahr 2024 ein
Anstieg der Wirtschaftsleistung in der GréBenordnung von +1,1 % erwartet

(Vorjahr: -0,1 %), somit wird dieser hoher ausfallen als im Durchschnitt des gesamten
Euroraums.

Energie- und klimapolitisches Umfeld

Im ersten Berichtshalbjahr war die EU-Energiepolitik wesentlich davon gepragt, eine
Abfederung der Energiepreise zu erreichen sowie MaBnahmen zur Reduzierung der
Energieimportabhangigkeit im Zusammenhang mit dem Angriffskrieg Russlands auf
die Ukraine zu implementieren.

Auf EU-Ebene trat am 20.11.2023 eine umfassende Novelle der bestehenden
Erneuerbaren-Energien-Richtlinie (RED Ill) in Kraft. Damit werden die Ziele fir den
Erneuerbaren-Ausbau in der EU bis 2030 von 32,0 % auf 42,5 % erhoht.

Von 30.11.2023 bis 13.12.2023 fand in Dubai die Klimakonferenz ,,COP 28 statt.
Zentrales Ergebnis der COP 28 ist die Einigung der Weltgemeinschaft, die zu einem
,Ubergang weg von fossilen Energietragern in den Energiesystemen" aufruft. Ferner ist
im Beschlusstext vorgesehen, die Kapazitat der erneuerbaren Energien bis 2030 zu
verdreifachen und das Tempo bei der Energieeffizienz in diesem Zeitraum zu verdoppeln.

Im Bereich der Klimapolitik hat die EU-Kommission im Februar 2024 ein Treibhausgas-
(THG-)-Zwischenziel auf dem Weg zur Klimaneutralitat bis 2050 vorgestellt. Der
AusstoB von THG soll bis 2040 um 90,0 % niedriger sein als im Jahr 1990.

Zwei Jahre nach dem REPowerEU-Paket bewertete die EU-Kommission den Fortschritt
beim Ausbau der Erneuerbaren Energien (EE) und veréffentlichte am 15.05.2024
Leitlinien, um Genehmigungsverfahren fur den Erneuerbaren-Ausbau in der EU weiter zu
beschleunigen, EE-Beschleunigungsgebiete auszuweisen und eine Optimierung des
EE-Ausschreibungsdesigns vorzusehen.

Die Uberarbeitete Gebaudeeffizienz-Richtlinie ist formal mit 28.05.2024 in Kraft
getreten und soll im Sinne des Green Deal zu einer CO»-Reduktion im Gebaudebereich
beitragen. Das europaische Gesetzgebungsverfahren Uber eine Reform des zukinftigen
europaischen Strommarktdesigns trat mit 16.07.2024 in Kraft, womit es bis zum
17.07.2026 einer nationalen Umsetzung bedarf. Gegenstand der Uberarbeitung waren
unter anderem die Strombinnenmarkt-Verordnung und die Elektrizitatsbinnenmarkt-
Richtlinie.
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Die ,Corporate Sustainability Due Diligence Directive“ (CSDDD) wurde mit
25.07.2024 wirksam und muss von den Mitgliedstaaten bis zum 26.07.2026 in
nationales Recht umgesetzt werden. Diese Richtlinie verankert Menschenrechtsbelange
und Umweltaspekte in den globalen Wertschdpfungsketten von Unternehmen.

Durch die formale Veroffentlichung des EU-Gaspakets im Amtsblatt der EU trat die
Verordnung Uber die Binnenmarkte fir erneuerbares Gas, Erdgas sowie Wasserstoff mit
04.08.2024 in Kraft und gilt ab 05.02.2025. Die Richtlinie ist bis zum 05.08.2026 in
nationales Recht umzusetzen.

Zur Verringerung von Methanemissionen im Energiesektor trat am 04.08.2024 die
Methanemissions-Verordnung in Kraft. Damit werden in der EU erstmals verbindliche
Vorschriften hinsichtlich der Vermeidung bzw. Verringerung von Methanemissionen
gelten. Betreiber einer Gasinfrastruktur missen beispielsweise ihre Methanemissionen
systematisch erfassen oder ein Programm zur Leckageerkennung und -behebung
entwickeln.

Die EU-Verordnung zur Wiederherstellung der Natur trat am 18.08.2024 in Kraft. Sie
soll sicherstellen, dass sich WiederherstellungsmaBnahmen bis 2030 auf mind. 20,0 %
des EU-Territoriums und bis 2050 auf alle sanierungsbediirftigen Okosysteme
erstrecken. Auch in Bezug auf das fur die Wasserkraft relevante Ziel zur
Wiederherstellung von 25.000 frei flieBenden Flusskilometern ist zukinftig mit
Einschrankungen bei der Stromerzeugung zu rechnen.

Angesichts der nach wie vor bestehenden Unsicherheit in Bezug auf Erdgaslieferungen
aus Russland nach Osterreich erfolgte im Oktober 2023 im Nationalratsplenum die
Beschlussfassung einer Gaswirtschaftsgesetz- (GWG-) und
Elektrizitatswirtschafts- und Organisationsgesetz-(ELWOG-)Novelle. Damit soll
die Geltungsdauer der strategischen Gasreserve des Bundes bis 01.04.2026 verlangert
und die Vorhaltung von Gasreserven fur geschitzte Kund:innen und fur die
Stromerzeugung aus Erdgas gewéahrleistet werden.

Zwei Novellen des Erneuerbaren-Ausbau-Gesetzes (EAG) im Dezember 2023 und im
Marz 2024 regeln Steuerbefreiungen als Investitionsanreize flr
Photovoltaik-(PV-)Anlagen sowie ein Aussetzen der Erneuerbaren-Foérderkosten fir das
Jahr 2024. Darlber hinaus fihrte im Dezember 2023 eine Novelle des
Emissionszertifikategesetzes zu einer rechtlichen Umsetzung der Revision der
Emissionshandelsrichtlinie.

Das mit 30.06.2024 auslaufende Stromkostenzuschussgesetz wurde im

Dezember 2023 um ein halbes Jahr bis Ende 2024 verlangert. Aufgrund der gefallenen
Strompreise erfolgte eine Anpassung der Entlastungsobergrenze. Die entsprechende
Verordnung wurde am 28.05.2024 kundgemacht.

Das auf einer EU-Notfall-Verordnung fur Erlésabschépfungen basierende
Bundesgesetz liber den Energiekrisenbeitrag-Strom, welches mit Ende 2023
ausgelaufen ist, wurde im Februar 2024 um ein Jahr verlangert und der Absetzbetrag
fur Investitionen in die Energiewende ausgeweitet.

Ende Februar 2024 trat das Erneuerbare-Warme-Gesetz in Kraft. Das damit
vorgesehene gesetzliche Einbauverbot gilt fir sdmtliche fossilen Heizungsanlagen in
Neubauten. Im Méarz 2024 wurden die EAG-Begleitverordnungen zur Vergabe von
Marktpramien bis Ende 2025 sowie fir Investitionszuschiisse fir das Jahr 2024
erlassen.
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Der neu geschaffene dsterreichische Netzinfrastrukturplan (ONIP) wurde am
08.04.2024 vero6ffentlicht und zeigt die bendtigte nationale Erzeugung aus
erneuerbaren Energien und Szenarien zum zukUnftigen Energieverbrauch bis 2040 auf.
Davon wird der Transportbedarf im Strom- und Gasbereich, inklusive einer entstehenden
Wasserstoffinfrastruktur, abgeleitet. Der ONIP tragt zur Beschleunigung der
Genehmigungsverfahren bei und wurde einer strategischen Umweltprifung (SUP)
unterzogen.

Die EAG-Investitionszuschiisseverordnung-Gas wurde im Bundesgesetzblatt (BGBL.)
am 17.06.2024 veroffentlicht und sieht EUR 40,0 Mio. Investitionszuschusse flir die
Errichtung von Anlagen (Neubau und Umristung) zur Umwandlung von erneuerbarem
Strom in erneuerbaren Wasserstoff oder synthetisches Gas fir 2024 vor.

Das Bundesgesetz zur Finanzierung des Infrastrukturprojektes WAG Teil-Loop,
ausgegeben am 22.07.2024 sieht Bundesmittel bis zu EUR 70,0 Mio. vor. Ziel des
Projektes ist die Verringerung der Abhangigkeit der Gasversorgung Osterreichs von
Erdgas, das aus Russland importiert wird, indem Transportkapazitaten im West-Ost-
Betrieb durch die Errichtung eines parallelen wasserstofftauglichen Leitungsstrangs der
West-Austria-Gasleitung zwischen Oberkappel und Bad Leonfelden ausgebaut werden.

Am 26.06.2024 hat der Ministerrat die dsterreichische Carbon Management
Strategie (CMS) beschlossen. Zentraler Inhalt ist die Zulassung der geologischen
Speicherung im Bundesgebiet von schwer bis nicht vermeidbaren CO»-Emissionen in
.Hard-to-abate“- Sektoren wie etwa der thermischen Abfallverwertung.

Das Erneuerbare-Gas-Gesetz (EGG), welches eine verpflichtende Griin-Gas-Quote fur
Versorger vorsieht, scheiterte im Juni 2024 im Nationalratsplenum an der
Zweidrittelmehrheit. Jene Teile des Gesetzes, die keine Zweidrittelmehrheit erfordern,
wurden an den Bundesrat weitergeleitet, welcher das lickenhafte EGG an den
Nationalrat zurickwies.

Das am 04.07.2024 im BGBI. verdffentlichte Wasserstoffforderungsgesetz stellt die
gesetzliche Férdergrundlage fur die Errichtung und den Betrieb von Anlagen zur
Erzeugung von erneuerbarem Wasserstoff nicht biogenen Ursprungs in Osterreich dar.
Durch die EinfUhrung eines wettbewerblichen Bietermechanismus werden in den Jahren
2024 bis 2026 Bundesmittel im AusmaB von insgesamt EUR 820,0 Mio. in Form einer
fixen Pramie als Zuschlag pro Einheit erzeugter Menge erneuerbaren Wasserstoffs zur
Verfligung gestellt. Zudem wurde mit Fristende 09.07.2024 die
EAG-Investitionszuschiisseverordnung-Wasserstoff in Begutachtung gebracht.

Durch eine weitere Anderung des Gaswirtschaftsgesetzes 2011, des
Gasdiversifizierungsgesetzes 2022 sowie des Energielenkungsgesetzes 2012
werden Gasversorger mit mehr als 20.000 Z&hlpunkten dazu verpflichtet,
Versorgungssicherheitskonzepte zu erstellen.

Am 06.07.2024 ist das Bundesgesetz zur Abmilderung von Krisenfolgen und zur
Verbesserung der Marktbedingungen im Fall von marktbeherrschenden
Energieversorgern als Krisenfolgengesetz in Kraft getreten. Damit wurde nach
deutschem Vorbild eine Beweislastumkehr zu Lasten der
Energieversorgungsunternehmen eingefuhrt.
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Der Nationale Energie- und Klimaplan (NEKP) zeigt auf, wie die rechtlich verbindlichen
Ziele bis 2030 erreicht werden mussen, und wurde am 20.08.2024 vom
Bundesministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitat, Innovation und
Technologie der Europaischen Kommission vorgelegt. Der NEKP sieht vor, dass
Osterreich seine klimaschadlichen Emissionen bis 2030 um 48,0 % in den
NON-ETS-Sektoren (Gebaude, Verkehr, Landwirtschaft, Abfallwirtschaft und kleine
Industrieanlagen) senken muss.

Das obergsterreichische Natur- und Landschaftsschutzgesetz wurde novelliert.
Dabei wurden Anforderungen aus der RED-IIl aufgegriffen und einige weitere
Anpassungen an die praktischen Erfordernisse vorgenommen. Darin ist unter anderem
festgelegt, dass Vorhaben kritischer Infrastruktur, die vor 1983 fertiggestellt wurden
und far die allenfalls Bewilligungen oder Feststellungen erforderlich gewesen waren,
naturschutzrechtlich rechtmaBig sind.

Geschaftsverlauf im Konzern

Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage !

Konzerniibersicht

Einheit 2023/2024 2022/2023 Entwicklung
Umsatzerlése Mio. EUR 3.159,7 4.2511 -25,7%
Operatives Ergebnis (EBIT) Mio. EUR 398,2 218,5 822 %
EBIT-Marge % 12,6 5,1 >100,0 %
Finanzergebnis Mio. EUR 19 -55 >100,0 %
Ergebnis vor Steuern Mio. EUR 4001 213,0 87,8 %
Bilanzsumme Mio. EUR 3.917,6 4.116,9 -4.8 %
Eigenkapital Mio. EUR 1.914,9 1.610,7 18,9 %
Eigenkapitalquote % 48,9 39,1 251 %
Nettoverschuldung R Mio. EUR 336,8 611,9 -450%
Net Gearing ? % 17,6 38,0 -53,7 %
Investitionen in Sachanlagen und immaterielles
Vermoégen Mio. EUR 3183 2127 49,6 %
Cashflow aus dem operativen Bereich Mio. EUR 321,7 -504,9 >100,0 %
Cashflow aus dem Investitionsbereich Mio. EUR -165,3 -109,4 -511%
Cashflow aus dem Finanzierungsbereich Mio. EUR -78,4 -84,5 72 %
ROCE % 15,4 8.8 75,0 %
WACC % 4,5 47 -43%

) Die Kennzahl Nettoverschuldung stellt die Nettofinanzverbindlichkeiten dar und wird im Energie AG-Konzern wie folgt berechnet: Nettoverschuldung =
langfristige Finanzverbindlichkeiten + kurzfristige Finanzverbindlichkeiten (inkl. offener Marginzahlungen) — Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente
(Kassenbestand, Schecks, Guthaben bei Kreditinstituten).

2 Die Kennzahl Net Gearing ist eine Verschuldenskennzahl und stellt eine Weiterentwicklung des Verschuldungsgrades dar. Wahrend der Verschuldungsgrad den
Anteil des Fremdkapitals am Eigenkapital misst, wird bei der Ermittlung der Kennzahl Net Gearing die Nettoverschuldung (lang- und kurzfristige
Finanzverbindlichkeiten inkl. offener Marginzahlungen abziglich liquider Mittel) dem Eigenkapital gegeniibergestellt.

Im Berichtszeitraum konnten Umsatzerlése in Hohe von EUR 3.159,7 Mio.
(Vorjahr: EUR 4.251,1 Mio.) und ein operatives Ergebnis (EBIT) in Hohe von
EUR 398,2 Mio. (Vorjahr: EUR 218,5 Mio.) erwirtschaftet werden.

Y Hinsichtlich der Herleitung der finanziellen Leistungsindikatoren und der Berechnungsmethoden wird neben den Erlauterungen im Konzernlagebericht auf
die entsprechenden Ausfuhrungen im Konzernabschluss > Seite 236 verwiesen.
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Der Ruckgang der Umsatzerldse ist wesentlich durch das niedrigere Niveau der
GroBhandelspreise bei Strom und Gas als im Vergleichszeitraum des Vorjahres
begrindet, was zu niedrigeren Erlésen bei der Bewirtschaftung der Gasspeicher und
dem Stromportfolio fuhrte. Dartber hinaus reduzierten sich im Berichtszeitraum die
Umsatzerldse durch die gegenlber dem Geschaftsjahr 2022/2023 geringeren
Absatzmengen bei Strom und Gas sowie die geringeren transportierten Mengen im
Strom- und Gasnetz.

Die Bilanzsumme reduzierte sich von EUR 4.116,9 Mio. um EUR 199,3 Mio. auf

EUR 3.917,6 Mio.. Der Rlckgang resultiert vor allem aus niedrigeren Marktwerten von
derivativen Finanzinstrumenten sowie einem gesunkenen Bestand an Festgeldanlagen
und kurzfristigen Veranlagungen. Der Rickgang der Marktwerte von derivativen
Finanzinstrumenten wird durch geringere abgesicherte Mengen und Preise begrindet.

Das EBIT im Segment Energie betrug im Berichtszeitraum EUR 318,6 Mio.

(Vorjahr: EUR 156,3 Mio.). Positiv auf das operative Ergebnis wirkten insbesondere die im
Vergleich zum Vorjahr hdheren Erzeugungsmengen aus eigenen Wasserkraftwerken
und Bezugsrechten aus Wasserkraft aufgrund der hohen Wasserfuhrung im
Berichtszeitraum sowie hdhere Vermarktungspreise im Erzeugungsbereich. Gegenlaufig
wirkten sich die geringeren Absatzmengen und -preise im Vertrieb sowie der gesetzlich
vorgeschriebene Energiekrisenbeitrag Strom auf das EBIT aus. Aufgrund der aktuellen
Marktsituation mussten sowohl fir das Gas- und Dampfturbinenkraftwerk (GuD-
Kraftwerk) Timelkam als auch fir Fernwarmerzeugungsanlagen und Fernwarmenetze
Wertminderungen erfasst werden.

Im Segment Netz belief sich das EBIT auf EUR 25,1 Mio. (Vorjahr: EUR 31,9 Mio.). Der
Ruckgang des operativen Ergebnisses ist sowohl auf die transportierten Strommengen
als auch die transportierten Gasmengen zurlckzuflhren, die deutlich unter den
jeweiligen Mengen des Vorjahres lagen.

Im Segment Entsorgung wurde ein EBIT von EUR 33,3 Mio. erzielt

(Vorjahr: EUR 30,4 Mio.). Hohere Stromerldse sowie hohere Preise bei den Wertstoffen
Altpapier/Karton und Altmetalle wirkten sich positiv auf die Entwicklung des operativen
Ergebnisses aus.

Im Segment Tschechien konnte bei Umsatzerlésen in Hohe von EUR 235,1 Mio.
(Vorjahr: EUR 229,7 Mio.) ein operatives Ergebnis in Héhe von EUR 11,4 Mio.

(Vorjahr: EUR 10,5 Mio.) erwirtschaftet werden. FUr nicht durch Versicherungsleistungen
gedeckte Schaden aufgrund eines Hochwassers wurden bilanzielle Vorsorgen getroffen.

Das EBIT des Segments Holding & Services betrug im Berichtszeitraum EUR 9,8 Mio.
(Vorjahr: EUR -10,6 Mio.). Der Anstieg des operativen Ergebnisses ist vor allem auf die im
Berichtszeitraum hoéheren Ergebnisbeitrage aus at equity-bewerteten Gesellschaften
gegenUber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres zurlckzufUhren.
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Investitionen in immaterielle Vermégenswerte und Sachanlagevermégen nach
Segmenten

2023/2024; Vorjahreswerte in Klammern

3,7% Tschechien (7,5 %)
5,4 % Holding & Services (11,0 %)

9,3% Entsorgung (10,8 %) / 49,9% Netz (58,3 %)

31,7% Energie (12,4 %)

Die Investitionen in immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen betrugen im
Geschaftsjahr 2023/2024 EUR 318,3 Mio. und lagen damit um EUR 105,6 Mio. oder
49,6 % Uber dem Vorjahresniveau. Der groBte Anteil daran entfiel mit 49,9 % auf das
Segment Netz.

Die Nettoverschuldung (langfristige und kurzfristige Finanzverbindlichkeiten abzlglich
liquider Mittel) ist gegentber dem Vorjahr (EUR 611,9 Mio.) um EUR 275,1 Mio. auf

EUR 336,8 Mio. gesunken. Diese Verminderung resultiert vor allem aus der verbesserten
Liquiditatssituation.

Der Cashflow aus dem operativen Bereich lag bei EUR 321,7 Mio. im

Geschaftsjahr 2023/2024 gegeniber EUR -504,9 Mio. im Vorjahr. Der Cashflow aus
dem operativen Bereich beinhaltet Auszahlungen fur derivative Finanzinstrumente in
Hohe von EUR 133,1 Mio. sowie Einzahlungen fir Sicherheitsleistungen fir derivative
Finanzinstrumente in Hohe von EUR 48,9 Mio..

Das Finanzergebnis verbesserte sich von EUR -5,5 Mio. im Vorjahr auf EUR 1,9 Mio. im
Geschaftsjahr 2023/2024. Im Vergleich zum Vorjahr konnten bei gesunkenen
Zinsaufwendungen insgesamt héhere Zinsertrage aus kurzfristigen Veranlagungen
erwirtschaftet werden. DarUber hinaus wurden héhere Ertrage aus
Gewinnausschittungen von Beteiligungsunternehmen sowie positive
Bewertungsergebnisse von Anteilen an Investmentfonds erzielt.

Finanzierungs- und Veranlagungsstrategie

Aufgrund der sinkenden Inflation sowohl in Osterreich als auch in der Eurozone senkte
die EZB seit Juni 2024 in drei Zinsschritten den fur den Finanzmarkt mittlerweile
maBgeblichen Einlagenzinssatz um 75 Basispunkte auf 3,25 %. Weitere Zinssenkungen
oder -erhdhungen hangen von der Konjunktur- und Inflationsentwicklung in den
kommenden Monaten ab.

Umso mehr bestétigt sich in einem derart unsicheren Umfeld das Festhalten an der
bewahrten und soliden Finanzierungs- und Veranlagungspolitik der Energie AG.
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Sehr gute Bonitat erneut bestatigt

Die sehr gute KreditwUrdigkeit der Energie AG wurde im Marz 2024 durch S&P Global
Ratings erneut mit dem Rating A (mit stabilem Ausblick) bestatigt. Die Rating-Agentur
wurdigt mit dieser Auszeichnung die kontinuierlichen Bestrebungen des Unternehmens,
die operative und finanzwirtschaftliche Leistungsfahigkeit auf Basis nachhaltiger
Standards weiter auszubauen. Die Energie AG verfligt seit nunmehr einem
Vierteljahrhundert Gber ein Investment-Grade Rating und nimmt weiterhin eine absolute
Spitzenposition unter den européaischen Energieversorgern ein. Die Finanzierung der
Energiewende in Richtung der Entwicklung eines nachhaltigen Energiesystems wird fur
die gesamte Branche und darUtber hinaus groBe ékonomische Herausforderungen mit
sich bringen. Stabile wirtschaftliche Ergebnisse sowie die kontinuierliche
Aufrechterhaltung einer soliden Finanzstruktur sind grundlegende Voraussetzungen, um
die Investitionen zur Umsetzung dieses Transformationsprozesses finanzieren zu
kdnnen. Das sehr gute Rating ist Voraussetzung fur die Finanzierung von kunftigen,
nachhaltigen Investitionsprojekten zu wirtschaftlich attraktiven Marktkonditionen bei
Osterreichischen und internationalen Kapitalgebern.

Nachhaltige und zukunftssichere Finanzen

Die Finanzverbindlichkeiten konnten im abgelaufenen Geschaftsjahr erneut um

EUR 27,9 Mio. auf EUR 610,6 Mio. reduziert werden. Das Tilgungsprofil des Konzerns ist
gepragt von endfélligen Finanzverbindlichkeiten mit Restlaufzeiten von bis zu

27 Jahren. Ein wesentlicher Refinanzierungsbedarf besteht im neuen Geschéaftsjahr
infolge der planmaBigen Tilgung einer Anleihe in Hohe von EUR 300,0 Mio. im

Méarz 2025.

Per 30.09.2024 verflgte der Energie AG-Konzern Uber EUR 308,5 Mio.

(Vorjahr: EUR 230,7 Mio.) an liquiden Mitteln. Zuséatzlich kann der Konzern zum
Bilanzstichtag einen Bestand von EUR 145,1 Mio. (Vorjahr: EUR 258,7 Mio.) an
Festgeldanlagen und kurzfristigen Veranlagungen ausweisen. Da ein GroBteil dieser
strategischen Liquiditatsreserve in Cash bzw. Cash-ahnlichen Instrumenten gehalten
wird, kann das Risikoprofil als &uBerst konservativ eingestuft werden.

Neben diesen finanziellen Reserven verfligte die Energie AG zum Bilanzstichtag Uber
EUR 950,0 Mio. an zum Teil kommittierten Kreditlinien bei ésterreichischen und
internationalen Banken, die zum Bilanzstichtag nicht ausgenutzt waren.

Durch die soliden Liquiditatsreserven und die sehr gute Kreditwurdigkeit bleibt die hohe
finanzielle Flexibilitat des Energie AG-Konzerns nachhaltig gewéahrleistet.

Wertorientierte Unternehmensfiihrung und Kapitalkosten

Das Wertmanagementkonzept der Energie AG dient als Instrument zur Messung und
Steuerung des wirtschaftlichen Erfolges des Konzerns. Es hilft, die Attraktivitat von
Investitionen zu bewerten und den Unternehmenswert zu sichern, indem es eine
kapitalmarktorientierte Rendite fir die Eigentimer gewahrleistet. Neben dem operativen
Ergebnis spielen die Kapitalkosten, gemessen an der Kennzahl Weighted-Average-Cost-
of-Capital (WACC) eine zentrale Rolle. Der WACC-Wert bildet die Grundlage fUr die
Festlegung der Mindestrenditeziele der Konzernsteuerung und dient somit als MaBstab
fur die Wertschdpfung des Unternehmens.
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Die Energie AG berechnet die Kapitalkosten als gewichteten Durchschnitt der Eigen- und
Fremdkapitalkosten. Die Eigenkapitalkosten werden mithilfe des Capital-Asset-Pricing-
Modells (CAPM) ermittelt, wobei Faktoren wie der risikolose Zinssatz, eine Lander- und
Marktrisikopramie sowie ein Betafaktor berlcksichtigt werden. Die Fremdkapitalkosten
setzen sich aus dem risikolosen Zinssatz, einer Landerrisikopramie und den Credit-
Spreads der Peer-Group zusammen. FUr die regulierten Geschaftsbereiche werden die
von der Regulierungsbehérde vorgegebenen Parameter verwendet. In den in freien
Marktbereichen agierenden Geschaftsbereichen erfolgt die Berechnung der
Kapitalkosten nach dem Stichtagsprinzip und wird anschlieBend durch das Bottom-Up-
Verfahren zu Segment- und Konzernkapitalkosten aggregiert.

Die WACC-Berechnung wird kontinuierlich Gberprift und bei Bedarf angepasst, wobei
aktuelle Fachpublikationen und Gutachten berlcksichtigt werden. Der Konzern-WACC-
Wert fUr das Geschaftsjahr 2023/2024 betrug 4,5 % (Vorjahr: 4,7 %).

Eine zentrale Kennzahl fr die konzerninterne Steuerung ist neben dem operativen
Ergebnis der ROCE (Return-on-Capital-Employed), welcher angibt, wie effizient und
profitabel das zur Verflgung stehende Kapital eingesetzt wird. Der ROCE berechnet
sich als Quotient aus Net-Operating-Profit-After-Tax (NOPAT) und dem durchschnittlich
gebundenen Kapital (g Capital Employed).

Die Kennzahl NOPAT bezeichnet den versteuerten Gewinn aus der operativen
Geschaftstatigkeit ohne at equity-Ergebnis der assoziierten Unternehmen. Einmaleffekte
wie beispielsweise Impairments und Marktbewertungen werden bericksichtigt und sind
im NOPAT enthalten. Bei der Berechnung der Steuern werden in der Steuerbasis alle at
equity-Ertrage herausgerechnet, da diese bereits um die Steuern bereinigt sind.

Das betriebsnotwendige Vermdgen (Capital Employed) entspricht dem
durchschnittlichen Gesamtvermdgen abzlglich der Vermdgenswerte, welche nicht zur
Leistungserbringung und -verwertung beitragen, und abzUuglich unverzinslicher
Schulden. Es spiegelt das im Unternehmen geblndelte verzinsliche Kapital wider. Das
durchschnittliche Capital Employed (g CE) berechnet sich als Durchschnitt des gesamten
Capital Employed der letzten zwei Geschaftsjahre. Hinsichtlich der Ermittlung des
Capital Employed wird auf den Anhang zum Konzernabschluss, Punkt 7.
Segmentberichterstattung > Seite 265 verwiesen.

Ziel des Energie AG-Konzerns ist es, durch konsequente wertorientierte
Unternehmensflihrung und -steuerung einen ROCE tber dem WACC-Wert zu
erwirtschaften. Der ROCE abzuglich WACC ergibt den relativen Wertbeitrag. Durch
Multiplikation mit dem eingesetzten betrieblichen Vermdgen errechnet sich der absolute
Wertbeitrag (Economic Value Added). Die Héhe des ROCE und des Wertbeitrags sind
neben der operativen Ergebnisentwicklung insbesondere vom eingesetzten Kapital
abhangig. Die Kennzahl NOPAT entspricht dem EBIT abzlglich darauf entfallender
Steuern in Hoéhe von EUR 81,5 Mio. sowie abzUglich der at equity-Ertrage in Hohe von
EUR 43,8 Mio.. Im Energie AG-Konzern erfolgt die Ressourcenallokation fur zuklnftige
Investitionen und Akquisitionen neben strategischen Gesichtspunkten ausschlieBlich
nach den vorgestellten wertorientierten Kriterien und Methoden.

Im Geschaftsjahr 2023/2024 lag der ROCE des Energie AG-Konzerns mit 15,4 % um
6,6 Prozentpunkte Uber dem Wert des Vorjahres (8,8 %).
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Bestand an eigenen Anteilen

Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 19.12.2023 wurde das Grundkapital der
Energie AG mittels einer vereinfachten Kapitalherabsetzung von EUR 88.651.750,00 um
EUR 1.624,00 auf EUR 88.650.126,00 durch Einziehung von 1.624 Stlick eigenen, auf
Namen lautenden Stlckaktien in Form von Vorzugsaktien ohne Stimmrecht
herabgesetzt. Aufgrund dessen wurde auch die Satzung der Gesellschaft in § 4
entsprechend angepasst.

Das Mitarbeiterbeteiligungsprogramm der Energie AG sieht in bestimmten Fallen das
Recht bzw. die Pflicht vor, dass die Energie AG Mitarbeiteraktien erwirbt. Im
Geschaftsjahr 2023/2024 haben sich aus diesem Titel folgende Bewegungen bei den
eigenen Aktien ergeben:

Eigene Anteile

Anteil am Anteil am

Eigene Anteile Grundkapital Grundkapital

Stuck % TEUR

Bestand an eigenen Anteilen per 30.09.2023 1.624 0,002 1,6
Abgange 2023/2024 -1.624 -0,002 -1,6
Zugange 2023/2024 1.216 0,001 1,2
Bestand an eigenen Anteilen per 30.09.2024 1.216 0,001 1,2

Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und
Personen

Hinsichtlich der im Berichtszeitraum getatigten Geschafte der Energie AG mit
nahestehenden Unternehmen und Personen wird auf die Angaben im Anhang zum
Konzernabschluss, Punkt 34. Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und
Personen > Seite 325, verwiesen.

Gesellschaftsrechtliche Veranderungen

Am 30.01.2024 Ubernahm die Energie AG Oberosterreich Erzeugung GmbH eine
Beteiligung von 29,4 % an der slowenischen Projektgesellschaft AAE Gamit, druzba za
proizvodnjo elektri¢ne energije, d.o.0. (AAE Gamit). Der Firmenbucheintrag erfolgte am
26.02.2024.

Im Marz 2024 hat die Gesellschaft Energie AG Bohemia s.r.o. weitere 8,06 % der Anteile
(2.896 Stuck Aktien) an der Aqua Servis, a.s. erworben. Der Beteiligungsanteil betragt
zum 30.09.2024 somit 74,06 %.

Die Energie AG Oberosterreich Telekom GmbH (Telekom GmbH) und die Energie AG
Oberosterreich Customer Services GmbH (Customer Services GmbH) wurden am
21.03.2024 rickwirkend zum 30.09.2023 auf die Energie AG Oberdsterreich Business
Services GmbH (Business Services GmbH) im Wege der Gesamtrechtsnachfolge
verschmolzen. Die Business Services GmbH wurde in Folge auf Energie AG
Oberodsterreich Services und Digital Solutions GmbH (Services und Digital

Solutions GmbH) umfirmiert.

Mit 23.05.2024 wurde die LINO Solutions GmbH als 80-%-Tochtergesellschaft der
Wertstatt 8 GmbH gegriindet.
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Entwicklung des Personalstandes

Der durchschnittliche konsolidierte Personalstand im Konzern betrug im
Geschaftsjahr 2023/2024 4.766 Full-Time Equivalent (FTE) und ist im Vergleich zum
Durchschnitt des Vergleichszeitraums des Vorjahres (4.651 FTE) um 2,5 % hdher.

Personalstand "

Einheit 2023/2024 2022/2023 Entwicklung
Segment Energie FTE 461 455 1,3%
Segment Netz FTE 606 583 3,9%
Segment Entsorgung FTE 837 823 1,7%
Segment Tschechien FTE 1.753 1729 1,4 %
Segment Holding & Services FTE 1109 1.061 45 %
Konzern gesamt FTE 4.766 4.651 25%

" Jahresdurchschnitt der voll- und quotenkonsolidierten Gesellschaften

Wechsel in der Unternehmensleitung

Im Berichtszeitraum kam es zu einem Wechsel im Vorstand der Energie AG.

Dipl.-Ing. Stefan Stallinger, MBA schied nach langjahriger Tatigkeit in der Energie AG mit
31.03.2024 aus dem Unternehmen aus. Sein Nachfolger in der Funktion des
Technikvorstandes, Dipl.-Ing. Alexander Kirchner, MBA wurde am 21.03.2024 vom
Aufsichtsrat der Energie AG mit Wirkung per 01.08.2024 bestellt.

Konzernweites Strategie- und Organisationsprojekt

Bereits im Marz 2023 wurde ein konzernweites Strategie- und Organisationsprojekt mit
der Bezeichnung ,LOOP* initiiert. Mit diesem Projekt wurde die aktive Gestaltung der
Energiewende hin zu einer nachhaltigen Energiezukunft eingeleitet. Im Berichtszeitraum
wurde die zweite Projektphase abgeschlossen, in welcher die erfolgreiche Umsetzung
von mehr als der Halfte der in der ersten Projektphase erarbeiteten MaBnahmen im
Fokus stand. Im September 2024 wurde die dritte und letzte Projektphase gestartet
und hiermit die langfristige Implementierung und vollstandige Ubergabe noch laufender
Arbeitspakete und MaBnahmen an die jeweiligen Fachbereiche zur Finalisierung
sichergestellt.

Ein bedeutender Meilenstein fir die Gestaltung der nachhaltigen Energiewende war der
Baubeginn des Pumpspeicherkraftwerkes Ebensee im Oktober 2023. Mit seinen
Flexibilitats- und Speicherkapazitaten leistet dieses Projekt einen entscheidenden
Beitrag zur Erhéhung der Versorgungssicherheit. Einen weiteren wesentlichen Baustein
stellte die Beteiligung an der slowenischen Projektgesellschaft AAE Gamit dar, die in
Slowenien Windkraft- und PV-Projekte entwickeln wird. Mit der Errichtung der gréBten
Agri-PV-Anlage fur Grin- und Ackerland in Oberésterreich wurde ein weiterer Schritt in
Richtung nachhaltiger Energiezukunft gesetzt.

Durch die Implementierung der neuen Holdingeinheit ,Konzern-Innovation“ am
01.10.2023 wurde eine weitere MaBnahme aus dem Strategieprojekt ,LOOP* realisiert
und die Basis fur die Weiterentwicklung eines konzernweiten Innovationsmanagements
zur Starkung der Innovationskraft der Energie AG geschaffen. Durch die
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organisatorische Zusammenlegung der Telekom GmbH, Business Services GmbH und
Customer Services GmbH wurden die Weichen flr die Realisierung einer weiteren
wichtigen MaBnahme gestellt, um zukinftig Starken und Synergien insbesondere im
Telekommunikations- und IT-Bereich an der Schnittstelle zu den Kund:innen noch
besser zu nutzen. Hierbei steht in der neu entstandenen Gesellschaft Services und
Digital Solutions GmbH die Optimierung der Kundenprozesse im Fokus, indem durch voll
digitalisierte Ldsungen mit hohem Automatisierungsgrad die Servicequalitat verbessert
und Wartezeiten reduziert werden. Daruber hinaus wird durch die Bundelung der IT-
Prozesse die konzernweite Digitalisierung vorangetrieben. So wurde im
Berichtszeitraum der Fokus auf eine bessere Erreichbarkeit im Kundenservice gelegt,
wobei erstmals Voicebot-Ldsungen zum Einsatz kamen.

Internes Kontrollsystem

Das interne Kontrollsystem (IKS) ist ein in die Arbeits- und Betriebsablaufe des

Energie AG-Konzerns eingebetteter Prozess, der von den Fuhrungskraften und
Mitarbeiter:innen durchgefuhrt wird, um bestehende Risiken zu erfassen und zu steuern
und mit ausreichender Gewahr sicherstellen zu kénnen, dass im Rahmen der Erflllung
der Aufgabenstellungen im Konzern die folgenden allgemeinen Ziele erreicht werden:

= Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschaftstatigkeit;

= OrdnungsméaRigkeit und Verlasslichkeit der internen und externen
Berichterstattung;

= Einhaltung der flr das Unternehmen geltenden, internen Regelungen sowie der
maBgeblichen rechtlichen Vorschriften, insbesondere fir den
Rechnungslegungsprozess.

Im Energie AG-Konzern sind die Holdingeinheiten ,Konzern-Treasury*, ,Konzern-
Accounting” und ,Controlling und Risikomanagement” etabliert. Die Abteilung
~,Rechnungswesen” fungiert als Dienstleister flr den gesamten Konzern und ist in der
Servicegesellschaft Services und Digital Solutions GmbH eingerichtet. Ein stark IT-
gestutzter Prozess und ein hoher Standardisierungsgrad bei der Datenerfassung und
-aufbereitung, beginnend bei den kaufmannischen Diensten Uber die Erstellung der
Einzelabschlisse der Gesellschaften bis hin zur Konsolidierung im Konzernabschluss,
bildet die Basis flr die valide Finanzberichterstattung. Die oben genannten Bereiche
bilden somit den Kern des IKS-Kontrollumfelds im Hinblick auf den
Rechnungslegungsprozess.

Die Dokumentation von Kernprozessen aus den oben genannten Bereichen sowie die
Erfassung von prozessinharenten wesentlichen Risiken samt entsprechender
Kontrollen erfolgt in einem Governance-Risk-&Compliance-(GRC-)Managementsystem.
Dieses IT-Tool verzahnt die Bereiche IKS, Qualitatssicherung- und Umweltschutz (QSU),
Risikomanagement, Informations- und Kommunikationstechnik-(IKT)-Risiken,
Datenschutz sowie Compliance und hat sich als wertvolles Informationssystem flr
FUhrungskrafte und Mitarbeiter:innen etabliert.

Die Kontrollen werden in ihrer konkreten Ausgestaltung den individuellen und
risikoadaquaten Erfordernissen angepasst und kdnnen sowohl manuelle als auch
automatisierte Komponenten umfassen. Das Vier-Augen-Prinzip wird fur
Freigabeprozesse stringent angewandt und Funktionstrennungskonflikte vermieden,
respektive durch kompensierende Kontrollen Uberwacht.
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Kontinuierliches Monitoring sowie zyklische Priifungen durch die Konzernrevision
hinsichtlich Design und Effektivitat der Kontrollen bilden die Basis der
Qualitatssicherung und Uberwachung der Systeme im gesamten Konzern. Im
Geschaftsjahr 2023/2024 wurden die dokumentierten IKS-Kontrollen durch eigene
Compliance-Kontrollen ergéanzt. Im Sinne einer kontinuierlichen Weiterentwicklung ist
die Erweiterung der Kontrollen um zuséatzliche ESG-Kontrollen geplant. Ein
strukturiertes, standardisiertes Reporting an Vorstand und Aufsichtsgremien stellt
die Wahrnehmung der gesetzlich vorgeschriebenen Uberwachungsaufgaben sicher.

Das Kontrollbewusstsein ist in den operativen Einheiten gut verankert und wird in den
Geschaftsprozessen nachhaltig umgesetzt. Darlber hinaus sind die Wahrung und
Starkung der Risiko-Awareness und des Bewusstseins der Bedeutung der ethischen
Werte ein wichtiger Baustein der Corporate-Governance-Kultur. Die gesetzliche
Verpflichtung zur Gleichbehandlung geman EIWOG und GWG ist mit entsprechenden
IKS-Kontrollen abgesichert und wird durch ein Monitoring durch den
Gleichbehandlungsbeauftragten gewahrleistet.

Das IKS entsprach somit im abgelaufenen Geschaftsjahr den gesetzlichen
Anforderungen.

Risiko- und Chancenlage

Die Energiewirtschaft wurde im Berichtszeitraum 2023/2024 weiterhin stark von
geopolitischen, politischen und regulatorischen Entwicklungen beeinflusst. Die EU
setzte verstarkt MaBnahmen zur Stabilisierung der Energiepreise und zur Reduzierung
der Abhangigkeit von fossilen Energietragern um. Der Ausbau der Stromerzeugung aus
erneuerbaren Quellen fand auch im Berichtszeitraum weiterhin in hohem Tempo statt.
Wesentliche Volatilitatstreiber waren die Entwicklungen in den politischen
Krisenregionen, insbesondere der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine und die
Konfliktherde im Nahen Osten, sowie die allgemeine Wirtschaftsentwicklung.

Zu Beginn des Geschaftsjahres 2023/2024 kam es zu einem deutlichen Anstieg der
Terminmarktpreise flr Strom, gefolgt von einem langeren Abwartstrend, der in eine
volatile Seitwartsbewegung Uberging. Auch die Spotmarktpreise verzeichneten im
Vergleich zum Vorjahr einen deutlichen Rickgang, begleitet von starken
Preisschwankungen. Der Marktpreis fur Erdgas folgte ahnlichen Mustern. Diese
Entwicklungen fUhrten im Geschéaftsjahresverlauf insgesamt zu einer Reduktion der
Risikoposition innerhalb der Energie AG.

Trotz dieser volatilen Entwicklungen und der geopolitischen Unsicherheiten
identifizierte die Energie AG im Geschaftsjahr 2023/2024 keine Risiken, die den
Fortbestand des Unternehmens gefahrden kénnten.

Die Energie AG hat auch im Geschaftsjahr 2023/2024 ihre Fahigkeit unter Beweis
gestellt, erfolgreich auf die Herausforderungen eines weiterhin volatilen Energiesektors
zu reagieren. Das Risiko- und Chancenmanagement erwies sich erneut als zentraler
Faktor fur die Risikominderung und die Nutzung von Chancen. Besonders die
Anpassung an geopolitische Ereignisse und regulatorische Veranderungen trug
maBgeblich zur finanziellen Stabilitat bei. Trotz fortbestehender Unsicherheiten auf den
Energieméarkten und in der politischen Landschaft konnte die Energie AG ihre
Marktposition weiter festigen und ist stabil aufgestellt, um auch zukinftige
Herausforderungen erfolgreich zu meistern.
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Weitere Details zur Risiko- und Chancenlage siehe Anhang zum Konzernabschluss,
Punkt 33. Chancen- und Risikomanagement > Seite 319.

Forschung, Entwicklung und Innovation

Die Energie AG verfolgt eine klare strategische Ausrichtung auf Forschung, Entwicklung
und Innovation, um sich bestmaoglich auf kinftige Herausforderungen vorzubereiten.
Dabei engagiert sich die Energie AG aktiv in der Entwicklung zukunftsorientierter
Lédsungen, um sowohl der gesellschaftlichen Verantwortung gegentber kommenden
Generationen gerecht zu werden als auch eine sichere und von fossilen Rohstoffen
moglichst unabhangige Energieversorgung fur inre Kund:innen zu gewéahrleisten. Die
Tatigkeitsfelder stehen im Einklang mit der Ubergeordneten ,LOOP*“-Strategie, die einen
klaren Ausbaupfad im Bereich der erneuerbaren Energien sowie die Reduktion von
Treibhausgasemissionen entlang des gesamten Kreislaufs von der Erzeugung Uber die
Verteilung bis hin zur Entsorgung vorsieht. Im Geschaftsjahr 2023/2024 lag ein
besonderer Schwerpunkt auf der Weiterentwicklung der Wasserstoffinfrastruktur und
der Dekarbonisierung in der Abfallverwertung. Zudem wurden innovative Projekte in den
Bereichen nachhaltige Warmesysteme und Geothermie sowie zur Flexibilisierung und
Regelung der Stromnetze vorangetrieben.

Die fortschreitende Digitalisierung und Automatisierung, insbesondere im Hinblick auf
die Betriebsflhrung und Netzanschlussansuchen fur PV-Anlagen, bleiben zentrale
Treiber fUr den raschen Ausbau der Netzinfrastruktur und die erfolgreiche Umsetzung
der Energiewende. Die enge Zusammenarbeit und der kontinuierliche Austausch mit
Partnern aus Wissenschaft und Wirtschaft sind nach wie vor entscheidend fir den
Erfolg von Forschungsprojekten und technologischen Entwicklungen. Diese
Kooperationen schaffen gegenseitigen Nutzen und starken die Innovationskraft, die fur
eine nachhaltige und zukunftsorientierte Energieversorgung von essenzieller Bedeutung
ist.

Innovative Geschaftsmodelle und neue Lésungen werden seit 01.10.2019 in

der Wertstatt 8 GmbH aktiv vorangetrieben. Das 100-%-Tochterunternehmen
fokussiert seine Aktivitaten auf die Entwicklung digitaler Lé6sungen und innovativer
Geschaftsmodelle rund um die Themen Energie, Umwelt und Nachhaltigkeit.

Im Geschaftsjahr 2023/2024 lag der Schwerpunkt auf der Validierung von
Geschaftsideen, der Ausarbeitung neuer Ideen im aus dem konzernweiten
Strategieprojekt ,LOOP“ entstandenen Innovationsfeld ,Energieeffizienz und minimaler
Ressourceneinsatz* sowie der Erstellung eines Konzepts zur Uberprifung der
Umsetzbarkeit eines Kl-basierten Beraters flr ein nachhaltigeres Leben. Daneben wurde
die Ausgrindung einer Geschéaftsidee in ein eigenes Unternehmen (LINO

Solutions GmbH) vorbereitet und durchgefihrt, welches sich mit der Analyse von Smart-
Meter-Daten mittels Machine Learning und darauf aufbauend mit der Entwicklung eines
digitalen Sicherheitsnetzes flr pflegebedurftige Personen beschaftigt.

Das Themenfeld ,Innovation“ wurde im Zuge des konzernweiten Strategieprojekts
,LOOP* in der neuen Holdingeinheit ,Konzern-Innovation* verankert, mit dem Ziel einer
Steuerung und Weiterentwicklung des Innovationsmanagements im Konzern. Im
Geschaftsjahr 2023/2024 fand die erste internationale Startup-Challenge statt, bei der
innovative Technologien fur die Wertschopfungskette der Energie AG aufgezeigt und
kosteneffiziente Lésungen fur konzerninterne Herausforderungen erschlossen wurden.
Uber 130 Start-up-Unternehmen aus 40 Landern bewarben sich auf drei
ausgeschriebene Challenges. In Zusammenarbeit mit den konzerninternen
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Fachbereichen wurde jeweils ein Konzept zur Uberpriifung der Umsetzbarkeit
entwickelt. Zudem wurde in zwei Startup-Fonds investiert, um Start-up-Unternehmen
fr Innovationspartnerschaften und Kooperationen zu identifizieren sowie einen
umfassenderen Blick auf internationale Marktentwicklungen zu erhalten. Zur Férderung
von innovativen Projekten in der Energie AG wurde ein interdisziplinarer
Innovationsausschuss aufgesetzt. Dieser schafft Transparenz hinsichtlich aller
Innovationsaktivitaten innerhalb der Energie AG und entscheidet Uber Mittelallokation
bzw. Fortschritt von Innovationsprojekten entlang des Innovationsprozesses.

Kennzahlen F&E&I "

Einheit 2023/2024 2022/2023 Veranderung
Anzahl der F&E&I-Projekte im Konzern Anzahl 57 54 56 %
Mitarbeiter:innen in F&E&I-Projekten FTE 25,3 36,3 -30,3 %
F&ER&I-Aufwendungen im Konzern Mio. EUR 4,1 3,4 20,6 %

Y Ab Geschaftsjahr 2023/2024 Anwendung der Definition fiir FRE&I nach Frascati- und Oslo-Handbuch der OECD, Vorjahreswerte angepasst

Im Geschaftsjahr 2023/2024 fand Forschung, Entwicklung und Innovation unter
anderem in folgenden Projekten statt (Auszug):

GrofBflachige Implementierung Kompoundierung

Im Rahmen des Projekts wurde eine Losung fur die lastabhangige Spannungsregelung
(sogenannte Kompoundierung) im Mittelspannungsnetz entwickelt. Aufgrund des
rasanten Ausbaus dezentraler Erzeugungsanlagen, allen voran Photovoltaikanlagen,
wirken sich groBe Spannungsanhebungen in der Niederspannungsebene verstarkt auch
auf die Mittelspannungsebene aus. Neben dem Ausbau des Mittelspannungsnetzes soll
durch die Kompoundierung die Spannungsanhebung durch gezielte lastabhangige
Spannungsregelung reduziert werden und so die Netzstabilitat gewahrleistet bleiben.
Das Ziel dieser Arbeit besteht daher aus der Entwicklung von lastabhangigen
Spannungsregelungskennlinien fir jedes 110/30-kV-Umspannwerk der Netz
Oberdsterreich GmbH (Netz 00). Die Erstellung der Spannungsregelungskennlinien
erfolgte anhand der Spannungsspreizung zwischen der Sammelschiene im
Umspannwerk und den Abzweigsenden. Um die Spannung an den Abzweigsenden zu
erhalten, wurden verschiedene Methoden Uberprift. Die Hochrechnung
niederspannungsseitiger Messdaten Uber die Trafoimpedanz auf die
Mittelspannungsebene stellte sich als die beste Methode heraus. Anhand dieser Daten
wurde fir 53 Umspanner aus 47 Umspannwerken eine Regelungskennlinie erstellt. Beim
GroBteil der Umspanner ist eine Absenkung von bis zu 4,0 % moglich, wodurch
Spannungsprobleme bedingt durch volatil produzierenden Erzeugungsanlagen
ausgeglichen werden kénnen. Bis Oktober 2024 konnte mittlerweile bei 35
Umspannwerken der Netz OO die Kompoundierung realisiert werden.

Auswirkungen des Klimawandels auf die
Wasserkrafterzeugung der Energie AG

Die Studie befasst sich mit den méglichen Auswirkungen des Klimawandels auf die
Wasserkraftwerke der Energie AG bis 2050. Das Projekt hat als Ziel festzustellen, ob

und wie sich die Abflussmengen, die entscheidend flr die Energieerzeugung aus
Wasserkraft sind, bereits verandert haben und wie sich diese in Zukunft entwickeln
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kdédnnten. Dafur wurden historische Abflussdaten analysiert, um bestehende
Veranderungen zu erkennen, und zukinftige Szenarien mit Hilfe von Klimamodellen und
hydrologischen Simulationen erstellt. Zu der wichtigsten Erkenntnis zahlt die Zunahme
der Niederschlagsmengen, die auf die héhere Verdunstung von Wasserflachen und den
geringeren Schneefall aufgrund der steigenden Temperaturen zurtickzufthren ist. Ein
klarer Trend im mittleren Abfluss konnte nicht identifiziert werden, doch zeigt sich eine
Veranderung der saisonalen Abflussverteilung: héhere Winterabflisse und geringere
Sommerabflisse. Diese saisonale Verschiebung zeigt sich sowohl in den historischen
Daten als auch in den zukinftigen Projektionen deutlich. Die Erkenntnisse aus der
Studie flieBen in den Planungsprozess der Energie AG ein. Basierend auf der Studie und
den Klimaprojektionen ist nicht davon auszugehen, dass klimatische Effekte zu einer
Abnahme der Stromerzeugung durch Wasserkraft fiihren werden.

INNOnet

Durch den Ausbau von dezentralen Erzeugungsanlagen sowie die stetig wachsende
Anzahl an Elektrofahrzeugen und Warmepumpen kommt es haufiger zu einer héheren
und lokalen Belastung des Niederspannungsnetzes. Die derzeitige Ausgestaltung der
Netzentgelte ist statisch und berlicksichtigt diese Belastung nicht. Im Projekt INNOnet
wird das Potenzial lastabhangiger Netztarife zur Anderung des Verbrauchsverhaltens
getestet. Im Rahmen einer ,Regulatory Sandbox“ wird bei 500 ausgewahlten Haushalte
eine im Projekt entwickelte dynamische Tarifstruktur getestet. Im Netzgebiet der Netz
00 werden die Tarife fir den Folgetag abhangig von der simulierten Netzlast ermittelt
und an die Kund:innen Gbermittelt. Ziel dieses Projektes ist es, das Potenzial von
aktivierbaren Flexibilitaten im Realbetrieb zu ermitteln und deren Auswirkung auf die
Belastung der Netze zu untersuchen. Mit diesem Forschungsprojekt soll die Wirkung
und die Praktikabilitat dynamischer Netzentgelte untersucht werden und in zukUnftige
Diskussionen Uber die Ausgestaltung von Netzentgelten eingebracht werden.

»Carbon Capture, Utilization and Storage* (CCUS) -
Untersuchung von Potenzialen der
Miillverbrennungsanlage (MVA) Wels und Aufzeigen von
Entwicklungsmoglichkeiten

Der Sektor der thermischen Abfallverwertung befindet sich aktuell in einer Monitoring-
Phase hinsichtlich einer moglichen Einbindung in das EU-Emissionshandelssystem. Um
die Dekarbonisierung des Sektors voranzutreiben und auf mdgliche gesetzliche
Entwicklungen in diesem Bereich vorbereitet zu sein, wurde ein Projekt gestartet,
welches die Abscheidung, Nutzung und Speicherung von Kohlenstoff (CCUS-Kette)
grundlegend beleuchtet. Aktuelle Entwicklungen im europaischen Raum stehen dabei
besonders im Fokus. Weiteres Kernelement ist die Begutachtung der Technologie der
Aminwasche auf ihre Eignung als CO»-Abscheideverfahren in der thermischen
Abfallbehandlung sowie die Identifikation mdglicher technischer Problemfelder und
Alternativprozesse. Darauf aufbauend erfolgt die Erstellung eines Grobkonzepts sowie
die Entwicklung eines Bilanzmodells, welches die relevanten Energie- und Stoffstrome
abbildet. AnschlieBend wird der Gesamtprozess auch aus 6konomischer Sicht
umfassend bewertet.
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Leistungswirtschaftliche Kennzahlen

208

Konzerniibersicht
Einheit 2023/2024 2022/2023 Entwicklung
Stromaufbringung GWh 10.263 1.774 -12,8 %
Stromerzeugung R GWh 3.297 3.155 45 %
Erzeugung aus erneuerbaren Energien GWh 2.856 2552 1,9 %
Eigene Wasserkraftwerke GWh 1.227 1106 10,9 %
Bezugsrechte aus Wasserkraft GWh 1424 1.253 13,6 %
Biomasse und biogene Abfalle, PV und Wind GWh 205 193 6,2 %
Erzeugung aus nicht-erneuerbaren Quellen GWh 441 603 -26,9 %
Gaskraftwerke GWh 1328 483 -331%
Thermische Abfallverwertung GWh 118 120 -1,7%
Strombezug GWh 6.966 8.619 -19,2 %
Stromnetzabgabe Endkund:innen GWh 7.200 7.491 -39%
Stromabsatz Vertrieb ? GWh 5.580 5.994 -69%
Gasnetzabgabe Endkund:innen GWh 15.762 16.861 -6,5 %
Gasabsatz Vertrieb GWh 4.235 4.818 -12,1%
Warmeaufbringung GWh 1.683 1.662 1,3%
Warmeabsatz GWh 1.548 1.533 1,0%
Gesamtmenge Abfélle umgeschlagen 1.000 t 1533 1.529 0,3%
Thermisch verwertete Abfalle 1.000 t 575 602 -4,5%
Fakturiertes Trinkwasser Mio. m3 58,7 58,0 12%
Fakturiertes Abwasser Mio. m3 45,6 45,2 0,9 %
Transportiertes Internet-Datenvolumen B 156.027 111.920 39,4 %

" davon im Geschaftsjahr 2023/2024 3.295 GWh im Inland (Vorjahr: 3.153 GWh)

2 davon im Geschaftsjahr 2023/2024 4.331 GWh Endkundenabgabe im Inland (Vorjahr: 4.599 GWh)

Die in der nachfolgenden Segmentberichterstattung angegebenen

leistungswirtschaftlichen Kennzahlen beziehen sich, soweit nicht anders angegeben,

immer auf das jeweilige Segment.
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Segmente

Entsprechend der internen Berichterstattung und geman IFRS 8 ,Geschaftssegmente”
wird im Anhang zum Konzernabschluss, Punkt 7. Segmentberichterstattung

> Seite 265, Uber die Segmente Energie, Netz, Entsorgung, Tschechien sowie Holding &
Services berichtet.

Segmentbezeichnung Enthaltene Aktivitaten

Energie Produktion, Handel und Vertrieb von Strom, Gas, Warme und
Telekommunikationsdienstleistungen

Netz Errichtung und Betrieb des Strom- und Gasnetzes inkl. Metering Services

Entsorgung Ubernahme, Sortierung, thermische Verwertung von Abfall und Deponierung von
Reststoffen

Tschechien Versorgung mit Trinkwasser, Entsorgung von Abwasser sowie Warmeversorgung in
Tschechien

Holding & Services Telekommunikation, Servicegesellschaften und Steuerungsfunktionen; at equity-
einbezogene assoziierte Gesellschaften, welche nicht anderen Segmenten zugeordnet
sind
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Segment Energie

Segmentiibersicht Energie

Einheit 2023/2024 2022/2023 Entwicklung
Gesamtumsatz Mio. EUR 2.259,6 3.322,8 -320%
EBIT Mio. EUR 318,6 156,3 >100,0 %
Investitionen in Sachanlagen und immaterielles
Vermdgen Mio. EUR 101,0 26,3 >100,0 %
Mitarbeiter:innen Durchschnitt FTE 461 455 1,3%
Stromaufbringung inkl. Strombezug GWh 10.082 11.590 -131%
Stromerzeugung GWh 3.116 2971 49 %
Stromabsatz Vertrieb GWh 5.580 5.994 -6,9 %
Gasabsatz Vertrieb GWh 4.235 4.818 -121%
Warmeaufbringung GWh 1187 1156 27 %
Warmeabsatz GWh 1.076 1.053 22%

Energiewirtschaftliche Rahmenbedingungen !

Preisentwicklung auf internationalen Energieméarkten

Quellen: EEX; ICE, LSEG
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== STROM Phelix-AT Baseload Year Futures 2025 (EUR/MWh) === ROHOL ICE Brent Crude Futures Monthly Dec 2024 (USD/barrel)
GAS CEGH VTP Natural Gas Year Futures 2025 (EUR/MWHh) == CO, Third Period European Carbon Futures Mid Dec 2024 (EUR/t)

" Quellen: EEX (European Energy Exchange AG) Marktdaten: Marktdaten (eex.com), 02.10.2024. ICE (Intercontinental Currency Exchange) Marktdaten:

Products - Futures & Options | ICE (theice.com), 02.10.2024. LSEG (London Stock Exchange Group) Marktdaten: Price explorer
(londonstockexchange.com), 14.10.2024.
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Ausgehend vom hohen Niveau des Geschaftsjahres 2022/2023 erreichten die
Terminmarktpreise fur Strom Base zu Beginn des Berichtszeitraumes infolge des
Angriffs der Terrororganisation Hamas auf Israel Mitte Oktober 2023 den Hochststand
von EUR 133,4/MWh. Darauf folgte ein nahezu ununterbrochener Abwartstrend bis zu
einem Tiefststand von EUR 73,0/MWh Ende Februar 2024. In der Folge erholten sich die
Preise wieder und gingen in eine Seitwartsbewegung mit hoher Bandbreite und
Volatilitat Gber. Wesentliche Einflussfaktoren daflr waren die Preise fir Kohle, Gas und
CO,-Zertifikate sowie die konjunkturelle Entwicklung. Zum Ende des Berichtszeitraumes
lag der Preis bei EUR 91,1/MWh und damit unter dem Durchschnittspreis des
Geschaftsjahres 2023/2024 von EUR 96,7/MWh. Auch auf dem Spotmarkt fielen die
Preise gegentber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres auf rund die Halfte. Der
European-Power-Exchange-(EPEX-)Spotpreis Base zur Lieferung in Osterreich lag im
Berichtszeitraum bei durchschnittlich EUR 75,2/MWh mit einer volatilen Entwicklung in
einer Schwankungsbreite zwischen EUR -126,4/MWh und EUR 1.965/MWHh.

Der Olpreis fir eine Lieferung der Sorte Brent im Dezember 2024 bewegte sich
zwischen einem Hoéchststand von USD 85,6/Barrel (bl) am 05.04.2024 und einem
Tiefststand von USD 68,6/bl am 10.09.2024.

Der Central-European-Gas-Hub-(CEGH-)Preis fir Erdgas zur Lieferung im

Frontjahr 2025 in Osterreich bewegte sich im abgelaufenen Geschaftsjahr im
Spannungsfeld zwischen geopolitischen Krisen sowie dampfenden Faktoren wie der
Diversifizierung der Lieferquellen, hohen Speicherstanden und einer gesunkenen
Nachfrage. Nach dem Erreichen des Hochststandes von EUR 49,5/MWh Mitte

Oktober 2023 sank der Preis bis Ende Februar 2024 auf EUR 28,1/MWh. Nach einer
leichten Erholung folgte eine Seitwartsbewegung hin zu EUR 39,5/MWh zum Ende des
Geschaftsjahres 2023/2024.

Die Preise fur CO»-Zertifikate schwankten im Berichtszeitraum zwischen EUR 90,1/t
und EUR 52,2/t. Bis Februar 2024 sanken die Preise von ihrem Hochstwert Mitte
Oktober 2023 auf den Tiefststand. Danach setzte auch hier eine Erholung mit einer
anschlieBenden Seitwartsentwicklung ein.

Geschaftsverlauf im Segment Energie

Die Umsatzerlése im Segment Energie lagen mit EUR 2.259,6 Mio. unter dem
Vorjahreswert. Der Rlickgang war neben gesunkenen Absatzmengen insbesondere
durch die im Vergleich zum Vorjahr niedrigeren GroBhandelspreise flr Strom und Gas
begrindet, welche zu Umsatzrickgangen im Strom- und Gasvertrieb sowie in der
Bewirtschaftung des Strom- und Gasportfolios und der Gasspeicher flhrten.

Das EBIT des Segments Energie betrug im Berichtszeitraum EUR 318,6 Mio. und lag
damit um EUR 162,3 Mio. Gber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres. Positiv gepragt
wurde das EBIT vor allem durch die Gberdurchschnittliche Wasserflihrung der Flisse
und die somit hdheren Stromerzeugungsmengen aus eigenen Wasserkraftwerken und
Bezugsrechten sowie héhere Vermarktungspreise im Erzeugungsbereich. Zudem
wirkten sich gestiegene Ergebnisbeitrage im Bereich der Bewirtschaftung der
Gasspeicher positiv auf das Ergebnis aus. Dagegen schlugen sich ricklaufige
Absatzmengen und -preise im Vertrieb negativ auf das operative Ergebnis des
Segments Energie nieder. AuBerdem wirkte sich die gesetzlich vorgeschriebene
Abschdpfung von Erlésen aus der Stromvermarktung geman dem Bundesgesetz Uber
den Energiekrisenbeitrag-Strom ergebnismindernd aus. Darlber hinaus wirkten
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Wertminderungen von Fernwarmeanlagen in Hohe von EUR 11,4 Mio. negativ auf das
EBIT. FUr das GuD-Kraftwerk Timelkam wurde, wie bereits im Vergleichszeitraum des
Vorjahres, eine Wertminderung in Héhe von EUR 9,1 Mio. (Vorjahr: EUR 10,2 Mio.)
aufgrund gesunkener Erwartungen der kinftigen Ergebnisbeitrage durchgefihrt.

Gestiegene Stromerzeugungsmengen aus
Wasserkraft und Riickgang der Produktion aus
nicht-erneuerbaren Quellen

Die Stromaufbringung im Segment Energie betrug im Geschéaftsjahr 2023/2024
10.082 GWh und lag damit um 13,1 % unter dem Vorjahreswert (11.590 GWh). Die
Hauptursache fUr diese ricklaufige Entwicklung war eine um 19,2 % geringere Menge an
Stromfremdbezug von 6.966 GWh gegenlber dem Geschaftsjahr 2022/2023

(Vorjahr: 8.619 GWh). Die Stromerzeugung dagegen lag im Berichtszeitraum mit

3.116 GWh um 4,9 % Uber dem Vorjahreswert (2.971 GWh).

Sehr positiv entwickelte sich die Stromerzeugung aus erneuerbaren Quellen, welche
mit 2.793 GWh um 12,3 % Uber dem Vorjahreswert von 2.488 GWh lag. Dabei fallt der
groBte Anteil von 94,9 % auf die Produktion aus Wasserkraft mit 2.651 GWh

(Vorjahr: 2.359 GWh). Die Wasserfihrung der Flisse lag um 8,2 % Uber dem langjahrigen
Mittel und um 12,4 % Uber dem Vorjahreswert. Der Erzeugungskoeffizient betrug im
Berichtszeitraum 1,08 (Vorjahr: 0,93). Die Stromproduktion aus Biomasse, biogenen
Abfallen, Photovoltaik und Wind stieg im Segment Energie um 10,1 % auf 142 GWh
(Vorjahr: 129 GWh).

Die Stromproduktion aus thermischen Kapazitaten hat sich im Segment Energie
gegenUber dem Vorjahreswert um rund ein Drittel von 483 GWh auf 323 GWh reduziert.
Diese Entwicklung ist insbesondere auf die beschrankten Marktsignale fUr den Einsatz
des GuD-Kraftwerks Timelkam und der Cogeneration-Kraftwerke Management
Oberdsterreich GmbH (CMOO GmbH) Laakirchen zurlickzufihren. Beide Anlagen
wurden im Berichtszeitraum sowohl auf dem freien Strommarkt als auch im Rahmen
des Engpassmanagements zur Aufrechterhaltung der Netzstabilitat eingesetzt.

Der externe Strombezug reduzierte sich infolge des Rlckgangs der Handelsmengen
aufgrund geringerer Bewirtschaftungsaktivitdten der thermischen Erzeugungsanlagen.
Die Strombeschaffungsstruktur des Segments Energie stellte sich im Berichtszeitraum
wie folgt dar:
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Strombeschaffungsstruktur ohne Stromhandel

2023/2024; Vorjahreswerte in Klammern

20 % Eigene Wasser-
kraftwerke (17 %)

Eigendeckungsgrad 24 % Bezugsrechte aus
49 % Strombezug (54 %) 51% (46 %) Wasserkraft (20 %)

2% Biomasse, biogene
| ) Abfalle, PV, Wind (2 %)

5% Gaskraftwerke (7 %)

Die Energie AG ist Impulsgeberin einer nachhaltigen Energiezukunft und treibt den
Ausbau der Energieerzeugung aus erneuerbaren Quellen voran. So wird in den nachsten
Jahren das Pumpspeicherkraftwerk in Ebensee realisiert. Mit einem Investitionsvolumen
von rund EUR 450,0 Mio. handelt es sich bei diesem Projekt um die groRte
Einzelinvestition in der Geschichte der Energie AG. Das Pumpspeicherkraftwerk ist in
der Lage, groBe Mengen an Energie zu speichern und zu einem spéateren Zeitpunkt bei
entsprechender Energienachfrage bereitzustellen. Als wichtiges Element der
Energiewende wird es als Ausgleich zu volatil produzierenden PV- und
Windkraftanlagen wertvolle Flexibilitat bereitstellen und fur Netzstabilitat sorgen. Im
Oktober 2023 erfolgte der Baustart mit der Baufeldvorbereitung im Rumitzgraben in
Verbindung mit umfangreichen AmphibienschutzmaBnahmen. Im Februar 2024 konnte
der Tunnelanschlag erfolgreich durchgefihrt werden. Die Errichtung des
Zufahrtstunnels zur Kaverne fur das Krafthaus sowie der Aufbau des Damms am
Oberwasserspeicher standen im Méarz 2024 im Fokus. Im Juli 2024 konnte der

460 Meter lange Zufahrtsstollen bereits fertiggestellt und die Kaverne erreicht werden.
Zum Ende des Geschaftsjahres 2023/2024 wurde eine Durchfahrt durch die Kaverne
errichtet, um anschlieBend den Ausbruch der Kaverne im Berginneren voranzutreiben.
Gleichzeitig wurde an den Dammschittungen am Oberwasserspeicher im Rumitzgraben
und am Vortrieb des Triebwasserweges vom Oberwasserspeicher zur Kaverne
gearbeitet. Der Ausbruch des Druckstollens, der den Oberwasserspeicher mit dem
Wasserschloss verbindet, wurde mit 864 Metern Lange und einem Durchmesser von
4,4 Metern fertiggestellt. Das Kraftwerk wird eine Stromerzeugung von 10
Volllaststunden bei einem Speicherinhalt von 1,32 Mio. m3 und einer Leistung von

170 MW aufweisen. Die reine Bauzeit des Pumpspeicherkraftwerks Ebensee betragt
rund vier Jahre. Die Inbetriebnahme ist flr Ende 2027 geplant.

Daruber hinaus wurde der Neubau des Kraftwerks WeiBenbach wasser- und
energierechtlich bewilligt. Das Umweltvertraglichkeitsprifungs-Verfahren fur den
Ersatzneubau des Kraftwerks Traunfall steht kurz vor der mandlichen
Genehmigungsverhandlung.

Im Berichtszeitraum erfolgte der Baustart eines Biomasseheizwerks am
Kraftwerksstandort Riedersbach mit einer Leistung von rund 5 MW. Mit diesem
Heizkraftwerk soll der Gasverbrauch fir die Fernwarmeversorgung weitgehend
substituiert werden, um damit einen wesentlichen Beitrag zur Dekarbonisierung der
Energieerzeugung zu leisten.
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Die Energie AG halt einen Anteil von 50,0 % an der Ennskraftwerke AG und ein
Strombezugsrecht von rund 38,0 %. Der Erzeugungskoeffizient der anteiligen
Stromerzeugung lag im Geschaftsjahr 2023/2024 mit 1,07 (Vorjahr: 0,88) Uber dem
langjahrigen Durchschnitt. Zusatzlich halt die Energie AG Strombezugsrechte an
Wasserkraftwerken der Verbund Hydro Power GmbH. Zusammen ergeben die
Strombezugsrechte aus Wasserkraft ein Regelarbeitsvermédgen in Héhe von rund
1.410 GWh.

Das Windkraftportfolio der Energie AG umfasst at equity-konsolidierte Beteiligungen
an vier Windparks mit einer anteiligen Gesamtleistung von 15,2 MW. Die anteilige
Stromerzeugung lag im Berichtszeitraum bei 40 GWh (Vorjahr: 33 GWh).

Im Geschaftsjahr 2023/2024 beteiligte sich die Energie AG an der slowenischen
Projektgesellschaft AAE Gamit. In den nachsten funf Jahren sollen Windkraft- und PV-
Projekte mit einer Gesamtspitzenleistung von tber 180 MW in Slowenien entwickelt
werden. Die Projektgebiete befinden sich in der Region Primorska im stdlichen
Slowenien nahe der Adriakuste und zeichnen sich durch ein sehr gutes Potenzial
hinsichtlich erwartbarer Wind- und Sonnenstunden aus. Aktuell werden die
erforderlichen Windmess-Kampagnen geplant und erste biologische Erhebungen vor Ort
wurden bereits gestartet.

Die Energie AG betreibt PV-Anlagen in Osterreich und Italien mit einer Gesamtleistung
von rund 24 MW, (Vorjahr: 21 MW,). Im Geschéaftsjahr 2023/2024 wurden in diesen
Anlagen 22 GWh (Vorjahr: 17 GWh) produziert. Diese Menge umfasst auch Strom aus
Contractinganlagen bei Kund:innen. Im Berichtszeitraum plante die Energie AG in
Kooperation mit Partnern die Errichtung einer Agri-PV-Anlage im oberdsterreichischen
Pischelsdorf. Der Baubeginn fand kurz vor Ende des Geschaftsjahres 2023/2024 statt.
Mit einer Gesamtleistung von 4,568 MW, und 7.514 PV-Modulen handelt es sich hierbei
um die groBte Agri-PV-Anlage auf Grin- und Ackerland in Oberdsterreich. Die
Inbetriebnahme ist im Frahjahr 2025 geplant.

Die Energie AG versorgt mehrere Gebiete in Oberdsterreich, darunter Kirchdorf,
Gmunden und Vocklabruck, mit nachhaltiger Fernwarme. Die Bereitstellung von
Fernwarme aus den Kraftwerksstandorten Riedersbach und Timelkam ist mit 224 GWh
gegendber dem Vorjahr (231 GWh) aufgrund der milden Witterung um 2,9 % gesunken.
Der Ausbau des Fernwarmestandortes Freistadt ist in Umsetzung. Eckpfeiler des
Projekts sind die Erweiterung der Biomasse-Erzeugungsanlagen um 2,5 MW sowie der
Ausbau des Fernwarmenetzes um 2.400 Trassenmeter. Die Inbetriebnahme erfolgt
kommendes Geschaftsjahr.

Die CMOO GmbH beliefert in Laakirchen mithilfe eines GuD-Kraftwerks einen
GroBkunden mit Strom und Prozesswéarme sowie mehrere umliegende Betriebe mit
Fernwarme. Die im Geschaftsjahr 2023/2024 an Kund:innen abgegebene Menge an
Prozess- und Fernwarme betrug 649 GWh und lag damit um 9,6 % Uber dem
Vorjahreswert (593 GWh).
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Konsequenter Fokus auf Kund:innen und
verandertes Kundenverhalten

Im Geschaftsjahr 2023/2024 war flr die Energie AG Oberdsterreich Vertrieb GmbH
(Vertrieb GmbH) die konsequente Verfolgung der aus dem konzernweiten
Strategieprojekt ,LOOP* abgeleiteten MaBnahmen ein wesentlicher
Tatigkeitsschwerpunkt. Dies bestimmte wesentlich die organisationale Aufstellung des
Unternehmens und trug auch zu zukunftsweisenden, nachhaltigen Entwicklungen im
Produktportfolio der Vertriebsbereiche bei. Das Hauptaugenmerk lag dabei auf der
Einfihrung neuer Produkte mit Fokus auf Dekarbonisierung, den Ausbau von Angeboten
in den Bereichen E-Mobilitat und PV sowie weitere Optimierungen im Zusammenhang
mit Digitalisierung und Customer-Experience.

Die langfristigen Planungen und die davon abgeleiteten BeschaffungsmaBnahmen der
Vertrieb GmbH basieren im Haushalts-, Gewerbe- und Landwirtschaftsbereich auf
Parametern wie prognostizierte Witterung, Durchschnittsverbrauche, Standardlastprofile
sowie erwartetes Kundenverhalten im Hinblick auf ein verandertes Verbrauchsverhalten
im Zusammenhang mit E-Mobilitat, dem Umstieg auf Warmepumpen als Heiz- und
KlUhlsysteme sowie der Einspeisemengen und Speichermoglichkeiten bei installierten
PV-Anlagen. Vor allem der seit 2022 durch die erhdhten Energiepreise ausgeldste Trend
zur Errichtung von dezentralen PV-Anlagen setzte sich weiter fort, wodurch die Anzahl
an Kund:innen, welche Strommengen an die Vertrieb GmbH ricklieferten, weiter anstieg.
Diese Situation erforderte Anderungen der Planungsannahmen. Hierbei wurden
MaBnahmen definiert, um eine verbesserte Prognoseglte zu erreichen. Die
Aufgabenbiindel reichten von Adaptierungen im Produktportfolio Uber die Uberarbeitung
der Beschaffungsstrategie und -logik bis hin zu innovativen, IT-basierten Anwendungen
zur Planungsunterstitzung.

Der Wettbewerb nahm seit der Entspannung auf den Energiemarkten im

Geschaftsjahr 2022/2023 wieder deutlich zu, was sich nicht zuletzt in den
Osterreichweiten Haushalts-Wechselzahlen widerspiegelt. Im Strom-, aber vor allem im
Gasbereich haben die Wechselraten das Vorkrisenniveau leicht Ubertroffen. Auf die stark
gesunkenen Marktpreise hat die Vertrieb GmbH mit einem neuen Produkt fur PV-
Einspeisemengen reagiert, welches die neue Marktsituation widerspiegelt. Rund 70,0 %
der Kund:innen nahmen das Produktwechselangebot zum neuen Tarif ,Sonne Float” an.
Preisanpassungen flr Produkte im Haushalts- und Gewerbekundensegment wurden auf
Basis der entsprechenden Grundlagen (,maBgebende Umsténde” gemaB § 80 Abs. 2a
EIWOG bei Strom und Regelungen in den Allgemeinen Geschaftsbedingungen auf Basis
des Osterreichischen Gaspreisindex — kurz OGPI — bei Gas) beobachtet und regelmaBig
evaluiert. Im April 2024 wurde den Gas-Bestandskund:innen ein Angebot zum
Produktwechsel auf das neue Produkt ,Erdgas Loyal“ angeboten, bei welchem ab
01.07.2024 eine Rabattierung gewahrt wurde.

Die Heizgradtage, welche den temperaturbedingten Energiebedarf definieren, lagen im
Berichtszeitraum in Oberdsterreich deutlich unter dem Vergleichszeitraum des Vorjahres
(-7,7 %) und deutlich unter dem Durchschnitt der vergangenen 5 Jahre (-13,0 %).

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



Konzernlagebericht | Segment Energie

Strom

Die konsolidierte Stromabsatzmenge der Energie AG betrug
im Geschaftsjahr 2023/2024 5.580 GWh, was einen
Rluckgang um 414 GWh oder 6,9 % gegenlber dem Vorjahr
bedeutet. Die Abgabe im Bereich Privat- und Gewerbekunden
war aufgrund mehrerer Faktoren ricklaufig: Neben den
Witterungseffekten fuhrten der deutliche Anstieg der PV-
Einspeisemengen sowie der deutliche Rluckgang der
durchschnittlichen Abnahmemengen der Kund:innen zu einer
geringeren Absatzmenge. Das abgelaufene Geschéaftsjahr
war im Bereich Business- und Industriekunden durch die
anhaltende Volatilitdt an den GroBhandelsméarkten und durch
konjunkturbedingte Absatzrickgange gepragt. Weiters wurde
dieser Effekt durch stark erhéhte PV-Einspeisemengen
spurbar verstarkt.

Gas

Die Gas-Absatzmenge der Energie AG betrug im
abgelaufenen Geschaftsjahr 4.235 GWh und lag somit um

583 GWh bzw. 12,1 % unter dem Vorjahreswert von 4.818 GWh.

Die Verunsicherung durch den anhaltenden Angriffskrieg
Russlands auf die Ukraine und das stetige Streben nach
Dekarbonisierung waren neben der schwachen Konjunktur
Grunde fur einen Rickgang der Absatzmengen im Bereich
Business- und Industriekunden. Bei den Privat- und
Gewerbekunden, welche vorwiegend Raumwarme nutzen,
waren im Geschaftsjahr 2023/2024 witterungsbedingt
niedrigere Abgabemengen zu verzeichnen. Darlber hinaus
kam es zu einem verstarkten Wechsel der Kund:innen auf
alternative Heizformen und auch die Wechselbereitschaft
zwischen verschiedenen Gasanbietern nahm wieder stark zu.
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Warme Wirmeabsatz Osterreich

in GWh
Der dsterreichweite Warmeabsatz der Energie AG betrug im

Geschaftsjahr 2023/2024 1.076 GWh und lag damit um 2,2 % 2.000
Uber dem Vorjahreswert von 1.053 GWh, was primar auf die
héhere Abgabemenge der CMOO GmbH zurlickzufihren ist.

Neben dem Fernwarmeabsatz und der seitens der 1500
CMOO GmbH an Kund:innen gelieferten Warmemengen sind
im Warmeabsatz auch die Mengen aus individuellen 1.076 1.053
Kundenlésungen mittels Energie-Contracting enthalten. 1.000
Telekommunikation

500

Zum Ende des Geschéaftsjahres 2023/2024 verzeichnete die
Energie AG bereits Uber 21.198 aktive Kund:innen, welche die
entsprechenden Produkte nutzten (Vorjahr: 19.495). Auch im
Businesskundenbereich konnten trotz des dynamischen und 2023/2024 2022/2023
herausfordernden Wettbewerbsumfelds weitere Kund:innen

von den Produkten der Energie AG Uberzeugt werden.

Photovoltaik

Im Bereich PV-Contracting betrieb die Energie AG mit Ende des Geschaftsjahres
2023/2024 76 (Vorjahr: 74) PV-Contracting-Kundenanlagen mit einer Leistung von rund
12,6 MW, (Vorjahr: 12,3 MW,,). Die gréBte PV-Contracting-Anlage mit rund 6 MW,
Leistung bei einem namhaften Industriekunden befand sich zum Geschaftsjahresende
noch in Bau. Mit den Dienstleistungsprodukten ,Solar Sorglos“ und ,Solar Sorglos
Business” wurden zwei PV-Komplettlésungen fir Privat- und Gewerbekund:innen
angeboten.

Elektromobilitat

Der Schwerpunkt der Elektromobilitats-Aktivitaten lag im Berichtszeitraum auf der
Erweiterung des E-Mobilitats-Teams, der Entwicklung eines Produkt- und Service-
Katalogs sowie dem gezielten Ausbau von Ladeinfrastrukturlésungen. Die Energie AG
betrieb zum Ende des Berichtszeitraums 269 6ffentlich zugangliche Ladestationen
(Vorjahr: 212) und hatte die Betriebsflihrung von in Summe 1.268 Ladepunkten

(Vorjahr: 904) inne. Die in Osterreich flachendeckend einsetzbare Energie AG-Ladekarte
wurde zum Geschéaftsjahresende in 3.933 (Vorjahr: 3.518) aktiven Vertragen verwendet,
durch Kooperationen standen ésterreichweit mehr als 15.000 Ladepunkte mit der
Energie AG-Ladekarte zur Verfigung (Vorjahr: 11.400).
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Einheit 2023/2024 2022/2023 Entwicklung
Gesamtumsatz Mio. EUR 395,9 4317 -8,3%
EBIT Mio. EUR 25,1 31,9 -21,.3 %
Investitionen in Sachanlagen und immaterielles
Vermdgen Mio. EUR 158,7 123,9 281 %
Mitarbeiter:innen Durchschnitt FTE 606 583 3,9%
Stromnetzabgabe Endkund:innen GWh 7.200 7.491 -39%
Gasnetzabgabe Endkund:innen GWh 15.762 16.861 -6,5%

Rechtliche und regulatorische Rahmenbedingungen
im Segment Netz

Das seit Janner 2024 in Begutachtung befindliche Elektrizitatswirtschaftsgesetz
(EIWG), welches das bisherige Elektrizitatswirtschafts- und -organisationsgesetz 2010
abldsen soll, wurde im Berichtszeitraum letztlich nicht beschlossen.

Die Situation auf dem Energiemarkt, die alle Netzbetreiber bei der Beschaffung von
Netzverlustenergie gleichermaBen betraf, hat sich im Vergleich zum Vorjahr stabilisiert.
Die Netznutzungsentgelte in der Sparte Strom sanken im Vergleich zum Vorjahr
zwischen 0,2 % und 3,8 %. Hauptursache fur diese leichte Reduktion waren vor allem
gesunkene vorgelagerte Netzkosten.

Im Bereich Gas sanken die Netznutzungsentgelte fir Endverbraucher:innen der
Netzebene 3 um 3,4 % und in der Netzebene 2 um 28,5 %. Diese Entwicklung ist auf
geringere Netzverlustkosten und vorgelagerte Netzkosten zurtckzufuhren.

Mit 01.01.2024 begann die flinfte — wiederum flnfjahrige — Regulierungsperiode in der
Sparte Strom. Die Regulierungsbehoérde fuhrte Neuerungen bei den regulatorischen
Rahmenbedingungen ein. Die Kennzahl WACC fur Neuinvestitionen wird nun jahrlich
sowohl fur die Sparte Strom als auch fUr die Sparte Gas aktualisiert. Flr
Neuinvestitionen im Geschaftsjahr 2023/2024 wurde seitens der Regulierungsbehdrde
ein WACC fur Strom und Gas in Hohe von 6,33 % (vor Steuern) festgelegt.

Bei der Systematik zur Ermittlung der Anpassung der zugestandenen Kosten zum
Netzbetreiberpreisindex (NPI) wurde ebenfalls eine Anderung vorgenommen. Die
Inflationsprognose der Osterreichischen Nationalbank fir das Jahr 2024 bildet die
Grundlage fur den NPl im Jahr 2024. Zwei Jahre spater wird der NPl mit den
tatsachlichen Inflationswerten angepasst.

Geschaftsverlauf im Segment Netz

Der Umsatz im Segment Netz belief sich im Berichtszeitraum auf EUR 395,9 Mio. und
sank somit gegenuber dem Vorjahr um 8,3 %. Das EBIT des Segments Netz betrug im
Geschaftsjahr 2023/2024 EUR 25,1 Mio., was einem Rickgang um 21,3 % entspricht.
Verantwortlich dafir waren die ricklaufigen transportierten Mengen sowohl im Strom-
als auch im Gasnetz. Darlber hinaus stiegen im Berichtszeitraum die Personalkosten
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sowie aufgrund der getatigten Investitionen auch die Abschreibungen und andere
Aufwendungen.

Strom- und Gasnetz als Riickgrat der
oberdsterreichischen Versorgungsinfrastruktur

Der sich aus der Energiewende ergebende Systemwandel betrifft das Segment Netz in
fast allen Aufgabenbereichen. Im Geschaftsjahr 2023/2024 wurde daher verstarkt an
innovativen Lésungen zur Automatisierung und Digitalisierung von Prozessen gearbeitet.
Gemeinsam mit anderen Netzbetreibern wurden im Berichtszeitraum Projekte
vorangetrieben, darunter auch mehrere Forschungsprojekte mit Partnern aus
Wissenschaft und Industrie.

Im abgelaufenen Geschaftsjahr wurden die gas- und stromnetzbetreiberspezifischen
Audits nach OVGW QS-GNB200 (Qualitatsanforderungen fiir Gasnetzbetriebe) sowie
des konzerninternen Technischen Sicherheitsmanagements (TSM) erstmalig einem
gemeinsamen Verlangerungsaudit unterzogen und die Harmonisierung der beiden
Sparten Strom und Gas somit weiter vorangetrieben. Daneben verflgt das Unternehmen
bereits Uber eine Reihe weiterer Zertifizierungen. Durch die Uberpriifung des
Informationssicherheits-Managementsystems (ISMS) gemaB ISO/IEC 27001:2013 im
Uberwachungsaudit 2, welches im September 2024 stattfand, konnte das hohe Niveau
im Bereich der Sicherheit fir Informationssysteme in der Netz OO untermauert werden.
Dies bildet eine solide Basis fur den geplanten Umbau des Energiesystems.

Gegenuber dem Vergleichszeitraum des Vorjahres sank im Stromnetzabgabe Endkund:innen
Geschaftsjahr 2023/2024 die Stromnetzabgabe um

insgesamt 3,9 % von 7.491 GWh auf 7.200 GWh. Dieser
deutliche Rickgang der Stromnetzabgabe war auf allen 10.000
Netzebenen zu verzeichnen. Per 30.09.2024 versorgte die

in GWh

9.000
Sparte Strom des Segments Netz ca. 531.000 aktive
i 8.000 7.491
Kundenanlagen (Vorjahr: 527.000). 7.200
7.000
Netzbetrieblich herausfordernd waren die
Schneedruckereignisse im Dezember 2023, welche die 6.000
Stromversorgung durch auf Stromleitungen stiirzende Baume 5.000
erheblich beeintrachtigte. Das 110-kV-Hochspannungsnetz 4.000
erwies sich in dieser Situation einmal mehr als starkes, 3.000
zuverlassiges und sicheres Rickgrat der
R . 2.000
oberdsterreichischen Stromversorgung.
1.000

Im Geschéaftsjahr 2023/2024 waren neben MaBnahmen zur
Netzertlchtigung und -erweiterung zur Aufrechterhaltung
und Sicherung einer stabilen Stromversorgung die Integration
dezentraler Erzeugungsanlagen und die konsequente
Umsetzung des Stromnetz-Masterplans Oberésterreich
2032 ein Schwerpunkt der unternehmerischen Aktivitaten. Flr das Projekt ,Zentralraum
oo liegen nunmehr die rechtskraftigen Bescheide vor. Der Baustart erfolgte im

August 2024. Bei dem Projekt ,Stromversorgung Muhlviertel Rohrbach — Langbruck®
(Teilstiick Rohrbach — Bad Leonfelden) wurde das UVP-Vorverfahren abgeschlossen
und die UVP-Einreichung erfolgte Ende Mai 2024. Operativ wurde im Berichtszeitraum
an der Erweiterung des 380/110-kV-Umspannwerks Wagenham weitergearbeitet. Die
Arbeiten fUr die Generalsanierung der 110-kV-Leitung von den Umspannwerken Steyr-

2023/2024 2022/2023
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Nord nach Steyr-Ost sind abgeschlossen. Im Bezirk Grieskirchen ist der Bau des
Umspannwerks Rottenbach in Umsetzung.

Die Verkabelung von Freileitungsabschnitten im Mittel- und Niederspannungsnetz wurde
weiterbetrieben. Im abgelaufenen Geschaftsjahr wurden 13 km
Mittelspannungsfreileitungen und 177 km Niederspannungsfreileitungen durch Erdkabel
ersetzt.

Die Anzahl an Netzanschlussansuchen fiir PV-Anlagen war im Geschéaftsjahr
2023/2024 auf einem konstant hohen Niveau von etwa 300 Antragen pro Woche. Im
Berichtszeitraum wurden vermehrt Antrage flr groBe Freiflachenanlagen gestellt. Da die
dafur erforderlichen Netzkapazitaten nicht Gberall ganzlich bereitgestellt werden
konnten, mussen zusatzliche NetzbaumaBnahmen im Nieder- und Mittelspannungsnetz
durchgefluhrt werden, um diese zu schaffen. Die installierte Leistung aus PV betragt
rund 1.300 MW (Vorjahr: 1.014 MW) bei rund 72.800 angeschlossenen Anlagen

(Vorjahr: 61.700 Anlagen).

Im Berichtszeitraum sank die Gasnetzabgabe auf Gasnetzabgabe Endkund:innen

15.762 GWh, was einem Ruckgang von 6,5 % im Vergleich zum

Vorjahreszeitraum (16.861 GWh) entspricht. Dieser

Mengenrickgang betraf sowohl den Industrie- als auch den 25.000

Haushaltssektor und ist auf Einsparungen sowie die

Umstellung der Energieversorgung aufgrund der sehr hohen

Gaspreise im Vorjahr und politische

Klimaschutzentscheidungen zurtckzufthren. 15.762
15.000

in GWh

20.000
16.861

Im abgelaufenen Geschaftsjahr ging auch die Kundenzahl im

Gasbereich zurlck. Als Ursachen werden, ahnlich wie bei den

Mengen, gesellschaftliche Trends und politische Vorgaben, 10.000
insbesondere flr den Klimaschutz, angenommen.

Im Geschaftsjahr 2023/2024 wurden umfangreiche 5.000
Ertlchtigungen an Mess- und Reduzierstationen
vorgenommen. Vier Erdgashochdruckleitungen wurden auf
einer Gesamtlange von 164,7 km mittels intelligenter
Molchung untersucht. Darlber hinaus wurden im
Berichtszeitraum diverse InstandsetzungsmaBnahmen an
Hochdruckleitungen durchgefuhrt.

2023/2024 2022/2023
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Segment Entsorgung

Segmentiibersicht Entsorgung

Einheit 2023/2024 2022/2023 Entwicklung
Gesamtumsatz Mio. EUR 298,0 274,7 85 %
EBIT Mio. EUR S8 30,4 9,5 %
Investitionen in Sachanlagen und immaterielles
Vermdgen Mio. EUR 29,6 23,0 28,7 %
Mitarbeiter:innen Durchschnitt FTE 837 823 1,7%
Gesamtmenge Abfalle umgeschlagen 1.000 t 1533 1.529 03%
Thermisch verwertete Abfallmenge 1.000 t 575 602 -45 %

Entsorgungswirtschaftliche Rahmenbedingungen

Mit dem EU-Kreislaufwirtschaftspaket sollen in der EU nachhaltige Produkte zur Norm
werden und somit wahrend ihres gesamten Lebenszyklus haltbarer, reparaturfahiger,
wiederverwendbar und recyclingfahig werden. Mit der Abfallwirtschaftsgesetz-
(AWG-)Novelle-Kreislaufwirtschaftspaket auf nationaler Ebene sollen Abfallvermeidung,
Recycling, Wiederverwendung und dariiber hinaus, in Anlehnung an die Okodesign-
Vorgaben der EU, ein auf Nachhaltigkeit ausgerichtetes Produktdesign erreicht werden.
Zielvorgaben wie etwa fur das Recycling, die Quotenvorgaben fir Mehr- und
Einwegverpackungen, die Reduktion bestimmter Kunststoffprodukte sowie zu den
Themenschwerpunkten Herstellerverantwortung, Verbrennungsverbot und
Deponierungsbeschrankungen wurden formuliert und stellen die gesamte Branche vor
groBen Herausforderungen. Zudem trat am 18.07.2024 die AWG-Novelle-Digitalisierung
in Kraft, welche weitere Effizienzsteigerungen in der Abfallwirtschaft forcieren wird,
damit national definierte Nachhaltigkeitsziele schneller erreicht werden kénnen. Die
Novelle setzt bei MaBnahmen an, die zu einem héheren Digitalisierungsgrad in der
Abfallwirtschaft fihren sollen. Digitalisierte Anlagen-Genehmigungsverfahren,
vollelektronische Begleitscheine bzw. eine zentrale Abwicklung des Einwegpfands sind
Beispiele dafur.

Um die Dekarbonisierung der Kreislaufwirtschaft voranzutreiben, fihren die AWG-
Novellen unter anderem zu der Verpflichtung einer zeitlich gestaffelten Einfihrung von
Mehrwegquoten im Lebensmittelhandel ab 01.01.2024. Zudem wird ab 01.01.2025 ein
Einwegpfand in Héhe von ct 25 auf PET- und Aluminiumgebinde mit einem Volumen
zwischen 0,1 Liter (L) und 3,0 L eingehoben, sodass durch die sortenreine Sammlung in
Osterreich der ab 01.01.2025 verpflichtende Kunststoff-Rezyklat-Anteil von mindestens
25,0 % in PET-Flaschen erreicht werden kann, ohne zusatzliche Rezyklate aus dem
Ausland einfihren zu mussen.

Die Novelle der Verpackungsverordnung (VVO) verpflichtet dazu, in Verkehr gebrachte
gewerbliche Verpackungen grundsatzlich nur mehr Uber ein Sammel- und
Verwertungssystem zurickzufuhren. Die Energie AG Oberdsterreich Umwelt

Service GmbH (Umwelt Service GmbH) als Entsorgungsbetrieb ist somit nach der VVO
bei einem Teil der Papier- und Kartonmengen im Wesentlichen nur mehr auf die Logistik-
und Manipulationsleistungen, deren angemessene Abgeltung Teil einer breiten
Diskussion in der gesamten Branche ist, beschrankt und darf diese Mengen nicht wie
bisher selbst vermarkten.
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Durch die im abgelaufenen Geschéaftsjahr erfolgte Umstellung des LKW-Fuhrparks der
Umwelt Service GmbH auf nachhaltigen HVO100-Treibstoff (100 % Hydrotreated
Vegetable Qils), einen biogenen Treibstoff aus erneuerbaren Rohstoffen, wurde ein
wesentlicher Schritt in Richtung Dekarbonisierung gesetzt. Somit kann der seit
01.01.2024 bestehenden Verpflichtung des AWG, Abfalltransporte Gber 10 Tonnen mit
der Bahn oder ahnlichen klimafreundlichen Transportmitteln ab Streckendistanzen von
Uber 200 Kilometer durchzufihren, auch mit eigenen Fahrzeugen nachgekommen
werden, wobei die Kilometerschwelle bis 01.01.2026 auf 100 Kilometer sinken wird.

Im Geschéaftsjahr 2023/2024 verbesserten sich bei den Wertstoffen Papier/Karton
sowie Metalle die Rahmenbedingungen gegeniber dem Vorjahr. Bei den Metallen
sorgten vor allem die durchschnittlich héheren Preise flr diverse Stahlschrottsorten fur
ein besseres Ergebnis. Insbesondere ab Mai 2024 stiegen die Preise bei
Altpapier/Karton im Vergleich zum Vorjahr deutlich.

Geschaftsverlauf im Segment Entsorgung

Der Umsatz im Segment Entsorgung belief sich im Geschaftsjahr 2023/2024 auf

EUR 298,0 Mio. und stieg somit gegentber dem Vorjahr (EUR 274,7 Mio.) um 8,5 %.
Umsatzzuwéachse ergaben sich vor allem durch héhere Strom- und Fernwdrmeumsatze
sowie bei den Wertstoffen Papier/Karton und Altmetalle. Auch bei den sonstigen
Entsorgungsdienstleistungen konnten Umsatzsteigerungen im Vergleich zum Vorjahr
erzielt werden.

Das EBIT stieg gegeniber dem Vorjahr (EUR 30,4 Mio.) um EUR 2,9 Mio. auf

EUR 33,3 Mio.. FUr die Ergebnissteigerung waren in erster Linie die héheren
Ergebnisbeitrage aus erzeugten Strommengen verantwortlich. Ebenso hatten die im
Vergleich zum Vorjahr besseren Rahmenbedingungen bei den Wertstoffen
Papier/Karton sowie Altmetalle, die in hdheren Preisen resultierten, positive
Ergebniseffekte. Negative Ergebnisauswirkungen, wie der Rickgang der
Durchsatzmenge bei den thermischen Verbrennungsanlagen sowie hdhere
Personalkosten und andere gestiegene Aufwendungen, konnten dadurch kompensiert
werden.
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Auslastung der
Verbrennungsanlagen

In den Verbrennungsanlagen in Wels und Lenzing wurde
eine Durchsatzmenge der thermisch verwerteten Abfalle
von rund 574.800 t erzielt. Dies entspricht einem Rlckgang
von 4,5 % im Vergleich zum Vorjahr, der in erster Linie auf
ungeplante Stillstande in Lenzing zurlickzuflhren ist. In
Lenzing fand die jahrliche Revision im Zeitraum von
29.02.2024 bis 18.03.2024 statt. In der Verbrennungsanlage
in Wels wurde die Revision der Linie 2 im Juni und Juli 2024
und jene der Linie 1im September und Oktober 2024
durchgefuhrt.

Die Lieferung von Warme in das Fernwarmenetz der eww ag,
die hauptséachlich aus dem Abfall-Verbrennungsprozess
stammt, konnte wahrend des gesamten Geschaftsjahres
unterbrechungsfrei gewahrleistet werden. Ebenso wird
Warme aus Sonnenenergie und Biomasse eingespeist. Im Fall
eines Anlagenstillstands der Abfallverbrennungsanlage

Ubernimmt ein Ausfallreserve-System von HeiBwasserkesseln
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die Warmelieferung in das Netz. Diese wurden im Janner 2024 wahrend eines
ungeplanten Anlagenstillstands sowie wahrend der Revision der Verbrennungsanlage
im Juni und Juli 2024 aktiviert, um die bendtigte Warme vollstandig liefern zu kbnnen.

Aus der Abfallverbrennungsanlage Wels wurden im Berichtszeitraum 285 GWh Warme
(Vorjahr: 283 GWh) in das Fernwarmenetz und an einen weiteren GroBkunden
abgegeben. Die Stromaufbringung belief sich auf 181 GWh (Vorjahr: 184 GWh).

Die Behandlungsanlagen fur gefahrliche Abfalle in Steyr
waren im abgelaufenen Geschaftsjahr erneut sehr gut
ausgelastet. Hinsichtlich der Instandhaltung lag der Fokus in
erster Linie auf der Sanierung der CPO-Anlage (chemisch-
physikalische Behandlungsanlage flr organische Abfalle).
Daneben wurden die Brandmelde- bzw. -ldschanlagen
erweitert.

Im Vergleich zum Geschaftsjahr 2022/2023 stiegen im
Berichtszeitraum die im Segment Entsorgung
umgeschlagenen Mengen mit in Summe rund 1.533.000 t
leicht um 0,3 % (Vorjahr: 1.529.000 t). Wahrend in Osterreich
die Mengen vor allem bei den gefahrlichen Abfallen, den
Sammelsystemen und den Bauabfallen stiegen, gab es in
Sldtirol insgesamt einen Mengenrickgang zu verzeichnen.

Im Berichtszeitraum wurden an den Vertriebsstandorten
diverse Investitionsprojekte umgesetzt. Unter anderem wurde
am Standort Horsching im Zuge der Standortadaptierung der
Neubau eines BlUrogebaudes fertiggestellt. Am Standort Wels
und Muhldorf wurden Grundstlcke zur Standortsicherung
erworben.
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Neben der erwahnten Umstellung des LKW-Fuhrparks auf den nachhaltigen Treibstoff
HVO100 hat sich die Umwelt Service GmbH im Zuge des konzernweiten
Strategieprojekts ,LOOP* an der Ausschreibung mehrerer Férderungen fir
emissionsfreie Nutzfahrzeuge und Infrastruktur (ENIN) beteiligt und den Férderzuschlag
fur die Anschaffung von mehreren Elektro-LKWs sowie der zugehdrigen Elektro-
Ladeinfrastruktur an den Standorten Redlham und Hérsching erhalten. Die E-LKWs fur
den Standort Redlham wurden in der zweiten Halfte des Geschaftsjahres 2023/2024
geliefert und in Betrieb genommen. Ebenso wurde die bendtigte Elektro-
Ladeinfrastruktur in Betrieb genommen. Flr den Standort Hérsching sind die
Lieferungen der Elektro-LKWSs sowie die Installation der dazugehorigen Elektro-
Ladeinfrastruktur im Geschaftsjahr 2024/2025 vorgesehen. Darlber hinaus wurden an
den Standorten Timelkam und Redlham PV-Anlagen errichtet und in Betrieb genommen.

Die im Jahr 2021 eingeleiteten, dsterreichweiten Ermittlungen der
Bundeswettbewerbsbehdrde (BWB) in der Abfallwirtschaftsbranche dauern weiter an.
Die Umwelt Service GmbH wirkt an der Aufklarung aktiv mit.

Am Standort Neumarkt waren die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen aufgrund der
konjunkturschwachen Bauwirtschaft und in Folge der geringeren Nachfrage nach
Ersatzbrennstoffen (EBS) schwierig. Der ricklaufige Papier-Absatz konnte durch
gewonnene Neukund:innen fur Papier-Rejekte annahernd kompensiert werden.
Wahrend bei der Entsorgung der Gewerbe- und Industrieabfalle im Vorjahresvergleich
niedrigere Preise erzielt wurden, lief die Glassortierung stabil.

Die WDL-Wasserdienstleistungs GmbH (WDL GmbH) fand im Berichtszeitraum
weitgehend stabile Rahmenbedingungen in der Trinkwasserver- und
Abwasserentsorgung in Osterreich vor. Die Schwerpunktthemen der WDL GmbH waren
die Aufrechterhaltung der sicheren Versorgung mit Trinkwasser bzw. die
Weiterentwicklung der angebotenen Dienstleistungen. Die Trinkwasserliefermengen
konnten leicht gesteigert werden.
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Segment Tschechien

Segmentiibersicht Tschechien

Einheit 2023/2024 2022/2023 Entwicklung
Gesamtumsatz Mio. EUR 2351 229,7 2,4 %
EBIT Mio. EUR 11,4 10,5 8,6 %
Investitionen in Sachanlagen und immaterielles
Vermdgen Mio. EUR 1,7 16,0 -26,9 %
Mitarbeiter:innen Durchschnitt FTE 1.753 1729 1,4 %
Fakturiertes Trinkwasser Mio. m® 49,0 48,9 02 %
Fakturiertes Abwasser Mio. m® 45,6 45,2 09%

Rahmenbedingungen in Tschechien

Das Wirtschaftswachstum in Tschechien entwickelte sich im Geschaftsjahr 2023/2024
auf moderatem Niveau. Wahrend die Inflation zu Beginn des Geschaftsjahres bei 6,9 %
lag, betrug sie zum Ende des Geschaftsjahres 2,6 %. Die Arbeitslosenquote lag am Ende
des Berichtszeitraums bei 3,9 %.

Im ersten Quartal des Geschaftsjahres 2023/2024 (01.10.2023 bis 31.12.2023) war eine
Preisdeckelung far Strom und Gas seitens der tschechischen Regierung wirksam. Die
Stabilisierung der Energiepreise auf dem Beschaffungsmarkt auf einem deutlich
niedrigeren Niveau fuhrte dazu, dass der Wegfall des Preisdeckels fur die Energiepreise
keine Auswirkung auf das Ergebnis des Segments Tschechien hatte. Nach der
Marktberuhigung entwickelte sich die Geschaftstatigkeit der Gesellschaften im
Segment Tschechien auf stabilem Niveau. Die Strombeschaffung fir die Gesellschaften
im Segment Tschechien wirkte sich im Vergleich zum Geschaftsjahr 2022/2023
aufgrund gesunkener Marktpreise glnstig auf die entsprechenden Aufwandspositionen
aus.

Die Tschechische Krone entwickelte sich im Berichtszeitraum gegentber dem
Vergleichszeitraum des Vorjahres leicht ricklaufig. Das Wechselkursverhaltnis der
Tschechischen Krone zum Euro lag im Berichtszeitraum bei EUR/CZK 24,96 wobei der
Wechselkurs im Vergleichszeitraum des Vorjahres noch EUR/CZK 23,94 betrug.

Geschaftsverlauf im Segment Tschechien

Im Geschaftsjahr 2023/2024 wurden im Segment Tschechien Umsatzerldse in Hohe
von EUR 235,1 Mio. erzielt. Dies bedeutet gegenltber dem Vorjahr einen leichten Anstieg
um 2,4 % (Vorjahr: EUR 229,7 Mio.), welcher hauptsachlich durch die im Berichtszeitraum
erfolgte Preisanhebung und gestiegene Absatzmengen im Trinkwasser- und
Abwasserbereich sowie hdhere Umséatze im Dienstleistungsbereich begrindet war.

Das EBIT im Segment Tschechien betrug im Berichtszeitraum EUR 11,4 Mio.. Dies
entspricht einem Anstieg in Héhe von 8,6 % (Vorjahr: EUR 10,5 Mio.), welcher im
Wesentlichen auf die gestiegenen Absatzmengen sowie hdhere Ergebnisbeitrage im
Wasser- und Abwasserbereich zurickzufthren ist. Der Bereich Dienstleistungen
fokussiert sich auf Bauleistungen fur die kommunale wasserwirtschaftliche
Infrastruktur, Kanaldienstleistungen, Smart Meter sowie weitere Dienstleistungen und
zeigte im Geschaftsjahr 2023/2024 ebenfalls eine positive Entwicklung.
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Ergebnismindernd wirkten auf das EBIT hingegen Aufwendungen, Wertminderungen
sowie Ruckstellungen aufgrund von Hochwasserschaden durch die Unwetter im
September 2024.

Stabile Mengenentwicklung in Tschechien

Im Segment Tschechien wurden im Berichtszeitraum insgesamt 49,0 Mio. m3
Trinkwasser und 45,6 Mio. m3 Abwasser fakturiert.

Fakturiertes Trinkwasser Fakturiertes Abwasser
in Mio. m® in Mio. m®
60 60
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40 40
30 30
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Alle wesentlichen Ausschreibungen fur Trink- und Abwasser konnten im
Berichtszeitraum gewonnen werden. Die bedeutendsten Vertragsverlangerungen waren
in den Stadten Pisek, Hluboka nad Vltavou und in Zliv (alle CEVAK a.s.) zu verzeichnen.

Im Geschaftsjahr 2023/2024 wurden die im Vorjahr initiierten Energieeffizienzprojekte
weiter vorangetrieben. Neben der Erneuerung der Klargas-Kraft-Warme-Kopplungs-
Anlage in Budweis (CEVAK a.s.) wurden zusatzliche neue Energieprojekte gestartet.
Durch die Fortsetzung der Energieeffizienzprogramme, die bereits im

Geschaftsjahr 2022/2023 starteten, konnten vergleichbare MaBnahmen bei den
energieintensiven Bellftungssystemen von Klaranlagen auch an anderen Standorten
realisiert werden. Im Warmebereich sorgte beispielsweise die Installierung des zweiten
Biomassekessels in Vimperk (Energie AG Teplo Vimperk s.r.0.) fir eine deutliche
Erhdhung des biogenen Energieeinsatzes. Auch an weiteren Standorten werden
umweltfreundliche Warmeerzeugungsvarianten geplant und umgesetzt. Am Standort
Kolin (Energie AG Kolin a.s.) konnte die Ausschreibung flr die Warmeversorgung fur das
Krankenhaus gewonnen werden. Im Geschaftsjahr 2023/2024 wurden weitere PV-
Projekte ausgebaut, um den externen Energiebedarf zu reduzieren. DarUber hinaus
gewinnt die Elektromobilitat immer mehr an Bedeutung, weshalb der Ausbau der
dazugehorigen Ladeinfrastruktur an unternehmenseigenen Standorten forciert wird. In
Zusammenarbeit mit den Gemeinden, Stadten und Wasserverbanden konnten weitere
Smart Meter-Projekte geplant und umgesetzt werden.

Der Warmeabsatz in Tschechien betrug im Berichtszeitraum 187 GWh und lag aufgrund
eines milden Winters sowie Einsparungen von Kund:innen um 5,1 % unter dem
Vorjahreswert (197 GWh). Der gesunkene Warmeabsatz konnte durch neue
Kundenanschlisse wie etwa in Vimperk und Kolin teilweise kompensiert werden.
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Segment Holding & Services

Segmentiibersicht Holding & Services

Einheit 2023/2024 2022/2023 Entwicklung
Gesamtumsatz Mio. EUR 301,3 2810 72 %
EBIT Mio. EUR 9,8 -10,6 >100,0 %
Investitionen in Sachanlagen und immaterielles
Vermdgen Mio. EUR 17,3 23,5 -26,4 %
Mitarbeiter:innen Durchschnitt FTE 1109 1.061 45 %
Transportiertes Internet-Datenvolumen B 156.027 111.920 39,4 %

Geschaftsverlauf im Segment Holding & Services

Im Segment Holding & Services wurden im Berichtszeitraum Umsatzerldse in Hohe von
EUR 301,3 Mio. erzielt, was gegeniber dem Vorjahr (EUR 281,0 Mio.) einer Erhdhung um
7,2 % entspricht. Der Anstieg der Umsatzerldse war auf gestiegene Auftragsvolumina,
insbesondere in der Energie AG Oberosterreich Tech Services GmbH, zurtickzufthren.

Das EBIT des Segments Holding & Services stieg von EUR -10,6 Mio. im
Vergleichszeitraum des Vorjahres auf EUR 9,8 Mio. im Geschéaftsjahr 2023/2024. Die
dem Segment Holding & Services zugeordneten, at equity-bewerteten Gesellschaften
erzielten im Berichtszeitraum hdhere Ergebnisbeitrage als im Vorjahr. Die VerauBerung
von Liegenschaften in Hohe von rund EUR 5,0 Mio. wirkte ebenfalls positiv auf das EBIT
des Segments. Hingegen entwickelten sich die EBIT-Beitrage der dem Segment Holding
& Services zugeordneten Servicegesellschaften aufgrund deutlich gestiegener
Aufwendungen sowie héheren Personalkosten insgesamt ricklaufig.

Organisatorische Veranderung im Telekom-Bereich

Im Zuge der Neuausrichtung der Services und Dienstleistungen innerhalb der

Energie AG erfolgte im Geschaftsjahr 2023/2024 die Blndelung der IT-Prozesse,
welche auch den Telekommunikationsbereich betraf. Die sowohl konzernintern als auch
auf dem externen Markt agierende Telekom GmbH wurde mit den
Schwestergesellschaften Business Services GmbH und Customer Services GmbH
verschmolzen, um so Synergien und Starken, insbesondere im IT-Bereich, zu nutzen und
die konzernweite Digitalisierung voranzutreiben sowie Services noch effizienter
anbieten zu kdénnen.
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Das im Geschéaftsfeld Telekom transportierte Internet- Transportiertes Internet-
Datenvolumen betrug im Geschaftsjahr 2023/2024 156.027 Datenvolumen

Terabyte (TB) und lag damit deutlich Uber dem Vorjahreswert
von 111.920 TB. Der Anstieg spiegelt auf dem gesamten Markt
zu beobachtenden, steigenden Bandbreiten-Bedarf wider. 180.000
Demzufolge konnten bei den Standardprodukten fur externe
Kund:innen Neubestellungen und Upgrades verzeichnet
werden. Die Zuverlassigkeit der Datentransporte konnte mit 140.000
einer Versorgungssicherheit (= Verfligbarkeit der
Datenverbindungen) von 99,99 % (Vorjahr: 99,98 %) auf einem
ausgezeichneten Niveau gehalten werden. Zur Sicherstellung
einer auch weiterhin gleichbleibend hohen 80.000
Versorgungssicherheit wird das Glasfasernetz laufend

inTB
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weiterentwickelt und optimiert. Um auch bei Stromausfallen
die vereinbarten Service-Levels gegentber den Telekom- 40.000
Kund:innen erflllen zu konnen, wurde ein neues Produkt auf 20.000
dem Markt angeboten.
Die im Geschaftsjahr 2022/2023 gestartete Wholesale- 2023/2024 2022/2023

Offensive wurde im Berichtszeitraum weiter vorangetrieben.

Ein langfristiger Rahmenvertrag mit einem groBen namhaften

Provider konnte erfolgreich abgeschlossen werden. Auf

dessen Basis wurden mehrere Verbindungen bestellt und somit ein groBes
Wachstumspotenzial ermdglicht. Weiters wirkten sich Produktinnovationen, eine
proaktive Betreuung von Kund:innen, eine strategische Preisgestaltung und eine gezielte
Kooperationen mit Systemhausern positiv auf die Umsatzzahlen des Bereiches
Wholesale aus.

Darlber hinaus wurden die Schnittstellen des Bereiches Telekom mit dem FTTH-Joint
Venture BBOO Breitband Oberdsterreich GmbH (BBOO GmbH) auch im Berichtszeitraum
gefestigt. Die am Anfang des Berichtszeitraumes geanderten Rahmenbedingungen fur
die Ausschittung von Férdermitteln fir den Netzausbau von Fiber-to-the-
Home-(FTTH-)Leitungen haben sich gegen Ende des Geschaftsjahres 2023/2024
wieder an die urspringliche Form der Férdersystematik orientiert.

Shared Services

Die drei konzernUbergreifenden Servicegesellschaften

= Energie AG Oberdsterreich Services und Digital Solutions GmbH (Services und
Digital Solutions GmbH)

= Energie AG Oberdsterreich Personalmanagement GmbH
(Personalmanagement GmbH) sowie

= Energie AG Oberosterreich Tech Services GmbH (Tech Services GmbH)

sind im Segment Holding & Services geblndelt.

Gemeinsam ist allen kaufmannischen und technischen Servicegesellschaften eine
Leistungserbringung fir den gesamten Konzern geman genau definierten Qualitats-
und Sicherheitsstandards. Orientierungsgrundlage fUr die Services sind dabei die
Konditionen des externen Marktes fur die entsprechenden Produkte und
Dienstleistungen.
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In der Services und Digital Solutions GmbH sind Dienstleistungen flir den

Energie AG-Konzern in den Bereichen Einkauf und Logistik, Immobilienmanagement,
Informationstechnologie, Rechnungswesen, Recht und Versicherungen sowie
Telekommunikations- und Kundenservice-Dienstleistungen, die Abrechnung, das
Datenmanagement, das Forderungsmanagement und die Zahlungsabwicklungen mit
den Kund:innen geblndelt. Im Berichtszeitraum lag der Fokus in der konzernweiten
Digitalisierung, die durch MaBnahmen wie etwa die Integration eines harmonisierten und
agilen IT-Servicemanagements, die konsequente Nutzung und Erweiterung von
cloudbasierten Lésungen zur Datenanalyse und Geschaftsautomatisierung, die
Implementierung von SAP S/4HANA ERP sowie den weiteren Ausbau digitaler
Schnittstellen im Bereich Kundenservice vorangetrieben wurde. Die digitalen Services
wurden nach ISO 27001:2022 zertifiziert. Der Neubau des Buro- und
Werkstattengebaudes ,PowerService Gmunden“ wurde im Berichtsjahr abgeschlossen
und im April 2024 in Betrieb genommen. Neben einer Lagerhalle und Werkstéatten bietet
das Gebaude Uber 100 Biroarbeitsplatze fir die Mitarbeiter:innen der Netz OO und der
Tech Services GmbH. Weiters erfolgte die Genehmigung fUr die Erweiterung des
Lehrlingswohnheims sowie flir die Generalsanierung und den Umbau der bestehenden
Lehrwerkstatt am Standort Gmunden — hier soll ein zukunftsorientierter
Lehrlingscampus fur die Arbeitskrafte von morgen errichtet werden. Bei den
Kundenservice-Dienstleistungen wurden im Geschaftsjahr 2023/2024 zahlreiche
Projekte umgesetzt, wie beispielsweise die Systemmigration der Sparte FTTH in das
aktuelle Vertriebssystem. Weiters wurde die Umsetzung der vom Bund vorgegebenen
Regelungen zum Stromkostenzuschuss, zum Stromkostenerganzungszuschuss und
zum Netzkostenzuschuss vorangetrieben.

Im Fokus der Personalmanagement GmbH stehen neben der durch den
Holdingbereich ,HR Strategie und Steuerung” wahrzunehmenden, personalstrategischen
und personalpolitischen Steuerungsfunktion fir den Konzern sadmtliche Agenden rund
um die Personal- und FUhrungskrafteentwicklung, die Personalbetreuung, die
Personalverrechnung und die Lehrlingsausbildung. Um ,positive Leadership* als
Fuhrungsgrundlage weiter im Konzern zu verankern, wurde im Geschaftsjahr
2023/2024 der ,starkenorientierte Mitarbeiter:innenDIALOG" begleitet von einem
umfassenden Schulungsangebot eingefihrt. Mit einem weiteren Turnus ,PowerTalente”
soll die Nachwuchskrafteférderung im Konzern weitergefihrt werden. Zur Sicherstellung
der erforderlichen Personalressourcen sowie -kompetenzen wurden im
Berichtszeitraum auf Zielgruppen abgestimmte Employer-Branding-MaBnahmen
gesetzt. Neben dem jahrlich angebotenen HTL-Traineeprogramm wurde auch ein
Akademiker:innen-Traineeprogramm beworben und gestartet. Weiters wurde bewusst
ein Fokus auf Diversity, Equity and Inclusion (DEI) gelegt.

Die Tech Services GmbH ist als technischer Dienstleister der Energie AG der zentrale
Know-how-Trager im Konzern. Das Leistungsportfolio umfasst die Konzeption,
Projektierung, Errichtung und Instandhaltung von Strom-, Gas- und
Telekommunikationsinfrastrukturen sowie Kraftwerksanlagen. Besonders im Fokus
stehen dabei Anlagen im Bereich Wasserkraft, Warme, Photovoltaik und Biogas. Im
Geschaftsjahr 2023/2024 standen ressourcentechnische Planungen und die
Umsetzung erster MaBnahmen im Rahmen des Strategieprojekts ,LOOP* im
Vordergrund. Diese MaBnahmen sind Teil der Wachstumsstrategie im Anlagen- und
Netzbau. Besonders hervorzuheben ist der Baustart des Pumpspeicherkraftwerks in
Ebensee, bei welchem die Tech Services GmbH mit der Projektleitung betraut wurde. Die
regionalen Sturmschaden im Berichtsjahr stellten eine erhebliche Herausforderung dar,
die durch die dezentrale Aufstellung der Einheiten erfolgreich gemeistert wurde. Vor
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dem Hintergrund des verstarkten Ausbaus der Stromnetze und Erzeugungsanlagen im
Rahmen der Energiewende ist in den kommenden Jahren ein steigender Bedarf an
Personalressourcen zu erwarten. Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, wurden
gezielte prozessorientierte und organisatorische MaBnahmen im direkten Arbeitsumfeld
ergriffen. Die Umsetzung dieser MaBnahmen wird durch eine intensive Kommunikation,
fortlaufende Evaluierung und verstarkte Digitalisierungsinitiativen unterstitzt, um die
Effizienz und Qualitat der Ablaufe weiter zu verbessern.

Strategische Beteiligungen

Die at equity-einbezogenen Unternehmen Wels Strom GmbH, Salzburg AG und
BBOO GmbH sowie weitere Minderheitsbeteiligungen ergénzen das Geschaftsportfolio
der Energie AG.

Die Wels Strom GmbH, eine 49,0-%-Beteiligung der Energie AG, ist das integrierte
Stromversorgungsunternehmen der Stadt Wels. Weitere Geschaftsfelder sind
Dienstleistungen rund um E-Mobilitat sowie Energiesysteme flr GroBkunden.

Zu Beginn des Geschaftsjahres 2023 (01.01.2023 bis 31.12.2023) pragte die
RechtmaBigkeit von Preiserhdhungen im Privatkundensektor die mediale und rechtliche
Diskussion. Die notwendigen Preiserhdhungen waren auf Basis gesetzlicher
Rahmenbedingungen bestmdéglich abgesichert und konnten durch eine Preissenkung
zur Mitte des Jahres 2023 entscharft werden.

Im Geschaftsjahr 2023 verringerte sich die Stromeigenerzeugung (Nettoerzeugung)
gegentber dem Vorjahr um 13,3 % auf rund 99,2 GWh. Die Produktion des
Kraftwerksparks verringerte sich um 13,6 % auf 96,8 GWh und die Stromproduktion der
Kleinwasserkraftwerke erhdhte sich um 2,4 % auf 1,6 GWh. In Summe ergab sich flr das
Geschaftsjahr 2023 ein Eigenerzeugungsgrad von 15,0 % in Relation zum Stromverkauf
an Kund:innen der Wels Strom GmbH.

Die von der Wels Strom GmbH an seine Kund:innen gelieferte Strommenge verringerte
sich im Vergleich zum Vorjahr von 710 GWh auf 661 GWh. Der Rickgang beruht auf
einem veranderten Verbrauchsverhalten bei den Privatkund:innen, proaktiven
Klndigungen von Voltino-Kund:innen im Geschaftsjahr 2022, deren Auswirkungen sich
im abgelaufenen Geschaftsjahr zeigten, sowie der Konjunktur geschuldeten
Verbrauchsrickgangen bei Geschaftskund:innen.

Nach der abgeschlossenen Umsetzung des Projektes ,Zukunftsinitiative” liegt der
Schwerpunkt in der laufenden Optimierung der neuen Organisation. Parallel wird im
Rahmen eines im Vorjahr gestarteten Strategieprozesses der Wels Strom GmbH einer
grundlegenden Weiterentwicklung unterzogen.

Die Salzburg AG fiir Energie, Verkehr und Telekommunikation (Salzburg AG), an der
die Energie AG mit 26,13 % beteiligt ist, hat im Geschaftsjahr 2023 ihre Strategie
evaluiert und nachgescharft. Zu den sechs Ambitionen Champion, Decarbonizer,
Innovator, Teamplayer, Customer Hero, Value Winner, die die strategische Ausrichtung
definieren, werden konsequent und nachhaltig UmsetzungsmaBnahmen abgeleitet. So
ist beispielsweise in der Ambition Decarbonizer das Ziel, bis zum Jahr 2040 den Anteil
erneuerbarer Stromerzeugung auf 2 TWh pro Jahr auszubauen, die Aktivitaten
klimaneutral und nachhaltig zu gestalten und bereits 2030 die CO»-Emissionen aller
Aktivitdten um 50,0 % zu senken.
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Nach den schweren energiewirtschaftlichen Verwerfungen im Geschaftsjahr 2022,
deren Auswirkungen in abgeschwachter Form auch im Geschaftsjahr 2023 noch
spUrbar waren, war im abgelaufenen Geschaftsjahr eine Entspannung auf den
GroBhandelsmarkten erkennbar und die Preise auf den Energieméarkten kehrten auf
niedrigere Niveaus zurlck.

Die gesamte Stromenergieverwendung des Konzerns betrug im Geschaftsjahr 2023
12.089 GWh, wobei auf den Absatz an Endkund:innen inklusive dem Eigenverbrauch
3.912 GWh (Vorjahr: 3.307 GWh) und auf das Handelsvolumen 8.176 GWh

(Vorjahr: 10.723 GWh) entfielen. Die Erzeugung der Wasserkraftwerke inkl. der
Donaubeteiligungen stieg im Geschaftsjahr 2023 im Vergleich Vorjahr um 5,4 % und
erreichte einen Wert von 1.416 GWh (Vorjahr: 1.344 GWh).

Gemeinsam mit der Verbund AG erfolgte im Juni 2023 der Spatenstich fir den Bau des
Kraftwerks Stegenwald. Beide Unternehmen investieren gemeinsam ca. EUR 100,0 Mio.
in dieses Projekt. Nach den geplanten 2 Jahren Bauzeit soll das Kraftwerk etwa

72,8 GWh Energie erzeugen.

Die gesamte Gasabgabe des Konzerns betrug im Geschaftsjahr 2023 15.138 GWh.
Dabei betrug der Absatz an Endkund:innen inklusive dem Eigenverbrauch 2.987 GWh
(Vorjahr: 1.813 GWh) und das Handelsvolumen 12150 GWh.

Die weitere Dekarbonisierung der Fernwarmeversorgung wird konsequent
vorangetrieben. Hervorzuheben sind hier die Er6ffnung des Biomasse-Heizkraftwerks
Siezenheim |l im Oktober 2023 sowie das im Bau befindliche Projekt Biomasse-
Heizwerk Radstadt. Die Gesamtabgabe im Fernwarmebereich inklusive
Leistungsverluste lag mit 878 GWh um 1,5 % unter dem Vorjahresniveau.

Der Bereich Telekom erzielt schon seit Jahren ein konstantes Wachstum, so auch im
Geschaftsjahr 2023. Die Kundenzahlen bei Internetanschlissen konnten erneut
gesteigert werden, die Anschlusszahlen beim Kabelfernsehen sind jedoch leicht
zurtickgegangen. Im Geschéaftsjahr 2023 wurde das Bundesland Salzburg nahezu
flachendeckend mit Kabel-TV-Signalen versorgt.

Im Bereich Verkehr kam es im Geschaftsjahr 2023 zu einer Neuorganisation. Mit
Wirkung 01.01.2023 wurde der éffentliche Verkehr (OPNV) in eine eigene Gesellschaft,
die Salzburg Linien Verkehrsbetriebe GmbH, Uberfihrt, die nun ein
100-%-Tochterunternehmen der Salzburg AG ist. Ein Verkehrsbeirat wurde eingerichtet,
der Uber die kiinftige Ausrichtung des OPNV in Salzburg maBgeblich mitentscheidet.
Durch diesen Beirat ist der flr eine Direktbeauftragung von Verkehrsleistungen nétige
Einfluss von Stadt und Land Salzburg sichergestellt. Diesem Schritt gingen
umfangreiche Gesprache mit den Eigentimern voraus. Um den Prozess der
Neustrukturierung weiterhin erfolgreich zu gestalten, plant die Geschaftsfihrung fur
das Geschéaftsjahr 2024 die Weiterentwicklung der Verkehrsstrategie. Der
Strategiebildungsprozess soll in enger Abstimmung mit dem Verkehrsbeirat erfolgen
und durch Expert:innen des Bereiches Corporate Strategy umfassend begleitet werden.

Die Zugange zum Anlagevermogen betrugen insgesamt EUR 285,3 Mio.

(Vorjahr: EUR 269,5 Mio.). Von den Gesamtzugangen entfielen auf Sachanlagen

EUR 267,7 Mio., darin sind mit EUR 41,4 Mio. Investitionen in Erzeugungsanlagen
enthalten (Vorjahr: EUR 28,4 Mio.). In Sachanlagen des Stromnetzes wurden insgesamt
EUR 100,5 Mio. investiert (Vorjahr: EUR 98,3 Mio.), im Bereich Telecom Technologies lag
der entsprechende Wert bei EUR 39,4 Mio. (Vorjahr EUR 41,1 Mio.). Auf die Smart-Meter-
EinfUhrung entfielen EUR 28,1 Mio. der Investitionen.
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Die BBOO Breitband Oberdsterreich GmbH (BBOO GmbH) ist ein im Jahr 2022
gegrindetes Unternehmen des Landes Oberdsterreich und der Energie AG und befindet
sich mittels der oberdsterreichischen Landesholding zu 50,0 % im Landeseigentum und
zu 50,0 % im Eigentum der Energie AG Obersterreich.

Ziel der Gesellschaft ist der rasche Ausbau der Glasfaserinfrastruktur im Bundesland
Oberdsterreich sowie im GroBarltal im Bundesland Salzburg, um der Bevolkerung den
Zugang zu héchsten Ubertragungsbandbreiten bei gleichen und fairen Konditionen zu
ermoglichen. Es soll ein internetserviceproviderunabhangiges, diskriminierungsfreies
Fiber-to-the-Home- (FTTH-)-Netz nach einheitlichen Standards entsprechend der
Notifizierung der Europaischen Kommission errichtet werden.

Die Aufgabe der BBOO GmbH umfasst die Planung, Umsetzung und den Betrieb der
FTTH-Glasfaserinfrastruktur. Die BBOO GmbH agiert unabhangig von Einzelinteressen
der Provider, im Interesse der Allgemeinheit und im Sinne eines flachendeckenden
Versorgungsauftrages.

Im Geschaftsjahr 2023 konnte das Unternehmen weitere Netze in (Teil-)Betrieb nehmen,
wodurch die Endkund:innen in mehr als 300 Gemeinden die Moglichkeit erhalten,
Breitbanddienste von verschiedenen Internetanbietern zu nutzen. Fur den Grofteil
dieser Gebiete Ubernimmt die BBOO GmbH den aktiven Netzbetrieb.
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Ausblick

Laut Prognosen der Wirtschaftsinstitute kann fir das Geschéaftsjahr 2024/2025 mit
einer gemagigten Konjunkturerholung gerechnet werden. Die Inflation wird in
Osterreich voraussichtlich weiter zurickgehen und sich im Kalenderjahr 2025
zwischen +2,2 % und +2,5 % einpendeln. Die Realeinkommen sollen steigen und die
Konsumnachfrage belebt sich, sodass das BIP moderat wachsen soll. Fiir Osterreich
erwarten die heimischen Institute IHS und WIFO fur das Kalenderjahr 2025 ein BIP-
Wachstum zwischen +0,8 % und +1,0 %. Der IWF prognostiziert +1,1 % flr das
Osterreichische BIP-Wachstum. Im Euroraum wird ein héheres Wirtschaftswachstum als
in Osterreich in der Hohe von +1,2 % bis +1,4 % erwartet. Eine deutlich positivere
Entwicklung des BIP von durchschnittlich +2,7 % soll fur das Jahr 2025 gemaR
Prognosen in Tschechien mit sich bringen.

Im kommenden Berichtszeitraum wird energiepolitisch der Fokus auf der
Versorgungssicherheit sowie der Resilienz des Energiesystems und auf der
Wettbewerbsfahigkeit liegen. In der von 11.11.2024 bis 22.11.2024 stattgefundenen
Klimakonferenz ,COP 29" wurde das internationale Klimafinanzierungsziel auf USD
300,0 Mrd. angehoben, wohingegen bei der Emissionsminderung keine Entscheidungen
getroffen wurden. Auf EU-Ebene ist mit einer Verdffentlichung des New Clean Industrial
Deal, der auch zur Umsetzung des Green Deal dienen soll, im ersten Halbjahr des
Geschaftsjahres 2024/2025 zu rechnen. Da bereits EU-Vertragsverletzungsverfahren
gegen Osterreich laufen, ist im zweiten Halbjahr des Geschaftsjahres 2024/2025 eine
Beschlussfassung beispielsweise zum Erneuerbaren-Ausbau-Beschleunigungsgesetz
bzw. zum Elektrizitatswirtschaftsgesetz und Erneuerbares-Gas-Gesetz zu erwarten. Im
kommenden Geschaftsjahr wird durch ein neues Elektrizitatswirtschaftsgesetz sowie
durch die innerstaatliche Umsetzung des im Sommer 2024 im Amtsblatt der EU
kundgemachten ,Gas- und Wasserstoffpakets” eine wesentliche Weichenstellung in der
Energiewirtschaft erwartet.

Die energiewirtschaftlichen Rahmenbedingungen bleiben flr das kommende
Geschaftsjahr herausfordernd. Wesentliche Volatilitatstreiber bleiben die weitere
Entwicklung in den politischen Krisenregionen, insbesondere der Angriffskrieg
Russlands auf die Ukraine und die Konfliktherde im Nahen Osten, sowie die allgemeine
Wirtschaftsentwicklung. Der teilweise russische Gaslieferstopp nach Osterreich fir den
Winter 2024/2025 wird nach Expertenmeinung keine wesentlichen negativen
Auswirkungen auf die Versorgungssicherheit haben. Mittelfristig kann mit Aufschlagen
am Osterreichischen Gasmarkt gerechnet werden. Das Preisniveau wird aus aktueller
Sicht deutlich Gber dem Niveau der Zeit vor den Verwerfungen auf dem Energiemarkt
bleiben, da Liquefield Natural Gas (LNG) preisbestimmend ist, wahrend bis 2021
glinstigeres Pipeline-Gas den Markt dominierte. Bei der Entwicklung der Energiemarkte
wird im Geschaftsjahr 2024/2025 von einer volatilen Seitwartsbewegung
ausgegangen. Stabilisierend auf die Energiemarkte wirken die Diversifizierung der
europaischen Gasbeschaffung, der Ausbau von LNG-Infrastruktur, hohe europaische
und dsterreichische Gasspeicherflllstdnde sowie eine reduzierte Nachfrage nach Gas.

Mit Wirkung ab 01.10.2024 erhielten seit Mitte September 2024 Stromkund:innen der
Vertrieb GmbH ein Angebot flr einen Tarifwechsel, wodurch sich eine
Einsparmoglichkeit der Kund:innen von bis zu 34,0 % gegeniber bisherigen Tarifen
ergeben kann. Die Vertrieb GmbH erwarb mit Wirksamkeitsbeginn 01.10.2024 100 % der
Geschaftsanteile an der Péchhacker Innovation Consulting GmbH. Damit kann vor allem
in der Férderberatung das Angebot fir die Kund:innen erweitert werden.
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Im Geschaftsbereich Erzeugung steht im kommenden Geschaftsjahr die
Ausbauoffensive von Windkraft- und PV-Anlagen im Fokus. Im Gebiet KobernauBerwald
ist bis 2030 die Errichtung von neunzehn Windkraftanlagen mit einer Stromproduktion
von rund 250 GWh geplant. Die Einreichung zum UVP-Genehmigungsverfahren findet im
Geschaftsjahr 2024/2025 statt. Der Windpark Trautmannsdorf Nord wird um eine
Anlage mit einer Leistung von 4,2 MW erweitert. Die Einreichung zur Genehmigung ist in
der zweiten Geschaftsjahreshalfte 2024/2025 geplant. Zahlreiche PV-Projekte
befinden sich aktuell in unterschiedlichen Phasen der Genehmigung und gehen im
kommenden Geschaftsjahr sukzessive in die Errichtungsphase. Beim Bau des
Pumpspeicherkraftwerks Ebensee werden im Geschaftsjahr 2024/2025 das
Wasserschloss und der Druckschacht zur Kaverne im Fokus stehen. Ein weiteres
Hauptaugenmerk wird auf der Integration volatiler, dezentraler
Stromerzeugungsanlagen und flexibler Verbrauchsanlagen liegen. Um kurzfristig
flexible Kapazitat bereitstellen und somit den Anforderungen eines zunehmend
dekarbonisierten Energiesystems gerecht werden zu kdnnen, widmet sich die

Energie AG klnftig verstarkt der Batteriespeichertechnologie. Dariber hinaus liegt der
Schwerpunkt vermehrt auf innovativen Wasserstoffprojekten, wobei strategische
Partnerschaften dazu beitragen werden, dass die Energie AG eine aktive Positionierung
am Wasserstoffmarkt einnehmen kann.

FUr das Segment Netz sind die regulatorischen Rahmenbedingungen flur das
Geschaftsjahr 2024/2025 weiterhin als positiv einzuschatzen. Das Regulierungssystem
tragt den geanderten Rahmenbedingungen und den Herausforderungen im
Zusammenhang mit der Energiewende Rechnung. Die Kapitalkosten werden kunftig —
zumindest in der finften Regulierungsperiode Strom — im Voraus auf Basis von
Planinvestitionen anerkannt. Im Gasbereich nimmt die Bedeutung von Wasserstoff stetig
zu, wobei an der Schaffung von Rahmenbedingungen zur Umsetzbarkeit und
Finanzierung eines Hy-Startnetzes intensiv gearbeitet wird. Die Herausforderungen im
Zusammenhang mit dem Anschluss von dezentralen Erzeugungsanlagen, der
Dekarbonisierung der Industrie und der Zunahme der Elektromobilitat mit den daftr
notwendigen Ladepunkten sind gro. Daflr werden flr die nachsten Jahre die
Investitionsmittel im Schnitt jahrlich auf rund EUR 200,0 Mio. erhdht. Ebenso werden die
Personalressourcen und die ausreichende Verfugbarkeit von Material und
Betriebsmitteln stets im Fokus bleiben.

Im Segment Entsorgung wird mit einer stabilen Mengenentwicklung der Gewerbe- und
Industrieabféalle gerechnet. Bei den Wertstoffen Papier, Metalle und Altholz ist die
weitere Entwicklung schwierig zu prognostizieren. Die Umwelt Service GmbH investiert
im Geschaftsjahr 2024/2025 weiter in nachhaltige Projekte, wie beispielsweise die
Installation von PV-Anlagen, die Anschaffung von LKWs mit elektrischem Antrieb und
Elektro-Ladeinfrastruktur.

Die Umsetzung von Dekarbonisierungs- und Energieeffizienzprojekten in den
Geschaftsbereichen Warme- und Trinkwasserversorgung sowie Abwasserentsorgung
wird im Segment Tschechien weiter vorangetrieben. Fir die Stadte und Gemeinden
werden weiterhin Dienstleistungen aus dem gesamten Wasser- und Warmespektrum
angeboten. Im Geschaftsjahr 2024/2025 konzentrieren sich die Gesellschaften im
Segment Tschechien auf neue Effizienzprojekte, um eine langfristige Bindung von
Kund:innen zu sichern. Auch die Verlangerung wichtiger Betreibervertrage wird bei allen
Wassergesellschaften eine zentrale Herausforderung im kommenden Geschéaftsjahr
darstellen.
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Im Geschaftsfeld Telekom wird im ndchsten Geschéaftsjahr der Fokus auf der
Intensivierung der Kundenbeziehungen zu Providern sowie auf der Errichtung von neuen
Kooperationen mit IT-Systemhausern flr die Glasfaseranbindungen von deren
Kund:innen liegen. Zudem wird die Beschaffung einer sogenannten OTN-Verbindung
(optisches Transportnetz) mit dem Internetknoten Wien erfolgen, um im Fall eines
groBflachigen Stromausfalls einen sicheren Datenverkehr flr 48 Stunden sicherstellen
zu kdnnen.

Angesichts der geopolitisch angespannten Situation sowie zahlreicher
energiewirtschaftlicher und -politischer Herausforderungen bleibt fir die Energie AG
die zuverlassige Versorgung ihrer Kund:innen sowie die Sicherstellung der finanziellen
Stabilitdt des Konzerns auch im Geschéaftsjahr 2024/2025 im Fokus. DarUber hinaus
werden im kommenden Geschaftsjahr zahlreiche MaBnahmen und Projekte aus dem
konzernweiten Strategie- und Organisationsprojekt ,LOOP* in die operative Umsetzung
gebracht, um eine nachhaltige Energiezukunft richtungsweisend mitzugestalten und die
digitale Transformation des Konzerns weiter voranzutreiben.

Vor dem Hintergrund der prognostizierten, moderaten konjunkturellen Entwicklung und
marktwirtschaftlicher Unsicherheiten sowie einer zunehmend kompetitiven
Marktsituation erwartet die Energie AG fur das Geschaftsjahr 2024/2025 eine zwar im
Vergleich zum Berichtszeitraum rucklaufige, aber dennoch sehr gute
Ergebnisentwicklung.

Linz, am 02. Dezember 2024

Der Vorstand der Energie AG Oberdsterreich

by foe— gL

Dr. Leonhard Schitter MA Dr. Andreas Kolar Dipl.-Ing. Alexander Kirchner MBA
CEO CFO CTO
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Konzernabschluss 2023/2024
der Energie AG Oberdsterreich

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 01.10.2023 bis

30.09.2024
2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
1. Umsatzerlése (6) 3.159.676,6 4.251.082,7
Bezugskosten fir Stromeigenhandel (6) -57.632,4 -11.207,7
Nettoumsatzerlése (6) 3.102.044,2 4.139.875,0
2. \Veranderung des Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen -199,5 -4.298,5
3. Andere aktivierte Eigenleistungen (16) 48.877,8 42.265,2
4. Ergebnisanteil der at-equity einbezogenen Unternehmen (3.1;17) 43.839,6 11.723,6
5. Sonstige betriebliche Ertrage
Wertaufholungen (16.2) 515,4 4218
Ubrige (8) 21.878,4 19.316,5
22.3938 19.738,3
6. Bewertung von Energiederivaten (24.11) 223.560,2 246.155,6
7. Aufwendungen fur Material und sonstige bezogene
Herstellungsleistungen (9) -2.204.865,2 -3.470.953,3
8. Personalaufwand (10) -388.339,7 -353.906,1
Abschreibungen (davon Wertminderungen TEUR -21.363,2
(Vorjahr: TEUR -10.611,6)) (11; 16) -193.249,1 -180.195,0
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen (12) -255.820,3 -231.954,8
11. Operatives Ergebnis 398.241,8 218.450,0
12. Finanzierungsaufwendungen (13) -28.242,4 -30.610,6
13. Sonstiges Zinsergebnis (13) 16.450,7 13.824,9
14. Sonstiges Finanzergebnis (14) 13.695,3 11.331,2
15. Finanzergebnis 1.903,6 -5.454,5
16. Ergebnis vor Steuern 400.145,4 212.995,5
17.  Steuern vom Einkommen (15) -83.645,5 -48.107,0
18. Konzernergebnis 316.499,8 164.888,5
Davon nicht beherrschenden Anteilen zuzurechnen 654,1 7271
Davon den Gesellschaftern des Mutterunternehmens
zuzurechnen
Konzernjahresiiberschuss 315.845,7 164.161,4
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung 01.10.2023 bis
30.09.2024

2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
1. Konzernergebnis 316.499,8 164.888,5
2. Sonstiges Ergebnis
Posten, die nicht nachtraglich in die Gewinn- und
Verlustrechnung umgegliedert werden:
Neubewertung der leistungsorientierten Verpflichtung (25) -15.671,3 -6.522,3
Erfolgsneutrale Wertanderungen von Unternehmen
at-equity -9,2 -7,5
Wertanderungen von Beteiligungen und Wertpapieren (23)
FVOCI 17.489,4 38.976,9
Latente Steuern (15) -416,8 -7.410,5
Posten, die unter bestimmten Bedingungen
nachtréglich in die Gewinn- und Verlustrechnung
umgegliedert werden:
Bewertungen von Cash Flow Hedges (23; 24) 60.082,8 -416.223,0
Erfolgsneutrale Wertanderungen von Unternehmen
at-equity -328,1 -67,6
Wahrungsdifferenzen (5.19) -3.119,3 291,5
Latente Steuern (15) -13.817,5 96.232,5
Summe im sonstigen Ergebnis erfasste Aufwendungen
und Ertrage 44.210,0 -294.730,0
3. Gesamtergebnis nach Steuern 360.709,8 -129.841,5
4. davon Gesamtergebnis der nicht beherrschenden Anteile 365,5 1.041,4
5. davon Gesamtergebnis der Muttergesellschaft 360.344,3 -130.882,9
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Konzernbilanz zum 30. September 2024
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30.09.2024 30.09.2023
TEUR TEUR
A. Langfristiges Vermégen
I. Immaterielle Vermdgens- und Firmenwerte (16) 233.330,6 233.032,2
Il. Sachanlagen (16) 2.136.171,7 2.019.276,4
Ill. Beteiligungen (davon Unternehmen at-equity:
TEUR 327.263,3 (Vorjahr: 294.826,5 TEUR)) (17) 424.427,7 370.907,5
IV. Sonstige Finanzanlagen (18) 52.606,0 61.208,1
2.846.536,0 2.684.424,2
V. Derivative Finanzinstrumente (24.5) 25.911,3 69.164,8
VI. Ubriges langfristiges Vermégen (19) 8.273,7 8.058,4
VII. Aktive latente Steuern (15) 7.966,1 6.656,7
2.888.687,1 2.768.304,1
B. Kurzfristiges Vermogen
I. Vorrate (20) 96.053,2 95.887,9
Il. Derivative Finanzinstrumente (24.5) 29.951,3 152.266,0
Ill.  Forderungen und sonstige Vermbgenswerte (21) 449.324,2 611.133,4
IV. Festgeldanlagen und kurzfristige Veranlagungen (5.10) 145.064,1 258.656,1
V. Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente (22) 308.535,7 230.669,4
1.028.928,5 1.348.612,8
3.917.615,6 4.116.916,9
30.09.2024 30.09.2023
TEUR TEUR
A. Eigenkapital
I.  Grundkapital (23) 88.650,1 88.651,8
Il. Kapitalriicklagen (23) 216.687,5 216.655,5
Ill.  Gewinnriicklagen (23) 1.568.633,1 1.306.064,1
IV. Sonstige Riicklagen (23) 28.115,2 -16.353,0
V. Nicht beherrschende Anteile (23) 12.769,6 15.647,9
1.914.855,5 1.610.666,3
B. Langfristige Schulden
I.  Finanzverbindlichkeiten (24.5) 296.931,0 606.268,7
Il. Langfristige Rickstellungen (25) 235.689,4 222.865,2
lll. Passive latente Steuern (15) 84.307,8 68.422,6
IV. Baukostenzuschisse (26) 355.115,3 343.794,0
V. Derivative Finanzinstrumente (24.5) 35.638,8 136.037,7
VI. Ubrige langfristige Schulden (27) 44.767,5 47.394,4
1.052.449,8 1.424.782,6
C. Kurzfristige Schulden
I.  Finanzverbindlichkeiten (24.5) 313.694,0 32.193,9
Il. Kurzfristige Riickstellungen (28) 90.120,5 39.088,8
lll. Steuerrlckstellungen (29) 25,6 66,0
IV. Lieferantenverbindlichkeiten (24.5) 184.248,3 275.975,4
V. Derivative Finanzinstrumente (24.5) 89.552,6 438.866,5
V1. Ubrige kurzfristige Schulden (30) 272.669,3 295.277,4
950.310,3 1.081.468,0
3.917.615,6 4.116.916,9
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Entwicklung des Konzerneigenkapitals

Sonstige Riicklagen

Riicklagen Riicklagen
Grundkapital Kapitalriicklagen Gewinnriicklagen IAS 19 IFRS 9
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand 30.09.2023 88.651,8 216.655,5 1.306.064,1 -59.401,6 3.047,4

Posten, die nicht nachtraglich in die
Gewinn- und Verlustrechnung
umgegliedert werden:

Neubewertung von
leistungsorientierten
Versorgungsplanen - - - -15.886,3 -

Erfolgsneutrale Wertéanderungen von
assoziierten Unternehmen at equity - - - -9,2 -

Wertanderungen von Beteiligungen
und Wertpapieren FVOCI - - - - 17.489,4

Latente Steuern - - - 3.655,0 -4.022,5

Posten, die unter bestimmten
Bedingungen nachtraglich in die
Gewinn- und Verlustrechnung
umgegliedert werden:

Hedge Accounting - - - - 60.082,8

Hedge Accounting Unternehmen at
equity - - - - -328,1

Wahrungsdifferenzen - - - _

Latente Steuern - - - -13.817,5

Sonstiges Ergebnis - - - -12.240,5 59.404,1

Konzernergebnis - - 315.845,7 - -

Gesamtertrag fiir die Periode - - 315.845,7 -12.240,5 59.404,1

Dividendenausschiittung - - -53.190,1 - -

Eigene Anteile - 30,4 -30,4 - -

Sonstiges -1,7 1,6 -56,2 - -

Transaktionen mit Anteilseignern -1,7 32,0 -563.276,7 - -

Stand 30.09.2024 88.650,1 216.687,5 1.568.633,1 -71.642,1 62.451,5
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Sonstige Riicklagen

Eigenkapital der

Gesellschafter
des Nicht
Neubewertungs- Wahrungs- Mutterunter- beherrschende
riicklage Eigene Anteile differenzen Gesamt nehmens Anteile Gesamt
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
37.631,0 -9.363,3 11.733,4 -16.353,0 1.595.018,4 15.647,9 1.610.666,3
- - - -15.886,3 -15.886,3 215,0 -15.671,3
- - - -9,2 -9,2 - -9,2
- - - 17.489,4 17.489,4 - 17.489,4 (23)
- - - -367,5 -367,5 -49,3 -416,8
- - - 60.082,8 60.082,8 - 60.082,8 (23)
- - - -328,1 -328,1 - -328,1
- - -2.665,0 -2.665,0 -2.665,0 -454.3 -3.119,3 (5.19)
- - - -13.817,5 -13.817,5 - -13.817,5
- - -2.665,0 44.498,6 44.498,6 -288,6 44.210,0
- - - - 315.845,7 654,1 316.499,8
- - -2.665,0 44.498,6 360.344,3 365,5 360.709,8
- - - - -53.190,1 -519,6 -53.709,7 (32)
- -30,4 - -30,4 -30,4 - -304 (23)
- - - - -56,3 -2.724,2 -2.780,5
- -30,4 - -30,4 -53.276,8 -3.243,8 -56.520,6
37.631,0 -9.393,7 9.068,4 28.115,2 1.902.085,9 12.769,6 1.914.855,5

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024

240



Konzernabschluss | Entwicklung des Konzerneigenkapitals 241

Sonstige Riicklagen

Riicklagen Riicklagen
Grundkapital Kapitalriicklagen Gewinnriicklagen IAS 19 IFRS 9
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Stand 30.09.2022 88.652,6 216.616,1 1.192.647,8 -54.260,2 293.152,4

Posten, die nicht nachtraglich in die
Gewinn- und Verlustrechnung
umgegliedert werden:

Neubewertung von
leistungsorientierten
Versorgungsplanen - - - -6.733,9 -

Erfolgsneutrale Wertdnderungen von
assoziierten Unternehmen at equity - - - -75 -

Wertanderungen von Beteiligungen
und Wertpapieren FVOCI - - 75,2 - 38.899,6

Latente Steuern - - -14,3 1.600,0 -8.946,5

Posten, die unter bestimmten
Bedingungen nachtraglich in die
Gewinn- und Verlustrechnung
umgegliedert werden:

Hedge Accounting - - - - -416.223,0

Hedge Accounting Unternehmen at
equity - - - - -67,6

Wahrungsdifferenzen - - - - _

Latente Steuern - - - - 96.232,5

Sonstiges Ergebnis - - 60,9 -5.141,4 -290.105,0

Konzernergebnis - - 164.161,4 - -

Gesamtertrag fiir die Periode - - 164.222,3 -5.141,4 -290.105,0

Dividendenausschiittung - - -53.191,1 - -

Eigene Anteile - 38,6 -38,6 - -

Sonstiges -0,8 0,8 2.423,7 - -

Transaktionen mit Anteilseignern -0,8 39,4 -50.806,0 - -

Stand 30.09.2023 88.651,8 216.655,5 1.306.064,1 -59.401,6 3.047,4
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Sonstige Riicklagen Eigenkapital der
Gesellschafter
des Nicht
Neubewertungs- Wahrungs- Mutterunter- beherrschende
riicklage Eigene Anteile differenzen Gesamt nehmens Anteile Gesamt
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
39.275,8 -9.324,7 11.592,2 280.435,6 1.778.352,1 16.146,9 1.794.499,0
- - - -6.733,9 -6.733,9 21,6 -6.522,3
- - - -7,5 -7,5 - -7,5
- - - 38.899,6 38.974,8 2,1 38.976,9 (23)
- - - -7.346,5 -7.360,8 -49,7 -7.410,5
- - - -416.223,0 -416.223,0 - -416.223,0 (23)
- - - -67,6 -67,6 - -67,6
- - 141,2 141,2 141,2 150,3 2915 (5.19)
- - - 96.232,5 96.232,5 - 96.232,5
- - 141,2 -295.105,2 -295.044,3 314,3 -294.730,0
- - - - 164.161,4 7271 164.888,5
- - 141,2 -295.105,2 -130.882,9 1.041,4 -129.841,5
- - - - -53.191,1 -456,1 -53.647,2 (32)
- -38,6 - -38,6 -38,6 - -386 (23)
-1.644,8 - - -1.644,8 7789 -1.084,3 -305,4
-1.644,8 -38,6 - -1.683,4 -52.450,8 -1.540,4 -53.991,2
37.631,0 -9.363,3 11.733,4 -16.353,0 1.595.018,4 15.647,9 1.610.666,3
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Konzern-Kapitalflussrechnung

2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Ergebnis vor Steuern 400.145,4 212.995,5
Steuerzahlungen -31.434,9 -32.338,8 (15)
Ergebnis nach Ertragsteuerzahlungen 368.710,5 180.656,7
Abschreibungen/Wertaufholungen auf das Anlagevermdgen 189.500,1 179.330,2 (16)
Veranderung von langfristigen Rickstellungen -3.447.1 -11.387,1
Veranderung des Ubrigen langfristigen Vermogens -215,3 98,4
Veranderung der Ubrigen langfristigen Schulden und erhaltenen
Anzahlungen -1.613,7 1.254,3
Thesaurierte Ergebnisse der Equity-Unternehmen -32.774,1 -7.814,3
Erhaltene Baukostenbeitrage 43.113,7 46.097,2 (26)
Ertrdge aus der Auflésung von Baukostenzuschissen -31.792,4 -30.765,7 (26)
Verluste aus dem Abgang von Vermégenswerten 2.210,8 2.097,0
Gewinne aus dem Abgang von Vermdgenswerten -7.085,2 -3.005,4
Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Ertrage -2.258,5 -3.963,5
524.348,8 352.597,8
Veranderung der kurzfristigen Vermdgenswerte 90.526,8 69.561,6
Zahlungen aus Sicherungsgeschaften -133.116,6 -960.877,7 (24.1.)
Nicht zahlungswirksame Posten aus Derivaten -114.551,7 -317.449,0 (24.1.)
Sicherheitsleistungen fir Derivate 48.900,9 324.445,9 (24.1))
Veranderungen der kurzfristigen Verbindlichkeiten -145.464,4 63.461,6
Veranderung der kurzfristigen Rickstellungen 51.031,7 -36.678,2
Cashflow aus dem operativen Bereich 321.675,5 -504.938,0
Einzahlungen aus Abgéangen von Sachanlagen und immateriellen
Vermdgenswerten 9.612,7 7.840,8
Auszahlungen fir Zugange zum Sachanlagevermdégen und
immateriellen Vermogenswerten -286.249,7 -205.710,6 (16)
Einzahlungen aus Abgangen von Finanzanlagen 255.851,3 281.360,8
Auszahlungen flr Zugange von Finanzanlagen und sonstigen
Finanzinvestitionen -144.488,4 -192.882,0
Cashflow aus dem Investitionsbereich -165.274,1 -109.391,0
Dividendenausschittung -53.709,7 -53.647,2 (32)
Erwerb eigener Aktien und nicht beherrschender Anteile -2.805,4 -341,4
Sonstige Verdnderung von Finanzverbindlichkeiten -21.928,6 -30.466,4 (24.10)
Cashflow aus dem Finanzierungsbereich -78.443,7 -84.455,0
Cashflow gesamt 77.957,7 -698.784,0
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 230.669,4 929.449,9 (22)
Cashflow 77.957,7 -698.784,0
Wechselkurseffekte -91,4 35
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 308.535,7 230.669,4 (22)
Im Cashflow aus dem operativen Bereich sind enthalten:
Zinseinzahlungen 16.095,3 12.695,2
Zinsauszahlungen 18.787,5 21.899,1
Erhaltene Gewinnausschittungen 19.400,4 9.860,9 (17)
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Anhang zum Konzernabschluss 2023/2024
der Energie AG OberoOsterreich

Allgemeine Erlauterungen

1.  Allgemeine Angaben

Der Energie AG Oberdsterreich Konzern ist ein moderner und leistungsfahiger Energie-
und Dienstleistungskonzern in den Segmenten Energie, Netz, Entsorgung, Tschechien
und Holding & Services.

Mutterunternehmen des Konzerns ist die Energie AG Oberdsterreich (FN 76532y) der
Firmensitz befindet sich in der BbhmerwaldstraBe 3, Linz, Osterreich.

Der Konzernabschluss der Energie AG Oberodsterreich flr das Geschaftsjahr 2023/2024
wurde in Ubereinstimmung mit den am Abschlussstichtag verpflichtend
anzuwendenden International Financial Reporting Standards (IFRS), herausgegeben vom
International Accounting Standards Board (IASB), sowie den Interpretationen des
International Financial Reporting Committee (IFRIC), wie von der Européischen Union
Ubernommen, erstellt. Das Geschaftsjahr umfasst den Zeitraum 1. Oktober bis

30. September.

Der vorliegende Konzernabschluss nach IFRS befreit entsprechend § 245a UGB von der
Verpflichtung zur Aufstellung eines Konzernjahresabschlusses nach 6sterreichischem
UGB. Sofern zusatzliche Angaben nach UGB erforderlich sind, werden diese bei den
jeweiligen Erlauterungen hinzugeflugt.

Der Konzernabschluss ist in tausend Euro (TEUR) aufgestellt. Bei der Summierung
gerundeter Betrage und Prozentangaben kénnen durch Verwendung automatischer
Rechenhilfen Rundungsdifferenzen auftreten.

2. Anderung von Rechnungslegungsmethoden

2.1 Erstmalig angewendete bzw. geanderte und von der EU
iibernommene Standards und Interpretationen

Neu anzuwendende, von der EU Ubernommene gednderte Standards mit Inkrafttreten?
am 1.1.2023 oder spater:

= |FRS 17 (Insurance Contracts)

= |AS 1 (Amendments: Disclosure of Accounting Policies)

= |AS 8 (Amendements: Definition of Accounting Estimates)

= |AS 12 (Amendments: Deferred Tax related to Assets and Liabilities arising from a
Single Transaction)

= |FRS 17 (Amendments: Initial Application of IFRS 17 and IFRS 9 — Comparative
Information)

= |AS 12 (Amendments: International Tax Reform — Pillar Two Model Rules)

" Die Standards sind gemaB dem Amtsblatt der EU fur jene Geschéaftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem Datum des Inkrafttretens beginnen.
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Die gednderten Standards haben keine wesentliche Auswirkung auf den
Konzernabschluss.

2.2 Nicht vorzeitig angewendete Standards und
Interpretationen

Im Konzernabschluss 2023/2024 wurden folgende, von der EU (bernommene
Anderungen nicht vorzeitig angewendet:

Inkrafttreten in der EU mit 1.1.2024 oder spater:

= |AS 1 (Amendments: Classification of Liabilities as Current or Non-current, Deferral
of Effective Date)

= |FRS 16 (Amendments: Lease Liability in a Sale and Leaseback)

= |AS 1 (Amendments: Non-current Liabilities with Covenants)

= |AS 7,IFRS 7 (Amendments: IAS 7 Statement of Cash Flows and IFRS 7 Financial
Instruments: Disclosures: Supplier Finance Arrangements)

= |AS 21 (Amendments: The Effects of Changes in Foreign Exchange Rates: Lack of
Exchangeability)

Folgende Standards und Interpretationen, Anderungen und Verbesserungen von
Standards treten mit 1.1.2026 oder spéter in Kraft, wobei eine Ubernahme durch die
Europaische Union derzeit noch nicht erfolgt ist:

= Annual Improvements Volume 11 (Amendments to IFRS 1, IFRS 7, IFRS 9, IFRS 10,
IAS 7)

= |FRS 9/IFRS 7 (Amendements: Classification and Measurement of Financial
Instruments)

= |FRS 18 (Presentation and Disclosure in Financial Statements)

= |FRS 19 (Subsidiaries without Public Accountability: Disclosures)

Diese Standards werden voraussichtlich zum Zeitpunkt des Inkrafttretens angewendet
werden.

Folgender Standard ist mit 1.1.2016 in Kraft getreten, wurde von der EU aber nicht
Ubernommen:

= |FRS 14 (Regulatory Deferral Accounts)
Bei folgendem Standard wurde das Inkrafttreten auf unbestimmte Zeit verschoben:

= |FRS 10 und IAS 28 (Amendments: Sale or Contribution of Assets between an
Investor and its Associate or Joint Venture)

Aus der erstmaligen Anwendung dieser Standards werden keine wesentlichen
Auswirkungen auf den Konzernabschluss erwartet.

3. Konsolidierungskreis

3.1 Grundséatze

Tochterunternehmen

Alle wesentlichen Unternehmen, die von der Energie AG Oberosterreich direkt oder
indirekt beherrscht werden (Tochterunternehmen), werden nach IFRS 10 vollkonsolidiert
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in den Konzernabschluss einbezogen. Beherrschung liegt vor, wenn der Investor
schwankenden Renditen aus dem Engagement in dem Beteiligungsunternehmen
ausgesetzt ist bzw. Anrechte auf diese besitzt und die Fahigkeit hat, diese Renditen
mittels seiner Verfligungsgewalt Uber das Beteiligungsunternehnmen zu beeinflussen.
Die Beherrschung resultiert in samtlichen Fallen aus den gehaltenen
Eigenkapitalinstrumenten (Geschaftsanteile bzw. Aktien).

Gemeinsame Vereinbarungen

IFRS 11 beschreibt die Bilanzierung durch Unternehmen, die gemeinsam eine
Vereinbarung kontrollieren. Gemeinsame Kontrolle beinhaltet die vertraglich vereinbarte
Teilung der Kontrolle. Besteht ein Anspruch auf das Nettovermogen der Vereinbarung
(Gemeinschaftsunternehmen) erfolgt die Bilanzierung nach der Equity-Methode.
Bestehen Rechte an den Vermdégenswerten und Verpflichtungen fur die
Verbindlichkeiten der Vereinbarung (Gemeinschaftliche Tatigkeiten), erfolgt eine
anteilsmagige Einbeziehung der Vermdgenswerte und Schulden sowie der Ertrage und
Aufwendungen.

Gemeinschaftliche Tatigkeiten

Die Ennskraftwerke Aktiengesellschaft produziert Strom aus Wasserkraftwerken. Die
Gas- und Dampfkraftwerk Timelkam GmbH liefert Strom aus dem Betrieb eines Gas-
und Dampfkraftwerkes.

Der Konzern hélt sowohl an der Ennskraftwerke Aktiengesellschaft als auch an der
Gas- und Dampfkraftwerk Timelkam GmbH eine Beteiligung im AusmanR von 50 %. Die
Gesellschaften werden von keinem Gesellschafter beherrscht.

Aufgrund bestehender Stromliefervertrage wird die von den Gesellschaften produzierte
elektrische Energie von den Gesellschaftern Gbernommen, wobei die Verrechnung zu
anteiligen Produktionskosten zuziglich einer entsprechenden Gewinnmarge erfolgt.
Durch die Stromliefervertrage bestehen Rechte an den Vermdgenswerten. Da die
Schulden der Vereinbarungen im Wesentlichen nur durch diese Zahlungsstréme
beglichen werden kdnnen, liegen Verpflichtungen fur die Schulden der gemeinsamen
Vereinbarung vor. Die Ennskraftwerke Aktiengesellschaft sowie die Gas- und
Dampfkraftwerk Timelkam GmbH werden daher als gemeinschaftliche Tatigkeit nach
IFRS 11 eingestuft.

Der Anteil an den Vermégenswerten und Schulden sowie Erlésen und Aufwendungen
wird im Konzernabschluss ausgewiesen. Als Anteil fir die anteilige Einbeziehung der
Ennskraftwerke Aktiengesellschaft wird der durchschnittliche Anteil an den
Stromlieferungen (38 %) herangezogen. Als Quote flr die Konsolidierung der Gas- und
Dampfkraftwerk Timelkam GmbH wird der Anteil am Strombezug in Hohe von 70 %
verwendet.

Gemeinschaftsunternehmen

Aufgrund besonderer gesellschaftsrechtlicher Vereinbarungen liegt bei der ,Papyrus”

Altpapierservice Handelsgesellschaft m.b.H. (Salzburg), der Papyrus Wertstoff

Service GmbH (Bad Reichenhall, Deutschland) sowie der Fernwarme Steyr GmbH trotz
einer Mehrheit an Stimmrechten keine Beherrschung vor. Diese Gesellschaften werden
mit weiteren Investoren gemeinschaftlich gefihrt und daher nach der Equity-Methode
bewertet.
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Assoziierte Unternehmen

Unternehmen, bei denen die Energie AG Oberosterreich Uber einen maBgeblichen

Einfluss verflgt (assoziierte Unternehmen) werden nach der Equity-Methode bewertet.

Der maBgebliche Einfluss besteht aufgrund von Anteilen am Gesellschaftskapital. Die
Salzburg AG fur Energie, Verkehr und Telekommunikation ist ein Infrastrukturanbieter
fur Energie, Verkehr und Telekommunikation. Die Wels Strom GmbH ist ein
Energieversorgungs- und Dienstleistungsunternehmen.

Der Konsolidierungskreis entwickelte sich wie folgt:

Quoten- Equity-

Vollkonsolidierung konsolidierung konsolidierung

30.09.2023 48 2 13
Verschmelzung -2 - -
30.09.2024 46 2 13

Im Segment Holding & Services wurden die Energie AG Oberdsterreich Customer
Services GmbH und die Energie AG Oberosterreich Telekom GmbH auf die Energie AG
Business Services GmbH verschmolzen. Diese wurde in der Folge in Energie AG
Oberdsterreich Services und Digital Solutions GmbH umfirmiert. Die Umgrindung hat
keine Auswirkung auf den Konzernabschluss.

Gemeinschaftsunternehmen

Die Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung der Gemeinschaftsunternehmen (100 %)
stellt sich wie folgt dar:
BBOO Breitband

Oberodsterreich GmbH,
Breitband Oberdsterreich

Sonstige Gemeinschafts-

Infrastruktur GmbH Windpower EP GmbH unternehmen
30.09.2024 30.09.2023 30.09.2024 30.09.2023 30.09.2024 30.09.2023
Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR
Langfristiges Vermogen 250,7 2225 21,0 24,6 56,6 55,1
Kurzfristiges Vermdgen 35,0 55,7 77 7,3 34,4 33,9
285,7 278,2 28,7 31,9 91,0 89,0
Eigenkapital 69,1 70,5 7,5 6,5 429 38,0
Langfristige Schulden 199,1 183,0 19,1 23,2 33,7 33,6
Kurzfristige Schulden 17,5 24,7 2,1 2,2 14,4 17,4
285,7 278,2 28,7 31,9 91,0 89,0
Zahlungsmittel und Zahlungs-
mitteldquivalente 57 7,0 6,8 6,1 15,2 11,1
Langfristige Finanzverbindlich-
keiten 73,1 67,5 18,9 22,0 24,2 25,2
Kurzfristige Finanzverbindlich-
keiten - - 0,4 0,4 2,2 3,7
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BBOO Breitband
Oberodsterreich GmbH,
Breitband Oberdsterreich

248

Sonstige Gemeinschafts-

Infrastruktur GmbH Windpower EP GmbH unternehmen

2023/2024 2022/2023 2023/2024 2022/2023 2023/2024 2022/2023

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR

Umsatzerlose 15,2 1,1 9,9 9,9 64,4 66,0
Abschreibung -13,9 -8,8 -2,9 -2,9 -4,4 -3,9
Zinsertrage - - 0,7 0,4 0,8 0,5
Zinsaufwand -31 -0,9 -1,0 -0,8 -1,3 -1,0
Steuern 0,1 -1,8 -2,1 -1,2 -1,1 -2,2
Ergebnis nach Steuern -4,5 -4,8 5,2 3,6 45 6,4
Anteil am Nettovermogen 01.10. 35,8 38,3 3,2 3,6 17,9 14,5
Jahresergebnis -0,7 -25 2,2 1,8 2,3 3,5
Ausschittungen - - -1,7 -2,2 -0,3 -0,1
Anteil am Nettovermdgen 30.09. 35,1 35,8 3,7 3,2 19,9 17,9
Firmenwert 0,2 0,2 - - 0,7 0,3
Buchwert 30.09. 35,3 36,0 3,7 3,2 20,6 18,2
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Assoziierte Unternehmen

Die Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung der assoziierten Unternehmen (100 %)

stellt sich wie folgt dar:

Salzburg AG fiir Energie,
Verkehr und

249

Sonstige Assoziierte

Telekommunikation Wels Strom GmbH Unternehmen

30.09.2024 30.09.2023 30.09.2024 30.09.2023 30.09.2024 30.09.2023
Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR
Langfristiges Vermdgen 1.799,5 1.695,2 91,9 93,2 6,7 5,8
Kurzfristiges Vermbgen 609,0 462,8 30,5 25,9 9,4 73
2.408,5 2.158,0 122,4 119,1 16,1 13,1
Eigenkapital 727,4 621,9 34,6 30,4 1,0 9,2
Langfristige Schulden 814,6 7438 24,9 26,0 4,6 2,6
Kurzfristige Schulden 866,5 792,3 62,9 62,7 0,5 1,3
2.408,5 2.158,0 122,4 119,1 16,1 13,1

Salzburg AG fiir Energie,

Verkehr und Sonstige Assoziierte
Telekommunikation Wels Strom GmbH Unternehmen

2023/2024 2022/2023 2023/2024 2022/2023 2023/2024 2022/2023
Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR
Umsatzerlose 2.437,3 2.868,0 182,2 1921 9,0 8,6
Ergebnis nach Steuern 1301 16,4 8,7 78 19 1,9
Ausschuttungen -25,8 - -4,4 -2,7 N -
Anteil am Nettovermégen 01.10. 162,5 158,2 14,8 12,3 &L 2,9
Jahresergebnis 34,3 4,3 4,3 3,8 0,7 0,8
Ausschittungen -6,8 - -2,2 -1,3 - -
Anteil am Nettovermdgen 30.09. 190,0 162,5 16,9 14,8 4,4 3,7
Firmenwert 19,7 19,7 36,7 36,7 - -
Buchwert 30.09. 209,7 182,2 53,6 51,5 4.4 3,7
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3.2 Konzernunternehmen

Beteiligungsanteil Konsolidie-
in% rungsart
Sitz (Vorjahr) (Vorjahr)
Osterreich
Energie AG Oberdsterreich Linz Mutterunternehmen
Energie AG Group Treasury GmbH Linz 100,00 (100,00) KV (KV)
Energie AG Oberdsterreich Businesskunden GmbH Linz 100,00 (100,00) KV (KV)
Energie AG Obergsterreich Bohemia GmbH Linz 100,00 (100,00) KV (KV)
Energie AG Oberotsterreich Customer Services GmbH Linz -(100,00) - (KV)
Energie AG Oberosterreich Erzeugung GmbH Linz 100,00 (100,00) KV (KV)
Energie AG Oberdsterreich Kraftwerk Ennshafen GmbH Linz 100,00 (100,00) KV (KV)
Energie AG Oberdsterreich Kommunalservice GmbH Wels 100,00 (100,00) KV (KV)
Energie AG Oberdsterreich Personalmanagement GmbH Linz 100,00 (100,00) KV (KV)
Energie AG Oberdsterreich Personal Power GmbH Linz 100,00 (100,00) KV (KV)
Energie AG Oberdsterreich Renewable Power GmbH Linz 100,00 (100,00) KV (KV)
Energie AG Oberdsterreich Service- und Beteiligungsverwaltungs-
GmbH Linz 100,00 (100,00) KV (KV)
Energie AG Oberdsterreich Services und Digital Solutions GmbH
(vormals: Energie AG Oberdsterreich Business Services GmbH) Linz 100,00 (100,00) KV (KV)
Energie AG Oberosterreich Telekom GmbH Linz - (100,00) = (KV)
Energie AG Oberdtsterreich Tech Services GmbH Linz 100,00 (100,00) KV (KV)
Energie AG Oberdsterreich Trading GmbH Linz 100,00 (100,00) KV (KV)
Energie AG Oberdsterreich Umwelt Holding GmbH Linz 100,00 (100,00) KV (KV)
Energie AG Oberdésterreich Umwelt Service GmbH Wels 100,00 (100,00) KV (KV)
Energie AG Oberdsterreich Vertrieb GmbH Linz 100,00 (100,00) KV (KV)
Energie-Contracting Steyr GmbH Steyr 100,00 (100,00) KV (KV)
Abfall-Aufbereitungs-GmbH Horsching 100,00 (100,00) KV (KV)
ASPG Altlastensanierungsprojekte GmbH Wels 100,00 (100,00) KV (KV)
Cogeneration-Kraftwerke Management Ober&sterreich GmbH Linz 100,00 (100,00) KV (KV)
Energie AG Oberdsterreich Oko GmbH Linz 100,00 (100,00) KV (KV)
IfEA Institut fir Energieausweis GmbH Linz 100,00 (100,00) KV (KV)
Netz Oberosterreich GmbH Linz 100,00 (100,00) KV (KV)
Wertstatt 8 GmbH Linz 100,00 (100,00) KV (KV)
MA Restabfallverwertung GmbH Wels 99,00 (99,00) KV (KV)
WDL-WasserdienstleistungsGmbH Linz 90,00 (90,00) KV (KV)
Market Calling Marketinggesellschaft mbH Linz 60,00 (60,00) KV (KV)
Ennskraftwerke Aktiengesellschaft Steyr 50,00 (50,00) GT (GT)
Gas- und Dampfkraftwerk Timelkam GmbH Linz 50,00 (50,00) GT (GT)
"Papyrus" Altpapierservice Handelsgesellschaft m.b.H. Salzburg 63,33 (63,33) GU (GU)
Fernwarme Steyr GmbH Steyr 51,00 (51,00) GU (GU)
AMR Austrian Metal Recovery GmbH Linz 50,00 (50,00) GU (GU)
BBOO Breitband Oberdsterreich GmbH Linz 50,00 (50,00) GU (GU)
Breitband Oberdsterreich Infrastruktur Gmbh Linz 50,00 (50,00) GU (GU)
Windpower EP GmbH Parndorf 50,00 (50,00) GU (GU)
Bioenergie Steyr GmbH Behamberg 49,00 (49,00) GU (GU)
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Beteiligungsanteil Konsolidie-
in% rungsart
Sitz (Vorjahr) (Vorjahr)
Ried im
Energie Ried Warme GmbH Innkreis 40,00 (40,00) GU (GU)
Wels Strom GmbH Wels 49,00 (49,00) KE (KE)
Geothermie-Warmegesellschaft Braunau-Simbach mbH Braunau 40,00 (40,00) KE (KE)
Salzburg AG flr Energie, Verkehr und Telekommunikation Salzburg 26,13 (26,13) KE (KE)
mieX GmbH Peilstein 100,00 (100,00) KO (KO)
Lino Solutions GmbH Linz 80,00 (-) KO (-)
Energy IT Service GmbH Linz 66,67 (66,67) KO (KO)
BBI Breitbandinfrastruktur GmbH Linz 55,00 (55,00) KO (KO)
RVL Reststoffverwertung Lenzing GmbH Lenzing 50,00 (50,00) KO (KO)
WDL Infrastruktur GmbH Linz 49,00 (49,00) KO (KO)
00 Science-Center Wels Errichtungs-GmbH Wels 50,00 (50,00) KO (KO)
Ried im
GRB Geothermie Ried Bohrung GmbH Innkreis 40,00 (40,00) KO (KO)
Recycling Innsbruck GmbH Innsbruck 25,00 (25,00) KO (KO)
Tschechien
. Ceské
CEVAK a.s. Budéjovice 100,00 (100,00) KV (KV)
ENERGIE AG BOHEMIA s.r.0. Praha 100,00 (100,00) KV (KV)
Energie AG Teplo Vimperk s.r.o. Vimperk 100,00 (100,00) KV (KV)
RATE s.r.0. Stéti 100,00 (100,00) KV (KV)
Energie AG Teplo Bohemia s.r.o. Rakovnik 100,00 (100,00) KV (KV)
Moravska
VHOS a.s. Trebova 100,00 (100,00) KV (KV)
Vodarenska spole¢nost Beroun s.r.o. Beroun 100,00 (100,00) KV (KV)
Ceské
VODOS Velkoobchod s.r.o. Budéjovice 100,00 (100,00) KV (KV)
Energie AG Kolin a.s. Kolin 97,33 (97,33) KV (KV)
Vodarenska spole¢nost Chrudim a.s. Chrudim 95,00 (95,00) KV (KV)
SATEZA a.s. Sumperk 95,83 (95,83) KV (KV)
Rychnov nad
Aqua Servis a.s. KnéZnou 74,06 (66,00) KV (KV)
Vodovody a kanalizace Beroun a.s. Beroun 60,25 (60,23) KV (KV)
Ceské
1. Jiho¢eskéa vodohospodaiska spol. s r.o. Budé&jovice 100,00 (100,00) KO (KO)
] Usti nad
DEMQOS, spol. s r.o. Orlici 100,00 (100,00) KO (KO)
] Usti nad
DEMOS - sprava, s.r.o. Orlici 100,00 (100,00) KO (KO)
Ceské
Vodovod Radyné a.s. Budéjovice 100,00 (100,00) KO (KO)
Italien
ECOFE S.R.L. Meran 100,00 (100,00) KV (KV)
Energie AG Sudtirol Umwelt Service GmbH Neumarkt 100,00 (100,00) KV (KV)
Salvatonica Energia S.R.L. Meran 100,00 (100,00) KV (KV)
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Beteiligungsanteil Konsolidie-

in% rungsart
Sitz (Vorjahr) (Vorjahr)
Deutschland
Erdgas Oberdsterreich Vertriebs GmbH Tittling 100,00 (100,00) KV (KV)
Bad
Papyrus Wertstoff Service GmbH Reichenhall 63,33 (63,33) GU (GU)
Geothermie-Fordergesellschaft Simbach-Braunau mbH Simbach 40,00 (40,00) KE (KE)
Ungarn
Energie AG Heves Régio Kornyezetvédelmi és Hulladékgazdalkodasi
Korlatolt Felelésségl Tarsasag Miskolc 100,00 (100,00) KV (KV)

KV
GU

vollkonsolidierte Gesellschaften

nach der Equity-Methode einbezogenes Gemeinschaftsunternehmen

GT Gemeinschaftliche Tatigkeit, anteilsmaBige Einbeziehung der Vermdgenswerte und Schulden sowie Aufwendungen und Ertrage
KE hach der Equity-Methode assoziiertes Unternehmen

Ko wegen Geringfligigkeit nicht einbezogene Gesellschaften

4. Konsolidierungsmethoden

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Erwerbsmethode durch Verrechnung des
beizulegenden Zeitwertes der Gegenleistung fur das erworbene Unternehmen mit dem
anteiligen, neubewerteten Eigenkapital des Tochterunternehmens zum Zeitpunkt ihres
Erwerbes. Die nicht beherrschenden Anteile werden mit dem beizulegenden Zeitwert der
auf sie entfallenden identifizierbaren Vermoégenswerte und Schulden des erworbenen
Unternehmens bewertet (Partial-Goodwill-Methode).

Firmenwerte aus Unternehmenszusammenschlissen werden entsprechend IFRS 3
angesetzt. Die erworbenen Firmenwerte basieren im Wesentlichen auf kinftigen
Ertragserwartungen sowie Synergieeffekten. Die Werthaltigkeit wird mindestens einmal
jahrlich nach IAS 36 getestet. Passive Unterschiedsbetrdge nach IFRS 3 werden sofort
erfolgswirksam erfasst.

Die Abschlisse der in den Konzernabschluss vollkonsolidiert bzw. anteilsmaBig
einbezogenen Unternehmen werden nach einheitlichen Bilanzierungs- und
Bewertungsgrundsatzen aufgestellt. Die Einzelabschlisse der vollkonsolidiert
einbezogenen Unternehmen, der gemeinschaftlichen Tatigkeiten, der
Gemeinschaftsunternehmen sowie der nach der Equity-Methode bilanzierten
Unternehmen sind zum Stichtag des Konzernabschlusses aufgestellt bzw. werden
Zwischenabschllsse erstellt.

Konzerninterne Forderungen und Verbindlichkeiten, Aufwendungen und Ertrage sowie
Zwischenergebnisse werden eliminiert.

5. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

5.1 Rahmenbedingungen

Das Geschaftsjahr 2023/2024 war von vergleichsweise hohen Zinsen, einer hohen, aber
stark sinkenden Inflationsrate sowie einer verhaltenen Konjunkturentwicklung gepragt.
Die genannten Umstande gehen unter anderem bei der Bewertung von Ruckstellungen
Uber Abzinsungssatze sowie bei der Durchfihrung von Wertminderungstests Uber
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Abzinsungssatze und die Planung der kinftigen Einzahlungstberschisse in den
Konzernabschluss ein.

5.2 Schatzungen

Die Erstellung des Konzernabschlusses erforderte die Vornahme von Schatzungen,
welche die im Konzernabschluss ausgewiesenen Aktiva und Passiva, Ertrage und
Aufwendungen sowie Anhangangaben beeinflussen.

Insbesondere bei der Ermittlung von Rickstellungen sowie bei der Uberpriifung der
Werthaltigkeit von Vermodgenswerten werden Einschatzungen und Annahmen getroffen.

Schéatzungen und Annahmen betreffen im Bereich der Personalrickstellungen vor allem
Zinssatze, Lohn- und Gehaltstrends sowie Fluktuation.

Der zur Ermittlung der Personalrickstellungen herangezogene Gehaltstrend setzt sich
aus einer prognostizierten kinftigen Erhéhung der kollektivvertraglichen Léhne und
Gehélter sowie durchschnittlichen individuellen Lohn- und Gehaltssteigerungen
zusammen.

Der Zinssatz zur Abzinsung der Personalrickstellungen wird von einem externen
Dienstleister auf Basis von ,high quality corporate bonds” ermittelt, wobei eine
Anpassung an die unternehmensinterne Duration erfolgt.

Als Zinssatz zur Abzinsung von sonstigen langfristigen Rickstellungen wird ein
risikoloser Zinssatz, ermittelt aus Staatsanleihen mit einem AAA-Rating, herangezogen.

Im Zuge der Uberprifung der Werthaltigkeit von Vermdgenswerten sowie Geschafts-
und Firmenwerten werden Schatzungen kinftiger Cashflows sowie von Zinssatzen
vorgenommen (siehe hierzu Punkt 5.5.ff. > Seite 255).

Die vorgenommenen Einschatzungen kdnnen von den sich tatsachlich ergebenden
Betragen abweichen und klnftige Konzernabschlisse beeinflussen. Hinsichtlich
madglicher Auswirkungen von Schatzungsanderungen verweisen wir in Bezug auf
Impairment-Tests sowie versicherungsmathematische Parameter auf die
Sensitivitatsanalysen.

Folgende Bilanzposten sind wesentlich von Schatzungen beeinflusst:

30.09.2024 30.09.2023
Buchwerte TEUR TEUR
Firmenwerte 89.279,6 89.860,6
Sachanlagen 2.136.171,7 2.019.276,4
Beteiligungen 424.427,7 370.907,5
Langfristige Ruckstellungen 235.689,4 222.865,2
Kurzfristige Ruckstellungen 90.120,5 39.088,8
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5.3 Immaterielle Vermégenswerte

Der aus dem Erwerb von Tochterunternehmen resultierende Geschafts- oder
Firmenwert wird unter den immateriellen Vermégenswerten dargestellt. Der Geschafts-
oder Firmenwert wird mit den Anschaffungskosten abzuglich kumulierter
Wertminderungsaufwendungen bewertet.

Sonstige Vermdgenswerte, die vom Konzern erworben werden und begrenzte
Nutzungsdauern haben, werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzUglich
kumulierter planmaBiger Abschreibungen und Wertminderungsaufwendungen bewertet.

Entwicklungskosten sind gemaR IAS 38 (Intangible Assets) unter bestimmten
Voraussetzungen als selbst erstellte immaterielle Vermodgenswerte zu aktivieren und in
der Folge Uber ihre Nutzungsdauer abzuschreiben.

Mit Ausnahme des Geschafts- oder Firmenwertes werden immaterielle Vermodgenswerte
Uber den Zeitraum folgender geschatzter Nutzungsdauern abgeschrieben:

Nutzungsdauer
in Jahren

Immaterielle Vermégenswerte
Strombezugsrechte 15-99
Andere Rechte 4-50
Kundenstock 10-25
Deponierungsrechte und Deponien nutzungsbedingt

Ausgaben flr Forschungstatigkeiten mit der Aussicht auf neue wissenschaftliche oder
technische Erkenntnisse werden als Aufwand erfasst.

5.4 Sachanlagen

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzuglich kumulierter
planmaBiger Abschreibungen und kumulierter Wertminderungsaufwendungen bewertet.

Die Anschaffungs- oder Herstellungskosten beinhalten Aufwendungen, die dem Erwerb
des Vermogenswerts direkt zurechenbar sind. Die Herstellungskosten flr selbsterstellte
Vermogenswerte beinhalten:

= die Materialkosten und Fertigungsléhne, einschlieBlich Material- und
Fertigungsgemeinkosten. Aufwendungen der allgemeinen Verwaltung werden nicht
aktiviert

= alle anderen direkt zurechenbaren Kosten, die anfallen, um die Vermbgenswerte in
einen betriebsbereiten Zustand fur ihren beabsichtigten Zweck zu bringen

= die geschatzten Kosten fur den Abbruch und die Beseitigung der Gegenstande und
die Wiederherstellung des Standorts

= aktivierte Fremdkapitalkosten

Nachtragliche Ausgaben werden nur aktiviert, wenn es wahrscheinlich ist, dass der mit
den Ausgaben verbundene kinftige wirtschaftliche Nutzen dem Konzern zuflieBen wird.
Laufende Reparaturen und Instandhaltungen werden sofort als Aufwand erfasst.
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Sachanlagen werden ab dem Zeitpunkt abgeschrieben, an dem sie zur Verfligung
stehen oder im Hinblick auf selbsterstellte Vermdgenswerte ab dem Zeitpunkt, an dem
der Vermdgenswert fertiggestellt und gebrauchsfertig ist.

Sofern fUr wesentliche Komponenten des Anlagevermdgens unterschiedliche
Nutzungsdauern anzusetzen sind, werden diese im Sinne des Component-Approach
(IAS 16.43) berlcksichtigt.

Die planméaBigen Abschreibungen werden bei den wesentlichen Sachanlagen nach
folgenden konzerneinheitlichen Nutzungsdauern bemessen:

255

Nutzungsdauer
in Jahren
Bauten

Gebaude 50
Sonstige Baulichkeiten 10 -50
Wasserbauten 50-75

Technische Anlagen und Maschinen
Kraftwerke 10 - 50
Stromnetz 15-40
Entsorgungsanlagen 6-20
Telekomanlagen 7-20
Betriebs- und Geschéaftsausstattung 3-10

5.5 Werthaltigkeit von Geschafts- oder Firmenwerten

Im vierten Quartal eines jeden Geschaftsjahres bzw. bei Auftreten eines Indikators auf
Wertminderung auch unterjahrig wird eine Uberprifung der Werthaltigkeit (Impairment-
Test) der Geschéafts- oder Firmenwerte durchgefihrt, um einen etwaigen
Wertminderungsbedarf zu ermitteln. Dabei werden die Geschafts- oder Firmenwerte
den Einheiten zugeordnet, von denen erwartet wird, dass sie einen Nutzen aus den
kunftigen Ertragserwartungen und Synergien des Zusammenschlusses ziehen. Die
Firmenwerte im Geschaftsbereich Vertrieb werden entsprechend der Steuerung und
Berichterstattung im Konzern der zahlungsmittelgenerierenden Einheit ,Vertrieb*
zugeordnet. Im Segment Entsorgung werden die Gesellschaften in Osterreich aufgrund
der gegebenen Fihrungs- und Reportingstruktur landerweise zusammengefasst. Im
Segment Tschechien entspricht die zahlungsmittelgenerierende Einheit ,CEVAK a.s.” der
Gesellschaft.

Ein Wertminderungsaufwand wird erfasst, wenn der Buchwert einer
zahlungsmittelgenerierenden Einheit ihren erzielbaren Betrag Ubersteigt. Der erzielbare
Betrag entspricht dem héheren Betrag aus beizulegendem Zeitwert abziglich
VerauBerungskosten bzw. Nutzungswert. Der Nutzungswert wird durch Abzinsung
kUnftiger Cashflows ermittelt, die voraussichtlich von einer zahlungsmittelgenerierenden
Einheit erzielt werden kdénnen. Der beizulegende Zeitwert abzUglich
VerauBerungskosten wird aus unternehmensexterner Sicht ermittelt, der Nutzungswert
wird aus unternehmensinterner Sicht bestimmt.

Die zur Ermittlung des Nutzungswertes herangezogenen Cashflows basieren auf der
vom Vorstand genehmigten funfjahrigen Mittelfristplanung. Die Planungsrechnungen
basieren sowohl auf Erfahrungen aus der Vergangenheit als auch auf externen
Informationsquellen. Die Annahmen Uber Cashflows nach Ende der
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Detailplanungsperiode basieren auf Analysen der Vergangenheit sowie auf
Zukunftsprognosen. Kinftige Restrukturierungen und Erweiterungsinvestitionen, fur die
noch keine Mittelabfllisse erfolgt sind bzw. noch keine Verpflichtung besteht, werden
nicht berucksichtigt. Nach dem Detailplanungszeitraum wird eine Wachstumsrate von
1,0 % (Vorjahr: 1,0 %) angesetzt. Die Wachstumsrate wird unter Berlcksichtigung von
Strompreisprognosen, Prognosen Uber das kinftige BIP-Wachstum sowie erwarteten
Steigerungen von Aufwendungen festgelegt. Die Annahmen Uber das kinftige BIP-
Wachstum stammen von Veréffentlichungen der Europaischen Kommission. Flr Zwecke
der Uberprifung der Werthaltigkeit von Geschéafts- oder Firmenwerten wird der
Nutzungswert herangezogen.

Der Diskontierungszinssatz ist ein Nach-Steuer-Zinssatz, der die gegenwartigen
Markteinschatzungen und die spezifischen Risiken der zahlungsmittelgenerierenden
Einheit widerspiegelt.

5.5.1 Planannahmen Vertrieb

Die Planung der zahlungsmittelgenerierenden Einheit Vertrieb erfolgt nach den Sparten
Strom (GroBkunden; Business-, Gewerbe- und Privatkunden), Gas, Warme und
Telekomvertrieb sowie E-Mobilitat, PV- bzw. Warmecontracting und Biogasanlagen.

Aufgrund der Volatilitat an den Energiemarkte wurde in den Sparten Strom und Gas eine
nach Haupt- und Zweitmarke getrennt durchgefihrte Planung auf Basis erzielbarer
Margen vorgenommen.

Die Bezugskosten flr Strom und Gas basieren — soweit verfligbar — auf Marktdaten,
sofern keine Marktdaten verflgbar waren, wurden Schatzungen auf Basis von
Marktstudien und Annahmen vorgenommen.

Die Inflationsrate wird als Ansatz flr die Fortschreibung der externen Kosten verwendet.

5.5.2 Planannahmen Entsorgung

Die Planung im Segment Entsorgung berUcksichtigt die auf Konzernebene fixierten
zentralen Planungspramissen bezuglich Wirtschaftswachstum, Inflation, Zins- und
Wechselkursentwicklung im Planungszeitraum.

Die Umsatzplanung basiert auf einer Detailplanung der einzelnen Produkte und
Dienstleistungen je Standort. Im Bereich der Verbrennungsanlagen und der
wesentlichen GroBkunden kamen hier auch Einzelkundenplanungen Bezug nehmend
auf vertragliche Rahmenparameter zum Einsatz. Fur Alt- und Wertstoffe wurde eine zum
Planungszeitpunkt realistisch erscheinende Preisentwicklung flr den Planungszeitraum
angesetzt. Bei den anderen Produkten und Leistungen wurde ein zu erwartender
Geschaftsverlauf projiziert, die Umsatze von Strom und Fernwarme wurden auf Basis
von Vertragen bzw. Zukunftsprognosen ermittelt.

Basierend auf den zu erwartenden Marktentwicklungen wurden fir die wesentlichen
Entsorgungsanlagen die Verwertungs- bzw. Durchsatzmengen geplant. Wesentlich sind
hier ein erwarteter Durchsatz von 305.000 Tonnen fur die MVA Wels und

295.000 Tonnen fur die RVL in Lenzing.

Die wesentlichen Aufwandspositionen wie Personalaufwand, Fuhrparkkosten,
Instandhaltung und Abgaben wurden in Einklang mit der Umsatz- und Anlagenplanung
geplant.
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5.5.3 Planannahmen Segment Tschechien

Die Planung fur das Segment Tschechien berlcksichtigt zentral vorgegebene,
landerspezifische Planungsparameter, wie die Entwicklung der Inflationsrate, des
Wirtschaftswachstums, der Zinsen sowie der Wechselkurse.

Die Umsatzplanung im Trink- und Abwasserbereich sowie im Warmesektor in
Tschechien, ist auf ein Mengen-Preisgerust gestlutzt, welches im Bereich der
Absatzplanung auf historische Verbrauchsdaten und einem unter Heranziehung der
Planungsparameter abgeleitetem Trend basiert. Die geplanten Trink- und
Abwassergebihren und auch die Warmepreise sind unter Berticksichtigung der
bestehenden Vertragsdaten, einer Einschatzung der kunftigen Entwicklung der
Aufwendungen und unter Beachtung etwaig geltender, regulatorischer
Rahmenbedingungen von jeder Planungseinheit festgelegt worden.

FUr die Planung wesentlicher Aufwandspositionen sind im Segment Tschechien
landerspezifische Planungsparameter unter Verwendung externer
Analysteneinschatzungen ermittelt worden. Davon umfasst sind insbesondere
Preisentwicklungen von Rohwasser, Chemikalien, Treibstoffen sowie Strom- und
Gaspreisen.

Eine wesentliche Planungspramisse betrifft die Aufrechterhaltung der bestehenden
Trink- und Abwasservertrage mit den Gemeinden und Verbanden im Planungszeitraum.

5.6 Werthaltigkeit von sonstigen immateriellen
Vermégenswerten und Sachanlagen

Nach IAS 36 (Impairment of Assets) sind immaterielle Vermdgenswerte und
Sachanlagen einem Impairment-Test (Prifung auf Werthaltigkeit) zu unterziehen, sofern
ein Anhaltspunkt daflr vorliegt, dass ein Vermdgenswert bzw. eine
zahlungsmittelgenerierende Einheit wertgemindert sein kénnte oder eine Wertaufholung
erforderlich sein kdnnte. Eine Wertminderung wird erfasst, wenn der Buchwert den
erzielbaren Betrag des Vermégenswerts bzw. der zahlungsmittelgenerierenden Einheit
Ubersteigt. Der erzielbare Betrag ist der hdhere Betrag aus beizulegendem Zeitwert
abzuglich VerauBerungskosten und dem Nutzungswert.

Der Nutzungswert wird durch Abzinsung kinftiger Cashflows ermittelt, die
voraussichtlich von einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit erzielt werden kénnen.
Die zur Ermittlung des Nutzungswertes herangezogenen Cashflows basieren auf der
vom Vorstand genehmigten flnfjahrigen Mittelfristplanung. Fir den danach folgenden
Zeitraum wird eine ewige Rente oder eine Berechnung bis zum voraussichtlichen Ende
der Nutzungsdauer der Anlage berUcksichtigt. Die Planungsrechnungen basieren
sowohl auf Erfahrungen aus der Vergangenheit als auch auf externen
Informationsquellen. Kinftige Restrukturierungen und Erweiterungsinvestitionen
werden nicht bertcksichtigt. Der Diskontierungszinssatz ist ein Nach-Steuer-Zinssatz,
der die gegenwartigen Markteinschatzungen und die spezifischen Risiken der
zahlungsmittelgenerierenden Einheit widerspiegelt.

Der beizulegende Zeitwert abzuglich VerauBerungskosten wird aus
unternehmensexterner Sicht ermittelt, der Nutzungswert wird aus unternehmensinterner
Sicht bestimmt.

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024

257



Konzernabschluss | Anhang

5.7 Beteiligungen

Der Beteiligungsansatz der nach der Equity-Methode bewerteten Unternehmen wird
entsprechend dem gehaltenen Kapitalanteil um die Eigenkapitalveranderungen und
Wertminderungen- bzw. Wertaufholungen erhéht bzw. vermindert. Die
Eigenkapitalveranderungen werden erfolgswirksam bzw. im sonstigen Ergebnis erfasst.

5.8 Vorrate

Die Bewertung der Vorrate erfolgt zu durchschnittlichen Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten (gleitendes Durchschnittspreisverfahren) oder zum niedrigeren
NettoverauBerungswert. Die Herstellungskosten beinhalten direkt zurechenbare Kosten
sowie anteilige Material- und Fertigungsgemeinkosten.

Wertminderungen aus reduzierter Verwertbarkeit wird durch Abwertung Rechnung
getragen.

5.9 Emissionszertifikate

Die gemaBn Emissionszertifikategesetz gratis zugeteilten CO,-Emissionszertifikate
werden bei der Zuteilung mit dem Marktwert bewertet und unter den kurzfristigen
Forderungen sowie den kurzfristigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. Schwankungen
des Marktwertes werden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Im Zuge des
Verbrauches der Emissionszertifikate werden entsprechende Riuckstellungen gebildet,
die Verbindlichkeit aus der Zuteilung wird erfolgswirksam reduziert. Bei Abgabe der
Emissionszertifikate an die Registerstelle wird die Rickstellung mit dem Aktivposten
saldiert.

Zugekaufte Zertifikate werden unter den kurzfristigen Forderungen ausgewiesen.
Schwankungen des Marktwertes werden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.
Im Zuge des Verbrauches der Emissionszertifikate werden entsprechende
Ruckstellungen gebildet. Bei Abgabe der Emissionszertifikate an die Registerstelle wird
die Ruckstellung mit dem Aktivposten saldiert.

5.10 Festgeldanlagen und kurzfristige Veranlagungen

Der Posten Festgeldanlagen beinhaltet hoch liguide Festgelder mit einer originéaren
Laufzeit von langer als drei Monaten bis zu einem Jahr. Festgeldanlagen mit einer
Laufzeit Uber einem Jahr werden in den ,Sonstigen Finanzanlagen* ausgewiesen. Die
Bewertung erfolgt zu fortgefuhrten Anschaffungskosten unter der Kategorie ,Financial
Assets at Amortized Cost (AC)“. Darlber hinaus beinhaltet dieser Posten Veranlagungen
in Geldmarktfonds, eingestuft in die Kategorie ,Financial Assets at Fair Value through
Profit or Loss (FVPL)".

5.11 Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente

Der Posten Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente beinhaltet Kassenbestande,
Guthaben bei Finanzinstitutionen mit einer originaren Laufzeit von bis zu drei Monaten
soweit sie keiner Verfugungsbeschrankung unterliegen und nur unwesentlichen
Wertschwankungen unterliegen. Die Bewertung erfolgt zu fortgefihrten
Anschaffungskosten unter der Kategorie ,Financial Assets at Amortized Cost (AC)"“.
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5.12 Finanzinstrumente

Kaufe und Verkaufe von originaren Finanzinstrumenten werden zum Erflllungstag
angesetzt. Kaufe und Verkaufe von derivativen Finanzinstrumenten werden am
Handelstag angesetzt. Die Bewertung der Finanzinstrumente erfolgt im
Zugangszeitpunkt grundséatzlich zum Fair Value unter Berlcksichtigung der
Transaktionskosten (ausgenommen Finanzinstrumente der Kategorie FVPL). Die
Finanzinstrumente werden ausgebucht, wenn die Rechte auf Zahlungen aus dem
Investment erloschen sind oder Ubertragen wurden und der Konzern im Wesentlichen
alle Risiken und Chancen, die mit dem Eigentum verbunden sind, Ubertragen hat.

5.12.1 Originare Finanzinstrumente

Im Energie AG Konzern werden die Kategorien ,Financial Assets at Amortized Cost (AC),
,Financial Assets at Fair Value through Other Comprehensive Income (FVOCI)*, ,Financial
Assets at Fair Value through Profit or Loss (FVPL)", ,Financial Liabilities at Amortized
Cost (FLAC)", verwendet.

Der Kategorie ,Financial Assets at Amortized Cost (AC)“ werden finanzielle
Vermdgenswerte zugeordnet, die im Rahmen eines Geschaftsmodells gehalten werden,
dessen Zielsetzung darin besteht, finanzielle Vermdgenswerte zur Vereinnahmung der
vertraglichen Zahlungsstréme zu halten und deren Vertragsbedingungen zu
festgelegten Zeitpunkten zu Zahlungsstréomen fihren, die ausschlieBlich Tilgungs- und
Zinszahlungen darstellen. Die Erstbewertung erfolgt zum Fair Value unter Einbeziehung
von Transaktionskosten, die Folgebewertung zu fortgeflihrten Anschaffungskosten.

Bei zu fortgefuhrten Anschaffungskosten bewerteten finanziellen Vermbgenswerten
(AC), deren Ausfallsrisiko sich seit dem erstmaligen Ansatz signifikant erhdht hat sowie
bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird eine Wertberichtigung in Hohe
des Uber die Laufzeit erwarteten Kreditverlustes eingestellt. Hat sich das Ausfallsrisiko
seit dem erstmaligen Ansatz nicht signifikant erhéht, wird eine Wertberichtigung in Héhe
des erwarteten 12-Monats-Kreditverlustes gebildet. Ist die Laufzeit niedriger als

12 Monate, erfolgt die Ermittlung der Wertberichtigung auf Basis der niedrigeren
Laufzeit.

In die Kategorie ,Financial Assets at Amortized Cost (AC)* fallen im wesentlichen
gegebene Ausleihungen, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Forderungen an
gemeinsame Vereinbarungen und assoziierte Unternehmen, Sonstige finanzielle
Forderungen, Festgeldanlagen sowie Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaguivalente.

FUr bestimmte Finanzinvestitionen in Eigenkapitalinstrumenten, die ansonsten
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet worden wéaren, wurde
unwiderruflich die Wahl getroffen, im Rahmen der Folgebewertung die Anderungen des
beizulegenden Zeitwerts im sonstigen Ergebnis zu erfassen (,Financial Assets at Fair
Value through Other Comprehensive Income (FVOCI)“). In diese Kategorie fallen im
wesentlichen Sonstige Beteiligungen sowie Wertpapiere (Aktien). Die Ermittlung des
beizulegenden Zeitwerts erfolgt, soweit verfugbar, durch Bérsenkurse, andernfalls durch
Bewertung anhand von intern bzw. extern verflugbarer Bewertungsparameter.

Bestimmte Wertpapiere (Anteile an Investmentfonds) sowie Geldmarktfonds im
Bilanzposten ,Festgeldanlagen und kurzfristige Veranlagungen* werden der Kategorie
,Financial Assets at Fair Value through Profit or Loss (FVPL)“ zugordnet. Der
beizulegende Zeitwert wird aus aktuellen Marktnotierungen abgeleitet.
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Finanzverbindlichkeiten, sofern sie nicht aus Leasingverhaltnissen stammen,
Lieferantenverbindlichkeiten, Verbindlichkeiten gegenlber verbundenen Unternehmen
sowie gemeinsamen Vereinbarungen und assoziierten Unternehmen und Sonstige
finanzielle Verbindlichkeiten werden der Kategorie ,Financial Liabilities at Cost (FLAC)"
zugeordnet und werden zu fortgefuhrten Anschaffungskosten unter Anwendung der
Effektivzinsmethode bewertet. Die Erstbewertung erfolgt zum Fair Value unter
Einbeziehung von Transaktionskosten. Ein Agio, Disagio sowie sonstige
Begebungskosten werden Uber die Laufzeit der Finanzierung verteilt und im
Finanzergebnis ausgewiesen.

5.12.2 Derivative Finanzinstrumente und Sicherungsgeschafte

Im Konzern werden derivative Finanzinstrumente insbesondere zur Absicherung von
Zinsanderungs-, Strompreis-, Gaspreis- und CO»-Preisrisiken eingesetzt.

Die Anforderungen gemaR IFRS 9 an das Hedge Accounting umfassen insbesondere die
Dokumentation der Sicherungsbeziehung zwischen Grund- und Sicherungsgeschéaft, die
Sicherungsstrategie sowie die regelmaBige Effektivitdtsmessung. Nach IFRS 9 ist die
Sicherungsbeziehung effektiv, wenn eine wirtschaftliche Beziehung zwischen Grund-
und Sicherungsgeschaft besteht, die Auswirkung des Ausfallrisikos keinen dominanten
Einfluss auf die Wertanderung hat, die sich aus der wirtschaftlichen Beziehung ergibt
und die Sicherungsquote aus dem Volumen des tatsachlich gesicherten Grundgeschafts
und dem Volumen des Sicherungsgeschafts, das zur Absicherung tatsachlich
eingesetzt wird, entspricht. Bei der Beurteilung der Effektivitat werden samtliche
Bestandteile der Marktwertanderung von Derivaten bertcksichtigt.

Wird ein derivatives Finanzinstrument nach IFRS 9 als Sicherungsgeschaft in einem
Cash Flow Hedge eingesetzt, wird der effektive Teil der Fair Value Veranderung des
Sicherungsinstruments im Eigenkapital als Bestandteil des sonstigen Ergebnisses
ausgewiesen. Eine Umbuchung in die Gewinn- und Verlustrechnung wird in der Periode
vorgenommen, in der die Cashflows des Grundgeschafts erfolgswirksam werden.
Entfallt das gesicherte Grundgeschaft, wird das Sicherungsergebnis erfolgswirksam in
die Gewinn- und Verlustrechnung umgebucht. Der ineffektive Anteil der
Marktwertanderung eines Sicherungsinstrumentes, fir das ein Cash Flow Hedge
gebildet wurde, wird im erforderlichen Umfang erfolgswirksam erfasst.

Im Rahmen von Fair Value Hedge Accounting wird neben der Marktwertanderung des
Derivats auch die gegenlaufige Marktwertanderung des Grundgeschafts, soweit sie auf
das gesicherte Risiko entfallt, erfolgswirksam erfasst.

Derivate ohne Hedge-Beziehung werden in den Kategorien ,Financial Assets at Fair
Value through Profit or Loss (FVPL)" bzw. ,Financial Liabilities at Fair Value through

Profit or Loss (FVPL)" erfasst. Marktwertveranderungen von Derivaten ohne Hedge-
Beziehung werden im operativen Ergebnis ausgewiesen.

Vertrage, die fur die Zwecke des Empfangs oder der Lieferung nicht finanzieller Posten
gemaB dem erwarteten Einkaufs-, Verkaufs- oder Nutzungsbedarf abgeschlossen und
in diesem Sinne gehalten werden, werden nicht als derivative Finanzinstrumente zum
Fair Value geman IFRS 9, sondern als schwebende Geschafte gemal den Regelungen
des IAS 37 behandelt.
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5.13 Riickstellungen IAS 19

Ruckstellungen fir Pensionen, Abfertigungen, Stufenpension/Vorruhestand und
Jubildumsgelder werden nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected-Unit-
Credit-Methode) gemanB IAS 19 (Employee Benefits) berechnet. Erwartete Steigerungen
von Loéhnen, Gehaltern und Pensionen werden berlicksichtigt.
Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste werden bei Pensions- und
Abfertigungsrickstellungen im sonstigen Ergebnis, bei Ruckstellungen fir
Jubildumsgeld sowie Stufenpension/Vorruhestand erfolgswirksam erfasst.
Zinsaufwendungen werden im Finanzergebnis dargestellt.

5.14 Sonstige Riickstellungen

Die sonstigen Ruckstellungen enthalten alle am Bilanzstichtag erkennbaren
Verpflichtungen, die auf vergangenen Ereignissen beruhen und deren Héhe oder
Falligkeit unsicher ist. Rickstellungen werden mit dem Betrag mit der héchsten
Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet. Abgezinste Kosten fur Verpflichtungen aus dem
Abbruch bzw. der Beseitigung von Vermodgenswerten des Anlagevermdgens sowie der
Wiederherstellung von Standorten werden geschatzt, im Zugangszeitpunkt der Anlage
aktiviert und als Rickstellung erfasst.

5.15 Latente Steuern

Latente Steuern werden flr temporare Abweichungen zwischen den Wertanséatzen in
der Konzernbilanz und den Wertanséatzen in den Steuerbilanzen der
Einzelgesellschaften gebildet. Dartber hinaus werden zuklUnftige Steuerentlastungen
aufgrund von steuerlichen Verlustvortragen berlcksichtigt. Soweit mit einer
Verrechnung nicht mit ausreichender Wahrscheinlichkeit gerechnet werden kann,
werden Wertberichtigungen vorgenommen.

5.16 Baukostenzuschiisse

Inhalt dieser Position sind hauptsachlich von Strom-, Gas- und Fernwarmekunden
vereinnahmte Entgelte fur die Herstellung von Anschlissen. Passivierte
Baukostenzuschisse werden entsprechend dem Abschreibungsverlauf der
korrespondierenden Anlagegtlter umsatzwirksam aufgeldst.

B5.17 Investitionszuschiisse

Zuwendungen der 6ffentlichen Hand fur die Anschaffung von Vermdgenswerten werden
als Investitionszuschusse passiviert und entsprechend der Nutzungsdauer in den
sonstigen betrieblichen Ertragen aufgeldst.

5.18 Haftungen

Haftungen sind moégliche oder bestehende Verpflichtungen — die auf vergangenen
Ereignissen beruhen, bei denen ein Abfluss von Ressourcen nicht wahrscheinlich ist. Es
bestehen keine wesentlichen Haftungen.
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5.19 Fremdwahrungsumrechnung

Die Wahrungsumrechnung wird nach dem Konzept der funktionalen Wahrung
vorgenommen. Bei allen konsolidierten Gesellschaften ist die funktionale Wahrung die
jeweilige Landeswahrung. Dementsprechend werden Posten der Bilanz mit dem
Devisenmittelkurs am Bilanzstichtag, Posten der Gewinn- und Verlustrechnung mit dem
Durchschnittskurs der Periode umgerechnet. Differenzen aus der Umrechnung des
anteiligen Eigenkapitals werden im sonstigen Ergebnis erfasst. Auf Fremdanteile
entfallende Differenzen aus der Wahrungsumrechnung werden im Posten nicht
beherrschende Anteile am Eigenkapital ausgewiesen. Als Kurs flr die tschechische
Krone wurde zum 30.9.2024 25,18095 (Vorjahr: 24,42490), als Kurs fUr den
ungarischen Forint 397,15850 (Vorjahr: 389,76000) und fur den US-Dollar 1,11610
(Vorjahr: 1,05744) herangezogen.

5.20 Erlose aus Kundenvertragen

Die Erfassung von Erlésen erfolgt, wenn ein Kunde die Verfligungsgewalt Uber Guter
oder Dienstleistungen erhalt. Die Umsatzerlése entsprechen dem in der
Segmentberichterstattung dargestellten Umsatz. Signifikante Ricknahme-,
Erstattungsverpflichtungen, Garantien bzw. Ermessensentscheidungen bestehen nicht.

Umsatzerlose im Segment Energie und im Segment Netz

Mit Strom- und Gaskunden bzw. Stromnetz- und Gasnetzkunden liegen schriftliche
Vertrage vor.

Der Konzern hat daraus insbesondere Leistungsverpflichtungen zur Lieferung von
elektrischer Energie und Erdgas sowie aus dem Betrieb des Strom- und Gasnetzes.

Die Leistungsverpflichtungen werden zeitraumbezogen erfillt. Liegen bei Strom- und
Gaskunden bzw. Stromnetz und Gasnetzkunden monatlich gemessene Mengen vor,
erfolgt eine monatliche Abrechnung. Der Zahlungseingang erfolgt im Regelfall innerhalb
eines Monats ab Rechnungslegung. Liegen keine monatlich gemessenen Mengen vor,
werden in der Regel monatliche Teilzahlungen geleistet.

Die Bestimmung des Transaktionspreises erfolgt auf Basis der abgeschlossenen Strom-
und Gasliefervertrage bzw. der in der Periode der Netznutzung geltenden Netztarife. Bei
Mehrkomponentenvertragen erfolgt die Aufteilung der Gegenleistung auf die
Leistungsverpflichtungen auf Basis der vertraglich festgelegten Preise fUr die einzelnen
Leistungsverpflichtungen. Dies betrifft im Wesentlichen Energielieferungen,
Ausgleichsenergie sowie sonstige Dienstleistungen.

Umsatzerldse werden in der Periode erfasst, in der die elektrische Energie oder das
Erdgas geliefert werden bzw. in der die Netznutzung erfolgt.

Die Umsatzerldse beinhalten Erlése aus dem Eigenhandel von Strom. Die
Nettoumsatzerlése — nach Abzug der Bezugskosten flr den Stromeigenhandel —
beinhalten die erzielte Marge. Die Bezugskosten fur den Stromeigenhandel betreffen
Strommengen, die ausschlieBlich zum Zwecke des Weiterverkaufes auf
GroBhandelsebene unter Erzielung einer entsprechenden Marge erworben wurden.

Umsatzerlése im Segment Entsorgung

Die Erldse aus der Sammlung von Abfallen betreffen die Abholung und Ubernahme von
MUll. Die Leistungsverpflichtungen werden Uberwiegend zeitpunktbezogen erfillt. Die
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Bestimmung des Transaktionspreises erfolgt auf Basis der abgeschlossenen Vertrage.
Mehrkomponentenvertrage beinhalten im Regelfall eine Aufteilung der Gegenleistung
auf die Leistungsverpflichtungen.

Die Verwertung von Abfallen beinhaltet die thermische Entsorgung von Abfallen. Mit den
Abnehmern der erzeugten Warme bzw. elektrischen Energie bestehen schriftliche
Vertrage. Die Leistungsverpflichtung — die Lieferung der Warme und der elektrischen
Energie — wird zeitraumbezogen erfillt. Der Transaktionspreis ist vertraglich geregelt.

DarUber hinaus werden Erldse aus dem Verkauf von Wertstoffen (Kunststoffe, Metalle,
Holz) generiert. Die Erflllung der Leistungsverpflichtung erfolgt zum Zeitpunkt der
Ubertragung auf den Kunden.

Umsatzerldse werden in der Periode erfasst, in der die Abholung bzw. Ubernahme der
Abfalle erfolgt, in der die erzeugte Warme oder elektrische Energie geliefert oder die
Wertstoffe geliefert werden. Im Segment Entsorgung betragt das Zahlungsziel
Uberwiegend bis zu einem Monat ab Rechnungslegung.

Umsatzerlése im Segment Tschechien

Die Umsatzerlése im Segment Tschechien resultieren vor allem aus der Lieferung von
Wasser, Ubernahme von Abwasser sowie Dienstleistungen im Zusammenhang mit
Wasser/Abwasser und die Lieferung von Warme in Tschechien. Die
Leistungsverpflichtungen werden Uberwiegend zeitraumbezogen erfullt. Der
Transaktionspreis ist vertraglich geregelt.

Umsatzerlése werden in der Periode erfasst, in der das Wasser geliefert, das Abwasser
Ubernommen, dem Kunden der Nutzen aus den Dienstleistungen zuflieBt bzw. die
Warme geliefert wird.
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Erlauterungen zur Konzern-Gewinn- und

Verlustrechnung

6. Umsatzerlose

264

2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Segment Energie
Erlése aus dem Verkauf von elektrischer Energie 1.465.129,6 2.048.268,2
Erlése aus dem Verkauf von Erdgas 646.375,4 1.099.850,2
Erlése aus dem Verkauf von Fernwarme 79.764,3 85.159,2
Sonstige 56.937,9 77.282,7
2.248.207,2 3.310.560,3
Segment Netz
Erldse aus dem Strom- und Gasnetz 338.573,1 375.385,3
Erlése aus der Auflésung von Baukostenzuschiissen 31.157,7 29.9211
Sonstige 7.552,7 8.583,4
377.283,5 413.889,8
Segment Entsorgung
Erlése aus der Sammlung von Abféllen 118.197,8 112.786,1
Erlése aus der Verwertung von Abfallen 88.206,7 85.228,8
Erlése aus der Aufbereitung von Abfallen 51.713,7 46.793,3
Sonstige 11.517,1 10.520,1
269.635,3 255.328,3
Segment Tschechien
Erlése aus der Lieferung von Wasser 92.982,4 89.776,3
Erlése aus der Ubernahme von Abwasser 87.693,3 82.680,9
Erlése aus dem Verkauf von Fernwame 24.429,8 28.529,8
Sonstige 29.992,5 28.681,1
235.098,0 229.668,1
Segment Holding & Services 29.452,6 41.636,2
Umsatzerlose 3.159.676,6 4.251.082,7
Bezugskosten fir Stromeigenhandel -57.632,4 -11.207,7
Nettoumsatzerlose 3.102.044,2 4.139.875,0

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



Konzernabschluss | Anhang

7. Segmentberichterstattung

7.1 Segmentberichterstattung nach Geschaftsbereichen

Im Energie AG Konzern erfolgt die Identifizierung der berichtspflichtigen Segmente
entsprechend IFRS 8 nach der internen Berichterstattung und internen Steuerung
(Management Approach).

Die Segmentberichterstattung umfasst die Segmente Energie, Netz, Entsorgung,
Tschechien sowie Holding & Services.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden der berichteten Segmente sind dieselben
wie die des gesamten Konzerns. Das operative Ergebnis ist jenes Periodenergebnis,
welches regelmaBig von den Hauptentscheidungstragern Gberwacht, zur Beurteilung
des Erfolges hauptsachlich herangezogen und der Allokation von Ressourcen zugrunde
gelegt wird.

Die zwischen dem Segment Netz und den Ubrigen Segmenten getéatigten Umsatze
betreffen Uberwiegend Netzdienstleistungen, die Verrechnungspreise basieren auf
regulatorisch festgelegten Preisen. Die innerkonzernalen Umséatze des Segments
,Holding & Services" betreffen Uberwiegend Umsétze aus Dienstleistungen und
Materiallieferungen, welche zu marktkonformen Preisen verrechnet werden.

Das Capital Employed ist jene Kennzahl bezlglich Vermégenswerten und Schulden im
Konzern, welche der verantwortlichen Unternehmensinstanz regelmaBig vorgelegt wird.
Das Capital Employed umfasst vor allem das Eigenkapital sowie das verzinsliche
Fremdkapital einschlieBlich Leasingverbindlichkeiten, abzuglich Zahlungsmittel und
Zahlungsmittelaguivalente, Festgeldanlagen sowie bestimmter finanzieller
Vermogenswerte.

Energie

Das Segment Energie beinhaltet die Erzeugung, den Handel sowie den Vertrieb von
elektrischer Energie. Die Erzeugung von elektrischer Energie erfolgt im Wesentlichen
mittels hydraulischer und kalorischer Erzeugungsanlagen. Daruber hinaus wird
elektrische Energie Uber Bezugsrechte von fremden Kraftwerken sowie Uber den
Strommarkt bezogen. Das Segment Energie beinhaltet die Energie AG Oberdsterreich
Trading GmbH als zentrales Strom- und Gashandelsunternehmen sowie den
Gasspeicher 7-Fields. Dem Segment Energie sind der Handel und Vertrieb von Erdgas
sowie die nach der Equity-Methode bewertete Bioenergie Steyr GmbH, Fernwarme
Steyr GmbH, Windpower EP GmbH, Geothermie-Warmegesellschaft Braunau-Simbach
mbH, Geothermie-Fdrdergesellschaft Simbach-Braunau mbH sowie die Energie Ried
Warme GmbH zugeordnet.

Netz

Das Segment Netz umfasst die Errichtung und den Betrieb des Strom-Verteilernetzes
sowie des Gasnetzes.
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Entsorgung

Das Segment Entsorgung umfasst im Wesentlichen die Ubernahme, Sortierung,
Verbrennung und Deponierung von Haus- und Gewerbeabfallen. Die at equity
bewerteten ,Papyrus” Altpapierservice Handelsgesellschaft m.b.H., die Papyrus
Wertstoff Service GmbH sowie die AMR Austrian Metal Recovery GmbH sind dem
Segment Entsorgung zugeordnet.

Tschechien

Das Segment Tschechien umfasst im Wesentlichen die Versorgung mit Trinkwasser
sowie die Entsorgung von Abwasser und die Warme-Aktivitaten in Tschechien.

Holding & Services

Das Segment Holding & Services umfasst die Leitungs- und Steuerungsfunktionen,
kaufmannische und technische Dienstleistungen, Telekom-Leistungen sowie die at
equity einbezogenen Beteiligungen Salzburg AG fur Energie, Verkehr und

Telekommunikation, Wels Strom GmbH, BBOO Breitband Oberdsterreich GmbH sowie

Breitband Oberdsterreich Infrastruktur GmbH.

Die Segmentberichterstattung nach Geschaftsbereichen stellt sich wie folgt dar:

Uber-
leitung/
Ent- Tsche- Holding & Elimi-
Energie Netz sorgung chien Services nierung Konzern
2023/2024 Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR
AuBenumsatz 2.248,2 377,3 269,6 2351 29,5 3.159,7
Innenumsatze 11,4 18,6 28,4 - 271,8 -330,2 -
Gesamtumsatz 2.259,6 395,9 298,0 235,1 301,3 -330,2 3.159,7
Ergebnis aus
Beteiligungen an Equity-
Unternehmen 5,1 - 0,9 - 37,8 - 43,8
Abschreibungen -47.8 -101,0 -21,0 -8,9 -14,5 - -193,2
Davon Wertminderungen -21,4 - - - - - -21,4
Operatives Ergebnis 318,6 251 33,3 1,4 9,8 - 398,2
Buchwert der
Beteiligungen an Equity-
Unternehmen 22,6 - 6,0 - 298,7 - 327,3
Firmenwerte 21,1 - 45,3 22,7 0,2 - 89,3
Investitionen in
immaterielle
Vermdgenswerte und
Sachanlagen 101,0 158,7 29,6 1,7 17,3 - 318,3
Capital Employed 564,9 861,8 214,6 102,2 81,0 - 1.824,5
Mio. EUR
Capital Employed 1.824,5
Nicht im Prozess der Leistungserstellung und -verwertung eingesetztes Vermégen 929,9
Unverzinsliche Schulden; Rickstellungen 1.163,2
Bilanzsumme 3.917,6
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Die Segmentinformation 2022/2023 nach Geschaftsbereichen stellt sich wie folgt dar:
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Uber-
leitung/
Ent- Tsche- Holding & Elimi-
Energie Netz sorgung chien Services nierung Konzern
2022/2023 Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR
AuBenumsatz 3.310,6 413,9 255,3 229,7 41,6 4.251,1
Innenumsétze 12,2 17,8 19,4 - 239,4 -288,8 -
Gesamtumsatz 3.322,8 431,7 274,7 229,7 281,0 -288,8 4.251,1
Ergebnis aus
Beteiligungen an Equity-
Unternehmen 5,9 - 0,1 - 5,7 - 1,7
Abschreibungen -38,2 -97,9 -21,2 -9,1 -13,8 - -180,2
Davon Wertminderungen -10,6 - - - - - -10,6
Operatives Ergebnis 156,3 31,9 30,4 10,5 -10,6 - 218,5
Buchwert der
Beteiligungen an Equity-
Unternehmen 20,0 - 51 - 269,7 - 294,8
Firmenwerte 21,1 - 45,3 23,3 0,2 - 89,9
Investitionen in
immaterielle
Vermdgenswerte und
Sachanlagen 26,3 123,9 23,0 16,0 235 - 212,7
Capital Employed 469,9 778,6 2151 103,2 148,9 - 1.715,7
Mio. EUR
Capital Employed 1.715,7
Nicht im Prozess der Leistungserstellung und -verwertung eingesetztes Vermégen 920,8
Unverzinsliche Schulden; Rickstellungen 1.480,4
Bilanzsumme 4.116,9

Die Wertaufholungen betreffen mit EUR 0,5 Mio. (Vorjahr: EUR 0,4 Mio.) das Segment
Energie. Wertminderungen in Héhe von EUR 21,4 Mio. betreffen das Segment Energie
(Vorjahr: EUR 10,6 Mio.). Nicht zahlungswirksame Posten im Zusammenhang mit
Derivaten in Hohe von EUR 114,6 Mio. (Vorjahr: EUR 317,4 Mio.) betreffen das Segment
Energie. Die Ertrage aus der Aufldsung von Baukostenzuschissen betreffen mit

EUR 31,2 Mio. (Vorjahr: EUR 29,9 Mio.) das Segment Netz. Nicht zahlungswirksame
Ertrage aus at-equity bewerteten Unternehmen in Héhe von EUR 28,9 Mio. (Vorjahr:
EUR 4,4 Mio.) betreffen das Segment Holding & Services.
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7.2 Segmentberichterstattung nach geographischen

Segmenten

Der Energie AG Oberdsterreich Konzern ist im Wesentlichen in den Regionen ,Osterreich*
und ,Tschechien® tatig. Die Geschaftstatigkeit in anderen Landern (Italien, Deutschland,
Ungarn) wird im geographischen Segment ,Ubrige Lander* zusammengefasst.
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Osterreich Tschechien Ubrige Lander Konzern
2023/2024 Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR
AuBenumsatze 2.910,8 235,3 13,6 3.159,7
Capital Employed 1.714,5 102,3 7,7 1.824,5
Osterreich Tschechien Ubrige Lander Konzern
2022/2023 Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR
AuBenumsatze 4.007,4 229,8 13,9 4.251,1
Capital Employed 1.597,6 103,3 14,8 1.715,7
DarUber hinaus werden Erlése aus Stromhandel mit Kunden auBerhalb von Osterreich in
Hohe von EUR 229,6 Mio. (Vorjahr: EUR 524,0 Mio.) erwirtschaftet.
8. Sonstige betriebliche Ertrage

2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR

Ertrage aus dem Abgang von immateriellen Vermégenswerten und
Sachanlagen 7.023,5 2.966,8
Wertaufholungen 515,4 421,8
Aktivierte Fertigungsleistungen 7639 658,2
Miet- und Pachterlése 4.456,7 4.084,3
Ertrage aus der Auflésung von Investitionszuschiissen 2.376,0 2.640,9
Ertrage aus CO2-Zertifikaten 536,6 427,9
Versicherungserlése 348,4 2841
Ubrige Ertrage 6.373,3 8.254,3
22.393,8 19.738,3

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



Konzernabschluss | Anhang

9. Aufwendungen fur Material und sonstige bezogene Herstellungs-

leistungen
2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Fremdstrombezug 1.150.687,8 1.868.105,7
Gasbezug 662.314,4 1.112.530,8
Gaseinsatz 45.900,1 164.146,1
Aufwendungen flr Systemnutzung 80.091,3 122.254,3
Sonstiger Materialeinsatz 166.782,5 170.115,6
Aufwand flr bezogene Leistungen 156.721,4 145.008,5
2.262.497,5 3.582.161,0
Bezugskosten fir Stromeigenhandel -57.632,3 -111.207,7
2.204.865,2 3.470.953,3
10.  Personalaufwand
2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Léhne und Gehalter 299.111,8 268.868,5
Aufwendungen fiir Abfertigungen und Leistungen an betriebliche
Mitarbeitervorsorgekassen 6.263,9 5.385,9
Aufwendungen fir Altersversorgung 7.924,3 7.958,0
Aufwendungen fir gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben sowie vom
Entgelt abhéngige Abgaben und Pflichtbeitrage 72.788,5 68.502,8
Sonstige Sozialaufwendungen 2.251,2 3.190,9
388.339,7 353.906,1
Der Aufwand fir beitragsorientierte Versorgungspléane betragt TEUR 9.020,6 (Vorjahr:
TEUR 7.990,1). Die Aufwendungen flr Abfertigungen betreffen mit TEUR 14,0 (Vorjahr:
TEUR 17,4) und die Aufwendungen fir Altersversorgung mit TEUR 463,2 (Vorjahr:
TEUR 453,4) Mitglieder des Vorstands.
Die Bezuge von Vorstand und Aufsichtsrat der Energie AG Oberdsterreich betragen:
2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Vorstand 934,8 930,5
Frihere Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebene 608,4 652,3
Aufsichtsrat 120,3 14,7
1.663,5 1.697,5

Im Geschéaftsjahr waren durchschnittlich 4.766 (Vorjahr:
Teilzeitbeschaftigte sind aliquot berilcksichtigt.
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11. Abschreibungen
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2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
PlanmaBige Abschreibungen 171.885,9 169.583,4
Wertminderungen 21.363,2 10.611,6
193.249,1 180.195,0
12. Sonstige betriebliche Aufwendungen

2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Steuern 41.752,8 7.973,5
Fremdleistungen 67.521,4 68.624,1
Reisespesen 9.982,3 9.223,0
Versicherungspramien 14.228,4 11.752,3
Porto und Telekommunikation 6.222,3 6.999,8
Miet- und Pachtaufwand 2.166,0 2.096,0
Abschreibung von Forderungen 1.325,4 1.559,2
Zuweisung Wertberichtigung und erwartete Verluste zu Forderungen 456,5 1.961,6
KFZ-Aufwand 20.515,4 20.089,9

Verluste aus dem Abgang von immateriellen Vermdgenswerten und
Sachanlagen 1.803,7 2.097,0
Reparaturen 36.050,7 33.774,0
Sonstige Aufwendungen 53.795,4 65.804,4
255.820,3 231.954,8

Die Steuern betreffen im Wesentlichen den Energiekrisenbeitrag-Strom, Grundsteuer,
Standortabgabe, Elektrizitatsabgabe sowie Altlastensanierungsbeitrag. Die
Aufwendungen fur den Konzernabschlussprifer Deloitte Audit

Wirtschaftsprifungs GmbH fur Prufungsleistungen und sonstige
Bestatigungsleistungen fir Gesellschaften des Energie AG Oberdsterreich-Konzerns
betragen TEUR 722,3 (Vorjahr: TEUR 597,5). Weiters hat der Konzernabschlussprifer
sonstige Beratungsleistungen im Wert von TEUR 37,9 (Vorjahr: TEUR 0,4) flr den
Energie AG Konzern erbracht.

Die Sonstigen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen Zuweisungen zu
Ruckstellungen, Transaktionskosten, Aufwendungen fur Marketing sowie Honorare.

Nach Ablauf einer seitens Energie AG Oberdsterreich Vertrieb GmbH abgegebenen
Preisgarantie fur Stromkunden wurde im Janner 2023 eine Preisanpassung aufgrund
stark gestiegener Bezugskosten vorgenommen. Vor dem Hintergrund der unsicheren
Rechtslage innerhalb der gesamten Branche durch die neuen
Preisanpassungsregelungen flr Strom haben sich die Energie AG und
Interessensvertretungen verstandigt, gegen Leistung einer Einmalzahlung auf die
Einbringung von Klagen zu verzichten und so einen langjahrigen Rechtsstreit zu
vermeiden. Die von der per 2.1.2023 durchgefihrten Preiserhdhung Strom betroffenen
Kunden erhalten abhangig vom Verbrauch eine Einmalzahlung in Héhe von EUR 25,00,
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EUR 50,00 oder EUR 100,00. Die sonstigen Aufwendungen des Vorjahres enthalten aus

diesem Sachverhalt einen Betrag in H6he von EUR 20,5 Mio.

13. Zinsergebnis
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2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Finanzierungsaufwendungen
Zinsen und ahnliche Aufwendungen -17.909,0 -21.715,4
Zinsaufwand Personalrickstellungen -7.339,8 -6.897,0
Zinsaufwand Leasingverbindlichkeiten -2.836,1 -1.968,0
Kursverluste -157,5 -30,2
-28.242,4 -30.610,6
Sonstiges Zinsergebnis
Zinsen und ahnliche Ertrage 16.448,5 13.298,4
Kursgewinne 2,2 526,5
16.450,7 13.824,9
-11.791,7 -16.785,7
14. Sonstiges Finanzergebnis
2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Beteiligungsergebnis
Nicht konsolidierte verbundene Unternehmen 100,0 100,0
Ertrage aus Sonstigen Beteiligungen 8.234,8 5.851,6
8.334,8 5.951,6
Ergebnis Finanzinvestitionen
Verluste aus der Bewertung von Ausleihungen -2,6 -116,5
Gewinne aus der Bewertung von Ausleihungen 27,9 37,1
Ertrdge aus Wertpapieren 5457 7145
Verluste aus der Bewertung von Wertpapieren -32,9 -
Gewinne aus der Bewertung von Wertpapieren 3.241,3 522,4
Verluste aus dem Abgang von Wertpapieren -407,1 -
Gewinne aus dem Abgang von Wertpapieren 61,7 38,6
Verluste aus der Bewertung von Festgeldanlagen - -115,2
Gewinne aus der Bewertung von Festgeldanlagen 62,0 91,8
Gewinne aus der Bewertung von Fonds 1.864,5 4.206,9
5.360,5 5.379,6
13.695,3 11.331,2
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15. Steuern vom Einkommen

272

2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Aufwand fir laufende Ertragsteuern 83.211,6 21.270,6
Steueraufwand aus Vorperioden 2.916,0 -
Veranderung latenter Steuern -2.4821 26.836,4
83.645,5 48.107,0
Der Ertragsteueraufwand ist um TEUR 8.298,5 niedriger (Vorjahr: TEUR 3.188,6 niedriger)
als der rechnerische Ertragsteueraufwand, der sich bei Anwendung des jeweiligen
Steuersatzes (Osterreich: 23,00 % (Vorjahr: 23,25 %); Tschechien: 19 %) auf das Ergebnis
vor Ertragsteuern ergibt. Die Ursachen fur den Unterschied zwischen dem rechnerischen
und dem ausgewiesenen Ertragsteueraufwand stellen sich wie folgt dar:
2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Gewinn vor Ertragsteuern 400.145,4 212.995,5
Rechnerischer Steueraufwand 91.944,0 51.295,6
Steuereffekte aus
Steuerfreien Ergebnissen aus at equity bewerteten Unternehmen sowie
aus steuerfreien Beteiligungsertragen -12.093,3 -4.416,5
Steuern aus Vorperioden 2.916,0 -
Auswirkung der 6kosozialen Steuerreform auf latente Steuern 174,2 885,3
Sonstige Posten 704,6 3426
Effektiver Steuerertrag/-aufwand 83.645,5 48.107,0
Effektiver Steuersatz in % 20,9 22,6
Temporare Differenzen zwischen den Wertansatzen im Konzernabschluss und dem
jeweiligen steuerlichen Wertansatz wirken sich wie folgt auf die ausgewiesene
Steuerlatenz aus:
Vermogenswerte Schulden Netto
2024 2023 2024 2023 2024 2023
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Immaterielle Vermbgenswerte - - -18.151,5 -18.904,5 -18.151,5 -18.904,5
Sachanlagen 9.953,0 9.480,4 -74.508,0 -59.432,1 -64.555,0 -49.951,7
Finanzanlagevermogen 3.174,1 3.173,5 -24.783,3 -20.759,0 -21.609,2 -17.585,5
Ruckstellungen 28.503,3 20.422,4 -2.883,2 -6.764,8 25.620,1 13.657,6
Unversteuerte Riicklagen - - -11.307,6 -12.028,6 -11.307,6 -12.028,6
Baukostenzuschiisse 246,8 82,2 -1.2411 -1.313,8 -994,3 -1.231,6
Cash Flow Hedge Riicklage 5.820,8 21.251,4 -3.379,3 -4.918,9 2.4415 16.332,5
Leasing 18.496,1 18.337,0 -18.313,9 -18.230,7 182,2 106,3
Derivative Finanzinstrumente
kurzfristig 20.791,1 87.877,8 -20.841,6 -100.209,3 -50,5 -12.331,5
Derivative Finanzinstrumente
langfristig 7.606,3 31.895,8 -1.990,2 -22.031,2 5.616,1 9.864,6
Ubrige 14.731,3 10.902,6 -8.264,8 -596,1 6.466,5 10.306,5
Steueranspriiche/-Schulden vor
Verrechnung 109.322,8 203.423,1 -185.664,5 -265.189,0 -76.341,7 -61.765,9
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Wahrungs- direkt im erfasstim

Stand ausgleichs- Eigenkapital Gewinn oder Stand

30.09.2024 posten erfasst Verlust 01.10.2023

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Immaterielle Vermbgenswerte -18.151,5 31,9 - 7211 -18.904,5

Sachanlagen -64.555,0 167,2 - -14.770,5 -49.9517

Finanzanlagevermégen -21.609,2 - -4.022,5 -1,2 -17.585,5

Rickstellungen 25.620,1 -39,6 3.605,7 8.396,4 13.657,6

Unversteuerte Ricklagen -11.307,6 - - 721,0 -12.028,6

Baukostenzuschilisse -994,3 - - 237,3 -1.231,6

Cash Flow Hedge Riicklage 24415 - -13.817,5 -73,5 16.332,5

Leasing 182,2 - - 75,9 106,3
Derivative Finanzinstrumente

kurzfristig -50,5 - - 12.281,0 -12.331,5
Derivative Finanzinstrumente

langfristig 5.616,1 - - -4.248,5 9.864,6

Ubrige 6.466,5 -67,1 - -3.772,9 10.306,5

-76.341,7 92,4 -14.234,3 -433,9 -61.765,9

Wahrungs- direktim erfasstim

Stand ausgleichs- Eigenkapital Gewinn oder Stand

30.09.2023 posten erfasst Verlust 01.10.2022

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Immaterielle Vermogenswerte -18.904,5 -6,5 - 793,1 -19.691,1

Sachanlagen -49.951,7 -26,8 - -10.130,9 -39.794,0

Finanzanlagevermogen -17.585,5 - -8.961,2 -92,7 -8.531,6

Rickstellungen 13.657,6 5,9 1.550,7 -19.368,6 31.469,6

Unversteuerte Rucklagen -12.028,6 - - 347,5 -12.376,1

Baukostenzuschilisse -1.231,6 - - 223,7 -1.455,3

Cash Flow Hedge Riicklage 16.332,5 - 96.232,5 - -79.900,0

Leasing 106,3 - - 28,6 77,7
Derivative Finanzinstrumente

kurzfristig -12.331,5 - - 68.250,2 -80.581,7
Derivative Finanzinstrumente

langfristig 9.864,6 - - -71.320,1 81.184,7

Ubrige 10.306,5 -6,8 - 4.432,8 5.880,5

-61.765,9 -34,2 88.822,0 -26.836,4 -123.717,3

Fur temporare Differenzen im Zusammenhang mit vollkonsolidierten
Tochterunternehmen, gemeinsamen Vereinbarungen sowie assoziierten Unternehmen in
Hohe von TEUR 907.187,8 (Vorjahr: TEUR 683.832,1) wurden keine passiven latenten
Steuern angesetzt. Auf erfolgsneutrale Wertanderungen von Beteiligungen und
Wertpapieren FVOCI entfallen latente Steuern in H6he von TEUR -4.022,5 (Vorjahr:
TEUR -8.961,2), auf erfolgsneutrale Wertadnderungen aus Hedge-Accounting

TEUR -13.817,5 (Vorjahr: TEUR 96.232,5).

Durch die OECD wurden Regelungen zur Einflhrung einer globalen Mindestbesteuerung
von Unternehmensgewinnen in Héhe von 15 % vero6ffentlicht. Darauf aufbauend wurde im
Dezember 2022 eine EU-Richtlinie beschlossen, welche in nationales Recht umgesetzt
wurden. Der Energie AG Konzern féallt ab dem Geschaftsjahr 2024/2025 in den
Anwendungsbereich dieser Regelungen, aus derzeitiger Sicht wird nicht mit
zusatzlichen Steuerzahlungen gerechnet.
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Erlauterungen zur Bilanz

16. Immaterielle Vermbégenswerte und Sachanlagen

Entwicklung der immateriellen Vermégenswerte und

Firmenwerte
Strombezugs- Andere Firmen- Kunden- Anlagen

rechte Rechte werte stock in Bau Summe
2023/2024 TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Anschaffungs- und
Herstellungskosten
01.10.2023 257.560,7 127.382,4 100.883,5 60.788,1 346,7 546.961,4
Wahrungsdifferenzen - -166,7 -701,0 -792,3 -1,3 -1.671,3
Zugénge 1.355,0 6.817,0 120,0 - 919,3 9.211,3
Abgange - -636,8 - - - -636,8
Umbuchungen - 819,2 - 7.320,0 -819,2 7.320,0
30.09.2024 258.915,7 134.215,1 100.302,5 67.315,8 435,5 561.184,6
Kumulierte Abschreibungen
01.10.2023 173.815,6 106.065,4 11.022,9 23.025,3 - 313.929,2
Wahrungsdifferenzen - -139,4 - -567,6 - -707,0
Abschreibungen 1.363,4 3.032,3 - 3.625,0 - 8.020,7
Abgange - -708,9 - - - -708,9
Umbuchungen - - - 7.320,0 - 7.320,0
30.09.2024 175.179,0 108.249,4 11.022,9 33.402,7 - 327.854,0
Buchwert 01.10.2023 83.745,1 21.317,0 89.860,6 37.762,8 346,7 233.032,2
Buchwert 30.09.2024 83.736,7 25.965,7 89.279,6 33.913,1 435,5 233.330,6

Strombezugs- Andere Firmen- Kunden- Anlagen

rechte Rechte werte stock in Bau Summe
2022/2023 TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Anschaffungs- und
Herstellungskosten
01.10.2022 256.589,7 124.030,0 100.748,4 70.873,0 206,0 552.4471
Wahrungsdifferenzen - 24,6 135,1 168,6 -1,6 326,7
Zugénge 971,0 3.806,4 - 581,8 404,5 5.763,7
Abgange - -740,8 - -10.835,3 - -11.576,1
Umbuchungen - 262,2 - - -262,2 -
30.09.2023 257.560,7 127.382,4 100.883,5 60.788,1 346,7 546.961,4
Kumulierte Abschreibungen
01.10.2022 172.476,5 103.524,5 11.022,9 29.525,3 - 316.549,2
Wahrungsdifferenzen - 21,8 - 110,8 - 132,6
Abschreibungen 1.339,1 3.195,4 - 42245 - 8.759,0
Abgange - -676,3 - -10.835,3 - -11.511,6
30.09.2023 173.815,6 106.065,4 11.022,9 23.025,3 - 313.929,2
Buchwert 01.10.2022 84.113,2 20.505,5 89.725,5 41.347,7 206,0 235.897,9
Buchwert 30.09.2023 83.745,1 21.317,0 89.860,6 37.762,8 346,7 233.032,2
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Entwicklung des Sachanlagevermoégens

Technische Betriebs- und
Grundstiicke Anlagen und Geschafts- Anlagen

und Bauten Maschinen ausstattung in Bau Summe
2023/2024 TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Anschaffungs- und
Herstellungskosten
01.10.2023 1.265.748,3 4.394.478,1 256.181,3 95.767,0 6.012.174,7
Wahrungsdifferenzen -3.226,6 -1.792,7 -607,9 -313/1 -5.940,3
Zugéange 23.167,9 114.088,2 18.631,6 153.177,0 309.064,7
Abgange -1.568,8 -20.269,6 -12.210,5 -762,7 -34.811,6
Umbuchungen 18.602,6 29.346,4 2.272,0 -50.221,0 -
30.09.2024 1.302.723,4 4.515.850,4 264.266,5 197.647,2 6.280.487,5
Kumulierte Abschreibungen
01.10.2023 712.416,1 3.075.895,2 204.903,9 -316,9 3.992.898,3
Wahrungsdifferenzen -1.519,0 -1.222,2 -457,6 1,4 -3.197,4
Abschreibungen 23.404,6 123.520,2 16.959,4 -19,0 163.865,2
Wertminderung 64,3 21.298,9 - - 21.363,2
Wertaufholung -45 -476,2 - -34,7 -515,4
Abgange -963,2 -17.031,5 -12.103,4 - -30.098,1
Umbuchungen -971 113,0 -14,5 -1,4 -
30.09.2024 733.301,2 3.202.097,4 209.287,8 -370,6 4.144.315,8
Buchwert 01.10.2023 553.332,2 1.318.582,9 51.277,4 96.083,9 2.019.276,4
Buchwert 30.09.2024 569.422,2 1.313.753,0 54.978,7 198.017,8 2.136.171,7

Technische Betriebs- und
Grundstiicke Anlagen und Geschafts- Anlagen

und Bauten Maschinen ausstattung in Bau Summe
2022/2023 TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Anschaffungs- und
Herstellungskosten
01.10.2022 1.224.783,4 4.278.086,7 245.033,7 84.995.3 5.832.899,1
Wahrungsdifferenzen 531,5 2477 81,3 -93,5 767,0
Zugéange 16.408,5 104.166,7 16.073,4 70.278,8 206.927,4
Abgéange -3.811,4 -14.016,6 -8.743,3 -1.847,5 -28.418,8
Umbuchungen 27.836,3 25.993,6 3.736,2 -57.566,1 -
30.09.2023 1.265.748,3 4.394.478,1 256.181,3 95.767,0 6.012.174,7
Kumulierte Abschreibungen
01.10.2022 690.823,8 2.955.411,0 197.034,5 -374,2 3.842.895,1
Wahrungsdifferenzen 214,8 162,5 57,9 -2,2 433,0
Abschreibungen 23.163,8 121.324,5 16.276,6 59,5 160.824,4
Wertminderung - 10.611,6 - - 10.611,6
Wertaufholung - -421,8 - - -421,8
Abgange -1.786,3 -11.135,5 -8.522,2 - -21.444,0
Umbuchungen - -57,1 57,1 - -
30.09.2023 712.416,1 3.075.895,2 204.903,9 -316,9 3.992.898,3
Buchwert 01.10.2022 533.959,6 1.322.675,7 47.999,2 85.369,5 1.990.004,0
Buchwert 30.09.2023 553.332,2 1.318.582,9 51.277,4 96.083,9 2.019.276,4
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16.1 Werthaltigkeit von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten
mit Geschafts- und Firmenwerten

Fur Zwecke der Werthaltigkeitsprifung werden die Geschafts- oder Firmenwerte den
folgenden zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zugeordnet und die Cashflows dieser
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten mit folgendem Diskontierungszinssatz
abgezinst:

Firmenwerte Abzinsungssatz
30.09.2024 30.09.2023 30.09.2024 30.09.2023
Mio. EUR Mio. EUR % %
Segment Energie
Vertrieb 20,7 20,7 5,5 5,9
Andere 0,4 0,4 5,5 5,9
21,1 21,1
Segment Entsorgung
Entsorgung Osterreich 431 43,1 5,4 6,0
Andere 2,2 2,2 6,4 72
45,3 45,3
Segment Tschechien
CEVAK a.s. 15,5 15,9 50 58
Andere 7,2 7,4 50-58 58-6,3
22,7 23,3
Andere 0,2 0,2 - -
89,3 89,9

Der erzielbare Betrag der zahlungsmittelgenerierenden Einheit ,Vertrieb* Gbersteigt den
Buchwert um EUR 99,9 Mio. (Vorjahr: EUR 62,5 Mio.). Bei einem Rlckgang der kiinftigen
Cashflows um 42,9 % (Vorjahr: 21,9 %) bzw. einer Erhéhung des Zinssatzes um 3,0 %
(Vorjahr: 1,8 %) entspricht der Buchwert dem Barwert der kiinftigen Cashflows.

Der erzielbare Betrag der zahlungsmittelgenerierenden Einheit ,Entsorgung/Osterreich*
Ubersteigt den Buchwert um EUR 34,8 Mio. (Vorjahr: EUR 16,3 Mio.), der erzielbare
Betrag der CEVAK a.s. Ubersteigt den Buchwert um EUR 113,8 Mio. (Vorjahr:

EUR 86,7 Mio.). Bei einem Rickgang der kiinftigen Cashflows um 13,3 % (Vorjahr: 6,9 %)
bzw. einer Erhéhung des Zinssatzes um 0,7 % (Vorjahr: 0,4 %) entspricht der Buchwert
der zahlungsmittelgenerierenden Einheit ,Segment Entsorgung/Osterreich“ dem
Barwert der kinftigen Cashflows. Ein Rlickgang der kinftigen Cashflows der CEVAK
a.s. um 10 % hatte keine Wertminderung zur Folge.
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16.2 Werthaltigkeit von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten
ohne Geschafts- und Firmenwerten

Gas- und Dampfkraftwerk Timelkam

Aufgrund der aktuellen Marktsituation wurde die Werthaltigkeit des Gas- und
Dampfkraftwerkes in Timelkam (Segment Energie) Gberprift. Die installierte elektrische
Leistung betragt maximal 422 MW, die maximale Fernwarmeauskopplung 100 MW. Der
Wirkungsgrad wurde mit 55,7 % angenommen. Die jahrliche Stromerzeugung wurde mit
bis zu 932 GWh (Vorjahr: 1.815 GWh) pro Jahr angesetzt. Die Annahmen fir den
kUnftigen Strom- und Gaspreis basieren — soweit verflgbar — auf Marktdaten, sofern
keine Marktdaten verflgbar waren, wurden Schatzungen auf Basis von Marktstudien
vorgenommen. Der geschatzte Strompreis betragt EUR 76,03 bis EUR 97,96/MWh
(Vorjahr: EUR 155 bis EUR 209/MWh). Aufwendungen fur Wartung und Instandhaltung
wurden entsprechend den Wartungsplanen- und Vertragen bertcksichtigt. Die
sonstigen wesentlichen Aufwandspositionen wie insbesondere Personalkosten,
Versicherung und Infrastrukturkosten werden jahrlich um eine geschéatzte
Steigerungsrate erhdht. Der Abzinsungssatz betragt 5,5 % (Vorjahr: 5,9 %). Der
Planungszeitraum endet im Geschaftsjahr 2037/2038. Insbesondere aufgrund der
gesunkenen Markterwartungen, wurde eine Wertminderung in Héhe von EUR 9,1 Mio.
(Vorjahr: Wertminderung in Héhe von EUR 10,2 Mio.) vorgenommen. Der durch
Anwendung der DCF-Methode ermittelte erzielbare Betrag entspricht dem
Nutzungswert in Héhe von EUR 21,3 Mio. (Vorjahr: EUR 33,5 Mio.). Schwankungen der
Cashflows um 20 % haben eine Veranderung des erzielbaren Betrages um EUR 4,3 Mio.
zur Folge. Eine Erhéhung des Zinssatzes um 0,5 % fuhrt zu einer Verringerung des
erzielbaren Betrages um EUR 0,7 Mio..

Preisbehordlicher Warmevertrieb

Die zahlungsmittelgenerierende Einheit ,Preisbehdérdlicher Warmevertrieb” (Segment
Energie) beinhaltet Warmeanlagen in Timelkam/Vdcklabruck, Riedersbach und
Kirchdorf, fur welche die Festsetzung der Absatzpreise gemeinsam durch eine
Preisbehdrde erfolgt. Aufgrund von Brennstofkosten und Strompreisen wurde die
Werthaltigkeit Gberprift. Als Abzinsungssatz wurden 5,5 % herangezogen. Der
erzielbare Betrag (Nutzungswert) betragt EUR 3,6 Mio., die Wertminderung betragt
EUR 11,4 Mio.

16.3 IFRS 16 (Leases)

Fur geleaste Vermdgenswerte wird ein Nutzungsrecht am dem Leasingverhaltnis
zugrundeliegenden Vermodgenswert aktiviert und gleichzeitig eine
Leasingverbindlichkeit in Hohe des Barwerts der Leasingzahlungen passiviert. Die
Abzinsung erfolgt mit dem Zinssatz, der dem Leasingverhaltnis zugrunde liegt. Sofern
sich dieser nicht bestimmen lasst wird der Grenzfremdkapitalzinssatz herangezogen.
Als Grenzfremdkapitalzinssatz wurden im Geschaftsjahr 2023/2024 laufzeitabhangig
4.5 % bzw. 5,0 % angenommen. Das Nutzungsrecht wird in der Folge planmaBig
amortisiert und die Leasingverbindlichkeit nach der Effektivzinsmethode fortgefuhrt.

IFRS 16 wird nicht fur kurzfristige Leasingverhaltnisse sowie fir Leasingverhaltnisse
angewendet, bei denen der zugrundeliegende Vermodgenswert von geringem Wert ist.
Eine freiwillige Anwendung auf immaterielle Vermdgenswerte entsprechend IFRS 16.4
erfolgt nicht.
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Der Konzern hat die Liegenschaft BohmerwaldstraBe 3, Linz, auf der sich die
Konzernzentrale befindet, von der Power Tower GmbH seit dem Jahr 2008 geleast. Der
Konzern hélt einen Geschaftsanteil im AusmaB von 1% an der Gesellschaft.

Die Finanzierung der Gesellschaft erfolgt nicht durch den Konzern. Der Leasingvertrag
ist auf unbestimmte Zeit abgeschlossen, eine Kiindigung durch den Leasingnehmer ist
erstmals 20 Jahre, unter bestimmten Voraussetzungen 23 Jahre nach Vertragsbeginn
zulassig. Der Konzern hat das einseitige Recht, aber keine Verpflichtung, die Power
Tower GmbH 15 oder 20 Jahre nach Leasingbeginn zu erwerben. Die Leasingrate ist an
die Zinsentwicklung gekoppelt. Der Konzern ist verpflichtet, die laufende Instandhaltung
der Liegenschaft vorzunehmen und alle gesetzlichen Auflagen, die auch den
Eigentimer betreffen kdnnen, zu erflllen. Dartber hinausgehende Risiken bestehen
nicht. Die Power Tower GmbH ist als strukturierte Gesellschaft nach IFRS 12 anzusehen,
aber mangels Beherrschung nicht als Tochterunternehmen in den Konzernabschluss
einzubeziehen. Zum 30.9.2024 werden ein Nutzungsrecht in H6he von EUR 35,0 Mio.
sowie eine Leasingverbindlichkeit in Héhe von EUR 35,6 Mio. entsprechend IFRS 16
angesetzt.

Im Segment Entsorgung wurden im Geschaftsjahr 2007/2008 Vermdgenswerte des
Sachanlagevermogens verkauft und Uber einen Zeitraum von 15 Jahren zurickgemietet
(,Sale-and-Leaseback"). Im Geschaftsjahr 2022/2023 wurde das Leasingverhaltnis
beendet, die ausstehende Leasingverbindlichkeit in Hohe von EUR 35,7 Mio. wurde
getilgt. Der Buchwert der Nutzungsrechte betrug zum 30.9.2022 EUR 9,9 Mio. die
korrespondierende Verbindlichkeit EUR 37,4 Mio.. Der Ausweis der Vermbgenswerte
erfolgt nunmehr im Sachanlagevermdégen.

Zum 30.9.2024 betragen die Leasingverbindlichkeiten EUR 82,6 Mio. (Vorjahr:
EUR 81,4 Mio.) (bis zu 1 Jahr: EUR 5,3 Mio.; 1 - 5 Jahre EUR 49,9 Mio., Uber 5 Jahre
EUR 27,4 Mio.) (Vorjahr: bis zu 1 Jahr: EUR 5,0 Mio., 1 -5 Jahre EUR 19,4 Mio., Uber
5 Jahre EUR 57,0 Mio.). Die Leasingverbindlichkeiten sind in der Bilanz unter den
Finanzverbindlichkeiten ausgewiesen.

FUr das Geschaftsjahr 2023/2024 betragen die Zahlungsmittelabflisse flr
Leasingverhaltnisse TEUR 10.160,0 (Vorjahr TEUR 9.145,8). Der Aufwand fUr
Leasingverhaltnisse, welche nicht nach IFRS 16 bilanziert werden, betragt TEUR 2.166,0
(davon: kurzfristige Miet- und Pachaufwendungen: TEUR 671,5, davon geringflgige
Miet- und Pachtaufwendungen: TEUR 329,0, davon Miet- und Pachtaufwendungen, die
nicht unter IFRS 16 fallen: TEUR 1.165,4, davon variable Miet- und Pachtaufwendungen:
TEUR 0,0) (Vorjahr: TEUR 2.096,0; davon: kurzfristige Miet- und Pachtaufwendungen:
TEUR 567,0, davon geringfligige Miet- und Pachtaufwendungen: TEUR 279,7, davon
Miet- und Pachtaufwendungen, die nicht unter IFRS 16 fallen: TEUR 1.249,3, davon
variable Miet- und Pachtaufwendungen: TEUR: 0,0).
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Im Posten Sachanlagen sind folgende Nutzungsrechte enthalten:

279

Technische Betriebs- und
Grundstiicke Anlagen und Geschafts-
und Bauten Maschinen ausstattung Fahrzeuge Summe
2023/2024 TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
01.10.2023 72.027,3 7.009,9 429,7 1.424,6 80.891,5
Wahrungsdifferenzen -12,0 - -0/1 - -12,1
Zugange 5.665,0 42,6 8,8 1.023,6 6.740,0
Abgénge -208,2 - -33,3 -7,5 -249,0
Umbuchungen 4,1 - -4, - -
Abschreibungen -4.470,3 -352,1 -118,4 -642,8 -5.583,6
30.09.2024 73.005,9 6.700,4 282,6 1.797,9 81.786,8
Technische Betriebs- und
Grundstiicke Anlagen und Geschafts-
und Bauten Maschinen ausstattung Fahrzeuge Summe
2022/2023 TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
01.10.2022 69.718,9 16.909,2 1541 1.016,5 87.798,7
Wahrungsdifferenzen 3,8 - 0,1 - 3,9
Zugéange 6.747,7 342,2 439,5 989,7 8.519,1
Abgange -46,3 - -21,3 -0,6 -68,2
Umbuchungen - -9.156,4 - - -9.156,4
Abschreibungen -4.396,8 -1.085,1 -142,7 -581,0 -6.205,6
30.09.2023 72.027,3 7.009,9 429,7 1.424,6 80.891,5
16.4 Sonstige Angaben
Forschungskosten in Héhe von EUR 4,1 Mio. (Vorjahr: EUR 3,4 Mio.) werden als Aufwand
erfasst.
Im Geschaftsjahr 2023/2024 wurden Fremdkapitalzinsen in Héhe von TEUR 1.487,9
(Vorjahr: TEUR 364,0) aktiviert, als Zinssatz wurden 3,6 % (Vorjahr: 3,5 %) herangezogen.
Die Zugange zu Anlagen in Bau fUhrten zu Abflissen von Zahlungsmitteln in H6he von
TEUR 157.813,5 (Vorjahr: TEUR 59.892,5). Die Verpflichtungen zum Erwerb von
Sachanlagen betragen TEUR 285.651,8 (Vorjahr: TEUR 312.893,3).
17. Beteiligungen
30.09.2024 30.09.2023
TEUR TEUR
Anteile an verbundenen Unternehmen 3.264,2 1.583,9
Anteile an at equity bewerteten Unternehmen 327.263,3 294.826,5
Sonstige Beteiligungen 93.900,2 74.4971
424.427,7 370.907,5

In der Kapitalflussrechnung sind Ausschittung von at equity konsolidierten
Gesellschaften in Hohe von TEUR 11.065,6 (Vorjahr: TEUR 3.909,3) enthalten.
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18. Sonstige Finanzanlagen
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30.09.2024 30.09.2023
TEUR TEUR
Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht 1.575,2 14.553,1
Sonstige Ausleihungen 8.286,4 8.076,8
Wertpapiere at Fair Value through Other Comprehensive Income 10.834,5 11.324,9
Wertpapiere at Fair Value through Profit or Loss 31.909,9 27.253,3
52.606,0 61.208,1
19. Ubriges langfristiges Vermégen

30.09.2024 30.09.2023
TEUR TEUR
Ubriges Vermdgen 8.273,7 8.058,4
8.273,7 8.058,4

20. Vorréte
30.09.2024 30.09.2023
TEUR TEUR
Priméarenergie 70.449,3 69.463,9
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 22.320,6 22.755,9
Vertragsvermdgenswerte 1.605,5 2.106,3
Fertige Erzeugnisse und Waren 1.677,8 1.561,8
96.053,2 95.887,9

21. Forderungen und sonstige Vermodgenswerte

30.09.2024 30.09.2023
TEUR TEUR
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 310.199,0 387.671,3
Forderungen an nicht konsolidierte verbundene Unternehmen 208,3 29.464,0
Forderungen an gemeinsame Vereinbarungen und assoziierte Unternehmen 14.127,7 22.079,2
Zinsabgrenzungen 4.832,1 3.200,2
Forderungen aus Sicherheitsleistungen fir Derivate 34.917,4 81.448,6
Emissionszertifikate 4.072,2 6.426,8
Forderung aus Kostenzuschiissen 25173,0 22.679,4
Ubrige 55.794,5 58.163,9
449.324,2 611.133,4

Zum Bilanzstichtag noch nicht abgerechnete Forderungen aus Strom- und

Wasserlieferungen werden abgegrenzt und im Posten ,Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen” ausgewiesen.
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22. Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente
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30.09.2024 30.09.2023

TEUR TEUR

Kassenbestand 115,8 108,5
Guthaben bei Kreditinstituten 308.419,9 230.560,9
308.535,7 230.669,4

23. Eigenkapital

Das Grundkapital der Energie AG Oberdsterreich ist zerlegt in 88.650.126 (Vorjahr:
88.651.750) Stlickaktien, davon 88.600.000 Stlck (Vorjahr: 88.600.000) Stammaktien
und 48.910 Stlck (Vorjahr: 51.750) Vorzugsaktien ohne Stimmrecht. Das Grundkapital
wurde voll eingezahlt.

Die Kapitalricklagen resultieren aus dem Agio aus der Kapitalerhéhung abzuglich
unmittelbar zuzurechnender Kosten der Eigenkapitalbeschaffung in H6he von

TEUR 1.771,9 sowie aus der im Geschaftsjahr 2006/2007 erfolgten Einbringung von
eigenen Aktien sowie aus der im Geschaftsjahr 2012/2013 erfolgten Ausgabe von
Aktien an Mitarbeiter.

Im Geschaftsjahr 2007/2008 wurden 390.000 Stlick stimmrechtslose Vorzugsaktien
in die Energie AG Obero6sterreich eingebracht. Diese Aktien wurden im

Geschaftsjahr 2007/2008 an Mitarbeiter des Konzerns zu verglnstigten Bedingungen
abgegeben. Die Verglnstigung je Mitarbeiter betrug héchstens den nach § 3 Abs 1715
lit b EStG steuerfreien Betrag.

Im Geschéaftsjahr 2012/2013 wurden 87.750 Aktien an Mitarbeiter des Konzerns zu
vergunstigten Bedingungenabgegeben, die Kapitalerhb6hung wurde mit Eintragung in das
Firmenbuch am 29.10.2013 wirksam.

Im Geschaftsjahr 2023/2024 wurde das Grundkapital durch Einziehung von 1.624 Stlck
(Vorjahr: 808 Stiick) eigenen Aktien (Vorzugsaktien ohne Stimmrecht) herabgesetzt.

Die Gewinnrlcklagen resultieren aus den im Konzern erwirtschafteten und nicht
ausgeschutteten Gewinnen.

Die Anderen Ricklagen beinhalten Rucklagen IFRS 9, Ricklagen IAS 19,
Neubewertungsricklagen, Ricklagen fur eigene Anteile sowie Rucklagen aus
Wahrungsdifferenzen.

Die Rucklagen IFRS 9 enthalten Marktwertanderungen von Beteiligungen und
Wertpapieren, die ,At Fair Value through Other Comprehensive Income* (FVOCI) bewertet
werden, Marktwertanderungen von Cash Flow Hedges sowie erfolgsneutrale
Eigenkapitalveranderungen von at equity bewerteten assoziierten Unternehmen.

Die Cash Flow Hedge Ricklage betragt per 30.09.2024 TEUR -10.920,5 (Vorjahr:

TEUR -71.003,3), siehe hierzu auch Punkt 24.3 > Seite 290. Der effektive Anteil der Fair
Value Veranderungen von Cash Flow Hedges wird im sonstigen Ergebnis in der Cash
Flow Hedge Ricklage erfasst. Der ineffektive Anteil der Fair Value Veranderungen von
Cash Flow Hedges in H6he von TEUR 1.874,4 (Vorjahr: TEUR 0,0) wurde erfolgswirksam
in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Marktwertanderungen in der Héhe von
TEUR -86.870,2 (Vorjahr: TEUR -465.467,0) wurden im sonstigen Ergebnis erfasst. Im
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Geschaftsjahr wurden der Cash Flow Hedge Ricklage TEUR 146.953,0 (Vorjahr:
TEUR 49.244,0) entnommen und in der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgswirksam
verbucht.

In der OCI-Ricklage, die in den Ricklagen IFRS 9 enthalten ist, werden die
Wertanderungen von Beteiligungen und Wertpapieren der Kategorie ,At Fair Value
through Other Comprehensive Income* (FVOCI) im sonstigen Ergebnis erfasst. Die OCI-
Ricklage betragt zum 30.09.2024 TEUR 91.471,2 (Vorjahr: TEUR 73.981,8). Im
Geschaftsjahr wurden Marktwertanderungen in Héhe von TEUR 17.489,4 (Vorjahr:
TEUR 38.974,8) erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis erfasst und Umbuchungen in die
GewinnrUcklage in Héhe von TEUR 0,0 (Vorjahr: TEUR -75,2) vorgenommen.

Die Rucklagen IAS 19 resultieren aus im sonstigen Ergebnis erfassten
versicherungsmathematischen Ergebnissen aus Ruckstellungen flr Pensionen und
Abfertigungen.

Die Neubewertungsricklage resultiert aus Erstkonsolidierungen in Vorjahren.

Zum 30.09.2024 wurden 1.216 (Vorjahr: 1.624) eigene Aktien gehalten.

Kapitalmanagement

Zielsetzung des Kapitalmanagements ist es, eine starke Kapitalbasis zu erhalten, damit
weiterhin eine der Risikosituation des Unternehmens entsprechende Rendite fur die
Gesellschafter erzielt, die zuklnftige Entwicklung des Unternehmens geférdert und
auch fur andere Interessengruppen Nutzen gestiftet werden kann. Value Based
Management ist in FUhrungssystemen und Management-Prozessen verankert. Das
Management betrachtet als Kapital das buchméaBige Eigenkapital nach IFRS. Zum
Bilanzstichtag betrug die Eigenkapitalquote 48,9 % (Vorjahr: 39,1 %). Flr Zwecke der
internen Berichterstattung und Steuerung wird darlber hinaus der auf dem Capital
Employed basierende ROCE (Return on Capital Employed) herangezogen. Das Capital
Employed umfasst die einer Einheit zurechenbaren Vermégenswerte, mit Ausnahme des
nicht im Prozess der Leistungserstellung und —verwertung eingesetzten Vermédgens,
abzuglich unverzinslicher Schulden und bestimmter Rickstellungen.

24. Finanzinstrumente und Finanzrisikomanagement

24 .1 Derivative Finanzinstrumente und Hedging

Als Teil des Risikomanagements verwendet der Konzern derivative Finanzinstrumente
im Wesentlichen zur Absicherung von Preis- und Zinsrisiken. FUr die Bilanzierung dieser
derivativen Finanzinstrumente wird, soweit es sich um Sicherungsgeschafte handelt und
die Voraussetzungen erfullt sind, Cash Flow Hedge und Fair Value Hedge Accounting
angewendet.

Der Einsatz derivativer Finanzinstrumente ist im Konzern entsprechenden Bewilligungs-
und Kontrollverfahren unterworfen. Eigenhandel wird nur innerhalb von sehr engen
Limiten ausgeubt.

Zinsswaps werden zur Absicherung kunftiger variabler Zinszahlungen aus
Finanzierungen und Leasingvertragen sowie kinftiger hochwahrscheinlicher
Finanzierungen eingesetzt. Der Energie AG Konzern schlieBt zur Absicherung Zinsswaps
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ab, die hinsichtlich Basiszinssatz, Zahlungsterminen, Zinsfeststellungsdatum, Nominale
und Falligkeit dem gesicherten Grundgeschaft entsprechen. Da die wesentlichen
Parameter von Grund- und Sicherungsgeschaft Ubereinstimmen, besteht ein
wirtschaftlicher Zusammenhang zwischen Grund- und Sicherungsgeschaft.
Unwirksamkeiten der Absicherungen kénnen aus Anderungen des Kreditrisikos der
Gegenpartei und von Energie AG resultieren sowie wenn die bewertungsrelevanten
Parameter von Grund- und Sicherungsgeschaft abweichen. Die Effektivitat wird
qualitativ und quantitativ auf Basis der hypothetischen Derivatemethode bestimmt.

Zur Absicherung von Preisrisiken aus Stromzukaufen und -verkaufen werden Futures
und Forwards abgeschlossen. Ziel des Energie AG Konzerns ist es, das Preisrisiko
mittels derivativer und nicht-derivativer Instrumenten zu sichern und damit das
Cashflowrisiko aus dem Stromein- und -verkauf bzw. Fair Value Risiko aus festen
Verpflichtungen zu reduzieren. Somit ist lediglich ein Teil des gesamten Volumens mit
derivativen Instrumenten abgesichert. Die Sicherung erfolgt rollierend. Es wird entweder
das gesamte Preisrisiko oder nur eine Komponente gesichert. Der wirtschaftliche
Zusammenhang ergibt sich entweder aus nahezu identen Parametern von Grund- und
Sicherungsgeschaft (insbesondere Basis Preis, Leistung, Laufzeit und Preisbasis) bzw.
der hohen Korrelation der Preise in den unterschiedlichen Marktpreiszonen, sofern nur
eine Komponente gesichert ist. Ineffektivitaten kénnen aus zeitlichen Differenzen,
Preisunterschieden, unterschiedlicher Marktpreiszonen sowie dem Kreditrisiko der
Gegenparteien resultieren. Die Effektivitat wird qualitativ bzw. guantitativ auf Basis der
hypothetischen Derivatemethode bestimmt.

Zur Absicherung von Preisrisiken aus Gaszu- und -verkaufen werden Futures
abgeschlossen. Ziel der Sicherung ist, das Cashflowrisiko bzw. das Fair Value Risiko aus
festen Verpflichtungen zu reduzieren. Das Sicherungsvolumen wird auf Basis der
Sicherungsstrategie bestimmt. Es ist lediglich ein Teil der Ein- und Verkaufe mit
derivativen Instrumenten gesichert. Der wirtschaftliche Zusammenhang ergibt sich aus
nahezu identen Parametern (insbesondere Menge, Preis und Laufzeit) sowie bei
unterschiedlicher Preisbasis von Grund- und Sicherungsgeschéaft aufgrund der hohen
Korrelation der Preise. Ineffektivitaten kdnnen aus zeitlichen Differenzen,
Preisunterschieden, unterschiedlichen Marktpreiszonen sowie dem Kreditrisiko der
Gegenparteien resultieren. Die Effektivitat wird qualitativ und quantitativ auf Basis der
hypothetischen Derivatemethode bestimmt.

Zur Absicherung von Ein- und Verkaufen von CO,-Zertifikaten werden Futures
eingesetzt. Ziel der Sicherung ist, das Cashflowrisiko zu reduzieren. Es wird lediglich ein
Teil des gesamten Volumens auf Basis der Sicherungsstrategie abgesichert. Der
wirtschaftliche Zusammenhang ergibt sich aus nahezu identen Parametern
(insbesondere Menge, Preis und Laufzeit). Ineffektivitaten kdnnen aus zeitlichen
Differenzen sowie dem Kreditrisiko der Gegenparteien resultieren. Die Effektivitat wird
qualitativ und quantitativ auf Basis der hypothetischen Derivatemethode bestimmt.

Weiters werden zur Absicherung des Preisrisikos aus Treibstoffzukaufen Gas-Oil-Swaps
abgeschlossen. Ziel ist es, das Cashflowrisiko aus dem Einkauf von Treibstoff zu
reduzieren. Das Volumen der Sicherung ergibt sich aus der Absicherungsstrategie und
betrifft lediglich einen Teil des Treibstoffbezugs. Der wirtschaftliche Zusammenhang
wird aufgrund der Parameter Menge, Laufzeit sowie dem Nachweis der Korrelation der
Preise von Grund- und Sicherungsgeschaft nachgewiesen. Ineffektivitaten kénnen aus
zeitlichen Differenzen, Preisunterschieden sowie dem Kreditrisiko der Gegenparteien
resultieren. Die Effektivitat wird qualitativ und quantitativ auf Basis der hypothetischen
Derivatemethode bestimmt.
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Das Spark-Spread-Risiko aus der Gas- und Dampfkraftwerk Timelkam GmbH (GuD) und
der Cogeneration-Kraftwerke Management Oberdsterreich GmbH (CMOO) wird mit
Strom, Gas und CO»-Derivaten abgesichert.

Aufgrund der volatilen und unsicheren Situation wurden im Geschéaftsjahr 2021/2022
Sicherungsinstrumente im Zusammenhang mit der GuD und CMOO (Absicherung des
Zukaufs von Gas und Co2-Zertifikaten, Verkauf von Strom) rickabgewickelt.
Ruckabgewickelte Derivate werden als positive bzw. negative Marktwerte ohne Hedge
FVPL dargestellt. Ab dem Geschaftsjahr 2022/2023 neu abgeschlossene
Sicherungsinstrumente im Zusammenhang mit der GuD sowie deren Ruckabwicklung
werden ebenfalls als Derivate ohne Hedge FVPL dargestellt (Siehe Punkt 24.4

> Seite 291). Das Ergebnis wird in einer eigenen Position ,Bewertung von
Energiederviaten” in der Gewinn- und Verlustrechung ausgewiesen (Siehe Punkt 24.11
> Seite 311).

Fair Value Hedges bestehen im Konzern fir feste Verpflichtungen im Zusammenhang
mit Strom- und Gasbeschaffungs- und -liefergeschéaften.

Cash Flow Hedges werden zur Absicherung von kinftigen Zahlungsstromen
abgeschlossen. Im Konzern werden Strom-Futures und -Forwards, Gas- und
CO,-Futures sowie Gas-Qil-Swaps zur Absicherung von Preisrisiken eingesetzt,
Zinsswaps zur Absicherung des Cashflow-Risikos der variabel verzinsten
Verbindlichkeiten und kuanftiger hochwahrscheinlicher Finanzierungen.

Die in der Kapitalflussrechnung enthaltenen Zahlungen aus Sicherungsgeschaften in
Hohe von EUR -133,1 Mio. (Vorjahr: EUR -960,9 Mio.) beinhalten im wesentlichen Margins
aus Strom-, Gas- und CO»-Futures sowie Zahlungen aus Besicherungsanhangen. Die
nicht zahlungswirksamen Posten aus Derivaten in Hohe von EUR -114,6 Mio. (Vorjahr:
EUR -317,4 Mio.) beinhalten Betrage, die von der Cash Flow Hedge-Ricklage Ubertragen
wurden, weil sich das gesicherte Grundgeschaft auf den Gewinn- oder Verlust
ausgewirkt hat sowie nicht zahlungswirksame Posten aus Derivaten ohne Hedge-
Beziehung. Bei den Sicherheitsleistungen fir Derivate in Hohe von EUR 48,9 Mio.
(Vorjahr: EUR 324,4 Mio.) handelt es sich um liquide Mittel, die zur Besicherung von
Bdrsengeschaften hinterlegt werden mussten.
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24.2 Angaben zu Absicherungsgeschaften

24.2.1 Cash Flow Hedges

Die Buchwerte, Nominalbetrage sowie Anderungen der beizulegenden Zeitwerte fiir die
Periode, die fur die Erfassung einer Ineffektivitat herangezogen wurden, stellen sich fur

Cash Flow Hedges wie folgt dar:

Anderung des
beizulegenden

Positive Negative Zeitwerts zur

Markt- Markt- Messung der

werte werte Nominal- Ineffektivitat

30.09.2024 TEUR TEUR Einheit betrag TEUR
Stromfutures und -forwards — Absatz 47.020,2 -7.543,6 GWh 4.005,7 -45.052,1
Stromfutures und -forwards — Beschaffung 16.132,0 -91.319,0 GWh 5.527,9 97.309,4
Gasfutures — Absatz - -2.165,5 GWh 542,4 -2.165,5
Gasfutures — Beschaffung - - GWh - -3.565,7
Gasoil-Swaps — Beschaffung 2,1 -307,3 Tonnen 4.500,0 -1.298,0
CO2-Futures — Absatz - -6,6 Tonnen 2.000,0 -6,6
CO2-Futures — Beschaffung 125,8 -184,8 Tonnen 87.000,0 640,2
Zinsswaps 17.258,1 -2.565,5 Mio. EUR 131,6 -6.701,2
Devisentermingeschaft - - Mio. CZK - 30,6
Gesamt 80.538,2 -104.092,3 39.191,1
Anderung des

beizulegenden

Positive Negative Zeitwerts zur

Markt- Markt- Messung der

werte werte Nominal- Ineffektivitat

30.09.2023 TEUR TEUR Einheit betrag TEUR
Stromfutures und -forwards — Absatz 92.095,1 -7.566,4 GWh 3.064,3 489.053,1
Stromfutures und -forwards — Beschaffung 42.312,2 -214.808,6 GWh 5.551,9 -652.526,6
Gasfutures — Absatz - - GWh - 10.564,4
Gasfutures — Beschaffung 3.565,7 - GWh 1841 -97.332,8
Gasoil-Swaps — Beschaffung 1.029,2 -36,4 Tonnen 7.200,0 -798,4
CO2-Futures — Absatz - - Tonnen - -26,7
CO2-Futures — Beschaffung 10,6 -709,8 Tonnen 98.000,0 641,8
Zinsswaps 22.770,2 -1.376,4 Mio. EUR 131,6 2.178,2
Devisentermingeschaft - -30,6 Mio. CZK 50,0 -30,6
Gesamt 161.783,0 -224.528,2 -248.277,6

Die positiven Marktwerte der Derivate, sofern noch nicht beglichen, werden in der lang-

und kurzfristigen Position ,Derivative Finanzinstrumente® innerhalb der
Vermdgenswerte, und negative Marktwerte, sofern noch nicht beglichen, in der lang-
und kurzfristigen Position ,Derivative Finanzinstrumente” innerhalb der Schulden
dargestellt (Siehe Punkt 24.5 > Seite 291).
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Die Nominalbetrage und durchschnittlichen Sicherungskurse fur Cash Flow Hedges
stellen sich wie folgt dar:

30.09.2024 Einheit 2024 2025 2026 2027 >2027

Stromfutures und -forwards — Absatz
Nominalbetrag GWh 594,3 2.528,1 857,0 17,5 8,8
Durchschnittlicher abgesicherter Preis EUR 96,96 102,53 83,71 73,66 73,00

Stromfutures und -forwards — Beschaffung
Nominalbetrag GWh 1.189,0 2.706,2 1.078,7 416,1 137,9
Durchschnittlicher abgesicherter Preis EUR 92,66 112,02 94,25 72,21 71,85

Gasfutures — Absatz
Nominalbetrag GWh 38,9 249,5 254,0 - -
Durchschnittlicher abgesicherter Preis EUR 38,27 33,24 30,39 - -

Gasfutures — Beschaffung

Nominalbetrag GWh - - - - _

Durchschnittlicher abgesicherter Preis EUR - - - - -

Gasoil-Swaps - Beschaffung
Nominalbetrag Tonnen 900,0 2.400,0 1.200,0 - -
Durchschnittlicher abgesicherter Preis EUR 659,42 670,63 619,11 - -

CO2-Futures — Absatz CO2-Zertifikate

Nominalbetrag Tonnen 2.000,0 - - - -

Durchschnittlicher abgesicherter Preis EUR 62,25 - - - -

CO2-Futures — Beschaffung CO2-Zertifikate

Nominalbetrag Tonnen 87.000,0 - - - -

Durchschnittlicher abgesicherter Preis EUR 66,24 - - - -
Zinsswaps

Nominalbetrag Mio. EUR 131,6 131,6 131,6 131,6 100,0

Durchschnittlicher fixer Zinssatz % 4,62 1,33 1,33 1,33 0,29

Devisentermingeschaft

Nominalbetrag Mio. CZK - - - - -
Terminkurs EUR/CZK - - - - -
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30.09.2023 Einheit 2023 2024 2025 2026 >2026
Stromfutures und -forwards — Absatz

Nominalbetrag GWh 679,3 1.619,7 765,3 - -

Durchschnittlicher abgesicherter Preis EUR 143,02 156,27 129,29 - -
Stromfutures und -forwards — Beschaffung

Nominalbetrag GWh 1.299,4 2.914,2 909,11 367,9 61,3

Durchschnittlicher abgesicherter Preis EUR 191,41 135,93 148,77 117,42 65,36
Gasfutures — Absatz

Nominalbetrag GWh - - - - -

Durchschnittlicher abgesicherter Preis EUR - - - - -
Gasfutures — Beschaffung

Nominalbetrag GWh - - 87,7 96,4 -

Durchschnittlicher abgesicherter Preis EUR - - 21,73 20,44 -
Gasoil-Swaps - Beschaffung

Nominalbetrag Tonnen 900,0 3.300,0 2.100,0 900,0 -

Durchschnittlicher abgesicherter Preis EUR 672,30 605,16 672,15 610,62 -
CO2-Futures — Absatz CO2-Zertifikate

Nominalbetrag Tonnen - - - - -

Durchschnittlicher abgesicherter Preis EUR - - - - -
CO2-Futures — Beschaffung CO2-Zertifikate

Nominalbetrag Tonnen 98.000,0 - - - -

Durchschnittlicher abgesicherter Preis EUR 88,81 - - - -
Zinsswaps

Nominalbetrag Mio. EUR 131,6 131,6 131,6 131,6 131,6

Durchschnittlicher fixer Zinssatz % 4,62 4,62 1,33 1,33 1,33
Devisentermingeschaft

Nominalbetrag Mio. CZK 50,0 - - - -

Terminkurs EUR/CZK 24,858 - - - -

Bei den Derivaten erfolgt die obige Darstellung nach Kalenderjahren, in denen diese

fallig werden.

24.2.2 Fair Value Hedges

Die Buchwerte, Nominalbetrage sowie Anderungen der beizulegenden Zeitwerte fir die
Periode, die flr die Erfassung einer Ineffektivitat herangezogen wurden, stellen sich fir

Fair Value Hedges wie folgt dar:

Anderung des
beizulegenden

Positive Negative Zeitwerts zur

Markt- Markt- Messung der

werte werte Nominal- Ineffektivitat

30.09.2024 TEUR TEUR Einheit betrag TEUR
Stromforwards — Absatz - - GWh - 135,9
Stromfutures — Beschaffung - - GWh - -63,0
Gasfutures — Beschaffung - - GWh - -1.787,4
Gesamt - - -1.714,5

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024

287



Konzernabschluss | Anhang

Anderung des
beizulegenden

Positive Negative Zeitwerts zur

Markt- Markt- Messung der

werte werte Nominal- Ineffektivitat

30.09.2023 TEUR TEUR Einheit betrag TEUR
Stromforwards — Absatz - -135,9 GWh 4,4 8.545,3
Stromforwards — Beschaffung 63,0 - GWh 2,2 -3.209,3
Gasfutures — Beschaffung 1.787,4 - GWh 113,9 -66.947,9
Gesamt 1.850,4 -135,9 -61.611,9

Die positiven Marktwerte der Derivate, sofern noch nicht beglichen, werden in der lang-
und kurzfristigen Position ,Derivative Finanzinstrumente” innerhalb der
Vermobgenswerte, und negative Marktwerte, sofern noch nicht beglichen, in der lang-
und kurzfristigen Position ,Derivative Finanzinstrumente innerhalb der Schulden
dargestellt (Siehe Punkt 24.5 > Seite 291).

Die Nominalbetrage und durchschnittlichen Sicherungskurse fir Fair Value Hedges
stellen sich wie folgt dar:

30.09.2024 Einheit 2024 2025 2026 2027 >2027

Stromforwards — Absatz

Nominalbetrag GWh - - - - —

Durchschnittlicher abgesicherter Preis EUR - - - - -

Stromfutures — Beschaffung

Nominalbetrag GWh - - - - _

Durchschnittlicher abgesicherter Preis EUR - - - - -

Gasfutures — Beschaffung

Nominalbetrag GWh - - - - -
Durchschnittlicher abgesicherter Preis EUR - - - - -
30.09.2023 Einheit 2023 2024 2025 2026 > 2026

Stromforwards — Absatz

Nominalbetrag GWh 4.4 - - - _

Durchschnittlicher abgesicherter Preis EUR 77,53 - - - -

Stromforwards — Beschaffung

Nominalbetrag GWh 2,2 - - - -

Durchschnittlicher abgesicherter Preis EUR 76,50 - - - -

Gasfutures — Beschaffung

Nominalbetrag GWh - - 113,9 -

Durchschnittlicher abgesicherter Preis EUR - - - 21,62 -

Bei den Energiederivaten erfolgt die obige Darstellung nach Kalenderjahren, in denen
diese fallig werden.
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24.3 Angaben zu Grundgeschaften und zur Riicklage fiir
Cash Flow Hedges
Die Buchwerte der Grundgeschéafte iZm Fair Value Hedges, die Rucklage flur Cash Flow

Hedges sowie die Anderung des beizulegenden Zeitwerts zur Bestimmung einer
Ineffektivitat fir Cash Flow und Fair Value Hedges flr die Periode stellen sich wie folgt

dar:
Stand der Stand der
. Riicklage fiir Riicklage fiir Anderung des
Anderung des Bewertungen Bewertungen beizulegenden Buchwert des
beizulegenden von von Zeitwerts zur Grundgeschiftes Buchwert des
Zeitwerts zur Cash Flow Cash Flow Messung der von Fair Value Grundgeschéftes
Messung der Hedges Hedges Ineffektivitat Hedges von Fair Value
Ineffektivitat geschlossene offene  (Fair-Value- geschlossene Hedges offene
(Cash Flow Hedges) Derivate Derivate Hedges) Derivate Derivate
30.09.2024 TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Zukunftiger
Stromabsatz 45.052,1 20.071,8 39.476,4 -72,0 - -
ZukUnftiger
Strombezug -97.309,4 -27.080,3 -75.186,9 - - -
Zukunftiger Gasabsatz 2.165,5 -957,1 -2.165,5 - - -
Zukinftiger Gasbezug 3.565,7 20.599,2 - 1.905,8 -20.458,9 -
Zukunftiger
Dieselbezug 1.298,0 - -305,1 - - -
Zukinftiger Absatz von
CO2-Zertifikaten 6,6 - -6,6 - - -
ZukUnftiger Bezug von
CO2-Zertifikaten -640,2 - -59,0 - - -
Variabel verzinste
Finanzverbindlichkeiten 6.701,2 - 14.692,6 - - -
Dividende in CZK -30,6 - - - - -
Gesamt -39.191,1 12.633,6 -23.554,1 1.833,8 -20.458,9 -
Summe geschlossene
und offene Derivate - -10.920,5 - -20.458,9
Stand der Stand der
. Riicklage fiir Riicklage fiir Anderung des
Anderung des Bewertungen Bewertungen beizulegenden Buchwert des
beizulegenden von von Zeitwerts zur Grundgeschiftes Buchwert des
Zeitwerts zur Cash Flow Cash Flow Messung der von Fair Value Grundgeschaftes
Messung der Hedges Hedges Ineffektivitat Hedges von Fair Value
Ineffektivitat geschlossene offene (Fair-Value- geschlossene Hedges offene
(Cash Flow Hedges) Derivate Derivate Hedges) Derivate Derivate
30.09.2023 TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Zuklnftiger
Stromabsatz -489.053,1 32.793,0 84.449,7 -5.460,9 - 72,0
Zukunftiger
Strombezug 652.526,6 -65.996,8 -172.417,4 - - -
Zukinftiger Gasabsatz -10.564,4 -4.129,7 - - - -
Zuklnftiger Gasbezug 97.332,8 29.075,6 3.565,7 69.166,0 -27.077,2 -1.905,8
ZukUnftiger
Dieselbezug 798,4 - 9927 - - -
Zukunftiger Absatz von
CO2-Zertifikaten 26,7 - - - - -
Zukinftiger Bezug von
CO2-Zertifikaten -641,8 - -699,3 - - -
Variabel verzinste
Finanzverbindlichkeiten -2178,2 - 21.393,8 - - -
Dividende in CZK 30,6 - -30,6 - - -
Gesamt 248.277,6 -8.257,9 -62.745,4 63.705,1 -27.077,2 -1.833,8
Summe geschlossene
und offene Derivate - -71.003,3 - -28.911,0
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Die Rucklage fur Cash Flow Hedges hat sich wie folgt entwickelt:

Im sonstigen
Ergebnis erfasste
Sicherungs-
gewinne (+)/
-verluste (-)

Erfolgswirksam
erfasste
Unwirksamkeit
der Absicherung

Posten der
Gesamtergebnis-
rechnung, in dem
die Un-
wirksamkeit
erfasst wurde

Umgliederungen von der Riicklage
in den Gewinn oder Verlust

Betrage, die
ubertragen
wurden, weil sich
das gesicherte
Grundgeschaft
auf den Gewinn
oder Verlust
ausgewirkt hat

Posten der
Gesamtergebnis-
rechnung, in dem
die Umgliederung
erfasst wurde

2023/2024 TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Stromfutures und -forwards —
Absatz 117.702,0 - - -175.396,3 Umsatzerlose
Aufwendungen fir
Material und
sonstige bezogene
Stromfutures und -forwards — Herstellungs-
Beschaffung -191.717,3 - - 327.864,3 leistungen
Gasfutures — Absatz -1.010,1 -769,3 Umsatzerlése 2.017,0 Umsatzerlése
Aufwendungen flr
Material und
sonstige bezogene
Herstellungs-
Gasfutures — Beschaffung -2.452,7 2.643,7 Umsatzerlése -9.589,4 leistungen
Sonstige
betriebliche
Gasoil-Swaps - Beschaffung -878,9 - - -418,9 Aufwendungen
CO2-Futures — Absatz -6,6 - - - Umsatzerlése
Aufwendungen flr
Material und
sonstige bezogene
Herstellungs-
CO2-Futures — Beschaffung -1.737,0 - - 2.377,3 leistungen
Finanzierungs-
Zinsswaps -6.769,6 - - 99,0 aufwendungen
Gesamt -86.870,2 1.874,4 146.953,0
Umgliederungen von der Riicklage
in den Gewinn oder Verlust
Betrage, die
ubertragen
Posten der wurden, weil sich
Im sonstigen Gesamtergebnis- das gesicherte Posten der
Ergebnis erfasste Erfolgswirksam rechnung,indem Grundgeschaft Gesamtergebnis-
Sicherungs- erfasste dieUn- auf den Gewinn rechnung,in dem
gewinne (+)/ Unwirksamkeit wirksamkeit oder Verlust die Umgliederung
-verluste (-) der Absicherung erfasst wurde ausgewirkt hat erfasst wurde
2022/2023 TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Stromfutures und -forwards —
Absatz 337.225,4 - - 214.548,0 Umsatzerlose
Aufwendungen fir
Material und
sonstige bezogene
Stromfutures und -forwards — Herstellungs-
Beschaffung -766.664,9 - - -131.826,9 leistungen
Gasfutures — Absatz 15.939,6 - - -7.710,8 Umsatzerlose
Aufwendungen flr
Material und
sonstige bezogene
Gasfutures und -swaps - Herstellungs-
Beschaffung -54.247,0 - - -25.382,7 leistungen
Sonstige
betriebliche
Gasoil-Swaps - Beschaffung 270,8 - - -1.136,9 Aufwendungen
CO2-Futures — Absatz -26,7 - - - Umsatzerlose
Aufwendungen flr
Material und
sonstige bezogene
Herstellungs-
CO2-Futures — Beschaffung 6721 - - -30,4 leistungen
Finanzierungs-
Zinsswaps 1.363,7 - - 783,7 aufwendungen
Gesamt -465.467,0 - 49.244,0
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24.4 Angaben zu Derivaten ohne Hedge-Beziehung

Der EAG Konzern halt folgende Derivate, die nicht in einer Sicherungsbeziehung

gewidmet sind:

291

Nominalwert Positive Negative
Marktwerte Marktwerte
30.09.2024 Kauf Verkauf TEUR TEUR
Derivate ohne Hedge-Beziehung
Stromforwards 127,3 Mio. EUR 100,0 Mio. EUR 8.339,3 -68.204,2
Stromfutures 150,9 Mio. EUR 164,7 Mio. EUR 64.404,5 -18.107,3
Gasforwards 13,6 Mio. EUR 0,1 Mio. EUR 11.139,4 -20,7
Gasfutures 59,3 Mio. EUR 96,2 Mio. EUR 34.047,5 -21.845,3
CO2-Forwards 0,0 Mio. EUR 0,0 Mio. EUR - -
CO2-Futures 28,7 Mio. EUR 29,0 Mio. EUR 6.637,8 -6.345,6
Nominalwert Positive Negative
Marktwerte Marktwerte
30.09.2023 Kauf Verkauf TEUR TEUR
Derivate ohne Hedge-Beziehung
Stromforwards 590,6 Mio. EUR 379,3 Mio. EUR 90.374,7 -377.767,0
Stromfutures 556,2 Mio. EUR 681,3 Mio. EUR 346.714,8 -145.585,2
Gasforwards 25,4 Mio. EUR 0,7 Mio. EUR 29.666,8 -2315
Gasfutures 236,1 Mio. EUR 390,9 Mio. EUR 214.105,1 -139.333,0
CO2-Forwards 7,5 Mio. EUR 0,0 Mio. EUR 858 -19,7
CO2-Futures 49,3 Mio. EUR 55,4 Mio. EUR 5.800,5 -7.342,0
24.5 Buchwerte nach IFRS 9
Die Buchwerte der finanziellen Vermogenswerte und Schulden setzen sich wie folgt
nach Klassen bzw. Bewertungskategorien geman IFRS 9 bzw. IFRS 16 zusammen:
Buchwert Buchwert
Kategorie 30.09.2024 30.09.2023
nach IFRS 9 TEUR TEUR
Beteiligungen 97.164,4 76.081,0
Anteile an verbundenen Unternehmen FVOCI 3.264,2 1.583,9
Sonstige Beteiligungen FVOCI 93.900,2 74.4971
Sonstige Finanzanlagen 52.606,0 61.208,1
Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht AC 1.575,2 14.553,1
Sonstige Ausleihungen AC 8.286,4 8.076,8
Wertpapiere FVOCI FVOCI 10.834,5 11.324,9
Wertpapiere FVPL FVPL 31.909,9 27.253,3
Derivative Finanzinstrumente (lang- und kurzfristig) 55.862,6 221.430,8
Derivate mit Hedge-Beziehung (Cash Flow Hedge) n/a 30.605,0 101.219,2
Derivate mit Hedge-Beziehung (Fair Value Hedge) n/a - 135,0
Derivate ohne Hedge-Beziehung FVPL 19.478,7 120.076,6
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Buchwert Buchwert
Kategorie 30.09.2024 30.09.2023
nach IFRS 9 TEUR TEUR
Geleistete Marginzahlungen n/a 5.778,9 -
Forderungen und sonstige Vermodgenswerte (lang- und
kurzfristig) lt. Bilanz 457.597,9 619.191,8
davon nicht-finanzielle Vermdgenswerte 29.621,0 33.600,9
davon finanzielle Vermdgenswerte 427.976,9 585.590,9
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen AC 310.238,3 387.794,3
Forderungen gegeniber verbundenen Unternehmen AC 944,6 30.065,7
Forderungen gegenliber gemeinsamen Vereinbarungen und
assoziierten Unternehmen AC 14.127,7 22.079,2
Ubrige finanzielle Vermdgenswerte AC 102.666,3 145.651,7
Festgeldanlagen und kurzfristige Veranlagungen 145.064,1 258.656,1
Festgeldanlagen AC 134.907,2 94.845,2
kurzfristige Veranlagungen FVPL 10.156,9 163.810,9
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente AC 308.535,7 230.669,4
Summe finanzielle Vermégenswerte 1.087.209,7 1.433.636,3
Finanzverbindlichkeiten (lang- und kurzfristig) 610.625,0 638.462,6
Anleihen FLAC 300.164,2 300.541,5
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten FLAC 12.517,7 12.826,7
Leasingverbindlichkeiten IFRS 16 82.585,6 81.418,2
Ubrige Finanzverbindlichkeiten FLAC 215.357,5 243.676,2
Lieferantenverbindlichkeiten (kurzfristig) FLAC 184.248,3 275.975,4
Derivative Finanzinstrumente (lang- und kurzfristig) 125.191,4 574.904,2
Derivate mit Hedge-Beziehung (Cash Flow Hedge) n/a 36.507,6 145.342,2
Derivate mit Hedge-Beziehung (Fair Value Hedge) n/a 20.458,9 29.118,9
Derivate ohne Hedge-Beziehung FVPL 68.224,9 378.018,2
Erhaltene Marginzahlungen n/a - 22.4249
Ubrige Schulden (lang- und kurzfristig) lt. Bilanz 317.436,8 342.671,8
davon nicht-finanzielle Schulden 252.492,9 256.257,1
davon finanzielle Schulden 64.943,9 86.414,7
Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen FLAC 23.265,4 284,4
Verbindlichkeiten gegeniiber gemeinsamen Vereinbarungen
und assoziierten Unternehmen FLAC 10.455,3 6.073,1
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (lang- und kurzfristig) FLAC 31.223,2 80.057,2
Summe finanzieller Schulden 985.008,6 1.575.756,9
Buchwerte nach Bewertungskategorien gemas IFRS 9
Financial Assets at Amortized Costs (AC) 881.281,4 933.735,4
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Buchwert Buchwert
Kategorie 30.09.2024 30.09.2023
nach IFRS 9 TEUR TEUR

Financial Assets at Fair Value through Other Comprehensive
Income (FVOCI) 107.998,9 87.405,9
Financial Assets at Fair Value through Profit or Loss (FVPL) 61.545,5 311.140,8
Financial Liabilities at Amortized Cost (FLAC) 777.231,6 919.434,5
Financial Liabilities at Fair Value through Profit or Loss (FVPL) 68.224,9 378.018,2

Die positiven und negativen lang- und kurzfristigen Marktwerte des Bilanzpostens
Derivative Finanzinstrumente teilen sich wie folgt auf:

AKTIVA PASSIVA
Buchwert Buchwert Buchwert Buchwert
30.09.2024 30.09.2023 30.09.2024 30.09.2023
TEUR TEUR TEUR TEUR
Cash Flow Hedges 18.979,8 35.120,1 12.988,9 17.303,5
Stromforwards 1.721,7 12.092,5 10.383,1 15.908,0
Sonstige 17.258,1 23.027,6 2.605,8 1.395,5
Fair Value Hedges - - 19.778,2 24.294,0
Derivate ohne Hedge 2.478,3 34.044,7 2.871,7 89.536,2
Stromforwards 317,8 18.023,5 2.871,7 89.495,2
Gasforwards 2.160,5 16.021,2 - 410
Erhaltene/Geleistete Marginzahlungen 4.453,2 - - 4.904,0
LANGFRISTIGE DERIVATIVE
FINANZINSTRUMENTE 25.911,3 69.164,8 35.638,8 136.037,7
Cash Flow Hedges 11.625,2 66.099,1 23.518,7 128.038,7
Stromforwards 11.623,1 65.327,4 23.251,8 127.990,7
Sonstige 21 aand 266,9 48,0
Fair Value Hedges - 135,0 680,7 4.824,9
Derivate ohne Hedge 17.000,4 86.031,9 65.353,2 288.482,0
Stromforwards 8.021,5 72.351,2 65.332,5 288.271,8
Gasforwards 8.978,9 13.645,6 20,7 190,5
Sonstige = 35,1 = 19,7
Erhaltene/Geleistete Marginzahlungen 1.325,7 - - 17.520,9
KURZFRISTIGE DERIVATIVE
FINANZINSTRUMENTE 29.951,3 152.266,0 89.552,6 438.866,5
Cash Flow Hedges 30.605,0 101.219,2 36.507,6 145.342,2
Stromforwards 13.344,8 77.419,9 33.634,9 143.898,7
Sonstige 17.260,2 23.799,3 2.872,7 14435
Fair Value Hedges - 135,0 20.458,9 29.118,9
Derivate ohne Hedge 19.478,7 120.076,6 68.224,9 378.018,2
Stromforwards 8.339,3 90.374,7 68.204,2 377.767,0
Gasforwards 11.139,4 29.666,8 20,7 231,5
Sonstige = 35,1 = 19,7
Erhaltene/Geleistete Marginzahlungen 5.778,9 - - 22.424,9
DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE (LANG- UND
KURZFRISTIG) 55.862,6 221.430,8 125.191,4 574.904,2
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Cashflow Hedges und Fair Value Hedges werden insbesondere zur Absicherung von
Preisdnderungs- und Zinsanderungsrisiken von Grundgeschaften abgeschlossen. Bei
den Derivaten ohne Hedge handelt es sich weitestgehend um geschlossene Positionen,
wobei die Kriterien flr Hedge-Accounting nach IFRS 9 nicht erfillt werden. In diesen
positiven und negativen Marktwerten sind keine Futures enthalten, da diese mit
taglichen Marginzahlungen ausgeglichen werden.

Zum 30.09.2024 halt der EAG Konzern Anteile an verbundenen Unternehmen und
Sonstige Beteiligungen in Héhe von TEUR 97.164,4 (Vorjahr: TEUR 76.081,0) sowie
Wertpapiere (Aktien) in Hohe von TEUR 10.834,5 (Vorjahr: TEUR 11.324,9) der Kategorie
,Financial Assets Through Other Comprehensive Income (FVOCI)“. Diese Investments
werden fur langfristige, strategische Zwecke gehalten. Die Ausschuttungen fur die
Wertpapiere betragen fir 2023/2024 TEUR 407,0 (Vorjahr: TEUR 556,8) und flr die
Beteiligungen TEUR 8.334,8 (Vorjahr: TEUR 5.951,6).

Im Geschaftsjahr 2023/2024 wurde keine Beteiligung (Vorjahr: eine tschechische
Beteiligung) verauBert. Es wurden TEUR 0,0 (Vorjahr: Gewinne TEUR 75,2) innerhalb des
Eigenkapitals umgegliedert.

24.6 Saldierung von finanziellen Vermégenswerten und
Schulden

Die folgende Tabelle zeigt die Effekte aus Aufrechnungsvereinbarungen:

30.09.2024 30.09.2023
Bilanzierte Effekt von Bilanzierte Effekt von
finanzielle Aufrechnungs- finanzielle Aufrechnungs-
Vermdgenswerte/ rahmen- Vermdgenswerte/ rahmen-
Verbindlichkeiten vereinbarungen Nettobetrdge Verbindlichkeiten vereinbarungen Nettobetrage
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Finanzielle
Vermoégenswerte
Forderungen aus
Lieferungen und
Leistungen 310.238,3 -7.210,0 303.028,3 387.794,3 -24.2111 363.583,2
Positive Marktwerte
Derivate 50.083,7 -5.316,5 44.767,2 221.430,8 -105.412,0 116.018,8
Summe 360.322,0 -12.526,5 347.795,5 609.225,1 -129.623,1 479.602,0
Finanzielle Schulden
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und
Leistungen 184.248,3 -7.210,0 177.038,3 275.975,4 -24.2111 251.764,3
Negative Marktwerte
Derivate 104.732,5 -5.316,5 99.416,0 552.479,3 -105.412,0 447.067,3
Summe 288.980,8 -12.526,5 276.454,3 828.454,7 -129.623,1 698.831,6

Im Energie AG Konzern werden die oben dargestellten derivativen Finanzinstrumente
bzw. Forderungen/Verbindlichkeiten auf der Grundlage von Standardvertragen (zB ISDA,
EFET, Deutscher Rahmenvertrag fir Finanztermingeschafte) abgeschlossen, die im Fall
einer Insolvenz eines Geschaftspartners eine Aufrechnung der offenen Transaktionen
zulassen. Die Kriterien flr eine Saldierung in der Bilanz sind nicht erfullt, da entweder
keine Nettozahlungen erfolgen oder die rechtliche Durchsetzbarkeit der
Aufrechnungsvereinbarungen ungewiss ist.

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



Konzernabschluss | Anhang

24.7 Bewertungen zum beizulegenden Zeitwert

24.7.1 Beizulegender Zeitwert von finanziellen Vermégenswerten
und Schulden, die regelmaBig zum beizulegenden Zeitwert
bewertet werden

GemaR IFRS 13 wird fur Finanzinstrumente eine hierarchische Einstufung der
beizulegenden Zeitwerte vorgenommen. Dabei wird in Hinblick auf etwaige

Schatzungsunsicherheiten der beizulegenden Zeitwerte zwischen drei Stufen
unterschieden:

Stufe 1: Bewertung zu auf aktiven Markten flr identische Vermdgenswerte oder
Verbindlichkeiten notierten Preisen.

Stufe 2: Bewertung auf Basis von Inputfaktoren, die direkt oder indirekt am Markt
beobachtbar sind sowie Bewertungen auf Basis notierter Preise auf inaktiven Markten.

Stufe 3: Bewertung auf Basis von Faktoren, die nicht am Markt beobachtbar sind.

Wenn die zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes eines Vermdgenswertes oder
Schuld verwendeten Inputfaktoren in unterschiedliche Stufen der Fair-Value-Hierarchie
eingeordnet werden kdénnen, wird die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert in ihrer
Gesamtheit der Stufe der Fair-Value-Hierarchie zugeordnet, die dem niedrigsten
Inputfaktor entspricht, der fur die Bewertung insgesamt wesentlich ist.
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Die zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Finanzinstrumente werden den Stufen 1 bis

3 zugeordnet:

296

Bewertung
anhand am
Markt
Bewertung beobacht- Sonstige Summe
zu Markt- barer Input- Bewertungs- beizu-
preisen faktoren methoden legender
Buchwert Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Zeitwert
30.09.2024 TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Aktiva
Anteile an verbundenen Unternehmen
(FVOCI) 3.264,2 - - 3.264,2 3.264,2
Sonstige Beteiligungen (FVOCI) 93.900,2 1.628,2 - 92.272,0 93.900,2
Wertpapiere (FVOCI) 10.834,5 10.834,5 - - 10.834,5
Wertpapiere, Fonds (FVPL) 31.909,9 30.351,4 - 1.558,5 31.909,9
Derivate mit Hedge-Beziehung (Cash
Flow Hedge) 30.605,0 - 30.605,0 - 30.605,0
Derivate mit Hedge-Beziehung (Fair
Value Hedge) - - - - -
Derivate ohne Hedge-Beziehung (FVPL) 19.478,7 - 19.478,7 - 19.478,7
Kurzfristige Veranlagungen (FVPL) 10.156,9 10.156,9 - - 10.156,9
Summe 200.149,4 52.971,0 50.083,7 97.094,7 200.149,4
Passiva
Derivate mit Hedge-Beziehung (Cash
Flow Hedge) 36.507,6 - 36.507,6 - 36.507,6
Derivate mit Hedge-Beziehung (Fair
Value Hedge) 20.458,9 - 20.458,9 - 20.458,9
Derivate ohne Hedge-Beziehung (FVPL) 68.224,9 - 68.224,9 - 68.224,9
Summe 125.191,4 - 125.191,4 - 125.191,4
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Bewertung
anhand am
Markt
Bewertung beobacht- Sonstige Summe
zu Markt- barer Input- Bewertungs- beizu-
preisen faktoren methoden legender
Buchwert Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Zeitwert
30.09.2023 TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Aktiva
Anteile an verbundenen Unternehmen
(FVOCI) 1.583,9 - - 1.583,9 1.583,9
Sonstige Beteiligungen (FVOCI) 74.4971 1.683,9 - 72.813,2 74.497,1
Wertpapiere (FVOCI) 11.324,9 11.324,9 - - 11.324,9
Wertpapiere (FVPL) 27.253,3 27.253,3 - - 27.253,3
Derivate mit Hedge-Beziehung (Cash
Flow Hedge) 101.219,2 - 101.219,2 - 101.219,2
Derivate mit Hedge-Beziehung (Fair
Value Hedge) 135,0 - 135,0 - 135,0
Derivate ohne Hedge-Beziehung (FVPL) 120.076,6 - 120.076,6 - 120.076,6
Kurzfristige Veranlagungen (FVPL) 163.810,9 163.810,9 - - 163.810,9
Summe 499.900,9 204.073,0 221.430,8 74.397,1 499.900,9
Passiva
Derivate mit Hedge-Beziehung (Cash
Flow Hedge) 145.342,2 - 145.342,2 - 145.342,2
Derivate mit Hedge-Beziehung (Fair
Value Hedge) 29.118,9 - 29.118,9 - 29.118,9
Derivate ohne Hedge-Beziehung (FVPL) 378.018,2 - 378.018,2 - 378.018,2
Summe 552.479,3 - 552.479,3 - 552.479,3
Die Finanzinstrumente der Stufe 3 haben sich wie folgt entwickelt:
2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Buchwert 01.10. 74.397,1 38.524,4
Gewinne (Verluste) — ergebniswirksam -32,9 -
Gewinne (Verluste) — ergebnisneutral 18.035,6 35.927,5
Zugéange 4.737,4 -
Abgéange - -64,7
Umgliederungen - -
Wahrungsumrechnung -42,5 99
Buchwert 30.09. 97.094,7 74.397,1

Die erfolgsneutral erfassten Gewinne (Verluste) beinhalten die Zuschreibung der
Beteiligung an der Verbund Hydro Power GmbH in Héhe von TEUR 18.306,4 (Vorjahr:
36.836,2). Der beizulegende Zeitwert der Beteiligung (0,42 %) in Hohe von

TEUR 85.605,3 (30.9.2023: TEUR 67.298,9) wurde auf Basis der erwarteten kinftigen
Ausschlttungen und einem Abzinsungssatz in Héhe von 7,14 % (Vorjahr: 8,33 %)
ermittelt. Der Anstieg des beizulegenden Zeitwertes resultiert vor allem aus hdheren

erwarteten Ausschittungen.
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Die in Summe erfolgsneutralen Gewinne in H6he von TEUR 18.035,6 (Vorjahr:
TEUR 35.927,5) wurden im sonstigen Ergebnis in der Zeile ,Wertanderung von
Beteiligungen und Wertpapieren FVOCI“ erfasst.

Eine Erhdhung (Verminderung) der Annahmen der Cashflows um 25 % héatte eine
Erhdéhung (Verminderung) des Sonstigen Ergebnisses in Héhe von TEUR 17.603,0
(TEUR -17.603,0) (Vorjahr: TEUR 13.569,7 (TEUR -13.569,7)) ergeben. Eine Erhéhung
(Verminderung) des Abzinsungssatzes um 50 Basispunkte hatte eine Verminderung
(Erhdhung) des Sonstigen Ergebnisses in Hohe von TEUR -2.356,2 (TEUR 2.470,8)
(Vorjahr: TEUR -1.531,9 (TEUR 1.601,6)) ergeben.

24.7.2 Bewertungsverfahren und Inputfaktoren bei der
Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte

Die Fair Values der finanziellen Vermogenswerte und Schulden entsprechen in der
Regel den Marktpreisen zum Bilanzstichtag. Sofern Preise aktiver Markte nicht
unmittelbar verfugbar sind, werden sie — wenn sie nicht von untergeordneter Bedeutung
sind — unter Anwendung anerkannter finanzmathematischer Bewertungsmodelle und
aktueller Marktparameter (insbesondere Zinsséatze, Wechselkurse und Bonitat der
Vertragspartner) berechnet. Dazu werden die Cashflows der Finanzinstrumente auf den
Bilanzstichtag abgezinst.

Folgende Bewertungsparameter und Inputfaktoren wurden verwendet:

Finanzinstrumente Stufe Bewertungsverfahren Inputfaktoren

Annahmen Uber Cash Flows, Zinssatze,

Sonstige Beteiligungen 3 Kapitalwertorientiert Planungsrechnungen

Borsennotierte Wertpapiere,

) 1 Marktwertorientiert Nominalwerte, Borsepreis, Net Asset Value
Publikumsfonds
Anteile an Investmentfonds 3 Kapitalwertorientiert Net Asset Value
Borsennotierte 1 Marktwertorientiert An der Borse festgestellter Abrechnungspreis

Energietermingeschéafte

Von Bérsenkursen abgeleitete Forwardpreiskurve,
2 Kapitalwertorientiert Zinsstrukturkurve, Kreditrisiko der Vertragspartner
auf Nettobasis

Nicht borsenotierte
Energietermingeschéafte

Bereits fixierte oder Uber Forward-Rates ermittelte
Zinsswaps 2 Kapitalwertorientiert Cashflows, Zinsstrukturkurve, Kreditrisiko der
Vertragspartner

Bereits fixierte oder Uber Forward-Preise
Gas-0il-Swaps 2 Kapitalwertorientiert ermittelte Cashflows, Zinsstrukturkurve,
Kreditrisiko der Vertragspartner
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24.7.3 Beizulegende Zeitwerte von finanziellen
Vermdgenswerten und Schulden, die nicht regelmaBig zum
beizulegenden Zeitwert bewertet werden, bei denen der

beizulegende Zeitwert aber anzugeben ist

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Forderungen an verbundene
Unternehmen, Forderungen an gemeinsame Vereinbarungen und assoziierte
Unternehmen, Ubrige finanzielle Vermdgenswerte sowie Festgeldanlagen und
kurzfristige Veranlagungen haben Uberwiegend kurze Restlaufzeiten. Daher

entsprechen ihre Buchwerte zum Bilanzstichtag ndherungsweise dem beizulegenden

Zeitwert. Die beizulegenden Zeitwerte der langfristigen Ausleihungen entsprechen,
sofern wesentlich und fix verzinst, den Barwerten der mit den Vermdgenswerten
verbundenen Zahlungen unter Bertcksichtigung der jeweils aktuellen Marktparameter

(Zinsséatze und Bonitatsaufschlage).

Lieferantenverbindlichkeiten, Verbindlichkeiten gegentber verbundenen Unternehmen,
Verbindlichkeiten gegenlber gemeinsamen Vereinbarungen und assoziierten
Unternehmen und Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten haben regelmaBig kurze
Restlaufzeiten; die bilanzierten Werte stellen ndherungsweise die beizulegenden
Zeitwerte dar. Die beizulegenden Zeitwerte der Finanzverbindlichkeiten werden, sofern
wesentlich und fix verzinst, als Barwerte der mit den Schulden verbundenen Zahlungen
unter Zugrundelegung der jeweils gultigen Marktparameter (Zinssatze und

Bonitatsaufschlage) ermittelt.

Folgende finanzielle Vermoégenswerte und Schulden haben einen vom Buchwert

abweichenden Fair Value:

Kategorie Buchwert Fair Value Buchwert Fair Value

nach 30.09.2024 30.09.2024 30.09.2023 30.09.2023

IFRS 9 TEUR TEUR TEUR TEUR Stufe
Aktiva
Sonstige Finanzanlagen 9.861,6 9.867,7 22.629,9 22.475,0
Ausleihungen an Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungs-
verhaltnis besteht AC 1.575,2 1.619,7 14.553,1 14.496,7 Stufe 3
Sonstige Ausleihungen AC 8.286,4 8.248,0 8.076,8 7.978,3 Stufe 3
Passiva
Finanzverbindlichkeiten 515.521,7 454.748,3 544.217,7 457.726,6
Anleihen FLAC 300.164,2 301.305,0 300.541,5 301.383,0 Stufe 1
Ubrige Finanzverbindlichkeiten FLAC 215.357,5 153.443,3 243.676,2 156.343,6 Stufe 3

Die beizulegenden Zeitwerte der oben angefihrten finanziellen Vermodgenswerte und

Schulden in der Stufe 3 wurden in Ubereinstimmung mit allgemein anerkannten
Bewertungsverfahren basierend auf Discounted-Cashflow-Analysen bestimmt.

Wesentlicher Eingangsparameter ist der Abzinsungssatz, der das Ausfallsrisiko der

Gegenparteien berlcksichtigt.
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24.8 Nettoergebnis

Das Nettoergebnis von Finanzinstrumenten verteilt sich wie folgt auf die einzelnen
Kategorien von Finanzinstrumenten:

2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Financial Assets at Amortized Cost 16.135,7 10.724,2
Financial Assets at Fair Value through Other Comprehensive Income 17.896,4 39.456,4
Financial Assets at Fair Value through Profit or Loss 4.868,3 4.916,4
Financial Assets/Liabilities at Fair Value through Profit or Loss 203.084,7 244.746,7
Financial Liabilities Measured at Amortized Cost -19.021,6 -21.082,4
Nettoergebnis 222.963,5 278.761,3
Zinsertrage und -aufwendungen aus Finanzinstrumenten, die zu
fortgefUhrten Anschaffungskosten bewertet werden:
Gesamtzinsertrage 16.357,7 13.224,9
Gesamtzinsaufwendungen -19.021,6 -21.082,4

Das Nettoergebnis der Kategorie Financial Assets at Amortized Cost (AC) umfasst im
Wesentlichen Zinsertrage aus veranlagten Geldern und ist im Finanzergebnis erfasst.
Darudber hinaus enthalt dieser Posten Ertrage aus der Auflésung von
Wertberichtigungen und erwarteten Kreditverlusten sowie Ertrage aus dem Eingang von
abgeschriebenen Forderungen und Aufwendungen aus Wertminderungen und
erwarteten Kreditverlusten und Abschreibungen von Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen welche im operativen Ergebnis erfasst sind.

Das Nettoergebnis der Kategorie Financial Assets at Fair Value through Other
Comprehensive Income (FVOCI) zeigt das Bewertungsergebnis der erfolgsneutral
bewerteten Beteiligungen und Wertpapiere. Beteiligungsertrage und Ausschittungen
aus Wertpapieren werden im sonstigen Finanzergebnis dargestellt.

Das Nettoergebnis der Kategorie Financial Assets at Fair Value through Profit or Loss
(FVPL) umfasst im Wesentlichen Bewertungsergebnisse, Ergebnisse aus dem Abgang
sowie Ausschuttungen von Wertpapieren, Ergebnisse aus der Bewertung von Fonds und
ist im sonstigen Finanzergebnis enthalten.

Das Nettoergebnis der Kategorie Financial Assets at Fair Value through Profit or Loss
(FVPL) und Financial Liabilities at Fair Value through Profit or Loss (FVPL) resultiert im
Wesentlichen aus den in der Energie AG eingesetzten Derivaten. Das
Bewertungsergebnis der Derivate des Energiebereichs ist im operativen Ergebnis
enthalten.

Das Nettoergebnis der Kategorie Financial Liabilities at Amortized Cost umfasst im
Wesentlichen Zinsaufwendungen aus finanziellen Verbindlichkeiten und ist Teil des
Finanzergebnisses.
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24.9 Finanzrisikomanagement

24.9.1 Grundsatze des Finanzrisikomanagements

Der Energie AG Konzern unterliegt durch seine Geschaftstatigkeit und durch seine
getéatigten Finanztransaktionen verschiedenen Finanzrisiken. Diese Risiken umfassen im
Wesentlichen das Wahrungs- und Zinsrisiko, Liquiditatsrisiko, Ausfallsrisiko, Kursrisiko
aus Wertpapieren und Preisrisiko des Commodity-Bereichs (Energiewirtschaftliche
Preisrisiken).

Das Management von energiewirtschaftlichen Risiken erfolgt durch die Energie AG
Oberoésterreich Trading GmbH und von finanzwirtschaftlichen Risiken im Rahmen des
zentralen Konzern-Treasury. Eine allfallige Absicherung erfolgt zentral fur alle
Konzerngesellschaften. Die Absicherung energiewirtschaftlicher Risiken erfolgt auf
Basis einer internen Richtlinie zur Abwicklung von energiewirtschaftlichen Hedging-
Geschaften. Als Grundlage fir das Management der Finanzrisiken dient eine
Konzernfinanzrichtlinie (Treasury Policy), in der die wesentlichen Ziele, Grundséatze und
die Aufgabenverteilung im Konzern geregelt sind.

Die Sicherung von energie- und finanzwirtschaftlichen Risiken erfolgt auch unter
Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten. Derartige Transaktionen werden
grundsatzlich nur mit Kontrahenten sehr guter Bonitat abgeschlossen, um das Risiko
von Ausfallen zu minimieren.

24.9.2 Wahrungsrisiko

Fremdwahrungsrisiken resultieren im Energie AG Konzern aus Finanzierungen in
Fremdwahrung und aus dem Translationsrisiko aus der Umrechnung auslandischer
Konzerngesellschaften in die Konzernwahrung (Tschechien und Ungarn).

Fur die Wahrungsrisiken von Finanzinstrumenten wurden Sensitivitatsanalysen
durchgefuhrt, die die Auswirkungen von hypothetischen Anderungen der Wechselkurse
auf Ergebnis (nach Steuern) und Eigenkapital zeigen. Als Basis wurden die betroffenen
Bestdnde zum Bilanzstichtag herangezogen (CZK 7,4 Mio.; HUF 2,7 Mrd.), (Vorjahr:

(CZK 7,1 Mio.; HUF 2,7 Mrd.). Dabei wurde unterstellt, dass das Risiko am Bilanzstichtag
im Wesentlichen das Risiko wahrend des Geschaftsjahres reprasentiert. Ein Steuersatz
in Hohe von 23 % (Vorjahr: 23 % bis 23,25 %) wurde verwendet. AuBerdem wurde bei der
Analyse unterstellt, dass alle anderen Variablen, insbesondere Zinsséatze, konstant
bleiben. Bei der Analyse wurden jene Wahrungsrisiken von Finanzinstrumenten, die in
einer von der funktionalen Wahrung abweichenden Wahrung denominiert und monetéarer
Art sind, einbezogen. Wechselkursbedingte Differenzen aus der Umrechnung von
Abschlissen in die Konzernwahrung blieben unbertcksichtigt.

Eine Aufwertung des Euro — nach den oben genannten Annahmen — um 10 % gegenUtber
allen anderen Wahrungen zum Bilanzstichtag hatte eine Verminderung des Ergebnisses
(nach Steuern) um TEUR 495,3 (Vorjahr: TEUR 504,2) und des Eigenkapitals um

TEUR 495,3 (Vorjahr: TEUR 504,2) ergeben. Die Sensitivitat des Eigenkapitals wurde
dabei — neben der Sensitivitat des Ergebnisses (nach Steuern) — von der Sensitivitat der
wahrungsbezogenen Umrechnungseffekte von net investments und Hedge Accounting
in Hohe von TEUR 0,0 (Vorjahr: TEUR 0,0) beeinflusst.

Eine Abwertung des Euro — nach den oben genannten Annahmen — um 10 % gegenuber
allen anderen Wahrungen zum Bilanzstichtag héatte eine Erhéhung des Ergebnisses
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(nach Steuern) um TEUR 605,3 (Vorjahr: TEUR 616,3) und des Eigenkapitals um

TEUR 605,3 (Vorjahr: TEUR 616,3) ergeben. Die Sensitivitdt des Eigenkapitals wurde
dabei — neben der Sensitivitat des Ergebnisses (nach Steuern) — von der Sensitivitat der
wahrungsbezogenen Umrechnungseffekte von net investments und Hedge Accounting
in Hohe von TEUR 0,0 (Vorjahr: TEUR 0,0) beeinflusst.

24.9.3 Zinsrisiko

Der Energie AG Konzern hélt zinssensitive Finanzinstrumente, um den Erfordernissen
der operativen und strategischen Liquiditatssteuerung gerecht zu werden.
Zinsanderungsrisiken resultieren im Wesentlichen aus variabel verzinsten
Finanzinstrumenten (Cashflow-Risiko). Zinsrisiken bestehen insbesondere aus:

30.09.2024 30.09.2023

TEUR TEUR

Guthaben bei Kreditinstituten 308.419,9 230.560,9
Variabel verzinste Ausleihungen 1.440,6 13.206,8
Variabel verzinste Kredite -11.431,6 -43.083,0
Variabel verzinste Leasingverbindlichkeiten -41.775,5 -36.705,6
Nettorisiko vor Sicherungen 256.653,4 163.979,1
Hedge Accounting und Zinsderivate 31.600,0 31.600,0
Nettorisiko nach Hedge Accounting und Zinsderivate 288.253,4 195.579,1

FUr die Zinsanderungsrisiken dieser Finanzinstrumente wurden Sensitivitatsanalysen
durchgeflhrt, die die Auswirkungen von hypothetischen Anderungen des
Marktzinsniveaus auf das Ergebnis (nach Steuern) und das Eigenkapital zeigen. Als
Basis wurden die betroffenen Bestande zum Bilanzstichtag herangezogen. Dabei wurde
unterstellt, dass das Risiko am Bilanzstichtag im Wesentlichen das Risiko wahrend des
Geschaftsjahres reprasentiert. Ein Steuersatz in Hohe von 23 % (Vorjahr: 23 % bis

23,25 %) wurde verwendet. AuBerdem wurde bei der Analyse unterstellt, dass alle
anderen Variablen, insbesondere Wechselkurse, konstant bleiben.

Eine Erhbhung des Marktzinsniveaus — nach den oben genannten Annahmen — um 50
Basispunkte zum Bilanzstichtag hatte eine Erhdhung des Ergebnisses (nach Steuern)
um TEUR 1.109,8 (Vorjahr: TEUR 753,0) und eine Erhéhung des Eigenkapitals in H6he von
TEUR 4.434,8 (Vorjahr: TEUR 3.618,6) ergeben. Die Sensitivitat des Eigenkapitals wurde
dabei — neben der Sensitivitat des Ergebnisses (nach Steuern) — von der Sensitivitat der
zinsbezogenen Cash Flow Hedge-Ricklage in Hohe von TEUR 3.325,0 (Vorjahr:

TEUR 2.865,6) beeinflusst.

Eine Verminderung des Marktzinsniveaus — nach den oben genannten Annahmen — um
50 Basispunkte zum Bilanzstichtag hatte eine Verminderung des Ergebnisses (nach
Steuern) um TEUR 1.109,8 (Vorjahr: TEUR 753,0) und eine Verminderung des
Eigenkapitals in Héhe von TEUR 4.618,2 (Vorjahr: TEUR 3.804,4) ergeben. Die Sensitivitat
des Eigenkapitals wurde dabei — neben der Sensitivitat des Ergebnisses (nach Steuern)
—von der Sensitivitat der zinsbezogenen Cash Flow Hedge-Ricklage in Hohe von

TEUR 3.508,4 (Vorjahr: TEUR 3.051,4) beeinflusst.

24.9.4 Commodity-Preisrisiko

Commodity-Preisrisiken entstehen im Wesentlichen durch die Beschaffung und
VerauBerung von Strom, Gas und CO». Darlber hinaus entstehen Preisrisiken flr die
Energie AG durch das Eingehen von spekulativen Positionen im Eigenhandel. Der
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Eigenhandel wird nur innerhalb sehr engen Limits ausgelbt, das Risiko ist daher als
unwesentlich einzustufen.

Zur Absicherung energiewirtschaftlicher Risiken werden Sicherungsinstrumente
insbesondere fur elektrische Energie, Gas und CO» eingesetzt.

Fur das Commodity-Preisrisiko wurden Sensitivitatsanalysen durchgeflhrt, die die
Auswirkung von hypothetischen Anderungen des Marktpreisniveaus auf Ergebnis (nach
Steuern) und Eigenkapital zeigen. Als Basis wurden die betreffenden derivativen
Bestande aus dem Energiebereich zum Bilanzstichtag herangezogen. Dabei wurde
unterstellt, dass das Risiko am Bilanzstichtag im Wesentlichen das Risiko wahrend des
Geschaftsjahres reprasentiert. Ein Steuersatz in Hohe von 23 % (Vorjahr: 23 % bis
23,25 %) wurde verwendet. AuBerdem wurde bei der Analyse unterstellt, dass alle
anderen Variablen, insbesondere Wechselkurse, konstant bleiben. Nicht in die
Betrachtung einbezogen sind Vertrage, die flr Zwecke des Empfangs oder der Lieferung
nicht finanzieller Posten gemar dem erwarteten Einkaufs-, Verkaufs- und
Nutzungsbedarfs des Unternehmens bestimmt sind (own use) und damit nach IFRS 9
mit Ausnahme von belastenden Vertradgen nicht zu bilanzieren sind.

Sensitivitat der derivativen Vertrage beziglich des Strompreises:

Eine Erhéhung um 50 % (Vorjahr 40 %) bzw. eine Verminderung um 35 % (Vorjahr: 40 %)
des Marktpreisniveaus — nach den oben genannten Annahmen zum Bilanzstichtag hatte
eine Verminderung (Erhéhung) des Ergebnisses (nach Steuern) um TEUR 0,0 (Vorjahr
TEUR 0,0) und eine Erhéhung um TEUR 49.531,2 (Vorjahr: TEUR 89.124,9) bzw. eine
Verminderung um TEUR 34.671,8 (Vorjahr: TEUR 89.124,9) des Eigenkapitals ergeben.
Die Sensitivitat des Eigenkapitals wurde dabei — neben der Sensitivitat des Ergebnisses
(nach Steuern) — von der Sensitivitat der strompreisbezogenen Cash Flow Hedge-
Rucklage in Hohe von TEUR +49.531,2/TEUR -34.671,8 (Vorjahr: TEUR +/-89.124,9)
beeinflusst.

Sensitivitat der derivativen Vertrage bezlglich des Gas- und Diesel- (Gas-0il-) Preises:

Eine Erhdhung (Verminderung) des Marktpreisniveaus — nach den oben genannten
Annahmen — um 40 % (Vorjahr: 40 %) zum Bilanzstichtag hatte eine Verminderung
(Erhéhung) des Ergebnisses (nach Steuern) um TEUR 0,0 (Vorjahr: TEUR 0,0) und eine
Verminderung (Erhéhung) des Eigenkapitals um TEUR 5.244,3 (Vorjahr: Erhéhung
(Verminderung) von TEUR 3.998,8) ergeben. Die Sensitivitat des Eigenkapitals wurde
dabei — neben der Sensitivitat des Ergebnisses (nach Steuern) — von der Sensitivitat der
gaspreisbezogenen Cash Flow Hedge-RUcklage in H6he von TEUR -/+ 5.244,3 (Vorjahr:
TEUR +/-3.998,8) beeinflusst.

Sensitivitat der derivativen Vertrage bezuglich des CO»-Preises:

Eine Erh6hung (Verminderung) des Marktpreisniveaus — nach den oben genannten
Annahmen — um 40 % (Vorjahr: 40 %) zum Bilanzstichtag héatte eine Verminderung
(Erhéhung) des Ergebnisses (nach Steuern) um TEUR 0,0 (Vorjahr: TEUR 0,0) und eine
Erhohung (Verminderung) des Eigenkapitals um TEUR 1.716,4 (Vorjahr: TEUR 2.457,1)
ergeben. Die Sensitivitat des Eigenkapitals wurde dabei — neben der Sensitivitat des
Ergebnisses (nach Steuern) — von der Sensitivitdt der CO»-preisbezogenen Cash Flow
Hedge-Rucklage in Hohe von TEUR 1.716,4 (Vorjahr: TEUR 2.457,1) beeinflusst.
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24.9.5 Marktpreisrisiko aus der Fair Value-Bewertung von
Wertpapieren

Der Energie AG Konzern halt Wertpapiere und Fonds aus denen Preisanderungsrisiken
fur das Unternehmen resultieren. Das Schwankungsrisiko der gehaltenen Wertpapiere
wird durch eine konservative Veranlagungspolitik und ein laufendes Monitoring sowie
eine laufende Quantifizierung des Risikopotenzials beschrankt.

FUr das Kursrisiko wurde eine Sensitivitatsanalyse durchgefithrt, die die Auswirkung von
hypothetischen Anderungen des Markpreisniveaus auf Ergebnis (nach Steuern) und
Eigenkapital zeigen. Als Basis wurden die betreffenden Bestande der Finanzinstrumente
»At Fair Value through Other Comprehensive Income” und , At Fair Value through Profit or
Loss* zum Bilanzstichtag herangezogen. Dabei wurde unterstellt, dass das Risiko am
Bilanzstichtag im Wesentlichen das Risiko wahrend des Geschaftsjahres reprasentiert.
Ein Steuersatz in H6he von 23 % (Vorjahr: 23 % bis 23,25 %) wurde verwendet.
AuBerdem wurde bei der Analyse unterstellt, dass alle anderen Parameter, wie zum
Beispiel die Wahrung, konstant bleiben.

Eine Erhdhung (Verminderung) des Marktpreisniveaus — nach den oben genannten
Annahmen — um 15 % zum Bilanzstichtag hatte eine Erhéhung (Verminderung) des
Ergebnisses (nach Steuern) in H6he von TEUR 4.858,7 (Vorjahr: TEUR 22.006,5) und des
Eigenkapitals in H6he von TEUR 6.298,1 (Vorjahr TEUR 23.509,0) ergeben. Die
Sensitivitat des Eigenkapitals wurde dabei — neben der Sensitivitat des Ergebnisses
(nach Steuern) — von der Sensitivitat der kursbezogenen OCI-RUcklage in H6he von
TEUR 1.439,4 (Vorjahr: TEUR 1.502,5) beeinflusst.

24.9.6 Ausfallsrisiko

Kreditrisiken entstehen fur den Energie AG Konzern durch die Nichterfullung
vertraglicher Vereinbarungen durch den Kontrahenten.

Das Ausfallsrisiko wird durch regelmaBige Bonitatsanalyse des Kundenportfolios
begrenzt. Im Finanz- und Energiehandelsbereich werden Transaktionen nur mit
Kontrahenten erstklassiger Bonitat durchgefuhrt. Risikobegrenzung erfolgt weiters
durch Limit-Systeme und Monitoring.

In der Energie AG Oberdsterreich entspricht das maximale Ausfallsrisiko dem Buchwert
der bilanzierten finanziellen Vermdgenswerte.

FUr Derivate und andere zum Fair Value bilanzierte Instrumente wird das Kreditrisiko als
gering erachtet. Das Ausfallrisiko bei Derivaten wird durch Nettingvereinbarungen
reduziert.
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Die Buchwerte der finanziellen Vermogenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

305

davon: zum davon: nicht wertgemindert und in folgenden
Abschluss- Zeitbandern iiberfallig
stichtag davon: zum
weder wert- Abschluss-
gemindert Zwischen 30 Zwischen 60 stichtag
Buchwert noch Weniger als und 60 und 90 Mehr als 90 wert-
30.09.2024 tiberfallig 30 Tage Tagen Tagen Tage gemindert
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Sonstige Finanzanlagen 8.286,4 8.107,7 - - - 178,7 -
Sonstige Ausleihungen 8.286,4 8.107,7 - - - 178,7 -
Forderungen und sonstige
finanzielle
Vermogenswerte (lang-
und kurzfristig) 427.032,3 410.042,9 9.464,5 1.125,1 475,0 804,1 5.120,7
Forderungen aus
Lieferungen und
Leistungen 310.238,3 295.938,7 9.464,5 980,3 475,0 8041 2.575,7
Forderungen gegeniiber
gemeinsamen
Vereinbarungen und
assoziierten Unternehmen 14.127,7 14.127,7 - - - - -
Ubrige finanzielle
Vermdgenswerte 102.666,3 99.976,5 - 144.,8 - - 2.545,0
Summe 435.318,7 418.150,6 9.464,5 1.125,1 475,0 982,8 5.120,7
davon: zum davon: nicht wertgemindert und in folgenden
Abschluss- Zeitbandern iiberfallig
stichtag davon: zum
weder wert- Abschluss-
gemindert Zwischen 30 Zwischen 60 stichtag
Buchwert noch Weniger als und 60 und 90 Mehr als 90 wert-
30.09.2023 iiberfallig 30 Tage Tagen Tagen Tage gemindert
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Sonstige Finanzanlagen - - - - - - -
Sonstige Ausleihungen - - - - - - -
Forderungen und sonstige
finanzielle
Vermogenswerte (lang-
und kurzfristig) 555.5625,2 533.068,9 8.671,1 2.175,5 789,2 5.607,2 5.213,3
Forderungen aus
Lieferungen und
Leistungen 387.794,3 373.351,6 8.644,8 1.866,5 789,0 688,0 2.454.4
Forderungen gegeniber
gemeinsamen
Vereinbarungen und
assoziierten Unternehmen 22.079,2 17.150,4 26,3 - - 4.902,5 -
Ubrige finanzielle
Vermdgenswerte 145.651,7 142.566,9 - 309,0 0,2 16,7 2.758,9
Summe 555.525,2 533.068,9 8.671,1 2.175,5 789,2 5.607,2 5.213,3
Die Wertberichtigungen von finanziellen Vermdgenswerten haben sich wie folgt
entwickelt:
Stand Wahrungs- Stand
01.10.2023  Zufiihrung Verbrauch Aufléosung umrechnung 30.09.2024
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Forderungen und sonstige finanzielle
Vermogenswerte (lang- und kurzfristig) 9.061,0 449,7 -47,9 -330,1 -18,7 9.114,0
Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 9.009,1 4497 -479 -330,1 -17,1 9.063,7
Ubrige finanzielle Vermégenswerte 51,9 - - - -1,6 50,3
Summe 9.061,0 449,7 -47,9 -330,1 -18,7 9.114,0
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Stand Wahrungs- Stand
01.10.2022  Zufiihrung Verbrauch Auflésung umrechnung 30.09.2023
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Forderungen und sonstige finanzielle
Vermogenswerte (lang- und kurzfristig) 7.911,9 1.581,0 -137,8 -300,6 6,5 9.061,0

Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen 7.825,0 1.581,0 -137,8 -264,3 5,2 9.009,1
Ubrige finanzielle Vermdgenswerte 86,9 - - -36,3 1,3 51,9
Summe 7.911,9 1.581,0 -137,8 -300,6 6,5 9.061,0

Die Aufwendungen fUr die vollstandige Ausbuchung von Forderungen betragen

TEUR 1.325,4 (Vorjahr: TEUR 1.559,2). Die Ertrage aus dem Eingang von ausgebuchten
Forderungen betragen TEUR 545,9 (Vorjahr: TEUR 632,4). Im Geschaftsjahr betragen
die Aufwendungen aus der Zufhrung TEUR 119,6 (Vorjahr: TEUR 1.280,4) von
Wertberichtigungen fur finanzielle Vermodgenswerte der Kategorie ,Financial Assets at
Amortized Cost (AC)".

Hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in Zahlungsverzug befindlichen Bestands
der finanziellen Liefer- und sonstigen Forderungen deuten zum Abschlussstichtag keine
Anzeichen darauf hin, dass die Schuldner ihren Zahlungsverpflichtungen nicht
nachkommen werden. FUr die in den obigen Tabellen nicht ausgewiesenen finanziellen
Vermobgenswerte liegen zum Bilanzstichtag keine wesentlichen Uberfélligkeiten und
Wertberichtigungen vor und es bestehen keine Anzeichen daflr, dass die Schuldner
inren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen werden.

Die Einzelwertberichtigungen setzen sich aus zahlreichen Einzelpositionen zusammen,
von denen Kkeine alleine betrachtet wesentlich ist. Daneben werden nach Risikogruppen
abgestufte Wertberichtigungen zur Berlcksichtigung allgemeiner Kreditrisiken
vorgenommen. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mit einer Uberfalligkeit von
mehr als 180 Tagen werden im Regelfall zu 50 % wertberichtigt.

Ein finanzieller Vermdgenswert wird als ausgefallen betrachtet, wenn es
unwahrscheinlich ist, dass der Schuldner seine Verpflichtungen erfillen kann. Dies wird
insbesondere bei Erdffnung von Insolvenzverfahren bzw. langer Uberfalligkeit
angenommen.
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GemanB IFRS 9 sind nach dem Expected-Credit-Loss Modell auch erwartete
Kreditverluste fur finanzielle Vermégenswerte ,At Amortized Cost” (AC) zu erfassen. Di
erwarteten Kreditverluste haben sich wie folgt entwickelt:

e
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Wahrungs- Stand
01.10.2023 Zufiihrung Auflésung umrechnung 30.09.2024
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Sonstige Finanzanlagen 160,8 2,6 -27,9 -0,5 135,0
Ausleihungen an Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhaltnis besteht 125,7 - -21,9 - 103,8
Sonstige Ausleihungen 35,1 2,6 -6,0 -0,5 31,2
Forderungen und sonstige finanzielle
Vermogenswerte (lang- und kurzfristig) 887,3 6,8 -596,5 -04 297,2
Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 887,3 6,8 -596,5 -0,4 297,2
Festgeldanlagen und kurzfristige
Veranlagungen 154,8 - -62,0 - 92,8
Festgeldanlagen 154,8 - -62,0 - 92,8
Summe 1.202,9 9,4 -686,4 -0,9 525,0
Wahrungs- Stand
01.10.2022 Zufiihrung Auflésung umrechnung 30.09.2023
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Sonstige Finanzanlagen 81,2 116,4 -37,1 0,3 160,8
Ausleihungen an Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhaltnis besteht 51,7 109,3 -35,3 - 125,7
Sonstige Ausleihungen 29,5 71 -1,8 0,3 35,1
Forderungen und sonstige finanzielle
Vermdgenswerte (lang- und kurzfristig) 696,4 380,6 -189,9 0,2 887,3
Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 696,4 380,6 -189,9 0,2 887,3
Festgeldanlagen und kurzfristige
Veranlagungen 131,4 115,2 -91,8 - 154,8
Festgeldanlagen 131,4 115,2 -91,8 - 154,8
Summe 909,0 612,2 -318,8 0,5 1.202,9

Bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Forderungen gegenuber
Beteiligungsunternehmen, die sich im Wesentlichen aus Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen zusammensetzen, werden die Uber die Laufzeit erwarteten
Kreditverluste unter Verwendung einer Wertberichtigungsmatrix bemessen. FUur
Ausleihungen, Festgeldanlagen, Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente wird der
erwartete Kreditverlust innerhalb von 12 Monaten berechnet, da sich das Kreditrisiko seit
Zugang nicht signifikant verandert hat bzw. aufgrund des aktuellen Ratings des
Kontrahenten von einem geringen Ausfallrisiko ausgegangen wird. Die Anderung des
Kreditrisikos wird durch Nachverfolgung des Ratings Uberwacht. Im erwarteten Verlust
wird die Ausfallverlustquote (LGD) bericksichtigt, um eine angenommene
Realisierungsquote (recovery rate) widerzuspiegeln, es sei denn, das Instrument ist in
der Bonitat beeintrachtigt. In diesem Fall wird der geschéatzte Verlust auf Basis der
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geschatzten erwarteten Cashflows und dem urspringlichen Effektivzinssatzes
ermittelt.

Im Vorjahr hat sich bei einer Ausleihung an ein Unternehmen, mit dem ein
Beteiligungsverhaltnis besteht das Rating auf einen ,Non Investment Grade“ gemaRn
IFRS 9B.5.5.23 verschlechtert. Somit hat sich das Ausfallsrisiko seit dem erstmaligen
Ansatz signifikant erhéht. Der erwartete Verlust wurde daher Uber die restliche Laufzeit
bemessen, betrug fir diese langfristige Ausleihung TEUR 103,8 (Vorjahr: TEUR 123,7).

24.9.7 Liquiditatsrisiko

Ein Liquiditatsrisiko wirde dann bestehen, wenn Liquiditatsreserven bzw. die
Verschuldungsfahigkeit nicht ausreichen, um finanzielle Verpflichtungen fristgerecht zu
erflllen. Durch vorausschauende Planung der Liquiditat und Halten von
Liquiditatsreserven wird das Risiko flr den Energie AG Konzern als sehr gering
eingeschatzt. Daruber hinaus kann auf offene Banklinien und auf den Kapitalmarkt als
Finanzierungsquellen zurlckgegriffen werden. In diesem Zusammenhang wird auf eine
angemessene Kapitalstruktur und ein konservatives Finanzprofil geachtet, um ein ,A"
Rating halten zu kénnen.

Einbezogen werden alle Finanzinstrumente, die am Bilanzstichtag im Bestand sind und
fur die bereits Zahlungen vertraglich vereinbart sind. Planzahlen fur zukinftige neue
finanzielle Verbindlichkeiten gehen nicht ein. Bei den laufenden Betriebsmittelkrediten
wird eine durchschnittliche Restlaufzeit von 12 Monaten unterstellt; diese Kredite
werden aber regelmaBig prolongiert und stehen — wirtschaftlich betrachtet — langer zur
Verfligung. Fremdwahrungsbetrage werden jeweils mit dem Stichtagskassakurs
umgerechnet. Die variablen Zinszahlungen aus den Finanzinstrumenten werden unter
Zugrundelegung der zuletzt vor dem Bilanzstichtag gefixten Zinssatze ermittelt.
Jederzeit rickzahlbare finanzielle Verbindlichkeiten sind immer dem frihesten
Laufzeitband zugeordnet.
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Cash Flows
Cash Flows 2025/2026 bis 2028/ Cash Flows
Buchwert 2024/2025 2029 ab 2029/2030
30.09.2024 Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Finanzverbindlichkeiten
(lang- und kurzfristig) 610.625,0 13.074,7 313.769,4 25.032,9 52.394,8 48.055,0 245.140,2
Anleihen 300.164,2 56959 300.239,5 - - - -
Verbindlichkeiten gegenuber
Kreditinstituten 12.517,7 466,4 7.993,7 439,9 1.850,5 357,1 2.6735
Leasingverbindlichkeiten 82.585,6 2.726,8 5.251,3 7.897,7 49.892,9 12.054,8 27.441,4
Ubrige
Finanzverbindlichkeiten 215.357,5 4.185,6 2849 16.695,3 651,4 35.643,1 215.025,3
Lieferantenverbindlichkeiten
(kurzfristig) 184.248,3 - 184.248,3 - - - -
Derivative
Finanzinstrumente (lang-
und kurzfristig) 125.191,4 255,0 89.552,6 3.119,9 33.073,3 - -
Derivate mit Hedge-
Beziehung (Cash Flow
Hedge) 36.507,6 255,0 23.518,7 3.119,9 10.423,4 - -
Derivate mit Hedge-
Beziehung (Fair Value
Hedge) 20.458,9 - 680,7 - 19.778,2 - -
Derivate ohne Hedge-
Beziehung 68.224,9 - 65.353,2 - 2.871,7 - -
Erhaltene Marginzahlungen - - - - - - -
Ubrige Schulden (lang- und
kurzfristig) lt. Bilanz 317.436,8
davon nicht-finanzielle
Schulden 252.492,9
davon finanzielle
Schulden 64.943,9 - 61.234,7 - 2.806,5 - 902,7
Verbindlichkeiten gegeniber
verbundenen Unternehmen 23.265,4 - 23.265,4 - - - -
Verbindlichkeiten gegenlber
gemeinsamen
Vereinbarungen und
assoziierten Unternehmen 10.455,3 - 10.455,3 - - - -
Sonstige finanzielle
Verbindlichkeiten (lang- und
kurzfristig) 31.223,2 - 27.514,0 - 2.806,5 - 902,7
Summe 985.008,6 13.329,7 648.805,0 28.152,8 88.274,6 48.055,0 246.042,9

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



Konzernabschluss | Anhang 310

Cash Flows
Cash Flows 2024/2025 bis 2027/ Cash Flows
Buchwert 2023/2024 2028 ab 2028/2029
30.09.2023 Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Finanzverbindlichkeiten
(lang- und kurzfristig) 638.462,6 21.797,7 32.193,9 41.028,8 322.572,3 49.184,9 284.630,5
Anleihen 300.541,5 13.500,0 - 13.500,0 300.795,2 - -
Verbindlichkeiten gegenuber
Kreditinstituten 12.826,7 694,6 7.7511 4771 1.940,6 460,2 3.135,0
Leasingverbindlichkeiten 81.418,2 2.369,0 5.026,9 7.944.8 19.423,7 4.509,7 56.967,4
Ubrige
Finanzverbindlichkeiten 243.676,2 5.234,1 19.415,9 19.106,9 412,8 44.215,0 224.528,1
Lieferantenverbindlichkeiten
(kurzfristig) 275.975,4 - 275.975,4 - - - -
Derivative
Finanzinstrumente (lang-
und kurzfristig) 574.904,2 2449 438.866,5 1.269,3 134.661,4 789,9 -

Derivate mit Hedge-
Beziehung (Cash Flow
Hedge) 145.342,2 2449 128.038,7 1.269,3 15.927,1 789,9 -

Derivate mit Hedge-
Beziehung (Fair Value

Hedge) 29.118,9 - 4.824,9 - 24.294,0 - -
Derivate ohne Hedge-

Beziehung 378.018,2 - 288.482,0 - 89.536,2 - -
Erhaltene Marginzahlungen 22.4249 - 17.520,9 - 49041 - -

Ubrige Schulden (lang- und

kurzfristig) lt. Bilanz 342.671,8
davon nicht-finanzielle
Schulden 256.257,1
davon finanzielle
Schulden 86.414,7 - 82.358,8 - 2.921,9 - 1.134,0
Verbindlichkeiten gegeniber
verbundenen Unternehmen 284,4 - 284,4 - - - -

Verbindlichkeiten gegenlber

gemeinsamen

Vereinbarungen und

assoziierten Unternehmen 6.073,1 - 6.073,1 - - - -

Sonstige finanzielle
Verbindlichkeiten (lang- und
kurzfristig) 80.057,2 - 76.001,3 - 2.921,9 - 1.134,0

Summe 1.575.756,9 22.042,6 829.394,6 42.298,1 460.155,6 49.974,8 285.764,5
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24.10 Entwicklung und Konditionen der wesentlichsten
Finanzverbindlichkeiten
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TEUR
Finanzverbindlichkeiten 30.9.2023
Langfristig 606.268,7
Kurzfristig 32.193,9
638.462,6
Zugang Leasingverbindlichkeiten 6.739,9
Tilgung Leasingverbindlichkeiten -8.408,3
Sonstige Veranderungen der Finanzverbindlichkeiten -26.169,2
Finanzverbindlichkeiten 30.9.2024
Langfristig 296.931,0
Kurzfristig 313.694,0
610.625,0
Folgende wesentliche Finanzierungen wurden im Konzern begeben:
Energie AG Oberosterreich:
4.5 % Energie AG OOe. Anleihe 2005-25
ISIN: XS0213737702
Volumen: EUR 300.000.000 Kupon: 4. Marz.
Namensschuldverschreibung 2010-2030, 4,75 %, Volumen: EUR 40.000.000
Namensschuldverschreibung 2020-2040, 1,25 %, Volumen: EUR 100.000.000
Namensschuldverschreibung 2021-2051, 1,386 %, Volumen: EUR 65.000.000
24.11 Bewertung von Energiederivaten
2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Bewertungen positiv 661.302,6 3.056.458,6
Bewertungen negativ -437.742,4 -2.810.303,0
223.560,2 246.155,6

Das Ergebnis aus der Bewertung von Energiederivaten wird durch Ergebnisse aus der
physischen Erflllung in der Gewinn- und Verlustrechnung weitestgehend ausgeglichen.
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25. Langfristige Rickstellungen
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30.09.2024 30.09.2023
TEUR TEUR
Pensionsrickstellungen 86.067,5 79.253,1
Abfertigungsriickstellungen 83.502,7 80.064,8
Jubildumsgeldrickstellungen 21.383,8 19.034,1
Rickstellung fir Vorruhestand und Stufenpension 4.008,0 5.514,6
Ubrige Riickstellungen 40.727,4 38.998,6
235.689,4 222.865,2
Die Pensionsrickstellungen, Abfertigungsrickstellungen und
Jubilaumsgeldrickstellungen haben eine Falligkeit von Uberwiegend mehr als funf
Jahren. Die Ruckstellung fur Vorruhestand und Stufenpension wird im Wesentlichen
innerhalb der nachsten funf Geschaftsjahre zu Zahlungsmittelabfliissen fuhren.
Der Berechnung der Personalrtckstellungen wurden folgende Parameter zugrunde
gelegt:
2023/2024 2022/2023
% %
Rechnungszinssatz &5 45
Gehaltstrend 3,2 29-85
Pensionstrend 2,2 2,0-50
Erwartete Ertrage aus Planvermdgen &5 45

Als biometrische Rechnungsgrundlagen kamen die AVO 2018 P Rechnungsgrundlagen
fur die Pensionsversicherung zur Anwendung. Es wurde das gesetzliche Pensionsalter

herangezogen.

Gestaffelt nach der Betriebszugehdrigkeit wird eine Fluktuation im Ausmaf von 0,0 %

bis 13,69 % (Vorjahr: 0,00 % bis 13,59 %) angenommen.

25.1 Riickstellungen fiir Pensionen und pensionsahnliche

Riickstellungen

Aufgrund von Betriebsvereinbarungen und einzelvertraglichen Zusagen besteht die
Verpflichtung, fir bestimmte Mitarbeiter, die vor dem 30.9.1996 eingetreten sind und
keine Abfindung ihrer Anspruche auf Direktzahlungen angenommen haben, nach
Eintreten in den Ruhestand Pensionszahlungen zu leisten. Dartber hinaus besteht die
Verpflichtung, fur bestimmte Mitarbeiter, die vor den 1.7.1998 in den Ruhestand getreten

sind, Pensionszahlungen zu leisten.

Flr diesen Personenkreis wurde gemaR IAS 19 (Employee Benefits) nach der

versicherungsmathematischen Bewertungsmethode — projected-unit-credit-method

(Anwartschaftsbarwertverfahren) — eine Pensionsriickstellung gebildet.
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FUr die an die Pensionskasse des Konzerns Ubertragenen leistungsbezogenen

Pensionsverpflichtungen besteht eine Nachschussverpflichtung.
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2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Barwert der Pensionsverpflichtung (DBO) zum 01.10. 92.087,2 93.531,4
+ Laufender Dienstzeitaufwand 352,8 304,4
+ Zinsaufwand 3.733,9 3.515,4
- Pensionszahlungen -7.710,8 -6.629,4
(-)/+ Neubewertungen - versicherungsmathematische (Gewinne)/Verluste:
aus erfahrungsbedingten Anpassungen 806,3 3.066,4
aus Anderungen der demografischen Annahmen -0,1 -2,2
aus Anderungen der finanziellen Annahmen 9.843,8 -1.698,8
Barwert der Pensionsverpflichtung (DBO) zum 30.09. 99.113,1 92.087,2
- Zeitwert des Fondsvermdgens -13.045,6 -12.834,1
Bilanzierte Pensionsriickstellung zum 30.09. 86.067,5 79.253,1
Entwicklung des Fondsvermoégens
2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Planvermoégen zum 01.10. 12.834,1 13.111,7
+/(-) Zinsertrag/(-aufwand) des Planvermégens 509,6 453,3
+ Fonds Beitragszahlungen 119,9 1.011,9
- Fonds Auszahlungen -1.264,6 -1.205,3
+/(-) Vermogensgewinn/(-verlust) 846,6 -537,5
Planvermégen zum 30.09. 13.045,6 12.834,1
Die tatsachlichen Ertrage aus dem Planvermogen betragen TEUR 918,7 (Vorjahr:
TEUR 334,0).
Das Fondsvermogen setzt sich wie folgt zusammen:
30.09.2024 30.09.2023
% %
Aktien 32,7 339
Anleihen 28,1 28,1
Liquide Mittel 4,9 57
Sonstige Investments 34,3 32,3
Gesamt 100,0 100,0
2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Dienstzeitaufwand 352,8 304,4
Nettozinsaufwand 3.224,3 3.062,1
Pensionsaufwand (im Periodenergebnis erfasst) 3.577,1 3.366,5
Neubewertungen der Pensionsverpflichtung 9.803,4 1.902,9
Pensionsaufwand (im Gesamtperiodenergebnis erfasst) 13.380,5 5.269,4
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Der Barwert der leistungsorientierten Pensionsverpflichtung verteilt sich wie folgt auf
die einzelnen Gruppen von Versorgungsberechtigten:

30.09.2024 30.09.2023

% %

Aktive 18,2 17,2
Unverfallbare 2,0 0,6
Pensionierte 79,8 82,2
100,0 100,0

Die gewichtete durchschnittliche Restlaufzeit der leistungsorientierten Verpflichtung
belauft sich zum 30.09.2024 auf 10,0 Jahre (Vorjahr: 10,0 Jahre).

Die Pensionszahlungen flUr das Geschaftsjahr 2024/2025 betragen voraussichtlich
TEUR 7.443,8.

Ein Anstieg beziehungsweise RlUckgang der wesentlichen
versicherungsmathematischen Annahmen hatte auf den Barwert der
Pensionsverpflichtung folgende Auswirkungen:

Sensitivitatsanalysen

30.09.2024 30.09.2023
TEUR TEUR
Restlebenserwartung
Veranderung um +1 Jahr 5.938,0 5.237,9
Veranderung um -1 Jahr -6.324,1 -5.612,3
Rechnungszins
Veranderung um +0,5 % -4.797,3 -4.303,5
Veranderung um -0,5 % 5.272,4 4.713,9
Steigerungssatz fir kiinftige Pensionen
Veranderung um +0,5 % 5.153,8 4.609,5
Veranderung um -0,5 % -4.752,9 -4.263,9

25.2 Riickstellungen fiir Abfertigungen

Abfertigungszahlungen werden aufgrund sterreichischer gesetzlicher und
kollektivvertraglicher Verpflichtungen an Mitarbeiterlnnen geleistet, deren
Dienstverhaltnis bis zum 31.12.2002 begann. Die im Pensionierungszeitpunkt bzw. bei
Klndigung anfallenden Leistungen werden auf Basis des letzten Bezuges sowie der
Anzahl der Dienstjahre ermittelt.

Aufgrund dieser arbeitsrechtlichen und kollektivvertraglichen Vorschriften wird eine
Ruckstellung gebildet, welche nach der projected-unit-credit-method berechnet wird.
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2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Barwert der Abfertigungsverpflichtung (DBO) zum 01.10. 80.064,8 77.068,3
+ Laufender Dienstzeitaufwand 2.446,4 2.311,9
+/(-) (Gewinn)/Verlust aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhaltnisses - -175,4
+ Zinsaufwand 3.151,2 2.863,0
- Abfertigungszahlungen -8.027,6 -6.622,4
(-)/+ Neubewertungen - versicherungsmathematische (Gewinne)/Verluste:
aus erfahrungsbedingten Anpassungen 1.080,4 4.530,9
aus Anderungen der demografischen Annahmen 391,8 -48,2
aus Anderungen der finanziellen Annahmen 4.395,7 136,7
Barwert der Abfertigungsverpflichtung (DBO) zum 30.09. = Bilanzierte
Abfertigungsriickstellung zum 30.09. 83.502,7 80.064,8
2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Dienstzeitaufwand 2.446,4 2.136,5
Nettozinsaufwand 3.151,2 2.863,0
Abfertigungsaufwand (im Periodenergebnis erfasst) 5.597,6 4.999,5
Neubewertungen der Abfertigungsverpflichtung 5.867,9 4.619,4
Abfertigungsaufwand (im Gesamtperiodenergebnis erfasst) 11.465,5 9.618,9
Die gewichtete durchschnittliche Restlaufzeit der leistungsorientierten Verpflichtung
belauft sich zum 30.09.2024 auf 7,0 Jahre (Vorjahr: 7,0 Jahre).
Die Abfertigungszahlungen flir das Geschéaftsjahr 2024/2025 betragen voraussichtlich
TEUR 11.645,6.
Ein Anstieg beziehungsweise Rickgang der wesentlichen
versicherungsmathematischen Annahmen hatte auf den Barwert der
Abfertigungsverpflichtung folgende Auswirkungen:
Sensitivitatsanalysen
30.09.2024 30.09.2023
TEUR TEUR
Rechnungszins
Veranderung um +0,5 % -2.680,4 -2.582,0
Veranderung um -0,5 % 2.890,6 2.792,2
Steigerungssatz fir kiinftige Gehalter
Veranderung um +0,5 % 2.917,9 2.812,7
Veranderung um -0,5 % -2.760,7 -2.661,2

Fir ab dem 1.1.2003 in Osterreich beginnende Dienstverhaltnisse sind vom Dienstgeber
1,53 % des Bruttogehalts an eine Mitarbeitervorsorgekasse zu entrichten. Diese Form
der Abfertigungsleistung wird als beitragsorientierter Plan nach IAS 19 (Employee

Benefits) behandelt.
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25.3 Riickstellungen fiir Jubilaumsgelder

Aufgrund kollektivvertraglicher Vorschriften wird eine Rickstellung fur Jubildumsgelder

gebildet, welche nach der projected-unit-credit-method berechnet wird.
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2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Barwert der Jubildumsgeldverpflichtung (DBO) zum 01.10. 19.034,1 18.278,7
+ Laufender Dienstzeitaufwand 1.715,9 1.044,9
+ Zinsaufwand 789,8 716,0
- Jubildumsgeldzahlungen -1.472,2 -1.603,6
(-)/+ Neubewertungen - versicherungsmathematische (Gewinne)/Verluste 1.316,2 598,1
Barwert der Jubilaumsgeldverpflichtung (DBO) zum 30.09. = Bilanzierte
Jubildumsgeldriickstellung zum 30.09. 21.383,8 19.034,1
2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Dienstzeitaufwand 1.715,9 1.044,9
Nettozinsaufwand 789,8 716,0
Neubewertungen 1.316,2 598,1
Aufwand fiir Jubildumsgelder (im Periodenergebnis erfasst) 3.821,9 2.359,0
25.4 Rickstellung fiir Vorruhestand und Stufenpension
Mit bestimmten Mitarbeiterlnnen wurde ein Stufenpensionsmodell
(Vorruhestandsmodell) vereinbart. Dabei handelt es sich um ein Uberbriickungsentgelt
fUr den Zeitraum zwischen der vorzeitigen Beendigung des Dienstverhaltnisses und
dem Zeitpunkt des Anspruches auf eine gesetzliche Pensionsversorgung. Das
Uberbrickungsentgelt fir diesen Zeitraum entspricht einem zuvor festgesetzten
Prozentsatz des bisherigen Bezuges.
FUr die daraus resultierenden Verpflichtungen wurde gemag IAS 19 (Employee Benefits)
eine Vorsorge in Form einer Ruckstellung getroffen.
2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Barwert der Vorruhestandsverpflichtung (DBO) zum 01.10. 5.514,6 8.401,7
+ Zinsaufwand 174,5 255,8
+ Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 567,7 216,5
- Vorruhestandszahlungen -2.376,1 -3.566,0
(-)/+ Neubewertungen - versicherungsmathematische (Gewinne)/Verluste 127,3 206,6
Barwert der Vorruhestandsverpflichtung (DBO) zum 30.09. = Bilanzierte
Vorruhestandsriickstellung zum 30.09. 4.008,0 5.514,6
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2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 567,7 216,5
Nettozinsaufwand 174,5 255,8
Neubewertungen 127,3 206,6
Aufwand fiir Vorruhestand und Stufenpension (im Periodenergebnis
erfasst) 869,5 678,9
25.5 Ubrige langfristige Riickstellungen
2023/2024 2022/2023
TEUR TEUR
Buchwert 01.10. 38.998,6 43.561,6
Verbrauch -1.971,9 -3.210,8
Auflésung -2.375,2 -2.227,7
Zuweisung 6.088,4 2.927,3
Anderung Zinssatz - -2.058,4
Wahrungsdifferenzen -12,5 6,6
40.727,4 38.998,6
Der Posten beinhaltet vor allem Ruckstellungen fur Deponien und Ruckstellungen im
Zusammenhang mit dem Betrieb von Gasspeichern.
26. Baukostenzuschisse
Inhalt dieser Position sind hauptsachlich von Strom-, Gas- und Fernwarmekunden
vereinnahmte Finanzierungsbeitrage. Sie werden Uber die jeweils durchschnittliche
Abschreibungsdauer der betroffenen Anlagen (bis zu 40 Jahren) erfolgswirksam
aufgeldst. Wertminderungen bzw. Wertaufholungen von diesen Anlagen werden aliquot
bei den Baukostenzuschissen berlcksichtigt.
27. Ubrige langfristige Schulden
30.09.2024 30.09.2023
TEUR TEUR
Investitionszuschiisse 23.595,4 24.608,4
Sonstige Verbindlichkeiten 211721 22.786,0
44.767,5 47.394,4
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28. Kurzfristige Ruckstellungen

318

30.09.2024 30.09.2023
TEUR TEUR
Buchwert 01.10. 39.088,8 79.033,5
Verbrauch -31.490,7 -35.583,9
Auflésung -1.682,0 -32.700,6
Zuweisung 84.232,4 28.305,4
Wahrungsdifferenz -28,0 34,4
90.120,5 39.088,8
Der Posten beinhaltet vor allem Rickstellungen fur die kinftige Erfallung von Strom-
und Gasliefervertragen, Rickstellungen fiur die Verpflichtung von Emissionszertifikaten
sowie Entsorgungskosten.
29. Steuerruckstellungen
30.09.2024 30.09.2023
TEUR TEUR
Kérperschaftssteuer fir das Geschaftsjahr 25,6 66,0
30. Ubrige kurzfristige Schulden
30.09.2024 30.09.2023
TEUR TEUR
Verbindlichkeiten gegenilber nicht konsolidierten verbundenen Unternehmen 23.239,6 293,0
Verbindlichkeiten gegentber gemeinsamen Vereinbarungen und assoziierten
Unternehmen 10.455,3 6.073,1
Verbindlichkeiten aus Steuern 56.803,0 66.180,3
Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 8.282,8 7.506,9
Erhaltene Anzahlungen 54.899,5 55.856,4
Verbindlichkeiten gegenlber Mitarbeitern 73.707,3 67.120,2
Verbindlichkeiten aus Besicherungsanhangen 3.800,0 13.860,0
Sonstige Verbindlichkeiten 41.481,8 78.387,5
272.669,3 295.277,4
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Sonstige Erlauterungen

31. Sonstige Angaben

Aufgrund eines zwischen Energie AG Oberdsterreich Trading GmbH und der

VERBUND AG abgeschlossenen Energieliefervertrages bezieht der Konzern jahrlich eine
bestimmte Strommenge auf Basis marktiblicher Produkte. Das Entgelt fUr diese
Stromlieferungen ist unter Materialaufwand dargestellt.

32. Gewinnverwendungsvorschlag

Der Vorstand der Energie AG Oberdsterreich schlagt der Hauptversammlung vor, eine
Dividende in Hohe von EUR 0,75 (Vorjahr: EUR 0,60) je Stiickaktie, insgesamt somit
TEUR 66.486,7 (Vorjahr: TEUR 53.190,1) auszuschutten.

33. Chancen- und Risikomanagement

33.1 Risikomanagement-Prozess

Im Zuge der aktuellen Entwicklungen im Energiesektor sowie der damit verbundenen
Herausforderungen, wie volatilen Preisbewegungen und politischen Veranderungen,
sieht sich die Energie AG mit Unsicherheiten konfrontiert. Das Hauptziel des
Risikomanagement-Prozesses besteht darin, diese Risiken und Chancen frihzeitig zu
erkennen und zu bewerten, um anschlieBend geeignete MaBnahmen zur
Risikominderung und Chancenrealisierung abzuleiten. Diese Bewertungen sind im
FUhrungs- und Steuerungssystem integriert und beeinflussen maBgeblich die
strategischen und operativen Entscheidungen des Managements.

Zur Unterstitzung dieses Prozesses richtet sich das Risikomanagement der Energie AG
nach dem bewahrten COSO-IlI-Rahmenwerk, das als internationaler Standard fir
unternehmensweites Risikomanagement anerkannt ist. Die verantwortlichen
Geschaftsbereiche identifizieren, bewerten und dokumentieren die Risiken, Chancen
und erforderlichen MaBnahmen in einem strukturierten vierteljahrlichen Prozess und
nutzen dabei ein zentrales Managementsystem. Diese dezentral erfassten
Informationen werden anschlieBend auf Konzernebene analysiert und zur
Gesamtrisikoposition des Unternehmens aggregiert.

Die Berichterstattung an den Konzernvorstand erfolgt vierteljahrlich und bei Bedarf auch
ad hoc, wobei der Risikomanagement-Bericht einen integralen Bestandteil der
Aufsichtsratsberichterstattung darstellt. Zusatzlich wird er gemans URAG dem
Prafungsausschuss zur Verfiigung gestellt, um die Wirksamkeit und Validitat der
Prozesse sicherzustellen. Die ordnungsgemaRe Dokumentation und Nachvollziehbarkeit
der Prozesse wird durch das zentrale Managementsystem gewahrleistet.

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



Konzernabschluss | Anhang

33.2 Wesentliche Chancen (+) | Risiken (-)’und MaBnahmen

Strategische Chancen | Risiken

+ |- Strategische Chancen | Risiken
durch

= Anderungen der klimatischen
Rahmenbedingungen

= Extrem-Ereignisse und deren Folgen
(Hitze-/Trockenperioden,
Uberschwemmungen, Stiirme, Hagel,
Waldbréande, Lawinen)

= langfristige Veranderungen klimatischer
und 6kologischer Bedingungen
(Niederschlagshaufigkeit/-mengen,
Anstieg der Durchschnittstemperaturen)

= Veranderungen der energiepolitischen und
energiewirtschaftlichen Rahmenbedingungen

= Anderungen in den technologischen
Entwicklungen, im Marktumfeld, in den
Kundenbedurfnissen ...

MaBnahmen

= kontinuierliche intensive Beobachtung von
energiepolitischen-|wirtschaftlichen
Entwicklungen, Markten, Wettbewerbern,
Kunden, Klima und Technologien

= Teilnahme an Forschungsprojekten, ..

= frahzeitiges und intensives Monitoring von
strategischen Chancen | Risiken

Werthaltigkeits-Chancen | Risiken

= Zu- und Abschreibungen bei Anlagen,
Bezugsrechten, Beteiligungen

= Wertberichtigung von Forderungen

= Bildung von Drohverlustrickstellungen

MafBnahmen:

= laufendes Monitoring, Sensitivitatsanalysen
= langfristige Vertrage
= Kontrahenten-Risikomanagement

Risiko|Chancen-Definition:

Projekt-Chancen | Risiken

= hohe, langfristige Investitionskosten, Projekte
mit hoher Komplexitat

= Unter- und Uberschreitungen von den
geplanten Werten betreffend Zeitplan,
Projektkosten und -qualitat

= (energie-)politische Unsicherheit

MaBnahmen:

= Projektmanagement

= Risikomanagement-Methoden im gesamten
Projektzyklus

= optimierte Vertragsgestaltung

Nachhaltigkeits-Chancen | Risiken

Mittelfristig — in unserem 5-Jahres
Planungshorizont — gehen wir davon aus, dass
klimabezogene Chancen | Risiken innerhalb der
statistischen Bandbreite der vergangenen Jahre
bleiben, diese werden auch so in

unseren Szenarien (Chancen | Risiken)
berlcksichtigt.

Mogliche darldberhinausgehende

langfristige klimabedingte Risiken und Chancen
werden in der strategischen
Entscheidungsfindung berutcksichtigt.

In die Risikosteuerung flieBen zunehmend auch
Environmental-, Social- und Governance-(ESG)-
Aspekte ein

Chancen | Risiken, die durch die
Geschaftstatigkeit der Energie AG auf ESG-
Aspekte entstehen kénnen, siehe NFI-Bericht,
SBM-3 - Wesentliche Auswirkungen, Risiken
und Chancen und ihr Zusammenspiel mit
Strategie und Geschaftsmodell > Seite 47

- ein Risiko ist die Moglichkeit, dass ein Ereignis eintritt, das sich negativ auf die ZielgréBe (EBT, EBIT, cashflow) auswirkt
- eine Chance ist die Moglichkeit, dass ein Ereignis eintritt, das sich positiv auf die ZielgroBe (EBT, EBIT, cashflow) auswirkt
Fur weiterfihrende Informationen bzgl. Risiken|Chancen die Aktivitdten der Energie AG auf ESG-Aspekte haben kdnnen siehe Wesentlichkeitsanalyse im

NFI-Bericht
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33.2.1 Markt- und Wettbewerbsrisiken

+|- Marktpreisanderungen +|- Marktpreis- und Mengen-

(Strom-, Gas-, Biomasse- und CO»-Zertifikats- I'-'\nderungen in der Entsorgung

Preise) Wertstoffe, Gewerbemll, Hausmidill, Anlieferpreise
Thermik, ...

MaBnahmen:

= verstarkter Wettbewerb mit
Vorbehandlungsanlagen und industriellen
Mitverbrennern

= verstarkte
Rekommunalisierungsbestrebungen
kommunaler Abfallwirtschaftsverbande

= geblndeltes Management der Commodity
Preisrisiken durch die Energie AG
Oberosterreich Trading GmbH

= auf das Marktumfeld abgestimmte
Risikostrategien

= Nutzung konzerninterner Synergien

MaBnahmen:
+|- Stromerzeugungsmenge aus = langfristige Liefervertrage mit festgelegten
Wasserkraft Mengen und Preisen

= fokussierte Marktaktivitaten
= intensivierte Zusammenarbeit mit dem
MaBnahmen: offentlichen Sektor
= Weiterentwicklung von
Digitalisierungsprojekten

beeinflusst durch die Wetter-/Klima-Entwicklung

= Optimierte Bewirtschaftung des
Erzeugungsportfolios

+|- Vertragsverluste|-gewinne sowie
Vertragsveranderungen im Wasser-
|Abwasserbereich

+|- Stromproduktion aus thermischen
Kraftwerken

MaBnahmen:

MaBnahmen:
= geblndeltes Management der Commodity

Preisrisiken durch die Energie AG Trading
= langfristige Vertrage
= Nutzung konzerninterner Synergien
= auf das Marktumfeld abgestimmte
Risikostrategien

= Synergieprojekte
= laufende Beteiligung an
(Konzessions-)Ausschreibungen

+|- Absatzmengen von Strom, Gas,
Warme und
Telekommunikationsdienstleistungen

beeinflusst durch Wetter-/Klima-Entwicklung,
Wettbewerb, Konjunktur, Politik, ...

MaBnahmen:

= Bundelung der Vertriebe

= Preisgarantie

= Service- und Forderangebote

= Fokus auf Digitalisierung

= Positionierung als Energiedienstleister
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33.2.2 Chancen/Risiken aus der operativen Geschaftstatigkeit

- Anlagenrisiken

Beeintrachtigung der Verfugbarkeit von Anlagen
durch

= technische Stérungen, Sabotage, ...
= Naturkatastrophen wie Stirme, Hochwasser,

MaBnahmen:

= Wartungs- und Qualitatskontrollen

= optimierte Instandhaltungsstrategie

= bauliche (Hochwasser)-SchutzmaBnahmen

= Strategieprogramme ,Verkabelung von
stérungsanfalligen
Mittelspannungsleitungen®,
.Niederspannungsverkabelung®, konsequente
Erweiterung der Netz-Automatisierung

= Krisen- und Notfallmanagement

= \ersicherungen

+|]- physische Wetterrisiken

wie Hitze-/Trockenperioden,
Uberschwemmungen, Stiirme, Hagel, Waldbrande,
Lawinen und deren Auswirkungen auf Dritte

MaBnahmen:

= bauliche (Hochwasser)-SchutzmaBnahmen

= Strategieprogramme ,Verkabelung von
stérungsanfalligen
Mittelspannungsleitungen®,
.Niederspannungsverkabelung®, konsequente
Erweiterung der Netz-Automatisierung

= Krisen- und Notfallmanagement

= \ersicherungen

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024

- Risiken aus Informationssicherheit,
Cyber Security und Datenschutz

MaBnahmen:

= optimierte Versicherungsstrategie

= umfassende technische MaBnahmen

= Managementsystemen fur
Informationssicherheit und Datenschutz

- Personalrisiken

= Sicherheits- und Gesundheitsrisiken flr
eigene Mitarbeiter und Leasing-Mitarbeiter
= Verlust von Kompetenz und Know-how

MaBnahmen:

= Sicherheitsschulungen flr Beschaftigte

= Betriebliches Gesundheitsmanagement
energy@work

= Lehrlings-|Traineeausbildung

= Konzernrichtlinien ,Personalfihrungsmodell”,
.Management by Objectives®,
LFuhrungskrafte-Akademie”
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33.2.3 Politische, regulatorische und rechtliche Chancen/Risiken

+|- Anderungen der regulatorischen
Rahmenbedingungen

flr Strom- und Gasnetz

MafBnahmen:

= intensiver und konstruktiver Dialog mit der
Regulierungsbehdrde
= Zusammenarbeit in Interessensvertretungen

+|- rechtliche Risiken

aus offenen Rechtsstreitigkeiten

MaBnahmen:

= juristische Unterstltzung
= bilanzielle Ruckstellungen
= auBergerichtliche Vergleiche

+|- politische und rechtliche
Rahmenbedingungen

klimapolitische EU-Vorgaben bzw. deren
Umsetzung in Osterreich

rechtlichen Rahmenbedingungen fur die
Projektentwicklung und -umsetzung
Anderungen des Forderregimes

MaBnahmen:

intensiver und konstruktiver Dialog mit
Behdrden und Politik
Zusammenarbeit in Interessensvertretungen

33.2.4 Compliance-Risiken und Datenschutzverletzungen

- Compliance-Risiken

= Kartell- und Korruptionsrisiken
= Finanzmarkt-Compliance

MaBnahmen:

= Konzernrichtlinien ,Compliance Management
System*, ,Antikorruption®, ,Umgang mit
Insider-Informationen®, ,|IKT-
Informationssicherheitsmanagement”

= Prasenzschulungen und E-Learnings
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- Datenschutzverletzungen

unbeabsichtigte oder unrechtmaBige
Datenvernichtung, -verlust, -veranderung
oder -offenlegung

Hackerangriff

MaBnahmen:

Konzernrichtlinien ,Datenschutz-
Managementsystem” und ,Datenschutz-
Compliance-Policy*

Prasenzschulungen und E-Learnings
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33.2.5 Finanzrisiken

+|- Zinssatz-Anderungen

MaBnahmen:

= Langfristige Fixzinsvereinbarungen

+|- Fremdwahrungsrisiko

vorwiegend aus den Transaktions- und
Translationsrisiken der tschechischen
Konzerngesellschaften

MaBnahmen:

= laufendes Monitoring
= im Bedarfsfall Wahrungsabsicherungen

+|- Preisanderungen bei Finanzanlagen
(Wertpapiere, Fonds)

resultierend aus Marktwertschwankungen an den
Kapitalmarkten

MaBnahmen:

= konservative Veranlagungspolitik (Investment
Policy)

= konseguentes Monitoring

= laufende Quantifizierung der Kursrisiken

+|- Rating-Veranderung

bedeutet geringere| hdhere
Refinanzierungskosten

MaBnahmen:

= das Management der Energie AG strebt
unverandert die langfristige
Aufrechterhaltung der Single-A-Bonitat an

= Sicherstellung der Einhaltung der dafur
notwendigen Finanzkennzahlen
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+|- Chancen | Risiken aus Beteiligungen

= Schwankungen der Beteiligungsertrage
= Schwankungen bei Dividenden-|
Gewinnausschuttungen

MaBnahmen:

= laufendes Monitoring
= \ertretung in den Gremien der Beteiligungen

+|- Anderungen des
Diskontierungszinses fiir
Riickstellungen

der Barwert von Ruckstellungen sinkt bei einem

hoéheren Diskontierungszinssatz und steigt bei
einem geringeren Diskontierungszinssatz

MaBnahmen:

= laufendes Monitoring

- Kontrahenten-Risiken

vollstandiger bzw. teilweiser Ausfall von
Kontrahenten

MaBnahmen:

= laufendes Monitoring

= Kredit-Limitsysteme

= Absicherungsinstrumente

= gezielte Strategie der Diversifizierung der
Geschaftspartner

- Liquiditatsrisiko

MaBnahmen:

= zentrale, vorausschauende
Liquiditatsplanung

= ausreichende Liquiditatsreserven

= offene, teilweise kommittierte Kreditlinien
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34. Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen

Zu den nahestehenden Unternehmen und Personen zahlt die OO Landesholding GmbH
als Mehrheitseigentimerin sowie ihre Tochterunternehmen, das Land Oberosterreich als
alleiniger Gesellschafter der OO Landesholding GmbH, die Gemeinschaftsunternehmen,
die assoziierten Unternehmen sowie die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats
der Energie AG Oberdsterreich und deren nahe Angehorigen.

Aufwen- Verbind-
Erlose dungen Forderungen lichkeiten
TEUR TEUR TEUR TEUR
Land Oberdsterreich 2023/2024 1.846,3 171,4 135,3 676,1
2022/2023 1.447,8 163,4 108,0 1.250,6

00 Landesholding und
Tochterunternehmen 2023/2024 20.184,4 270,0 1.462,6 22.861,4
2022/2023 20.859,6 181,8 30.040,9 35
Assoziierte Unternehmen 2023/2024 114.329,6 25.950,3 6.559,7 92,6
2022/2023 151.164,1 29.654,2 9.318,7 260,0
Gemeinschaftsunternehmen 2023/2024 10.171,8 10.068,1 6.332,3 65,6
2022/2023 21.196,8 8.656,6 11.647,5 518,4

Land Oberosterreich

Das Land Oberdsterreich ist alleiniger Gesellschafter der OO Landesholding GmbH. Die
00 Landesholding GmbH ist Mehrheitsaktionarin der Energie AG Oberdsterreich.

00 Landesholding GmbH

Die Energie AG Oberdsterreich sowie ausgewahlte Konzerngesellschaften sind
Gruppenmitglieder der steuerlichen Unternehmensgruppe der OO Landesholding GmbH.
Die Bestimmungen des Gruppenvertrages der OO Landesholding GmbH gelten im
Verhaltnis der Energie AG Oberdsterreich zum Gruppentrager, wobei die Energie AG
Oberdsterreich ihr steuerliches Einkommen unter Berlcksichtigung der steuerlichen
Ergebnisse der untergeordneten Konzerngesellschaften ermittelt. Im Falle positiver
steuerlicher Einklnfte ist die Verrechnung von positiven Steuerumlagen mit dem
geltenden Steuersatz vorgesehen. Negative steuerliche Ergebnisse werden vorgetragen.
Die Steuerumlagen betragen TEUR 27.990,0 (Vorjahr: TEUR 27.990,0). Weiters wurden
mit der OO Landesholding GmbH sowie deren Tochterunternehmen Umsaétze,
insbesondere durch Strom- und Gaslieferungen, in Héhe von TEUR 20.184,4 (Vorjahr:
TEUR 20.859,6) erzielt. Zum Bilanzstichtag bestehen Forderungen in Héhe von

TEUR 1.462,6 (Vorjahr: TEUR 30.040,9) und Verbindlichkeiten in Héhe von TEUR 22.861,4
(Vorjahr: TEUR 3,5).

Assoziierte Unternehmen

Salzburg AG fiir Energie, Verkehr und Telekommunikation

Zwischen dem Konzern und der Salzburg AG finden Strom- und Gaslieferungen zu
marktUblichen Bedingungen statt. Die Umséatze betragen TEUR 6.088,3 (Vorjahr:
TEUR 8.309,7), die Aufwendungen TEUR 2.583,2 (Vorjahr: TEUR 5.886,3).
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Wels Strom GmbH

Zwischen dem Konzern und der Wels Strom GmbH finden Warme- und Stromlieferungen
zu marktublichen Bedingungen statt, weiters werden Netzdienstleistungen erbracht. Die
Umsatze betragen TEUR 103.270,2 (Vorjahr: TEUR 138.084,0), die Aufwendungen

TEUR 22.793,5 (Vorjahr: TEUR 23.221,0). Zum Bilanzstichtag bestehen Forderungen von
TEUR 5.751,6 (Vorjahr: TEUR 8.708,2).

Gemeinschaftsunternehmen

BBOO Breitband Oberosterreich GmbH

Es wurden vom Konzern Bauleistungen und sonstige Leistungen in Héhe von

TEUR 2.627,4 (Vorjahr: TEUR 13.271,0) an die BBOO Breitband Oberdsterreich GmbH
sowie ihrem Tochterunternehmen Breitband Oberdsterreich Infrastruktur GmbH
erbracht. Leistungen im Umfang von TEUR 7.204,2 (Vorjahr: TEUR 6.318,9) wurden
zugekauft. Es bestehen zudem Forderungen in Héhe von TEUR 5.563,1 (Vorjahr:

TEUR 10.938,8) und Verbindlichkeiten von TEUR 36,0 (Vorjahr: TEUR 495,8). Die
Verrechnungen erfolgen zu marktublichen Bedingungen. Fir Verbindlichkeiten der
Breitband Oberdsterreich Infrastruktur GmbH bestehen Kreditbesicherungsgarantien in
Hoéhe von TEUR 33.750,0.

Mitglieder des Managements in Schliisselpositionen

Als Mitglieder des Managements in Schlisselpositionen werden die Vorstande und
Aufsichtsrate der Energie AG Oberdsterreich sowie die Geschaftsfihrung und die
Aufsichtsrate der OO Landesholding GmbH betrachtet. Hinsichtlich der Beziige des
Vorstands und Aufsichtsrats der Energie AG Oberdsterreich verweisen wir auf Punkt 10
> Seite 269. Darlber hinaus bestehen Umséatze, die TEUR 27,6 (Vorjahr: TEUR 43,8)
betragen und Leistungen in Hoéhe von TEUR 134,4 (Vorjahr: TEUR 121,2). Weiters
bestehen Forderungen in Héhe von TEUR 1,1 (Vorjahr: TEUR 2,3).

35. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Im November 2024 wurde der OMV im Rahmen eines Schiedsgerichtsverfahrens gegen
Gazprom ein Schadenersatz zugesprochen. Seitens OMV wurde die Forderung gegen
Verbindlichkeiten aus einem bestehenden Gasliefervertrag verrechnet. Seitens Gazprom
erfolgte als Reaktion eine Einstellung der Gaslieferungen an OMV.

Der Vorgang erfolgt vor dem Hintergrund des Ende 2024 auslaufenden
Gastransitabkommens zwischen Russland und der Ukraine.

Seitens OMV wurde bekraftigt, dass ihrerseits vertraglich zugesicherte Gaslieferungen
auch im Fall einer méglichen Lieferunterbrechung durch Gazprom erfullt werden.

Mittel- und langfristig wird damit gerechnet, dass am Osterreichischen Gasmarkt im
Vergleich zu anderen européischen Handelsplatzen mit Aufschlagen verrechnet wird.
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36. Angaben zu den Organen der Konzernleitung

Als Vorstandsmitglieder der Energie AG Oberosterreich waren im Geschaftsjahr bestellt:

Dr. Leonhard Schitter MA (Vorsitzender des Vorstands, CEO); KommR Mag. Dr. Andreas
Kolar (Mitglied des Vorstands, Fachbereich Finanzen, CFO); Dipl.-Ing. Alexander Kirchner,
MBA (Mitglied des Vorstands, Fachbereich Technik, CTO, seit 01.08.2024); Dipl.-

Ing. Stefan Stallinger MBA (Mitglied des Vorstands, Fachbereich Technik, COQO, bis
31.03.2024).

Der Aufsichtsrat der Energie AG Oberdsterreich bestand im Geschéaftsjahr 2023/2024
aus folgenden Mitgliedern:

Landesrat Markus Achleitner (Vorsitzender); Mag. Stefan Lang PLL.M. (1. Stellvertreter
des Vorsitzenden); Dr. Heinrich Schaller (2. Stellvertreter des Vorsitzenden); Dr. Miriam
Eder MBA; Mag. Dr. Erich Entstrasser; Mag. Dr. Christiane Frauscher; Mag. Florian
Hagenauer MBA; Dipl.-Ing. Erich Haider MBA; Dr. Elisabeth Koélblinger; KommR

Mag. Michaela Keplinger-Mitterlehner; Mag. Kathrin Renate Kihtreiber-Leitner MBA,;
LADbg. Ing. Herwig Mahr; Gertrude Schatzdorfer-Woélfel; Thomas Peter Stadlbauer MSc
MBA MPA.

Vom Betriebsrat entsandt: Ing. Peter NeiBl MBA MSc; Pamela Neuer (seit 25.01.2024),
Edith Schatzdorfer (bis 24.01.2024); Edith Schmid; Ing. Bernhard Steiner; Christian
Strobl; Gerhard Stéringer; Andreas Walzer.

Linz, am 2. Dezember 2024

Der Vorstand der Energie AG Oberdsterreich

(kg fo— UL

Dr. Leonhard Schitter MA Dr. Andreas Kolar Dipl-Ing. Alexander Kirchner MBA
CEO CFO CTO
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Bestatigungsvermerk

Bericht zum Konzernabschluss

Priufungsurteil

Wir haben den Konzernabschluss der Energie AG Oberb6sterreich, Linz, und ihrer
Tochterunternehmen (der Konzern), bestehend aus der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung vom 1.10.2023 bis 30.09.2024, der Konzern-Gesamtergebnisrechnung
vom 1.10.2023 bis 30.09.2024, der Konzernbilanz zum 30. September 2024, der
Entwicklung des Konzerneigenkapitals und der Konzern-Kapitalflussrechnung fur das
an diesem Stichtag endende Geschaftsjahr sowie dem Konzernanhang, gepruft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der beigeflgte Konzernabschluss den gesetzlichen
Vorschriften und vermittelt ein moglichst getreues Bild der Vermdgens- und Finanzlage
zum 30. September 2024 sowie der Ertragslage und der Zahlungsstréme des Konzerns
fir das an diesem Stichtag endende Geschaftsjahr in Ubereinstimmung mit den
International Financial Reporting Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind (IFRS),
den zusatzlichen Anforderungen des § 245a UGB und dem Elektrizitatswirtschafts- und
-organisationsgesetz 2010 sowie dem Gaswirtschaftsgesetz 2011.

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Abschlusspriifung in Ubereinstimmung mit der Verordnung (EU)

Nr. 537/2014 (im Folgenden EU-VO) und mit den ¢sterreichischen Grundsatzen
ordnungsmaBiger Abschlussprifung durchgefihrt. Diese Grundséatze erfordern die
Anwendung der International Standards on Auditing (ISA). Unsere Verantwortlichkeiten
nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt ,Verantwortlichkeiten des
Abschlussprfers fur die Prifung des Konzernabschlusses” unseres
Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind vom Konzern unabhangig in
Ubereinstimmung mit den 6sterreichischen unternehmensrechtlichen und
berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere sonstigen beruflichen Pflichten in
Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfillt. Wir sind der Auffassung, dass die
von uns bis zum Datum des Bestatigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur unser Prifungsurteil zu diesem
Datum zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte

Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem
pflichtgemaBen Ermessen am bedeutsamsten fur unsere Prifung des
Konzernabschlusses des Geschaftsjahres waren. Diese Sachverhalte wurden im
Zusammenhang mit unserer Prifung des Konzernabschlusses als Ganzes und bei der
Bildung unseres Priafungsurteils hierzu berucksichtigt, und wir geben kein gesondertes
Prifungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.
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Wertansatze von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten
sowie von Firmenwerten

Sachverhalt und Problemstellung

Die immateriellen Vermdgenswerte (davon Firmenwerte in Hohe von rd. EUR 89,3 Mio)
und das Sachanlagevermdgen stellen mit einem Buchwert von insgesamt rd.

EUR 2.369,5 Mio. rd. 60,5 % der Konzernbilanzsumme zum 30.9.2024 dar. Die
Firmenwerte sind im Wesentlichen den zahlungsmittelgenerierenden Einheiten
LVertrieb®, ,Entsorgung” und ,Tschechien® zugeordnet. In Entsprechung der geltenden
Rechnungslegungsbestimmungen analysiert die Energie AG Oberdsterreich unter
Berlcksichtigung der aktuellen finanzwirtschaftlichen und energiewirtschaftlichen
Rahmenbedingungen fur samtliche zahlungsmittelgenerierende Einheiten sowie fur die
ausgewiesenen Firmenwerte, ob ein Wertminderungsbedarf bzw. im Falle der von fruher
wertgeminderten zahlungsmittelgenerierenden Einheiten ein Wertaufholungsbedarf
gegeben ist.

Details dazu sind im Konzernanhang insbesondere unter ,5.5. Werthaltigkeit von
Geschafts- oder Firmenwerten®, ,5.6. Werthaltigkeit von sonstigen immateriellen
Vermdgenswerten und Sachanlagen, ,16.1. Werthaltigkeit von
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten mit Geschafts- und Firmenwerten“ und ,16.2.
Werthaltigkeit von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten ohne Geschafts- und
Firmenwerten® dargestellt.

Die Ermittlung des erzielbaren Betrages erfordert verschiedene
Ermessensentscheidungen und unterliegt wesentlichen Schatzungskomponenten, wie
beispielsweise die Wahl einer angemessenen Methode, die Schatzung zukinftiger
Zahlungsflusse und die Festlegung eines angemessenen Diskontierungssatzes. In die
zur Uberpriifung der Wertansatze herangezogenen Bewertungsmodelle auf Basis
kapitalwertorientierter Verfahren flieBen somit zahlreiche Inputfaktoren ein. Dazu
zahlen insbesondere auch die kinftige Entwicklung der Strom-, Warme- und
Priméarenergiepreise, die Verfugbarkeiten und Preisentwicklungen von Alt- und
Wertstoffen und die Annahmen Gber Entwicklungen im regulatorischen Umfeld. Dartber
hinaus sind die Annahmen zu den Kosten- und Preisentwicklungen im Bereich
Wasserver- und Abwasserentsorgung wertbestimmend. Wesentliche
Planungspramissen betreffen auch die Aufrechterhaltung bestehender
Abfallverwertungs-, Trink- und Abwasservertrage mit Gemeinden und Verbanden im
Planungszeitraum.

Aufgrund der Komplexitat der Bewertungsmodelle und der Abhangigkeit der Ergebnisse
von der Einschatzung der Marktentwicklungen durch die gesetzlichen Vertreter handelt
es sich um einen besonders wichtigen Prifungssachverhalt.

Priiferisches Vorgehen
Wir haben die durchgeflhrten Bewertungen in nachfolgenden Bereichen evaluiert:
= Kritische Wirdigung der vom Konzern erstellten Analysen, ob Anhaltspunkte fur
einen wesentlichen Wertminderungs- oder Wertaufholungsbedarf vorliegen sowie

deren Beurteilung unter Berlcksichtigung unserer Erkenntnisse aus der
Konzernabschlussprifung;

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024



Konzernabschluss | Bestatigungsvermerk 330

= Plausibilisierung der im Rahmen der Bewertungsmodelle angesetzten zukUnftigen
Cash Flows geméaR interner Planungsrechnungen mit unternehmensspezifischen
Informationen, vertraglichen Rahmenbedingungen, sowie relevanten Marktdaten
aus externen Quellen;

= die rechnerische Richtigkeit der Bewertungsmodelle;

= Beurteilung der bei der Bestimmung des Diskontierungszinssatzes herangezogenen
Parameter.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind flr die sonstigen Informationen verantwortlich. Die
sonstigen Informationen umfassen alle Informationen im Geschaftsbericht,
ausgenommen den Jahres- und Konzernabschluss, den Lage- und Konzernlagebericht
und die beiden zugehdrigen Bestatigungsvermerke. Den NFI-Bericht haben wir vor dem
Datum dieses Bestatigungsvermerks erhalten, die tGbrigen Teile des Geschaftsberichts
werden uns voraussichtlich nach diesem Datum zur Verfigung gestellt werden.

Unser Prufungsurteil zum Konzernabschluss erstreckt sich nicht auf die sonstigen
Informationen, und wir geben keine Art der Zusicherung darauf ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prifung des Konzernabschlusses ist es unsere
Verantwortung, die oben angeflhrten sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu
wurdigen, ob sie wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss oder zu unseren
bei der Konzernabschlussprifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig
wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf der Grundlage der Arbeiten, die wir zu den vor dem Datum dieses
Bestatigungsvermerks erhaltenen sonstigen Informationen durchgefihrt haben, zur
Schlussfolgerung gelangen, dass diese sonstigen Informationen wesentlich falsch
dargestellt sind, missen wir dies berichten. Wir haben diesbezglich nichts zu berichten.

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und des
Priufungsausschusses fiir den Konzernabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich flr die Aufstellung des
Konzernabschlusses und dafiir, dass dieser in Ubereinstimmung mit den IFRS, wie sie in
der EU anzuwenden sind, den zusatzlichen Anforderungen des § 245a UGB und dem
Elektrizitatswirtschafts- und -organisationsgesetz 2010 sowie dem
Gaswirtschaftsgesetz 2011 ein mdglichst getreues Bild der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die
Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflr
verantwortlich, die Fahigkeit des Konzerns zur FortfUhrung der Unternehmenstatigkeit
zU beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der FortfUhrung der
Unternehmenstatigkeit — sofern einschlagig — anzugeben, sowie daflr, den
Rechnungslegungsgrundsatz der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit anzuwenden,
es sei denn, die gesetzlichen Vertreter beabsichtigen, entweder den Konzern zu
liquidieren oder die Unternehmenstatigkeit einzustellen, oder haben keine realistische
Alternative dazu.
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Der Priifungsausschuss ist verantwortlich fur die Uberwachung des
Rechnungslegungsprozesses des Konzerns.

Verantwortlichkeiten des Abschlusspriifers fiir die
Prifung des Konzernabschlusses

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darlber zu erlangen, ob der
Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund
von dolosen Handlungen oder Irrtimern ist, und einen Bestatigungsvermerk zu erteilen,
der unser Prufungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaRB an
Sicherheit, aber keine Garantie dafr, dass eine in Ubereinstimmung mit der EU-VO und
mit den dsterreichischen Grundséatzen ordnungsmagiger Abschlussprifung, die die
Anwendung der ISA erfordern, durchgeflhrte Abschlussprifung eine wesentliche
falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen
kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtimern resultieren und werden als wesentlich
angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernunftigerweise erwartet werden
kdnnte, dass sie die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses getroffenen
wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlussprifung in Ubereinstimmung mit der EU-VO und mit den
Osterreichischen Grundsatzen ordnungsmaBiger Abschlussprifung, die die Anwendung
der ISA erfordern, Uben wir wahrend der gesamten Abschlussprifung pflichtgemaRes
Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Daruber hinaus gilt:

= Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen
aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern im Abschluss, planen
Prafungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken, fUhren sie durch und erlangen
Prafungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fur unser
Prafungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist hdher als ein aus
Irrtimern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken,
Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen oder
das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

= Wir gewinnen ein Verstandnis von dem fur die Abschlussprifung relevanten
internen Kontrollsystem, um Prufungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein
Prafungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems des Konzerns
abzugeben.

= Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern
angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte in der Rechnungslegung
und damit zusammenhangende Angaben.
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= Wir ziehen Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit der Anwendung des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfuhrung der Unternehmenstatigkeit durch
die gesetzlichen Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten
Prafungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der Fahigkeit
des Konzerns zur Fortfihrung der Unternehmenstétigkeit aufwerfen kénnen. Falls
wir die Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind
wir verpflichtet, in unserem Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben
im Konzernabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unser Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres
Bestatigungsvermerks erlangten Prafungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder
Gegebenheiten kdnnen jedoch die Abkehr des Konzerns von der Fortflihrung der
Unternehmenstatigkeit zur Folge haben.

= Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des
Konzernabschlusses einschlieBlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss
die zugrunde liegenden Geschaftsvorfalle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt,
dass ein moglichst getreues Bild erreicht wird.

= Wir erlangen ausreichende geeignete Prifungsnachweise zu den
Finanzinformationen der Einheiten oder Geschaftstatigkeiten innerhalb des
Konzerns, um ein Prifungsurteil zum Konzernabschluss abzugeben. Wir sind
verantwortlich fir die Anleitung, Uberwachung und Durchfiihrung der
Konzernabschlussprufung. Wir tragen die Alleinverantwortung fur unser
Prafungsurteil.

Wir tauschen uns mit dem Prifungsausschuss unter anderem Uber den geplanten
Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprifung sowie Uber
bedeutsame Prifungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger bedeutsamer Mangel im
internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Abschlussprifung erkennen, aus.

Wir geben dem Prifungsausschuss auch eine Erklarung ab, dass wir die relevanten
beruflichen Verhaltensanforderungen zur Unabhangigkeit eingehalten haben, und
tauschen uns mit ihm Uber alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte aus, von denen
vernunftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhangigkeit
und - sofern einschlagig — auf vorgenommene Handlungen zur Beseitigung von
Gefahrdungen oder angewandte SchutzmaBnahmen auswirken.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, Gber die wir uns mit dem Prifungsausschuss
ausgetauscht haben, diejenigen Sachverhalte, die am bedeutsamsten flr die Prifung
des Konzernabschlusses des Geschaftsjahres waren und daher die besonders
wichtigen Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte in unserem
Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlieBen
die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus oder wir bestimmen in duBerst seltenen
Fallen, dass ein Sachverhalt nicht in unserem Bestatigungsvermerk mitgeteilt werden
sollte, weil verniinftigerweise erwartet wird, dass die negativen Folgen einer solchen
Mitteilung deren Vorteile flr das 6ffentliche Interesse Ubersteigen wirden.
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Bericht zum Konzernlagebericht

Der Konzernlagebericht ist aufgrund der dsterreichischen unternehmensrechtlichen
Vorschriften darauf zu prifen, ob er mit dem Konzernabschluss in Einklang steht und ob
er nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich fir die Aufstellung des
Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit den dsterreichischen
unternehmensrechtlichen Vorschriften.

Wir haben unsere Prifung in Ubereinstimmung mit den Berufsgrundséatzen zur Prifung
des Konzernlageberichts durchgefihrt.

Urteil

Nach unserer Beurteilung ist der beigeflugte Konzernlagebericht nach den geltenden
rechtlichen Anforderungen aufgestellt worden, enthalt zutreffende Angaben nach
§ 243a Abs. 2 UGB und steht in Einklang mit dem Konzernabschluss.

Erklarung

Angesichts der bei der Prifung des Konzernabschlusses gewonnenen Erkenntnisse und
des gewonnenen Verstandnisses Uber den Konzern und sein Umfeld wurden
wesentliche fehlerhafte Angaben im Konzernlagebericht nicht festgestellt.

Zusatzliche Angaben nach Artikel 10 der EU-VO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 19. Dezember 2023 als Abschlussprufer fur
das am 30. September 2024 endende Geschaftsjahr gewahlt und am

19. Dezember 2023 vom Aufsichtsrat mit der Durchfiihrung der Abschlussprifung
beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem am 30. September 2021 endenden
Geschaftsjahr Abschlussprifer des Konzerns.

Wir erklaren, dass das Prifungsurteil im Abschnitt ,Bericht zum Konzernabschluss” mit
dem zusatzlichen Bericht an den Prifungsausschuss nach Art 11 der EU-VO in Einklang
steht.

Wir erklaren, dass wir keine verbotenen Nichtprifungsleistungen nach Art 5 Abs 1 der
EU-VO erbracht haben und dass wir bei der Durchfihrung der Abschlussprifung unsere
Unabhangigkeit von dem Konzern gewahrt haben.
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Auftragsverantwortlicher Wirtschaftsprifer

Der fur die Abschlussprifung auftragsverantwortliche Wirtschaftsprifer ist
Mag. Gerhard Marterbauer.

Wien
2. Dezember 2024
Deloitte Audit Wirtschaftspriifungs GmbH

Mag. Gerhard Marterbauer

Wirtschaftsprufer
Qualifiziert elektronisch signiert: DocuSigned by:
Gerhard Marterbauer
Datum: 02.12.2024 91BF57DFFA1CATS.

Die Veroffentlichung oder Weitergabe des Konzernabschlusses mit unserem
Bestatigungsvermerk darf nur in der von uns bestatigten Fassung erfolgen. Dieser
Bestatigungsvermerk bezieht sich ausschlieBlich auf den deutschsprachigen und
vollstandigen Konzernabschluss samt Konzernlagebericht. FUr abweichende Fassungen
sind die Vorschriften des § 281 Abs 2 UGB zu beachten. Es wird darauf hingewiesen,
dass der in unserem Prifungsbericht enthaltene Bestatigungsvermerk mit einer
qualifiziert elektronischen Signatur versehen wurde und der in diesem
Urkundenexemplar enthaltene Bestatigungsvermerk nur deswegen nochmals
qualifiziert elektronisch signiert wurde, um eine Uberpriifung der Signatur zu
ermoglichen.

Energie AG Oberdsterreich — Geschéaftsbericht 2023/2024

334



Konzernabschluss | Erklarung des Vorstandes

Erklarung des Vorstandes gemai §124 Abs. 1 Z 3 BorseG

Der Vorstand der Energie AG Oberdsterreich bestatigt nach bestem Wissen, dass der im
Einklang mit den maBgebenden Rechnungslegungsstandards aufgestellte
Konzernabschluss der Energie AG Oberdsterreich ein moglichst getreues Bild der
Vermobgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und, dass der
Konzernlagebericht den Geschaftsverlauf, das Geschaftsergebnis und die Lage des
Konzerns so darstellt, dass ein mdglichst getreues Bild der Vermodgens-, Finanz- und
Ertragslage des Konzerns entsteht, und dass der Konzernlagebericht die wesentlichen
Risiken und Ungewissheiten beschreibt, denen der Konzern ausgesetzt ist.

Linz, am 2. Dezember 2024

Der Vorstand der Energie AG Oberdsterreich

by o gL

Dr. Leonhard Schitter MA Dr. Andreas Kolar Dipl.-Ing. Alexander Kirchner MBA
Vorsitzender des Vorstands Mitglied des Vorstands Mitglied des Vorstands
CEO CFO CTO
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Disclaimer

Ist im Geschéaftsbericht von der ,Energie AG* die Rede, so ist damit die ,Energie AG
Oberdésterreich* gemeint.

Dieser Geschaftsbericht enthalt zukunftsbezogene Aussagen, die Risiken und
Unsicherheitsfaktoren darstellen, die im Ergebnis auch zu erheblichen Abweichungen
fuhren kénnen. Die Begriffe ,davon ausgehen®, ,annehmen®, ,einschatzen®, ,erwarten®,
Lobeabsichtigen, ,kdnnen*, ,planen®, ,projizieren®, ,sollte” und vergleichbare Ausdricke
dienen dazu, zukunftsbezogene Aussagen zu kennzeichnen. Flr den tatsachlichen
Eintritt von Prognosen und Planungswerten Uber wirtschaftliche, wahrungsbezogene,
technische, wettbewerbsbezogene und einige sonstige wichtige Faktoren, die dazu
fUhren kénnten, dass die tatsachlichen Ergebnisse von denjenigen abweichen, von
denen in den zukunftsbezogenen Aussagen ausgegangen wurde, kann keine Gewahr
geleistet werden. Die Energie AG hat nicht die Absicht, solche vorausschauenden
Aussagen zu aktualisieren und lehnt jede Verantwortung flr derartige Aktualisierungen
ab. Wir haben diesen Geschéaftsbericht mit der gréBtmoglichen Sorgfalt erstellt und die
Daten Uberpriift. Der Geschaftsbericht in englischer Sprache ist eine Ubersetzung des
deutschen Berichts. Allein die deutsche Version ist die authentische Fassung.

Impressum

Medieninhaber, Verleger und Herausgeber:

Energie AG Oberosterreich, BbhmerwaldstraBe 3, 4020 Linz

Redaktion:

Karin Strobl MA, Mag. Margit Lang, Mag. lveta Strnadova MBA, Mag. Gerald Seyr,
Mag. Klaus Oberparleiter

Konzeption und Umsetzung: nexxar GmbH, Wien

Gestaltung des Covers: Studio Sonntag GmbH, Wien

Fotos: Energie AG Oberosterreich, Robert Maybach

[rrtimer und Druckfehler vorbehalten.
Linz, im Dezember 2024


https://www.nexxar.com/

Energie.
Aber Gut.

Energie AG Oberdsterreich
BdhmerwaldstraBe 3

4020 Linz, Osterreich cherg T=Y\e,

energieag.at Oberésterreich


https://www.energieag.at/

	Cover
	Inhalt
	Konzern-Übersicht
	Die Energie AG Oberösterreich auf einen Blick
	Interview mit dem Vorstand der Energie AG Oberösterreich
	Bericht des Aufsichtsrats gem. § 96 AktG

	Bericht über nicht­finanzielle Informationen 2023/2024 der Energie AG Oberösterreich
	Allgemeine Informationen
	Umweltinformationen
	Sozialinformationen
	Governance-Informationen
	Prüfbericht

	Konzernlagebericht 2023/2024 der Energie AG Oberösterreich 1) 1) Der vorliegende Konzernlagebericht wurde entsprechend den Vorgaben des § 267 Unternehmensgesetzbuch (UGB) erstellt und bezieht sich auf den IFRS-Konzernabschluss der Energie AG Oberösterreich im Sinne des § 245a UGB. , 2) 2) Entsprechend der EU-Richtlinie 2014/95/EU zur Angabe nichtfinanzieller und die Diversität betreffender Informationen und ihrer Umsetzung in das österreichische Nachhaltigkeits- und Diversitätsverbesserungsgesetz (NaDiVeG 2017) erstellt die Energie AG Oberösterreich zeitgleich mit dem Konzernlagebericht 2023/2024 den konsolidierten Bericht über nichtfinanzielle Informationen (NFI-Bericht) 2023/2024. Dieser wird als Teil des Geschäftsberichts 2023/2024 sowie online unter https://www.energieag.at/nachhaltigkeit veröffentlicht.
	Konzern
	Segmente
	Segment Energie
	Segment Netz
	Segment Entsorgung
	Segment Tschechien
	Segment Holding & Services
	Ausblick

	Konzern­abschluss 2023/2024 der Energie AG Oberösterreich
	Konzern-Gewinn- und Verlust­rechnung 01.10.2023 bis 30.09.2024
	Konzern-Gesamt­ergebnis­rechnung 01.10.2023 bis 30.09.2024
	Konzern­bilanz zum 30. September 2024
	Entwicklung des Konzern­eigenkapitals
	Konzern-Kapital­flussrechnung
	Anhang zum Konzernabschluss 2023/2024 der Energie AG Oberösterreich
	Bestätigungsvermerk
	Erklärung des Vorstandes gemäß § 124 Abs. 1 Z 3 BörseG

	Impressum
	Cover Rückseite

